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Vorwort. 


—— — 


In compendium habe ich die darlegung der schrift, als mit 
dem wesen der sprache, deren conventionelles überliferungsmittel 
se ist, nicht im notwendigen zusammenhange stehend, über- 


' gangen. Dennoch ist es selbstverständlich von interesse und 


Ä 


von nutzen zu wißen in welcher schreibweise die sprachen vor 
ligen. Deshalb gibt das vor ligende werk die alphabete und 
auch schriftproben der im compendium grammatisch bearbeiteten 
sprachen. Ferner ist es von großem werte außer der grammatik 
der sprachen auch dise selbst, wenn auch nur in beschränktem 
umfange, kennen zu lernen. Namentlich hebt eine vergleichende . 
grammatische bearbeitung unter sich verwanter sprachen vor 
allem das hervor, was jeder sprache mit ihren schwestersprachen 
gemeinsam ist; in folge dessen kann die änlichkeit der sprachen 
oe erscheinen als sie in der tat ist, ire eigentümlichkeit 
N dagegen tritt mer in den hintergrund. Sprachproben bilden 
demnach eine notwendige ergänzung der vergleichenden gram- 
imatischen darstellung. Eine mer als zwanzigjährige akademische 
lertätigkeit hat mir merfach gelegenheit geboten mich davon zu 
überzeugen, wie wilkommen meinen zuhörern am schluße der 
vorträge über vergleichende grammatik die vorlegung und er- 
klärung von sprachproben war. Ich kann sagen, daß, wie das 
compendium, so auch dise indogermanische chrestomathie auß 


IV Vorwort. 


dem bedürfnisse meiner vorlesungen hevor gegangen ist. Sie ist 
eine ergänzung des compendiums. Was aber mir brauchbar ist, }. 
ist es hoffentlich auch anderen. 

Übrigens sind die glossare so ein gerichtet, daß mit hinzu- 
name des compendiums auch ohne beihilfe eines lerers die vor 
ligenden sprachproben volkommen verständlich sind. 

Für merere sprachen reichen die hier mit geteilten proben 
auß, um als leseübung für das erste halbjar bei einer vorlesung 
über eine oder die andere der selben zu dienen. Das altindische 
ist in der indogermanischen chrestomathie auf das bedürfnis 
zweier studienhalbjahre berechnet. Der altindische teil der in- 
dogermanischen chrestomathie ist deshalb auch in besonderer 
außgabe erschinen (die verweisungen aufs compendium und die 
erklärungen der formen im altindischen glossar sind fast sämt- 
lich von mir bei gefügt). 

Für den ersten anlauf dürfte auch das compendium als 
grammatischer leitfaden für die einzelnen sprachen auß reichen. 

Volständige gleichförmigkeit in der behandlung war schon 
in folge der verschidenheit der überliferung nicht durch zu 
füren. Es ist daher jede sprache so behandelt worden, wie es 
für sie gerade am angemeßensten erschien. 

Weil slawische studien mich jetzt vorzugsweise beschäftigen 
habe ich mitforscher und frühere schüler von mir ersucht mit 
mir gemeinsam hand ans werk zu legen. Herr Dr. Ebel in 
Schneidemühl hatte die güte das altirische zu übernemen; herr 
Dr. Leskien, docent an der universität in Göttingen, hat grie- 
chisch, die altitalischen sprachen, altbulgarisch und gotisch, herr 
Dr. Johannes Schmidt, docent an der universität in Bonn, 
altindisch und litauisch besorgt. Disen herren für ire freund- 
liche mitwirkung von herzen zu danken ist mir eine angeneme 
pflicht. Mir bliben so nur die beiden alteranischen sprachen. 
Es wird sich mit der zeit wol mer und mer die notwendigkeit 
heraus stellen, daß bei werken, .die ein weiteres sprachgebiet 
umfaßen, merere verfaßer sich zu gemeinsamer tätigkeit zu ver- 
einigen haben. 


Vorwort. V 


Den besitzern der zweiten auflage des compendiums dürfte 
die beigabe der in meinem handexemplare bis jezt nach getra- 
genen zusätze und berichtigungen nicht unwilkommen sein. 

Matsj. 19 ist mit der Calcutt. und Bomb. außgabe des 
Mahäbh. zu lesen twatkrte hr (anstatt tvatkrtejam). tvatkrte dei- 
netwegen, deinethalben. Arte, loc. sg. zu krta-, subst. ntr. 10, 
tat, werk (wurz. kar), bedeutet mit dem genitiv oder am ende 
von zusammensetzungen “wegen, für”. Zwei mal geseztes Ar ist 
nicht selten; Ad hat außer der function “denn’ auch die des 
hervorhebens, bestätigens. Hiernach ist im glossar ivatkrte und 
krte nach zu tragen und das nötige unter hi bei zu fügen. Vom 
artikel tvatkrta- des glossars ist nur das über Zvat- gesagte zu 
tratkrte zu ziehen. 


Jena, im october 1868. 


August Schleicher. 
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Indogerm. Chrestomathie. 


Schrift. 


Die physiologische einteilung der altindischen laute ist 
ı Compendium & 4 gegeben; von den indischen gramma- 
kern werden sie in folgender auch für die reihenfolge der 
orte in den wörterbüchern maßgebenden weise geordnet. 


Vocale. 
ıinfache vocale: a, en 7 € ;, Ju, Ar, 

Urn uıuxı. 
Diphthonge: W 2, Tr ai, zu ö, E11 au. 
Anusvära (s. 5) ° ", anunäsika *, visarga ® ®. 

Consonanten. 

Gutturale: ka, I kha, TI ga, Ugha, na. 
Palatale: ka, © ka, I ga, % gha, na. 
Linguale: Lta, % tha, TS da, & dha, Una. | 
Dentale: Mia, Wiha, & da, WYdha, Ana. . 
Labiale: U pa, Wpha, I ba, 9 bha, Fl ma. 
Halbvocale: Y ya, Tra 8% la, & va. 
Spiranten: Wga, Via, U sa. 

® ha, &B la N. 


ı)& } ist eine im Rigveda auf tretende dialektische variante von 
d. Im glossar ist überall das ursprüngliche ® für die anordnung 


aßgebend, man suche also EC se unter Iz id, 5a helas unter 
TAT Nadan 


. 
1 
.. 
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Zalzeichen: 
41,223,33,834,45,%6,97,68,0@9,00 

Die sanskritische, devanagarı (götliche statschrift) genante 
schrift ist eine silbenschrif. Wenn daher der außlaut eines f' 
wortes mit dem anlaute des nächstfolgenden in eine silbe ver- |" 
einbar ist, so werden sie auch zusammen geschriben; die wort- f 
trennung ist dadurch in der schrift nicht immer sichtbar. 

Die in der obigen tabelle an gegebenen vocalzeichen sind fi 
nur gebräuchlich, wenn sie für sich allen oder mit einem 
folgenden consonanten eine silbe bilden und bleiben, da das 
sanskrit den hiatus im inneren des wortes fast nie zu läßt, mit P 
ser wenigen außnamen auf den wortanlaut beschränkt. 

Jedes in der tabelle auf gefürte consonantenzeichen drükt 
den betreffenden consonanten mit nach folgendem a auß. Diß 
a, der unter allen vocalen am häufigsten erscheinende, wird 
gleichsam als andeutung der vocalisation im algemeinen auf 
gefaßt, es bleibt daher auch dann, wenn ein anderes vocal- 
zeichen hinzu tritt, das consonantenzeichen unverändert, jedoch 
wird in disem falle das «a nicht auß gesprochen. Im in- und | 
außlaute der worte (für die schrift ist auch die auß anlaut 
und außlaut zweier worte hervor gehende silbe als inlaut zu 
betrachten) gelten nun folgende vocalzeichen, welche ich, une 
die art ihrer verbindung mit dem consonantenzeichen zu zeigen s 
mit voraußgehendem & % auf füre: 


ha, I ka, TER, AR, Gh, ke, Flrs 
E20 07 Fk, Aka, 1, MM län. 

Unter gewissen umständen können sowol kurze als lange 
vocale so gedent werden, daß sie das maß von drei kürzera 
erhalten. Diese denung nennen die indischen grammatiker 
. pluti (verschwimmen); sie wird bezeichnet durch die hinter 
den vocal gesezte ziffer 3 3, z. b. asıdt, Rv. X, 129, 5. 

Einige consonanten verändern ire gestalt in der verbin- 
dung mit gewissen vocalen; & d mit „ u wird $ du, mit 
a ®: g du, mit „rn: & dr. Tr mit „ u wird & ru, mit | 


Schrift. 5 


vw &ru 8 hmit „u wird 8 hu, mit „ %: R hu, mit 
er: & Ar. 

Soll ein consonant one vocal geschriben werden, so wird 
unter in ein virama _ gesezt, z. b. Aernl mahot. Diß geschiht 
aber nur im außlaute, ist also nach dem oben gesagten auf das 
ende eines satzes oder verses beschränkt. Alle consonanten, wel- 
che zwischen einem vocale und dem im worte nächst folgenden 
stehen, werden mit lezterem graphisch zu einer silbe verbun- 
den. Diß erstrekt sich nach obiger außeinandersetzung auch 
auf den außlaut eines und den anlaut des nächst folgenden 
wortes, z. b. TTATEITEATTFTAT gam araksan jat säva- 
tsam rbhavo; Rv. IV, 33, 4. So entstehen eine menge liga- 
turen, welche ich hier nicht auf zäle, weil die in den unten 
folgenden texten vor kommenden durch die daneben stehende 
umschreibung leicht verständlich gemacht sind. Der senkrechte 
strich T gilt, wie aus den vocalzeichen ersichtlich ist, als be- 
zeichnung des a, die consonanten, welche rechts mit einem 

senkrechten striche enden, verlieren disen daher in der ver- 
| bindung mit anderen consonantenzeichen, z. b. ATI matsja. 
! Die graphische verbindung der consonanten geschiht nun, in- 
dem man die einzelnen zeichen neben oder unter einander 
 szt,z.b. I pta, U Aka, A kna, PA kma, U vja u. s. w. 
| Der anusvära ° ” steht über der silbe, an deren schluße 
er gesprochen wird, z. b. ER häsa, fäe stha; ebenso der 
anınasika ® z. b. T abhigüuriva; Rv. VI, 57, 6. Der 
anısvära kann für jeden nasal vor einem consonanten ge- 
schriben werden. Notwendig geschiht die bezeichnung eines 
nasals durch den anusvära nur vor s und A; in disem falle 
kann auch der anunäsika ein treten (vgl. $ 127). 

Das in der tabelle für r an gegebene zeichen T steht nur 
im anlaute oder zwischen vocalen; vor consonanten und vo- 
@lischem r wird der consonant r durch ein über dise geseztes 


* bezeichnet: aa karman, GE nirrti. Hat der auf 


r folgende consonant ein vocalzeichen oder anusvära °, oder 
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beides über sich, so wird “ disen lezteren zeichen nach ge- # 


setzt, z. b. aa sarve, auf sarpau, aatrzarfar sarven- 
drijani. r nach einem consonanten wird durch untergeseztes 
„ bezeichnet, z. b. ET, | kratu, aut kartri. 

$, ım folgenden durch - wider gegeben, wird im an 
laute eines wortes gesezt zum zeichen, daß ein a von vorher & 
gehendem auß lautendem & oder 6 verschlungen ist, z. b. | 
NM SWR te -bhavan für 6 abhavan. Das Catapathabräh- | 
mana verwendet es auch wenn auß lautendes @i, & vor folgen- 
dem vocalischem anlaute zu a, a wird (s. u.) z. b. ativardAa- 
-itha statt ativardhäi atha; aughä-utthite statt aughe uttithe. 
Im Padapätha des Rgveda, welchen die in den folgenden vedi- 
schen stücken bei gegebene lateinische umschreibung wider # 
gibt, wird diß zeichen zwischen zwei glider eines compositums 
und zwischen wortstamm und gewisse sufflixe gesezt, z. b. 
nare-stham, su-avasa?, kiema-janta?. 

\ steht als abteilungszeichen am ende einer halbstrophe, 
in prosa am ende eines satzes. Am ende einer strophe wird 
es verdoppelt Il. 


Accente. 


Das sanskrit hat zur bezeichnung der tonsilbe zwei accente, 

1) den udatta (gehobenen), welcher dem griechischen acutus 
entspricht und in der umschreibung durch das selbe zeichen 
wider gegeben wird; 2) den svarita (tonbegabt), der ser vil 
seltener, zum teil nach bestimten regeln, ein tritt, welche man 
bei Bopp, kl. skr. gr. 3. aufl. $ 30, nach sehe; sein zeichen 
ist ein über die betonte silbe gesezter senkrechter strich, z. b. 
vakjam, in der umschreibung wird er durch ' ge 

geben. Das zeichen des svarita wird auch für die bezeich- 
nung des nachtones gebraucht, welcher auf der silbe ruht, 
die unmittelbar auf die eigentliche tonsilbe folgt und mer ton 
hat als die weiter ab ligenden silben. Die der tonsilbe voran 
gehende silbe hat weniger ton als alle übrigen und heißt anu- 
dattatara (ungehobener, tonloser); sie wird durch eine unter 


Accente. 7 


gesezte wagrechte linie bezeichnet, z. b. ara väkjena. 


Der udatta selbst wird im Rgveda gar nicht an gegeben und nur 
durch die bezeichnung der vorauß gehenden und der folgenden 


silbe erkant, z. b. af agnim ıle, yafer puröhitam, 
zarı jagnäsja. Ist die der tonsilbe voran gehende silbe selbst 


betont, so darf sie natürlich das negative tonzeichen nicht er- 
halten, z. b. um: yafı: agni? pürvebht:, urorfe pa- 
ribhör dei. Alle tonlosen silben außer den beiden die tonsilbe 
ein schließenden bleiben gänzlich unbezeichnet, z. b. faagu- 
AU: kiträgravastamas, ArTHÄtHe bhagam wmahe. Wenn 
auf eine svaritierte auß lautende silbe ein auf erster silbe be- 
tontes wort folgt, so wird die auß lautende silbe, wenn sie 
kurz ist, mit nach gesetztem 4, wenn sie lang ist, mit 3 be- 
zeichnet, in lezterem falle erhält sie außerdem das negative 
accentzeichen untergesezt, z. b. ag rel vja smäd dvesö, 


aim kva sya te, Rv. II, 33, 2; 7; mad: AH tanvas 
sim, rar! AA tanva mäma. 


Ein anderes tonbezeichnungssystem gilt im Catapatha- 
brähmana, für welches wir uns mit einer verweisung auf 
The Catapathabrähmana, edited by Dr. Albrecht Weber, Pre- 
face p. XII, begnügen, da das unten mit geteilte stück des 
Catap. nur in lateinischer umschreibung gegeben ist. 

Im klassischen sanskrit werden die accente gar nicht be- 
zeichnet. 


Lautliche | einwirkungen zusammen stoßender 
wort-außlaute und -anlaute auf einander. 


Im zusammenbange der sprachlichen darstellung tritt der 
außlaut eines wortes in unmittelbare verbindung mit dem an- 
laute des folgenden und beide wirken stark auf einander ein. 
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Die hauptsächlichsten hierbei zur geltung kommenden laut- 
gesetze mögen hier kurz zusammen gestelt werden. In den 
Veden sind sie noch nicht so streng auß gebildet wie in der 
späteren sprache. 


I. Vocalische lautgesetze. 


Grundgesetz ist auch hier, wie im innern der worte, daß . 
kein hiatus geduldet wird. Er wird vermiden durch: 

1. Zusammenziehung: auß lautendes a, & wird mit folgendem 
vocalischem anlaute zusammen gezogen (vgl. comp. $ 14, 1,a). 

a oder @ 4 a oder a wird a: thasti aub iha asti, krpa- 
| japi auß krpaja api. 
a oder @ + i oder ? wird ®: jathestam au jatha vitam, 
tatrekäate auß tatra iksate. 
a oder & + u oder % wird 0: jathöktam auß jatha uktam, 
wormibhi? aud iwa urmıbhis 
a odera + e oder äi wird ai: kaiva auß ka Eva, jathäi- 
. gvarjam auß jatha aigvarjam. 
a oder @ + 6 oder au wird au: ihauga; auß tha Ogha! 
oder iha augha‘ 
a oder @ + r wird ar: saptarsaja? auß sapta rdaja!, ja- 
thartus auß jatha rtu2. 
1,3 + 1, i wird 7: kepiniksate auß kegint ikate, diviva 
auß divi iva. 
u,U + u,u wird u: svadudakam auß svadu udakam, pan- 
daärnam auß pandu urnam. 

2. Wandelung in den entsprechenden halbvocal.: Vor allen 
anderen vocalen als sich selbst wandeln sich :, ? in 5, u 
uin v ($ 14, 1,d): varjatra auß varı atra, nadjasti auß 
nadt asti, tälvidam aub talu idam., Ä 

Dem entsprechend werden ai, au vor allen folgenden 
vocalen zu @j, av: sutajaj avedajat auß sutäjai avödajat, 
tav ıha auß tau iha. Es können dann noch 7 und v schwin- 
den (vgl. no. 3 und 4), so daß von beiden diphthongen 
nur @ übrig bleibt: ativardha-atha auß ativardhäi atha, 


Catap. 3. 


m 


Lautgesetze. ‘9 


. € solte nach analogie von no. 2 vor vocalen zu a) werden, 


was aber fast nie ein tritt; in der regel schwindet das 5 
und es bleibt nur a übrig, wodurch ein secundärer hiatus 
hervor gerufen wird: kdetra asıt auß köstre asıt, sthana iha 
außb sthane iha. 

Vor a bleibt @ unverändert und verschlingt das folgende 
a. Es tritt dann das zeichen $ - (s. o.) ein: me&-dja aub 
me adja, dhane-smin au dhane asmin. 


. -Auß lautendes as wird vor tönenden consonanten oder vor 


vocalen zu 6 ($ 15d): suto raga aub sutas raga, matsj6 
vakanam Bd matsjas vakanam. Wenn das folgende wort 
nun vocalisch an lautet, 8o sucht die sprache den so ent- 
stehenden hiatus in der selben weise wie bei @ zu beseiti- 
gen, d. h. 5 wird durch die vorauß zu setzende mittelstufe 
av zu a: kumbha iva aub kumbhas wa, agva eda aub arvas 
esa. Ist der folgende vocal aber a, so verschwindet er und 
ö bleibt unverändert; der verlust des a wird durch $ - 
bezeichnet. kalo-jam auß kalas ajam, pramudho-bhüt aub 
pramüdhas abhut, matsjö-smi auß matsjas asmi. 


2. Consonantische lautgesetze. 


. Anänlichung des außlautes an den folgenden an- 
laut. 


a. Grundgesetz ist auch hier, wie im wortinnern ($& 130, 1), 


daß vor tönendem anlaute der außlaut des vorher gehen- 
den wortes tönend, vor stummem stumm wird ($ 131, 2); 
z.b. tasmad bhajat auß tasmät bhajat, anajad bhagavan 
auß anajat bhagavan, tad asti auß tat asti. 


b. Auß lautende nasale richten sich nach dem organe des fol- 


genden consonanten ($ 127, 2). Vor vocalen bleiben sie 
unverändert. tam vor gagam, kandram, dantam, siham 
wird resp. zu tan, tan, tan, tä. Geschriben wird in 


allen disen fällen gewönlich nur Ti. 0.). 


c. Die stummen nicht aspirierten momentanen laute k, £, t 


p (nur dise werden im außlaute geduldet; $ 130) können 
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vor an lautendem nasal in den nasal irer reihe über gehen, 
also resp. zu fi, n, n, m werden, können aber auch, 
nach dem unter a. gesagten, nur tönend, also resp. zu 
9, d, d, b werden; vak vor mama wird van oder vag, 
dat vor mäsa: zu dan oder dad, tat vor na zu tan oder 


tad. 


2. Angleichung des auß lautenden oonsonanten an 


den an lautenden. 


Das dentale t wird folgendem Z und den momentanen 


lingualen und palatalen lauten gleich. Also: 


a.t vor k, kh wird &; putravak ka auß putravat ka, tak 


khandas auß tat kh®. 


b. t vor 9, gh wird g: tag galam aub tat Jalam, asig Jha- 


das auß asıt Jh". 


c. £ vor £, th wird £: tat tankam auß tat 1. 
d. £ vor d, dh wird d: tad dajanam aub tat d?, tad dhau- 


kanam sub tat dh°. 


e. £ vor wird I: tal lokanam auß tat 1” 


Die fälle c. und d. sind ser selten, weil nur wenige 
worte mit lingualen an lauten. 


3. Gegenseitige assimilation von außlaut und an- 


laut. 


a. t vor g wird &, welchem sich das £ dann nähert, indem 


es zu kh wird, tak khrnu auß tat grau. 


b. Anlautendes } wandelt jeden vorher gehenden momentanen 


laut in die unaspirierte media (nach 1, a), welcher es sich 
dann assimiliert, indem es in die entsprechende tönende 
aspirata über geht: gacvad dha auß garvat ha, vagy gharati 
aub vak harati. 


4. Consonantenverdoppelung. 


Sıe findet nur zwischen zwei vocalen statt. 


a. An lautendes kA wird verdoppelt, d. h. zu kkh (8 123, 1), 


wenn das vorher gehende wort mit einem kurzen vocale 
auß lautet, selten wenn der vorher gehende laut lang ist: 
tava kkhaja aub tava khaja, tatra kkhinatti aud tatra 
khinatti, 


Lautgesetze. tl 


b. Auß lautendes », rn, n nach kurzem vocale wird verdop- 
pelt, wenn das folgende wort mit irgend einem vocale an 
lautet: asann adau aub Aasan adau, asminn arthe aub 
asmin arthe. 

5. Consonantenschwund. 
Ein auf » auß lautender nominalstamm wirft als erstes glid 
eines compositums sein n ab. Wenn dadurch zwei vocale 
zusammen treffen, so treten die oben an gegebenen vocali- 
schen lautgesetze zwischen inen in kraft: ragan mit suta 
und indra zusammen gesezt wird ragasuta, ragendra. 

6. Erhaltung eines ursprünglichen s. 

Da nach dem außlautsgesetze nie zwei consonanten (außer 
r + moment. cons.) am wortende stehen dürfen, so ist von 
der einst vorhandenen gruppe nasal + s immer das s ge- 
schwunden. Erhalten hat es sich aber vor den stummen 
nıomentanen palatalen, lingualen, dentalen k, Äh, t, th, t, 
th im anlaute des folgenden wortes ($ 131,1). Weil nun 
n in den meisten fällen erst nach abfall von s oder zu s 
gewandeltem t in den außlaut gekommen ist. so hat sich 
hier eine analogie gebildet, welcher auch die ursprunglich 
 auß lautenden » folgen, indem sie ein s hinter sich an 
nemen, welches natürlich den gleich zu besprechenden ein- 
flüßen der folgenden consonanten unterworfen ist. asmig 
karmani aub asmin kV, asmis tanke, asmis taması. 
T.Gesetze das s und r betreffend. 
a. s nach anderen vocalen als a, a geht 
l. vor einer pause, d. h. am satz- oder versende und vor 
stummen gutturalen und labialen in visarga über, z. b. 
ravis wird: ravi? karoti, ravi® pakati, am satzende. ravi®. 
2. vor stummen palatalen und lingualen in die disen ent- 
sprechende stumme spirans; vor dentalen bleiht s, folgt 
aber auf die dentalis wider ein 8 (was nur bei £ der fall 
sein kann), so wird das erste s zu 3 dissimili.rt: ravig 
karati, ravis fikate, ravis tarati, ravis tsarati. 
3. vor g, &, s wird es nach wilkür entweder in vısarga ge- 
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wandelt oder dem folgenden zischlaute assimiliert: rari: 
saratı oder raris sarati, ravig gösajatı oder rarı: gosajatı. 

4. vor tönenden lauten und vocalen wird s zu r; wenn das 
folgende wort mit r an lautet, so wird nur dises bei be- 
halten, das vorhergehende r aber schwindet mit ersaz- 
denung: rarir &ti, rarir gakkhati, rari ramate. 

In allen disen fallen (1—4) folgt auß lautendes r nach | 
allen vocalen (selbst nach a, a) ganz der analogie von 
s, z. b. punar: 

1) karöti puna:, puna: karöti, puna® pakati; 

2) punar karatı, punaä tıkate, punas taratı, puna‘ tsaratı; 
3) punas oder puna‘ saratı, punag oder puna‘ rösajati; 
4) punar eti, punar gakkhati, punä ramate. 

b. Nach a, a gelten für s bei folgendem stummen anlaute 
und in pausa die regeln a, 1—4. Die veränderungen von 
auß lautendem as vor tönenden consonanten und vocalen 
sind unter den vocalischen lautgesetzen no. 4 behandelt. 
Auß lautendes @s wird unter den selben bedingungen zu a, 
gagas wird: gaja adantı, gada iksante, gaga gajanti. 


Tafe ara Se 
A ST Tem ı 


SIE Ta fe me A FaRTR: | 
mut =: Ataelt 
meet Tr htem rn 


wrgeefa AT sfen am ufirge ma ut 


Matsjöpäakhjänam*). 
| Märkandeja wäka || 
Vivasvata? sutö rägan mahar&i: supratäpavan | 
babhüva naragärdüla pragäpatisamadjuti? 1 
Ogasä tedasä lakömja tapasü Ka vigedata), | 
atikakrama pitard manu: svanka pitämaham || 2 || 
ürddwabäahurvigäläjd vadarjä sa narädhipa‘, | 
&kapädasthitastivrä kakära sumahattapa: || 3 Il 
wäkrirästatha Käapi neträiranimiääirdrdham | 
ö -tupjata tapo ghörä varsimämajutä tadä || 4 || 
lü kadakittapasjantamärdrakird gatädharäd | 
firmitiramägamja matsjö vakanamabravit || 5 || 
bhagavam köudramatsjo -smi balavadbhjö bhajd mama | 
matsjebhjö hi tatö mä tvä trätumarhasi sworata || 6 || 
- durbalä balavantö hi maltsja matsjä vigeäata® | 
üsvadanti tathä vritirvihitä na: sanatanı || 7 II 
Insmädbhajäughänmahatö maggantä mä viceata‘, | 
trätumarhasi kartä-smi krtö pratikrtä tava || 8 || 
*), Der hier gegebene text ist auß einer vergleichung der Calcuttaer 


außBgabe des Mahäbhärata (vol I, p. 6638 — 665) und der Boppschen recen- 


sion (Dilavium cum tribus aliis Mahäbhärati praestantissimis episodiis) 
gewonnen worden. 
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N ATRRU STATT ı 
Aa maaT gar gu shrutgn: ı 


AIIFEM STETE rt Ua ri nen 

Seamgzurte Ari Ram Hg: ı 

BÜORt MRTUE SEÄRZRETER 190 

AMT U TER UHeRRE: | 

yTauı STORE Ard farm: u " l 

au ad mem a me; 

OR a0 Sa m male na 

U He Ag EyT GRaRmITEN ı 

TOR ag SUTEN Fur BORRTOTER 009 
a Han A 

An MaAAISTT He A Amer N agı 

Ama Hd maauara Ag: UT ı 

 uraan FR: ea SER 


farfega aaa ma rat FaNTEOR ı 
A. ET GARaTATER AN 

Aa at ara at wege fit 

St na ra a an RR Ah 
freR fe a gi OUT 

TATE TCM RIM rn Sa am saanacn 


a a hm Non 
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sa matsjavakanä grutva krpajä -bhipariplutas | 

manur väivasvato -grimättä matsjä panina svajä || 9 || 
udakäntamupäntja matsjü väıvasvalö manu? | 

alingare präksipattä Kandräcusadreaprabhä || 10 || 

sa tatra vavrdhe rägan matsja) paramasaltkria,, | 
putravakka -karöttasm! manurbhävä viceSataz || 11 || 
atha kälena mahatüä sa matsjas sumahänabhüt | 

alingare jatha käiwa näsau samabhavat kila || 12 | 
atha matsjö manü drstvä punareväbhjabhäsata | 
bhagavan sädhu me -djänjat sthänä sampratipädaja || 13 || 
uddhrtjälingarättasmättatas sa bhagavan manu), | 

tü matsjamanajadvapt mahatt sa manustada || 14 || 
tatra tä präksipakkäpi manu: parapurandgaja: | 

. athöwvarddhata matsjas sa punarvarsagamän bahün || 15 || 
dvijögandjatä väpı vistrtä Kapi jöganä | 

tasjü näasau samabhavanmatsjö rägwalokana® Il 16 || 
vikestitwnka käunttja matsjö vapjä vigämpate | ‘ 
 manü malsjastato drstva punarevabhjabhäsata || 17 || 
naja mä bhagavan sädhö samudramahifi prä | 

gangä tatra nivatsjämi jatha va täta manjase || 18 || 
nidege hi maja tubhjä sthatavjamanasajata | 

vrddhirhi parama präptä tvatkrte jä majä -nagha \\19 || 
Evamuktö manurmatsjamanajadbhagavan var | 

nadi gangä tatra käinä svajä praksipadakjuta? || 20 1 
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aa a mu: HRRTATER ! 

ma: gadg ET ART PETER 1R9 
rarat fe a wm gearateg m 

ARE ma ame meh serafan eı | 


.  Agmard 
gAzTta mag a AMATTRE | 
 suÄareraeetag TRTRGTE a 28 
zT AR Ham: a Men AT Me ı 
Ma Ufo STR ER Rare a 
7707 fe ga at aa ar farm: ı 
AIRES Ta Ra mega Are 
TUR Ta Meta TIER | 
ara Fer Uad a ao Ru 
AHTSTHET SA STarıt Agufen: ı 
nee Tuarae ar fenagar na 
TAT WTITUR WIE au ag 
Ar arg HATH: FT: URRRTRU: NEN 


meremügaärtg geiarin sera: naau 
Tag a maauram gramm ı 
rTtauTrE wo Paar TUR N32 U 


Gamer Ag sta ATTER | 
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sa tatra vavrdhe matsjad kankitkälamarindama | 
tata? punarmamü drstva malsjö vakanamabravit || 21 || 
gangaja Mi na gaknömi vrhattvakkestitü prabhö | 
samudrä naja mämäcu prasida bhagavannili || 22 || 
uddhrtja gangäsalilättatö matsja manu? swajä | 
samudramanajat pärtha tatra Kainamaväsrgat || 23 || 
sumahänapi matsjastw sa manörnajatastadä | 
ästdjathestahärjacka sparcagandhasukhacka var || 24 || 
jada samudre praksipta‘ sa matsjö manuna tada | 
tata enamidä vakjä smajamäna iwwäbravit || 25 || 
bhagavan hi krtä raksä twajä sarvä vicedata}, | 
präptakälantu jatkärjä tvaja takkhrujatä mama || 26 || 
akirädbhagavan bhäumamidä sthävaragangamä | 
sarvameva mahäbhäga pralajä vai gamisjati || 27 || 
säpraksälanakalo -j& lokänä samupasthita‘ | 
tasmättvä bödhajämjadja jatte hitamanuttama || 28 || 
trasand sthävaramanka jakkengä jakka nengati | 
tasja sarvasja säpräpta? kala? paramadärunas || 29 || 
näugka kärajitavja te drdha juktavatäraka | 
tatra saptarsibhid sörddhamäruhötha mahämune || 30. || 
vigani Kaiva sarvani jathöktäni dvigai: pwrä | 
tasjamäröhajernävi susahguptämni bhägacas || 31 || 
näusthacka mä pratiksethästatö mumiganaprüja | 
ägamisjamjahä erngi vignejastena tapasa || 32 || 
Evametattvaja kärjamäprstö -si vragamjahä | 

+ 
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ta na cakja mahatjö vai äpastartü maja vina || 33 || 
näbhicankjamidankäpi vakanä me tvaja vibhö | 

&vä karija iti t& sa matsjä pratjabhäsata || 34 || 
Gagmatucka jathakämamanugnäpja parasparä | 

tatö manurmahäräga jathoktä matsjaköna ha || 35 || 
vigjänjädäja sarvani sägarä pupluve tada | 

näukajaü cubhajä virö mahörminamarindama || 36 || 
Kintajamäsa ka manustä matsjä prthivipate | 

sa ka takkintitä gnätvä malsja) parapurandaja | 
crügt taträgagamägu tada bharatasattama || 37 || 

t& drstva manugavjäghra manurmalsjä galärnave | 
ernginä tä jathöktena rüpenädrimivökkhritä || 38 || 
vatärakamajä päcamatha matsjasja mürddhani | 
manurmanugagärdüla tasmi crnge njavegajat || 39 || 
säjatastena päcena matsjas parapurandaja | 

vegena mahatä nävä präkarsallavanämbhasi || 40 || 
sa tatära tajä näväa samudrä manugegvara® | 
nrtjamänamivörmibhirgargamänamivämbhasä || 41 || 
ksöbhjamänd mahävätäi; sa nüustasminmahodadhäu | 
ghürnate Kapaleva stri matta parapurangaja || 42 || 
näiva bhümirnaka dica: pradicö va Kakägire | 
sarvamämbhasameväsit khä djaugka narapungava || 43 | 
evambhüte tada loke sakale bharatarsabha | 
adrgjanta saptarsajö mamurmatsjastathäiva ha || 44 || 


evä bahün varsaganästä navä sö -tha matsjakas | 
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cakarsätandritö rägästasmin salilasankaje || 45 || 

ato himavatad erngä jatparä bharatarsabha | 
aträkarsattatö nwwä sa matsja) kurunandana || 46 || 
vthäbravittadä matsjastänrsin prahasan ganäis | 

ısmin himavata) crnge nävam badımita mäkirä || 47 || 
;@ baddhä tatra täistürnamrsibhirbharatarsabha | 
wäurmatsjasja vakas erutvä ernge himavatastadä || 48 || 
'akka näubandhand näma crngä 'himavata; parä | 
chjätamadjäpi kaumteja tad viddhi bharatarsabha || 49 || 
ıthäbravidanimisastänrsin sahitastadä | | 
ıhä pragäpatirbrahmä matparä nädhigamjate || 50 |) 
matsjarüpena jJujanka majasmänmöksita bhajat | 
manunäa ka pragas sarväs sadevasuramäanusa? || 51 || 
srastavjä? sarvalokäcka jakkengä jakka nengati | 
'apasa käpi tivrena pratibhäsja bhavisjati: || 52 || 
matprasädät pragäsarge na ka möhä gamisjati | 
tjuktva vakanä matsjad köamenädarcanangatas || 53 || 
srastukäma?, pragägkäpi manurväivasvatas svajä | 
pramüdho -bhüt pragäsarge tapastepe mahattatas || 54 || 
'apasa mahatä jukta so -tha srastü prakakrame | 
sarva? praja manus säksädjathävadbharatarsabha || 55 Il 
tjetanmätsjakä näma puränä parikirtitä | 
ikhjänamidamäakhjatä sarvapäpaharam majä || 56 || 

ja idä ernujännitjä manöckaritamäditas | 

sa sukhi sarvapürnärthas svargalökam jan nara? || 57 || 


iti crimahäbhärate üranjaparvani matsjöpäkhjäand samäptam || 


“ 
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Hitöpadeca II, 2.*) 

Asti magadhadece dharmäranjasänihitavasudhäjä cu- 
bhadattanäma käjastha? | tena vihära? kärajitumärabdha® | 
tatra karapatravidärjamänastambhasja kijaddürasphätitasja 
kästhakhandadvajamadhje kilaka) sütradhärena sthäpita, | 
tatra sajähne vanaväsi vänarajütha? kridannägata? | tesvekö 
vanarad käladandaprerita wa tä kilakä hastäbhjä dhrtvö- 
pavista? | tatastasja muskadvajä lambamanä kasthakhanda- 
dvajäbhjantare pravistä | anantarä sa ka sahagakapala- 
taja mahatä prajatnena tä kilakamäkrstavan | äkrste sati 
kästhabhjä Kürnitändadvaja; pankatvä gataz; | atö -hä bra- 
vimi 

avjäpäresu vjaparä jo naras kartumikkhati | 
sa bhümäu nihatas cete kılötpäativa vanara sl 
I|iti hitöpadege dvitijakathäsangrahe dvitija katha samäpta | 


Sprüche**) 
1. näsatö vidjate bhawo näbhävö vidjate sata: || 
2. buddhäu caranam anvikkha krpana: phalahstava: || 


*) Hitopadesas, recensuerunt A. G. a Schlegel et Christ. Lassen. Bonn 
1829. I, p. 49. 


**) ] und 2 auß Bhagavad-Gita editio altera ed. A. G. a Schlegel et 


Chr. Lassen, Bonus 1846 (1,16 und II,49); 3—11 auß den Indischen Sprüchen 
v. Böhtlingk, Petersburg 1863 — 1865. 
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. Jad acakjam na takkhakjä jakkhakjä cakjam Eva tat | 


nödake cakatä jati na Ka näur gakkhati sthule || 


. adhö -dhas pagjata? kasja mahimä nöpagäjate | 


uparjupari pagjanta: sarva va daridrati || 


. anantapärä kila gabdagästrä svalpä tathajur bahavag 


ka vighna® | 
särä tatö grähjam apäsja phalgu häsäir jatha ksiram 
iwämbumadhjat || 


. atjäsanna vinäacäaja düratag käphalaprada: | 


madhjabhävena sevjante rägavahnigurustrijas || 


. agna? sukham äarädhja: sukhataram äradhjate vicesagnas | 


ghänalavadurvidagdham brahmäpi narä na rangajati || 


. alpänadm api vastunäm sähati? kärjasädhikä | 


trnäir gumatvam Apannäir badkjante mattadantina, | 


. asandadhändo mänäd ja? samenäpi hatoö bhrcam | 


ämakumbha iwänjena karötjubhajasanksajam | 


. üpürjamänam akalapratistham samudram äpa: prwvi- 


canti jadvat | 
tadvat kämä jam pravicanti sarve sa cäntim äpmöti na 


kamakami || 


. Gröpjate cila gäile jatha jatnena bhajasa | 


nipätjate sukhenädhas tathätma gumadösajö? || 
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a %af we degfe man 
ara Forma fear ı 

ua Ada nzı 
ad age fan: Urs ı 

ag ma nd 


er ayoja mrrrat o7E Afeagfet ı WARRETRTEÄFETR 0 
su am fear Tara ai 
ar la Teen 
EU Maren aferd ı 
aa en 
aA fang gast quan Ha 
ade a: ad nen 
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Hymnen des Rigveda*) 
IL, 1. 
m Agnim le purä:-hitam jagnäsja deväm rtvigam | 
hötäram ratna-dhätamam || 1 || 
mis pürvebhis rSi-bhi: Tdjo nütanäi? uta | 
sä? devan & ihü vaksati || 2 | 
nina rajim agnavat pöSam eva dive-dive | 
- jagdsam virävat-tamam || 3 || 
ne jam jadhäm adhvaram vicväta? pari-bhüs äsi | 
sa? it devesu gakkhati || 4 || 
nis höta kavi-kratu: satja? Kiträcravas-tama) | 
deva: devebli® dä gamat || 5 || 
t angda däcuse tvam dgnö bhadram karisjäsi | 
täva it tät satjdm angira® || 6 | 
a tva agne dive-dive dösa-vasta? dhijä vajam | 
nama? bhäranta? & imasi || 7 | 
jantam adhvaränäm göpäm rtäsja didivim | 
värdhamänam sv& däme || 8 || 
° na: pitä-iva sündve ägne su-upäjand? bhava | 
säkasva na? svastäje || 9 || 
*) Sie sind nach der außgabe von M. Müller gegeben, die beiden 
ten auß dem zehnten Mandalam nach Aufrechts außgabe. Die lat. um- 
ıreibung gibt den pada-text (in welchem die worte in derjenigen form 


hen, welche sie haben würden, wenn kein anderes wort folgte; die “it” 
d weg gelaßen). 
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cl et ARTE AR STE Sara Ar 
a At man ufend yaareant TER Are 
zuan 
sroräe egerearegertrt erorter® re Aaron arrehı 
a at men amd Yaaıfaat T Erd art 
zum 
fr at a aaa arte 
AELAATTEAR 30 
afafe daran opt: ne: yu faR: ı 
Ra area nn 
uhren I augen Marder ı 
ga a ua nun 
fe Ray a a a ar St urn arg: 
m rat aaa ER a are m ferh- 
De | 
ST Te Te Ri SER He t 
Astat: yeuft gu dat Safe: & 
ei: ging 
Sk fr Ta arugar gata daran Si 
AR rer uf SEaTrdarı Teufad- 
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m 
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- Kasja nündm katamäsja amrtänam mänämahe Käru de- 
vasja näma | 

ka° na° mahjäi äditaje püna? dät pitäram ka drcöjam 
mätäram ka || 1 || 

agnd® vajam prathamasja amitänäm mänämahe käru de- 

| väsja näma | 

sa; nas mahjäi Aditaje püna; dät piläram ka drcdjam 
mätäram ka || 2 || 

abhi tvä deva savita? Tcanam värjanam | 
sadä avan bhägam Tmahe || 3 | 

ja? Kit hi t6 itthä bhaga? cacamänd: purä nida‘? | 
advesa? hästajo® dadhe || 4 || 

bhäga-bhaktasja te vajam il agema tiva dvasü | 
mürddhänam räaja® a-räbhe || 5 || 

nahi t& kSatram na sähas nd manjüm vajas kand ami 
patdjanta? apus | 

na imä; apa) ani-misäm karantı) ni je välasja pra- 
mindnti äblwam || 6 Il 

abudhne rägäa väruma; vänasja ürdhvam stüpam dadate 
püta-daksa:. | 

nikina, sthus upäari budhna) e3äm asme amta) ni-hitäs 
ketäiwa? sus I TI | 

urüm hi räga väruma kakära sürjäja pänthäm änu-etaväi u | 

apade päda präti-dhätave akaz uta apa-vakta hrdaja-vidha? 
kt N 81 

catam tie rägan bhisäga; sahäsram urvi gabhira su-maltis 

12 a | = 
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Rigveda. 29 
hasva düre ni2-rtim paräkais krtäm kit Ena} pra mu- 
mugdhi asmät || 9 || 
je rksas ni-hitäsas ukka näktam dadrere küha Kit divä 
aus | 
bdhäni värunasja vratani vi-kakacat Kandramä? naktam 
ei || 10 || 
tvä jami brahmana vändamänaz tat ü Cäste jadamä- 
na? havi:-bhi: | 
'amänas varuma iha bödhi uru-cäsa mä nas Aju: prä 
mößte, || 11 || | 
it näktam tat diva mäahjam ähu? tat ajam ketas hrda? 
ä vi kaste | 
ascepas jam ahvat grbhitä? sa; asmän räga väruma) 
mumöktu || 12 || 
ascepas hi ahvat grbhitä, trisu Adiljam drupadesu 
baddhas | 
enam räga väarınasz sasrgjät vidvan adabdha: vi mu- 
möktu päcan || 13 || 
te höla® varıma näma:-bhi? dva jaghebhi® Tmahe 
havig-bhis | 
jan asmäbhjam asura pra=keta‘ rägan Enäsi cicratha? 
krtäni || 14 || | 
ttamdm varuna päcam asmät dva adhamam vi madhja- 
mäm crathäja | 
ı vajim äditja vrate tava dmägasa: äditaje sjäama || 15 || 


Il, 33. 
& pita, maruläm sumnädm etu mü na, sürjasja sam-dıca? 
jwöthaz | 
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Rigveda. 91 

gbhi na, vira, drvahi ksameia pra jäjemaki rudra pra- 
gäbmiz; 11 . 

tvä-dattebhi? rudra cüm-tamebhi? catüm himäa: aglja bhe- 
Jagebhi® | | | 

vs asmät dvksa? virtaram vi äha: vi amwä: kätajasva 
visakıs | 2 I 

cröstha, gatäsja rudra grijä asi tavas-tama; tavasam va- 
gra-bähö | 

parsi na, püram ähasa) svasti vigvä, abki-ih} räpasu) 
jujödhi 11 3 Il 

ma tva rudra kukrudhäma ndmas-bhi? ma du>-stuti vrsa- 
bha mä sä-hätt | 

u na, viran arpaja bhesagebhi? biisak-tamam tva bhi- 
Säagam ernömi || 4 || 

havima-bhi: hävale jas havid-bhi? dva stömebhi? rudram 
disija | 

: rdüdäras su-häava; mä ma; asjai babhrüus su-cipras rüra- 

dhat manajäi || 5 || 

W mä mamanda vr3abha, marüutvan tvaksijasä vajasa 


nädhamänam | 
 ghrni-iva Khäjäm arapä: agija ü vivästjam rudräsja sum- 

nam || 6 | 

kva sjäs te rudra mrlajakus hästas ja; ästi bhesagas gd- 
lasas | | | 

apa-bharta räpasaz däiwjasja abhi wü mä vr5abha Kaksa- 
mithas || 7 |} 

prü babhräve vr3abhäja cvitik&E mahas mahim su-stulim 
irajami | | 


namasja kulmalıkisam namas-bhii, gemimäsi tovesdm ru- 
dräsja näma \ 8 || 


Altindisch. 
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Rigvöda. 33 


| sthirebhi ängäis puru-rüpa: ugräüs babhrüs cukrebhi? pi- 


pice hiranjäis | 
icanät asja bhiwanasja bhüre: na vai u j0Sat rudrät asur- 


jam I 9 II 
irhan bibharsi sajakäni dhanva ärhan .niskam jagatam 
vicvd-rüpam | 


: arhan idäm dajase vigvam abhvam nd väai öglja, rudra 


tvät asti || 10 II 
stuht crutäam garta-sadam jüuvanam mrgdm na bhimam 
upa-hatnüm ugräm | 


‘ mrläa garitr& rudra stäavana, anjam te asmät ni vapantu 


senäs | 11 || 

kumära, kit pitäaram vandamänam präahi nanäma rudra 
upa-jäntam | | 

bhüre; dätäram sät-patim grmi3ö stuta) tvam bhesaga räsi 
asm£ || 12 || 

ja var bhesaga maruta) cukini jü cäm-tamä vrianas jä 
maja °-.bhü | 

jani mänu: ävrnita pitä na) ta cam ka j05 Ka rudräsja 


vormi || 13 || 
pari na; heti‘ rudräsja vrgjä, päri tveläsja du2-mali; 
mahi gät | 


ava sthirä maghävat-bhja) tanusva midhva? tökäja tana- 
jaja mrla || 14 || 

evä babhrö vrSabha Kekitäna jäthä deva nd hrnise na häsi | 

havana-crüt na: rudra ihd bodhi brhät vadema vidäthe 


su-viräsl| 15 | 
IV, 33. 
Prä rbhü-bhja? dütäm-iva vakam idje upa-stire cväitarim 
dhenum de | 


Indogerm. Chrestomathie. 3 
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Rigvöda. 35 


'äta-gütä} tarämi-bhi; Evaiz, pärı djäm sadjda? apäsa) 
babhuvas | 1 || 

iüram äkran rbhävas, pit/-bhjäm päri-visti vesana dä- 
sänäbhi® | 

t devanäm üpa sakhjam Ajan dhiräsa) pustim avahan 
mandajäi | 2 || 

as je Kakrüs pitärä jüvand sand jüpäa-iva daramä cd- 
janä | 

ägas vi-bhva rbhüs indra-vanta; mädhu-psarasad na) 
avantu jagndm || 3 || 

sä-väatsam rbhäva; gam araksam jäat sä-välsam rbhava? 
mä? äpican | 

;ä-vätsam äbharan bhäsaz asjas täbhis cämibhi), amrta- 
-tvam äcu? || 4 || 

has äha kamasa dva kara iti kanijän trin krnaväma 
iti äha | 

'stha, üha Katüra; kara ii Wwäasta rbhava; tat pana- 
jat väka? varll5l 

im üku: nära? Eva hi kakrü? dnu svadhäm rbhäva? 
dagmu? etäm | 

hrägamänan kamasan dhä-wa dvenat tvastä Katüra? 
dadrevän || 6 || 

laca djün jät dgöhjasja ätithje rimam rbhäva? sasänta? | 

Setraä akrnvan änajanta sindhün dhänva a altısthan 
ösadhrs nimnäam äpas || 7 I 

am je kakrü?d su-vrtam nare-sthäm je dhenüum vigva- 
-Jüvam vicva-rüpam | 

: takSantu rbhävas rajim na; su-dvasas su-äpasas SU- 
hasta; I 8 I | 

,. hi e3äm ädgusanta devas abhi krätvä mänasa didh- 
Jana; | | 

3 * 
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Rigvöda. 37 
ı> devänäm abhavat su-kärmä indrasja rbhuk3ä, vd- 
runasja vi-bhva | 9 || 
irt medhiäjäa ukthä mädantaz indräja Kakrüus su-jüga 
JE ägvä | | 
1j4; po3am drävinäni asme dhatta rbhavas k$ema-janta; 
nd mitram || 10 || 
ähnas pitim ula var mädam dhu: nä rte cränläsja 
sakhjäja devä® | 
wundm asme rbhava? väsüni triije asmin sävame da- 
dhäta || 11 || 
VL 57. 
ra nt püsiänä vajam sakhjäja svastäje | 
huvema väga-sätaje | 1 || 
ım anjas üpa asadat pätave Kamvöd? sutdm | 
. karambhäam anjd? ikkhati || 2 || 
: anjäsja vähmaja: häri anjäsja säm-bhrtä | 
täbhjam vrträni gighmate || 3 || 
indra? dmajat ritad mahi? apa? vr3an-tama?. | 
tätra püsa abhavat säka II 4 || 
püsnäas su-matim vojdam vrksasja prü vajam-wa | 
indrasja ka @ rabhämahe || 5 || 
aSinam juvämahe abhicum-wa särathi? | 


mahjäüs indram svastäje || 6 || 
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Rigveda. 39 
| VII, 49. 

mudra-gjesthäs salilasja madhjät punäanas janti ani- 
-vicamana? | 

Ira; jäs vagri vrSabha) raräda tä} apa, devi; iha mäm 
avantu || 1 || 

‚ äpas divja) uta va srävanti khanitrimas utda va ja, 
svajam-gä2 | 

nudra-artha? ja, cükaja; pävakas ta, pa: devis ihü 
mäm avantu || 2 || 

äm raga varuna) jäti madhje satjänrte ava-pagjan dä- 
nänam | | 

dhucküta? cüukaja? jä® püvakas ta, äpas devis ihä 
mäm avantu | 3 || » 

u ragda väruna) jäsu sömas vigve devas jäsu ürdam 
mädanti | 

cvänara,s jäsu agnsd prä-vista? täs apaz devis ihd mäm 
avantu || 4 || | 

X, 121 (sähitätext). 

ranjagarbhas sam avartatägre bhutäsja gätds pätir Eka 
äsıt | 

dädhära »prthiwi djam wtömä kasmäi devaja havisä 
vidhöma || 1 || 

ätmadä baladä jäsja vicva upäsate pragisä jäsja devas | 

ja khäjämrtä jäsja mrijü, kasmai devaja havisa vi- 
dhema || 2 || 


40 Altindisch. 

ja: pränatö nimisatö mahitväika id räga gagatö babhüwa | 

ja ie asjü dvipädag Kdtuspada? käsmai deväja havisa 
vidhöma || 3 || | 

jäsjem& himävanto mahitvä jäsja samudrä rasdja sahähü: | 

jäsjemäs) pradigö jäsja bahü kasmäi devaja havisä vi- 
dhema || 4 || 

jena djäur ugrä prthivi ka drlhä jena svü! stabhitd jena 
näka® | 

j6.antärik3ö ragasö vimäna® käsmäi devdja havisä vidhe- 
mal5| 

jäü kramdasi dvasü tastabhäne abhj aiksetäm mänasa r& _ 
damäne | | 

jäträdhi shra üditö vibhäti käsmäs deväja havisa vidhema || 61] ' 

äpo ha jäd brhatir vigvam äjan gärbhä dädhana gand- 
jantir agnim | 

tatö devanä sam avartatäsur eka: kasmai deväja havisa 
vidhema || 7 || 

jag Kid äpo mahinä parjäpagjad daksä dadhäna dgand- 
jantır jagnam | 


jo devesu adhi deva Eka äsıt küsmäi deväja havigä vi- 


dhema || 8 || 
mä no hisig ganitä jas prihwjä jö va divä satjädharmä 
gagäna | 


jJüc käpäc kandra brhatir gagana kasmäi devdja havizä 
vidhema || 9 || 


Rigveda. 41 
prägäpate nd tväd etänj anjö vicvä dätäni päri tä ba- 
bhüva | 
jatkämäs te guhumäs tan nö astu vajd sjäma pdtlajö ra- 
jinam || 10 || 


Hauptsächlichste abweichungen des padatextes: X, 121, 
1. avartata ägre. utd imäm. 2. ätma-dä: bala-da°. vicve. 
upa-äsate. khaja amrtam. 3. pränatäs. mahi-tä ka). 
4. jasja ime. sahä ähu?. jäsja imä:. 6. abhi. jätra dädhi. 
7. dadhänä;. avartata asus. 8. dadhänas. 9. hisit. prthiv- 
jas. ja; ka apäs kandra‘. 10. Diser vers wird im pada 
nicht ab geteilt und nur mit der bemerkung ‚Jjathäsahitam 
begleitet. 


X, 129 (sahitätext). 

Näsad asın nö sid äsit tadand nasid rajo no vjömä 
paro jät | 

kim ävarwa° küha käasja cärmann ambha) kim äsıd gä- 
hamä gabhöram || 1 || 

nd mrijür asid amrtä nd türhi na rätrja ähna äsit pra- 
keta, | 

ind avätä svadhaja täd Ekü täsmäd, dhamjan na para: 

| kt kanäsa || 2 || 

täma üsit tämasä gülhäm ägre -praketä sahlä särvam ä 
idam | 

tukkhjenäbhv äpihitä jad äsıt täpasas tan mahinägaja- 
täikam || 3 II 
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kämas täd ägre sam avartatädhi mänasö r&ta) prathamd, 


jäd äsıt | | | | 

satö bandhum däsati nir avindan hrdi pratiijä kavajo ma % 

| nı3a || 4 || 

tirackinö vitaiö ragmir eSam adhä, svid asıdd upäri soid 
äsıdt | 

retodhüä äsan mahimäna äsant svadhä avästät präjahs Ki 
parastät || 5 || 

kö addhä veda ka iha prä vökat kuta ägatä kuta od 
visrsti® | 


arväg devä asja visargamenäthä kö veda jäta äbabhiüva 61 & 
ijä visrstir jäta äbabhiwa jädi va dadhe jädi va nd | 
j0 asjädhjakia; parame vjömant so anga veda jadı va na: 


veda N TI 


Abweichungen des padatextes: X, 129, 1. na däsat üsh.- 
na üstt. vi-oma. A avarwar. 2. ha anjät. Kand äsa: 
3. tukkhjena äbhü. tät mahinä agajuta Ekam. A. mar 
tata dädhi. prati-iija. 5. svadha avästät. 6. vi-särganen 
ätha. 7. asja Adhi-aksan. 


Catapatha-brähmana I, 8, 1.*) 
Mänave ha väi prätäs | avanegj amudakämägahrur- 


jüthedä pänibhjämavaneganäjähärantjevä täsjavamenigänasja 


*) The Catapatha-brähmana edited by Dr. Albrecht Weber p. 75 fl. 


Catapatha-brähmana. u 43 
itsja ° päni-äpede || 1 || sa häsmdi vakam uväda | bibhrhi 
: päarajisjami tveti kasmänmä pärojisjasttjäughd imä® 
rva, praja mirvödhä tätastva pärajitäsmiti kathä te 
rtiritill 2 || sa hovaka | javadväi k3ullakä bhavamo bahvt 
i nastävannästra bhavatjutü mälsja eva mätsjä gilati 
mbhjä mägre bibharäsi sä jadä tämativärdhä-dtha karsü 
atva tasjü mä bibharäsi sa jadä tämativäardha-dtha mä 
mudramabhjävaharäsi tarhi vä-atinäströ bhavitäsmiti || 3 || 
cvaddha dhasa äsa | sd hi gjesthä värdhate-thetitht samä 
daugha äganta tünmä nävamupakdlpjöpäsäsäi sa äughd- 
ıtthite nävamäpadjäsai tätastvä pärajitäsmiti || 4 || täm evä 
hrtva samudramabhjäwagahära | sä jatiiht tätsamä pari- 
ideca tatitht samä nävamupakälpjöpäsä Kakre sa äughä- 
utthite navamäpede tä sd mälsja upan) Apupluve tasja crnge 
üvd? päca prätimumöka Lönaitämüttard girimätidudräva || 5 || 
ü hovaka | äpiparä väı tva vrkse navä prätibadhnisva td 
i wa mä giräu säntamudakdmantäckhäitsidjävadudakd 
wmaväjätiävattivadanvävasarpäsiti sa ha tävattävadevän- 
mwasasarpa tädapjetädüttarasja girer mänöravasärpana- 
nitjiäughö ha tä: särvä® pragä nirwähäthehdh mänureväika® 
wrieicise || 6 || söo-rkäkhramjäckakara pragäkämas | tätrapi 
ükajagnenege sa ghrtä dadhi mästvämiksamitjapst guhwä 
akara tata} sävalsare jositsambabhüva sa ha pibdamäne- 
sdejaja täsjii ha sma ghrid pade sätisthate taja miträü- 
irumäu sägagmäte || T || tä hökatu: käsiti | mänörduhitätj- 


44 Altindisch. Catapatha-brähmana. 

avdjörbrüsveti nei hoväaka ja Eva mämdgiganata täsjü- 
vähamasmiti tasjämapitvamisate tadva gagnau tadva na 
dagnävdtitveväjäja sä mänumägagäma || 8 || t# ha manur- 
wöäka käsiti täva duhiteti kathd bhagavati mäma duhitäi 
jJü amürapsvähutirähäußirghrtä dadhi mästvämiksä tal 
mämagtganathäs säcirasmi tü mä jaghe-vakalpaja jagne 
ködväi mävakalpajisjasi bahü, pragaja pagübhirbhavidjas 
jämumdjäa kü kägisamägäsisjäse sa t& sarva saämardhisjate 
iti täm elanmädhje jagnäsjäväkalpajanmddhjä hjetädjak 
räsja jädantarä prajäganujägän || 9 || tajärkäkhrämjäcker R 
Kära pragäkäma: | täjemä pragati prädagne jöjam mind! 
präjätirjämvenaja kü käciiamägästa säsmäi särvä sämür- 
dhjata || 10 || | 


Glossar 


4. 


A-, demonstr. pronominalst., s. idäm. 

%-, negation, s. uN-. 

Tcü-, subst. m. 8., stral. 

ih-as- (8. 230) wz. agh, äh, die als verbum nicht vor komt; 
subst. n. 2., angst, bedrängnis, not. 

i-göh-ja- ( a-yöhja, part. necess. v. wurz. guh; $. 217), adj. 
10., nicht zu verhüllen, durch nichts zu verdunkeln, attribut 
des Savitar, der sonne; es wird so förmlich zum appellativ 
und bezeichnet die sonne namentlich da, wo sie in beziehung 
zu den Rbhus tritt. Rv. IV, 33, 7. 

ag-ni- ($. 223; function der wurzel fraglich), subst. m. 9. (lat. 
ig-ni-s, altbulg. og-n?, lit. ug-ni-s), feuer und gott des feuers. 
Agni ist vermitler des opfers, bote und priester der menschen. 
Als bewarer der leuchtenden kraft auch nach dem verschwin- 
den des himlischen lichtes ist er ein beschützer gegen die 
schrecken und gegen die geister der finsternis. Zugleich ist 
er der hüter des hauses und herdes. 

dg-ra- (wurz. ag, wol mit ad treiben identisch; $. 220), subst. 
n. 10., spitze, das erste, anfang; dgr& loc. am anfange, zuerst 
Rv. X, 121, 1; 129, 3. 

agh-ä- (vgl. äh-as-; 8. 216), adj. 10., schlimm, gefärlich; subst. 
n. übel, sünde. 

Ang-a- (wurz. wol ad treiben; $. 216), subst. n. 10., glid des 
körpers. 

angd, adv. mit versichernder bedeutung, welches den nachdruck 
auf das im voran gehende wort lenkt: doch, ja, gewis. Häufig 
nach flüchtigen conjunctionen und anderen kurzen wörtern am 
anfange eines satzes, um den selben halt zu geben, änlich wie id. 
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ängiras-, subst. m. 2. (gr. &yys4o-5?), pl. ein geschlecht höherer # 
wesen, das zwischen göttern und menschen steht. Sie erschi # 
nen in gemeinschaft mit den licht- und sonnengöttern. Aguı,® 
den himlischen untergeordnet und ir bote wie die Angires, #: 
heißt der erste und oberste Angiras.. Zugleich heißen die. 
Angiras väter der menschen, und zalreiche geschlechter wer 
den in der folge auf sie zurück gefürt. 

a-kal-a- (an kal-a- beweglich, wankend; wurz. Kal sich be 
wegen; $. 216), adj. 10., unbeweglich. 

a-kira-, adj. 10., nicht lang (kira-), kurz (von der zeit); akträ 
in kurzem, bald: Matsj. 27. 

a-kjuta- ( a+ Kjuta, part. praet. pass. v. wurz. Kju I, b, fat ' 
gehen, fallen; $. 224), adj. 10., nicht fallend, fest stehend, 
unerschütterlich, übertragen auf menschen mit festem charakter. % 

agd-, subst. m. 10., bock; adä f. zige. 

d-gna- (vgl. $. 215), adj. 10., unwißend. 

andä-, subst. m. 10., 1) ei; 2) hode. 
a-tandrita- ( tandra. ermüdung), adj. 10., unermüdlich, unver- 
droßen. 

d-tas (pron. a-), adv. ($. 251, altind., anm. 3), 1) von daber;& 
2) daher, deshalb; Hit. 

d-ti (pron. Q-), adv., 1) vorbei, vorüber, in verbindung mi 
verben der bewegung; 2) überauß, ser, vorzüglich, häufig in 
zusammensetzung mit nomina. 

atı-tivra-, adj. 10., überauß scharf. 

ati-nästrä-, adj. 10., der über die gefaren hinauß ist. 

atjasanna s. sad a. 

d-tha (pron. a-), conj., sodann, alsdann, darauf. 

ä-dabdha- (dabdha-, part. praet. pass. zu wurz. dambh, dabh 
täuschen, triegen; $.224; 8.130, 2), adj. 10., 1)der täuschung un- 
zugänglich, sicher, treu; 2) unangetastet, unantastbar Rv.I, 24, 18. 

a-darg-ana-, subst. n. 10. ($. 221, a), das nichterscheinen, un- 
sichtbarwerden, verschwinden; adarganü gam, Matsj. 53, um 
sichtbar werden. 

adäs, pron. dem., nom. sg. mm. f. asäu, n. adäs, den übrigen 
casus ligen die stämme amu- und ami- zu grunde; nom. pl. 
m. amt, f. amüs, n. amüni, jener, diser. 

d-di-b- ( at di-i,$. 226, wurz. da, dja-ti V. binden; schranken- 
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los, unendlich), subst. f. 9., name einer göttin, in welcher die 
unendlichkeit, insbesondere die schrankenlosigkeit des himmels 
im gegensatze zur endlichkeit der erde personificiert ist. Sie 
ist die mutter der Aditja. Benfey faßt sie in Rv. I, 24 als 
personificierte sündlosigkeit. 
dad, adv., fürwar, sicher, offenbar. 
zdja, adv., 1) heute; 2) jezt. | 
Idri-, subst. m. 9., stein, gestein, berg. 
z-dvesäs, adv., fridlich, freundlich, unangefochten (vgl. unter 
dves-as-). 
zdha-mä-, adj: 10., der unterste (vgl. d. fig. u. $. 235). 
adhäs, adv., unten, nach unten; adhö-dha; pagjatas des nach 
unten, nach unten sehenden (d.h. wenn man stäts nach unten siht). 
adh:t, 1) adv. über, überdiß, außerdem; Rv.X, 129, 4; 2) praep. 
c. acc., instr., abl., loc., oben auf, über; Rv. X, 121, 6. Jjd4- 
trädhi über welchem. 
adhi-pa-, subst. m. 10., gebieter, herr, könig (adhö-+ wurz. pa 
herschen). 
ädhj-aksa- (adhit-ak3a auge), subst. m. 10., aufseher, leiter. 
adhj-@j-G-, subst. m. 10. (wurz. © mit adhi), das lesen, daher 
abschnitt in einem werke, lectio. 
an, verb. I,a, dn-i-ti; perf. än-a, aor. dn-i-t, atmen; mit pra- 
(präniti), atmen, leben. 
an-, vor consonanten @-,- negation in zusammensetzung. 
an-agha- (agha- sünde), adj. 10., frei von schuld, unschuldig, 
sündlos. 
am-antd-, adj. 10., unendlich. 
n-antard-, adj. 10., durch keinen zwischenraum getrent, un- 
mittelbar an stoßend, folgend; ntr. anantaram, adv. unmittel- 
bar darauf, alsdann. 
am-asüujant- (a priv.-t- part. praes. act. v. asüj; 8. 229), adj. 4., 
nicht murrend, nicht ungehalten. 
ün-äga- (üga- in zusammensetzung — ägas-, ntr. 2., ärgernis, 
“ feler), adj. 10., felerfrei, schuldios, sündlos. 
a-nimisd- (vgl. unter m3$; 8. 216), adj. 10., 1) die augen nicht 
schließend, nicht schlafend, nicht ruhend; animi3am, ntr. adv., 
Rv.1,24, 6, unaufhörlich; 2) nicht geschlossen, offen (ven den 
augen); Matsj. 4; 3) subst. m. fisch; Matsj. 50. 
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d-nivicamäna-, adj. 10., nicht ruhend (wurz. vie mit ni; 
$. 219, 8. 413). 

Anu, adv. hinterher. 

an-uttama-, adj. 10., nichts höchstes (über sich) habend, d. h. 
höchster, vorzüglichster. 

anu-jüg-d-, subst. m. 10., nachopfer (wurz. jag, suff. -a- ;'$. 216); 

an-rtd- und dn-ria-, 10., 1) adj. unwar; 2) ntr. subst. unwarheit, 
lüge, trug; Rv. VII, 49, 3. 

änta-, subst. m. 10., rand, grenze, ende. 

antär 1) adv. innen, innerhalb, hinein; 2) praep. c. loc. inner- 
halb, in, zwischen, in hinein; asm& antär, Rv. L, 24, 7, 
in uns hinein. Ä 

antarä (instr. des vor.) 1) adv. mitten inne, darin, dazwischen; 
2) praep. c. acc. zwischen; antara prajagänujägän (copulat: 
comp.), Catap. 9., zwischen vor- und nachopfer. 

antärıkSa-, subst. n. 10., der luftraum, nach vedischer anschau- 
ung das mitlere der drei großen lebensgebiete (himmel, luft, 
erde; die etymologie dises wortes ist nicht sicher). 

anjd-, adj. nach pronominaler decl., ntr. anjat, ein anderer 

‘ als, verschiden von, mit d. abl.; Rv. II, 33, 11 anjam asmd 
einen anderen als uns, nicht uns; tvdd anjö, Rv.X, 121, 16; 
täsmäd dhänjän nd para: kl kamäsa, Rv. X, 129, 2, @: 
war nichts von disem verschidenes noch es übertreffendes. 
anjd- — anjd- der eine — der andere; Rv. VI, 57, 2. 

anvikkha, 2. sg. imperat., s. 2. i3 mit anu. 

invetaväi, s. i 4 anu. 

dp-, subst. f. 1., waßer, gewäßer. In der klass. sprache findet 
sich nur der plur. nom. dp-as, acc. ap-äs, instr. ad-bhss, 
dat. abl. ad-bhjäs, loc. ap-s#; in der vedischen literatur 
vereinzelt auch der sing. gen. ap-äs, instr. ap-ü. 

dpa, praep., adv.; die damit gebildeten verbalzusammensetzungen : 
sihe unter dem simplex. 

a-pöd- (an pad; $. 215), adj. 1., nom. m. apät, f. apäi 
oder apädz, fußlos, wo kein fuß hin komt. 

apa-bhar-tär- (8. 225), subst. m. 5., wegnemer. 

apu-vak-tär- (wurz. vak; $. 225), subst. m. 5., verbieter, abwerer. 

üp-as- (8. 230 = lat. op-us), subst. n. 2., werk, handlung. 

ap-As- ($. 230), adj. 2., werktätig, werkkundig. - 
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apäsja s. 2. ast apa. 


: @pt, conj., auch, ferner. 


api-tva- (v. vor.; 8. 227), subst. n. 10., beteiligung, anteil. 


-_ äpihita- s. dha+ api. 


| 


Me & 1.2 1b Kö e N ne rg”. me rn: 


a-praketd-, adj. 10., unterschidlos, unerkenbar. 

a-phala-pra-da-, adj. 10., keinen nutzen gewärend. 
a-budhna-, adj. 10., bodenlos; abudhne, Rv. I, 24, 7, im boden- 
losen, d. h. in der luft. 

a-bhäva-, subst. m. 10. (8.216), das nichtsein, nichtvorhandensein. 

abh?, praep., zu hin; häufig in verbalzusammensetzungen, welche 
man unter dem simplex suche. 

abhiti- (abhit-iti; wurz. ©; 8. 226), subst. f. 9., anlauf. 

= abhicu-, subst. m. 8., zügel. 

* abhj-antara-, 10., 1) adj. innerlich, im innern befindlich; 2) subst. 
n. das innere, zwischenraum; Hit, 
a-bhv-a- (wurz. bhu; 8. 216), subst. ın. 10., ungeheure macht, 
größe. 

amt s. adäs. 

amivä, subst. f. 10., plage, drangsal, schrecken. 

amüs s. adas. 

a-mrta- (= &-ußgoro-, wurz. mar sterben; $. 224), 1) adj. 10., 
unsterblich; 2) subst. n. unsterblichkeit; Rv. X, 129, 2; 121,2. 

amrta-tva-, subst. n. 10. (8. 227), unsterblichkeit. 

ümbu-, subst. n. 8., waßer. 

ümbhas-, subst. n. 2., waßer. 

ajam s. idam. 

ajüuta-, subst. n. 10., myriade. 

ar, verb. III. öj-ar-t; IV, a r-nö-ti, Y-nv-a-ti, opt. Ij-r-jä-t, 
imperf. dij-ar-us, perf. är-a, aor. ära-t, med. är-ta, sich 
erheben, auf streben;' caus. arpdjati (8. 209) schleudern, an 
heften; mit ud im caus. auf regen, erheben trans. 

äranja-, subst. n. 10., wildnis, wald. 

a-rapäs-, adj. 2., unbeschädigt, heil. 

dram, adv., 1) zurecht, recht passend; 2) genug; ar@ kar 1) zu 
rüsten; 2) dienen, Rv. IV, 33, 2. 

arin-dam-a- (acc. v. ari feind + dama-, wurz. dam bändigen; 
8. 216), adj. 10., ‚den feind bändigend; bezeichnung tapferer 
krieger. 
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ark, verb. I, b, ark-a-ti, 1) stralen; 2) lobsingen, preisen; Catap.T. 

ar-navd-, 1) adj. 10., wogend, wallend, flutend; 2) subst. m. 
woge, flut; Matsj. 38. 

artha-, Subst, 10., ved. n., klass. m., zil, zweck; sache; inhalt, 

ardh, verb. I, a, ärd-dhi; V, sdh-ja-; IV, a, c, rdh-nö-h, 
rndd-dAht, engen, gedeihen; mit sam-, pass., in erfüll 
gehen, gelingen, zu teil werden. 

arpaja- s. ar, 

dr-van-, subst. msc. 3. und dr-vant, subst. m. 4. (wurz.. ar 
gehen; $. 218), renner, das renpferd und dichterisch das 
überhaupt. 

arvank- (arva herwärts + wurz. ak gehen; 8. 215), adj, 1, 
f. arväkt 10., ntr. arväk, herwärts gekert, zu gekert, dis 
seitig; ntr. adv. und praep. herwärts, disseit, von — auß; 
arväg (deva asja visarganena, Rv. X, 129, 6,"die götter 
sind disseit seiner schepfung, d. h. später entstanden als e. 

ark, verb. I, b, drh-a-ti, 1) verdienen, wert sein; 2) vermögen, 
können; 3) ser häufig vertritt das praes. von ark mit einem 
infin. die stelle eines imperat., ark ist in diser verbindung 
ein ab geschwächtes müßen; Matsj. 6. 

ärhant- (part. praes. v. arh; 8. 229), adj. 4., verdienend, ar 
sprüche auf etwas (acc.) habend; ärhan bibharki sä Jakanı 
dhanva, Rv.II, 33,10, du fürst die geschoße und den bogen, 
indem du anspr üche auf sie hast, d. h. mit recht. 

alingara-, subst. n. 10., ein kleiner waßertopf. 

alpa-, adj. 10., klein, gering, geringfügig. 

av, verb. I, b, dv-a-ti, perf. dv-a, gerund. ved. Avja, part.: 
Ü-tA u. av-i-td, 1) freude haben, sich sättigen an etwas (loc.); 
2) begünstigen, fördern, ermutigen, helfen, schützen (c. acc.); 
sad@ avan, Rv. I, 24, 3, du stäts hilfreicher. 

dva, adv., weg, ab, herab. 

ava-n&g-ja- (avaTt-nig; 8.217), adj. 10., zum abwaschen dienend. : 

ava-neg-ana- (awatnig; 8. 221, a), subst. n. 10., das ab- 
waschen, abspülen. F 

dv-as- (würz. av; 8. 230), subst. n. 2., 1) befridigung, ergetzen, 
genuß; 2) verlangen, wunsch; 3) gunst, beistand; Rv.], 24, 5;, 
X, 121, 6. 

ava-särp-ana- (wat-sarp; 8. 221, a), subst. n. 10., das her- 
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absteigen; tad äpj eläd üttarasja girer mänör avasärpa- 
nam ii, Catap. 6, darum auch ist (dises (der jetzige name) 
des nördlichen berges ‘des Manu herabsteigen”. 

avästät, adv., unten, von unten, nach unten, herwärts (gegens. 

:: parästät). 

wäk-ciras- (Gvank--+-giras-), adj. 2., gesenktes hauptes. 

Wwänk- (ava-+t- ank, verbalw. gehen; 8. 215), adj. 1., nom. 

wär, f. dväki 10., n. dväk, abwärts gerichtet. 

s-vätd, adj. 10., windlos, nicht vom winde bewegt, ruhig; R.X, 129, 2. 

evjäapära-, subst. m. 10., nicht-geschäft, was einen nichts an 
geht; avjäpäresu vjapäardä 5j0 nara) kartum ıkkhati der 

- mann, der sich um das bekümmert, mit dem ab gibt, was in 
nichts an geht; Hitöp. 

6; verb. IV, a, act. med. ac-nö-ti, perf. äg-a u. än-äc-a, 
aor. opt. 1. sg. med. ag-%)-a, erreichen, an langen; erlangen, 
in den besitz einer sache kommen; acnavat, Rv. ]I, 1, 3, 
3. sg. conj. imperf., man kann erlangen: mit praepos. ud- 
1) bis an etwas reichen; 2) vermögen; Rv. I, 24, 5 acema 
1. pl. opt. aor. 

Beakjar, adj. 10., unmöglich; jad acakjam na tak khakjä 

was unmöglich ist, das ist nicht möglich, Spr. 

u-, subst. m. 10. @. 218), ross, bes. hengst, du. Adgva, Rv. IV, 

33, 10, die beiden hengste, Indras. 

tü-dacä, adj. 10., der achtzehnte ($. 241). 

as, verb. I, a, ds-mi, äs-t, pl. 1. s-mäsi, s-mas, 2. s-tha, 

3. s-änti; opt. 1. sg. S-jä-m, 3. pl. S-jü-s; imperat. sg. 2. 

e-dhi, 3. äs-tu, pl. 3. s- äntu; imperf. sg. 1. äs-am, 2. üs-T-S, 

3. ds-7-t, pl. 1. äs-ma, 2. äs-ta, 3. äs-an; perf. 1. sg. üs-a, 

sein, da sein, vorhanden sein, statt finden, geschehen, sich 

eräugnen; part. praes. S-Ant-. 

2. as, verb. V, act. med. ds-ja-ti, perf. äs-a, schleudern, werfen; 
mit apa- zur seite werfen, bei seite laßen, gerund. apäs-ja 
(8. 226, s. 451) phalgu das unwichtige bei seite laßend. 

&-sant-, 4, 1) adj. nicht seiend; 2) dsat-, subst. n., nichtseiendes, 
das nichtsein; Rv. X, 129, 1. 

asandadhäna s. dha mit sam. 

ds-u-, subst. m. 8., lebenshauch, leben. 

dsu-ra, adj. 10., lebendig, von unkörperlichem leben, geistig. 

4 * 
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Es bezeichnet den wesentlichen unterschid des immaterielle 
götlichen daseins von der dascinsform der sichtbaren irdischen 
wesen und wird gebraucht a) von den göttern überhaupt; 
b) am häufigsten von Varuna oder Mitra-Varuna; Rv. I, 24, 14; 
c) von geistern, gespenstern, dämonen, götterfeindlichen wesen; & 
Matsj. 51. Vgl. altbaktr. ahura- u. ahuroö mazdao. 

asur-j@-, 1) adj. 10., unkörperlich, geistig, götlich; 2) subst. a. 
geistigkeit, götlichkeit: Rv. D, 33, 9. 

asüj, verb. I, b, asüjati, denom. v. dsU-, murren, ungehaltes, 
unzufriden sein. 

asäu s. adas. 

asma-, stamm des pron. 1. pers. pl. ($. 265). Dem Veda eigen 
tümlich ist die form asme, Rv. I, 24, 7; IV, 33, 10, welc 
als dat. und loc. fungiert. 

ah, verb., nur in den folgenden fünf perfeetformen, welche per 
fectische und präsentische bedeutung haben, erhalten: sg. 2. 
ät-tha, 3. Ah-a, du. 2. äh-dthus, 3. äh-ätus, pl. 3. äh-is, 
sagen, sprechen mit dem dat. der angeredeten person; Rv.], 
24, 12; etwas verkünden; Rv. X, 121, 4. 

aha, Partikel, bestätigend, versichern: gewis, sicher, ja, wol, & 
legt den nachdruck auf das vorher gehende wort. 

dhan- 3. und ähas- 2. in der casusbildung einander ergänz 
subst. n., tag, gen. dhn-as, ved. nom. pl. auch dh@ wie vos 
einem äha-, n. 10. Dise form ist wol mit Säjana an zu neme 
in Rv. IV, 33, 6: vibhrägamäanäg kamasän aheva die wi 
tage glänzenden becher. Das Pet. Wtb. faßt hier aha als ge 
dentes aha, s. d. 

ahdm, nom. sg. pron. 1. pers. (8. 265). 

ahä s. ähan-. 

d-helamäna-, adj. 10. (8. 219), nicht unwillig, geneigt. 


0. 


A. 


A, 1) adv.:a) her, herzu; b)an reihend: dazu, ferner, auch, und; 
Rv. I, 24, 12; c) steigernd und hervor hebend: zumal, ganz, 
gar; sdrvam & wlam, Rv. X, 129, 3, alles diß; 2) praep, 
postp. zu—hin, bis zu mit voran gehendem acc. Die verbal 
zusammensetzungen mit @ suche man unter dem simplex. 
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5-khjä-na- (8. 222), subst. n. 10., erzälung, legende. 

#t (pron. a-), conj., darauf, dann, ferner; es steht häufig am 
anfange des nachsatzes, wenn der vordersatz durch relativische 
partikeln ein geleitet ist; Rv. IV, 33, 2. 

atıthj-a- (8. 216, 1, s. 383; atithi-, subst. m. f. 9., gast), subst. 
n. 10., gastliche aufname, gastfreundschaft. 

ktma-dä- (ätmän--- dä-), adj. 1., sele, leben gebend. 

älmän-, subst. m. 3., hauch; sele; wesen, eigentümlichkeit. 

Adı-täs (ädi-, subst. m. 9.; $. 251, altind., anm. 3), vom an- 
fange an. 

äditja- (adıiti-; 8. 216, ». 383), subst. m. 10., son der Aditi; 
so heißen siben götter des himlischen lichtes, an deren spitze 
Varuna steht, welchem deshalb auch vorzugsweise dise be- 
nennung zu komt; Rv. I, 24, 13. 

äntd s. an. 

äp, verb. IV, a, äp-nö-ti; perf. dp-a, 3. pl. äp-üs; aor. 3. sg. 
äp-at, pl. Ap-an; fut. @p-sja-ti; part. pf. pass. @p-td-, er- 
reichen, ein holen; mit 
pra- erreichen, verlangen; part. pr@pta- erlangt; 
sam-pra, dass. wie pra-; sampräpta- an gelangt, gekommen; 
sam- erlangen, vollenden; samapta- vollendet, beendigt. 

äpanna- s. pad &. 

pas, nom. pl. v. dp-. 

"üpurjamäna- s. par + &. a 

'äprsta- s. prakh-t &. 

äpede s. pad-- a. . 

äbhü-, adj. 8., ler. 

ämäd-, adj. 10., roh, ungebrant, von gefäßen. 

ämiksä, subst. f. 10., milchklumpen, quark. 

ämbhasa-, adj. 10. (8. 216, s. 383; dmbhas-), wäßrig, flüßig. 

äjata- s. jam-t-ä. 

äjus, subst. n. 2., leben, sowol lebenskraft als lebensdauer; langes 
leben. 

üranjä-, adj. 10. (8. 216, s. 383; aranja-), auf die wildnis 
bezüglich; so heißt der erste abschnitt im dritten buche des 
Mahäbhärata. 

franja-ka- (8.232), 10., 1) adj. in der wildnis befindlich ; 2) subst. 
m. waldbewoner, einsidler; 3) n. für das studium in der wild- 
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nis bestimt oder auß dem selben hervor gegangen, bezeichnur 
einer schriftgattung. So heißt das dritte buch des Mahäbhärs 
arabdha- s rabh + d. 
a-rädh-ja- (rädh mit @; $. 217), adj. 10., der günstig @- 
stimmen ist, der zu befridigen ist. 
ärdrä-, adj. 10., feucht, naß; frisch von pflanzen und holz. 
@vdjös, gen. du. pron. 1. peıs.; dvdjor brüsveti, Catap. 8, un 
beider sage, sprachen sie, d. h. sage, daß du uns beiden 
gehören, die unsrige sein wilst. 
ävariwar s. var + ü. 0 
äcis- (eäs+@), subst. f. 1., nom. ägts bitte, gebet, w 
segenswunsch; sägir asni, Catap. 9, ich bin der segenswunse 
äc-u-, adj. 8. ($. 216, b), rasch, schnell; in der klass. sprac 
nur ntr. acc. äcü, adv. schnell, sogleich. 
ds, verb. I, a, med. @s-t&, part. praes. ds-änd- (8. 219) vl 
äs-ind- ved. und klass., sitzen, sich setzen. Mit praepes. 
upa- daneben sitzen, sich daneben setzen, sich vererend nahen, 
daher vereren, achten, anerkennen, Rv. X, 121, 2; tan mi 
nävam upakälpjopäsasäi, Gatap. 4, darum solst du mid 
achten (d. h. meinem rate folgen), nachdem du ein schiff =« 
gerüstet haben wirst; peıf. upäsa kakre, Catap. 5. 
äsanna- s. sad + &. 
ä-hu-ti- (wurz. hu; 8. 226), subst. f. 9., opferspende, anrufung. 
ähüus s. ah. | 


a 21 


I. 


I, verb. II, a, &-%, 1. pl. i-mäsi ved., 3. pl. j-anti, opt. i-jä-; 
imperf. dj- -am, 6-5, &-1, 3. pl. äj-an, con). dj-as, dj-a; 
perf. ö-äj-a, 3. pl. Ü-üs; inf. &-tum, E-taväi, part. perf. pass 
i-td-, gehen, auß gehen, zu etwas (acc.) hin gehen. 

Intensiv (8. 293, altind. III) ©-2, ?j-ase, ?j-ate, 7-mah, 
-ante, part. ij-amäna-, ö-and- und %-and- (&. 249), 
1) eilend, widerholt gehen; 2) an gehen, an flehen mit dop- | 
peltem acc. | 

Mit ati- an etwas vorüber schreiten, vorbei kommen, vermeiden, 
nicht beachten; Gatap: 8. 

anu- nach schen, folgen, verfolgen (einen weg, eine richtung); 
Rv. I, 24, 
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abhi-, intens., an flehen mit doppeltem acc.; Rv. I, 24, 3. 
ava- weg gehen. 
sam-ava- zusammen weg gehen, zusammen ab fließen; Catap. 6. 
@- herbei kommen, kommen. 
ud-@- herauf, herauß kommen; wdejäja, Gatap. 7, 3. sg. perf. 
(ud-4-Yaja). 
-pa-@- herbei kommen, kommen zu (acc.), treten zu, sich 
nähern, auf suchen; Rv. I, 1, 7. 
ud- 1) hinauf gehen; 2) auf gehen von gestirnen; part. perf. 
pass. udıta- auf gegangen seiend; Rv. X, 121, 6. 
109g, verb. I, b, 22g-a-ti, sich regen, sich bewegen. 
ing-a-, adj. 10., beweglich ($. 216). 
6£ (altes neutrum vom pronominalstamme ?-; 8. 264), adv., eben, 
gerade, selbst; sogar, nur. Es dient zur hervorhebung des 
vorher gehenden wortes, namentlich zur bezeichnung eines 
gegensatzes; fast nur im Veda gebräuchlich, später vertritt 
Eva seine stelle stelle (s. d.). . 
ft, adv., so, auf dise weise. Hinter anfürungen aller art wird 
&ti gebraucht um das gesprochene, gedachte, beabsichtigte, 
gewuste als jemandes verba ipsissima kentlich zu machen. 
Wenn ein dialog erzält wird, so zeigt daher ft an, daß die 
rede der einen person zu ende ist und die der anderen be- 
gint; vgl. das stück auß dem Gatap. 
ti-tha-, f. -%, adj. 10., der und der; ih? samäm, Catap. 4, 
in dem und dem jare, 
t-tha (it), ved. adv., so. Es ist im Rv. häufig gebraucht, öfter 
so ab geschwächt, daß es überhaupt als leichte hinweisung 
oder als verstärkung und hervorhebung eines wortes dient, 
welchem es meist voran geht. Häufig steht es im sinne von: 
so ser, recht, ernstlich; Rv. I, 24, 4. 
idlam, acc. nom. sg.ntr. (i-d-am; $. 264), fem. %)-dm, m. aj-am, 
alle übrigen casus mit außname des acc. aller zalen und des 
nom. pl. du. werden im Veda vom stamme q- gebildet; instr. ° 
m. Ena u. Enä, f. aj-A, gen. loc. du. aj-ös. Vom stamme 
imä-, der in der klass. sprache nur dem acc. sg. ın. imd-m, 
f. imä-m, nom. acc. du. m. imäu, f.n. im£, nom. pl. m. im&, 
f, imä-s, acc. pl. m. imä-n, f. imä-s, n. imä-ni, zu grunde 
ligt, ist im Veda auch der gen. imd-sja vorhanden. In der 
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klassischen sprache werden vom stamme «nd- gebildet: instr. 
sg. ım.n. anena, f. and-j-d, du. gen. loc. and-j-ös, die übrigeı 
casus von Q@- und ?md-. Diser; er, sie, es; ?ddm, acc. 1. 
adv., hier, jezt; Gatap. 1 

idä (pron. i-), adv., jezt; in verbindung mit dhnas, gen. von 
ahan-, jezt am tage, heutiges tages; Rv. IV, 33, 11. 

indra-, subst. ın. 10., name des gottes, welcher im vedischen 
glauben an der spitze der götterscharen des mitleren reiches, 
des luftkreißes, steht. Seine vorzüglichste kraftäußerung ist 
der kampf, welchen er mit dem donnerkeile (vagra-) im Be- 
witter gegen die dämonischen gewalten känıpft. 

indra-vant-, adj. 4. ($. 218), in Indra’s gemeinschaft befindlich, 
von Indra begleitet. 

imd-, pronominalstamın, s. u. dam. 

ijän, Matsj. 57 nach den lautgesetzen (s. 0. s.9,c) für at, s. %. 

va, enklit. adv., 1) gleich wie; 2) gleichsam, etwa, wol; 3) so, 
gerade so. 

1. :3, verb. V, act. med., 25-ja-ti, 23-ja-te, 3. pl. perf. med. 3- 
ir&, part. praet. pass. 2$-i-td-, in rasche bewegung setzen, 
schnellen, schleudern. Mit praepos. 

pra- fort treiben, auß senden; Rv. IV, 33, 1. 

2. 18, verb. VI, ?kkhät-i; perf. ij-C3-a, 3. pl. 73-Us; part. perf. 
pass. 2S-fd-, 1) suchen, auf suchen; 2) zu gewinnen suchen, 
wünschen; part. praet. pass. ?St@- erwünscht, lieb; Matsj. 24. 

Mit anu- suchen. 

prati- sich richten auf etwas, zu streben; pratifj@a manisä, 
Rv. X, 129, 4, mit dem verstande sich (auf den kämas) ge- 
richtet habend, d. h. nachdem sie in untersucht hatten. 

ti-hd (pronominalstamm ?-; 8. 264), adv., hier, hierher. 


I. 

Id, verb. I, b, med., 1.sg. ?de, 3. vt-t&, 3. pl. ?d-ate, an flehen, 
bitten, erbitten mit doppeltem ace.,; gväitari dhenum Ile, 
Rv. IV, 33, 1, ich erbitte eine leuchtende milchkuh; part. 

. necess. ($. 217) ?dja- an zu rufen, an zu flehen, zu preisen. 

?kS, verb. I, b, ?%3-a-t2, imperf. üiks-a-ta, gerund. ?%k$-ja 
($. 226), part. praet. pass. ?%Sild-, schen, blicken. Mit 
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abhi- hin blicken auf, ec. acc.; Rv. X, 121, 6. 

prati- 1) zusehen; 2) erwarten, warten auf jemand oder etwas: 
Matsj. 32. 

ge s. Jagd. 

r, verb. I, a, ?r-tö, imperf. 3. sg. u. nl. äir-ata, sich in be- 
wegung setzen, sich erheben; causat. ?r-Aja-t in bewegung 
setzen, erregen. Mit 

yra- causat., vorwärts drängen, entsenden (einen schall), an 
treiben; part. prerita an getriben. 

ic, verb. 1, a, 3. sg. med. 15-tE, gew. ig-8 (nach Pänini VII, 1,41, und 
dem Petersb. wtb.; man könte aber in ?c@ villeicht eine 3. sg. 
perf. sehen, freilich mit unregelmäßiger betonung), 1) zu eigen 
haben, besitzen, c. gen.; 2) gebieten, herschen über, c. gen.; 
Rv. X, 121, 3. 

ic-äna- und 7g-änd- (part. praes. med. v. ?C; 8. 219), adj. 10., 
1) zu eigen habend, besitzend, vermögend; 2) beherschend, 
herscher; Rv. I, 33, 9. 

ic-vard-, subst. m. 10., herr, gebieter, fürst, könig. 

ı5äte, 3. du. perf. med. zu 2. 28. 


U. 


U, enklit. copula, 1) einfach verbindend: und, auch, ferner; 
1) zur hervorhebung dienend, änlich wie 2, besonders nach 
praepp., pronn. demonstr., bei vät, hi, Kid u.a.; Rv. I, 124,4; 
Hu, 33, 9. 

uk-thd- ( vaK), subst. n. 10., spruch, preiß, lob; ukthd, Rv. IV, 
33, 10, instr. sg. 

ug-rä-, adj. 10. (&. 220), ‚gewaltig, heftig, übermäßig, stark, 
grausig; comparat. ÖOg-7jäs-, superl. ög-istha- (8. 232. 234). 

ukkä, adv., oben (bes. im himmel), von oben, nach oben. 

ukkKhrita- s. cri + ud. 

utd, conj., und, auch, sogar; utd va, Rv.VI1l,49,2, oder auch, und. 

ut-tamäd- (superl. v. ud; 8. 236), adj. 10., der höchste, oberste. 

ütb-tara- (comparat. v. ud; 8.233), adj. 10., 1) der obere, höhere; 
2) nördlich (wegen des gebirgigen nordens); Gatap. 5. 
utthita- s. stha 7 ud. 

ut-pälin-, adj. 3., am ende von compp., auß reißend, mit gewalt 
herauß ziehend. 
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ud, pracp.; die verbalzusammensetzungen mit “d suche man 
unter dem simplex. 

ud-aka-, subst. n. 10., waßer; in der klass. sprache üdaka-. 

udakänta- (udaka- + anta-), subst. m. 10., ufer. 

uda-dhi- (udan waßer + dhi, wurz. dha), subst. m. 9., waßer- 
behälter, wolke, mer. 

üdita- s.i + ud. 

uddhrtja s. har + ud. 

üpa 1) adv. herzu, hinzu, in verbindung mit verben; 2) praep. 
c.acc. zu—hin; c. loc. in der nähe von, bei, an, auf; c. instr. 
mit, in begleitung von. 

upäri, adv., oben, darauf, nach oben; Rv. I, 24, 7: nikinä} 
sthur upärı budhna esäm sie stehn nach unten (d.h. um- 
gekert, auf dem kopfe), oben ist ire wurzel. 

upavista- s. vic + upa. 

upa-stir- (upa + wurz. star), subst. f. 1., das hinstreuen, hin- 
breiten; upastire, Rv. IV, 33, 1, für das hinstreuen (des soma), 
für diß opfer. 

upa-ha-tnü-, adj. 10. (wurz. han), an fallend. 

upü-khja-na- (upa-G-khja), subst. m. 10., kleine erzälung, 
episode, häufig in den unterschriften der kapitel des epos. 

upända s. nit upa-ü. 

ubhdja-, adj. 10., beide, beiderseitig. 

wr-ü-, adj. 8, fem. ur-v-? 10., comparat. var-Yäs- (8. 232), 
superl. var-iStha- (8. 234), weit, geräumig, auß gedent, 
groß. 

uru-cds-a-, adj. 10., weithin befehlend. 

wväda 3. vad. 


U. 
Urg-, subst. f. 1., narung, stärkung, kraft, fülle, saft. 
ürdhvü-, adj. 10., aufwärts gehend, nach oben gerichtet, auf ge- 
richtet, aufrecht, erhoben, oben befindlich; Rv. I, 24, 7. 
ürdhva-bähu-, adj. 8., die arme erhoben habend, mit erhobenen 
armen. 
ür-mi- (wurz. var wälzen), subst. m. f. 9., woge, welle. 
ürm-in-, adj. 3., wogend. 
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Rk-sähitä, f. 10., die geordnete und auf gezeichnete samlung der 
Rk (rk- s. d., sam-, hita- s. unt. dha). 

rkSa-, subst. m. 10., 1) bär; 2) m. pl. der große bär, das siben- 
gestirn, nachmals die siben r8?; Rv. I, 24, 10. 

rk, subst. f. 1., lied, gedicht (wurz. ark). 

r-tä-, 10., 1) adj. (pärt. praet. pass. zu wurz. ar), gehörig, 
ordentlich, wacker, tüchtig; 2) subst. n. feste ordnung, be- 
stimmung, besonders die ordnung in heiligen dingen, heiliger 
brauch, satzung, götliches gesetz. Die bezeichnung rtäsja 
göpäs, Rv. I, 1, 8, wächter der heiligen ordnung, wird häufig 
auf götter, zuweilen auch auf menschen an gewant. 

rt&, praep. mit d. acc. u. abl., außer, one. In Rv. IV, 33, 1 
na rt& cräntäsja sakhjäja ist wol eine ellipse an zu nemen: 
nicht auß freundschaft außer (auß freundschaft) des ermü- 
deten (= für den ermüdeten), so daß der gen. Cräntasja 
von dem davor zu ergänzenden sakhjäja ab hienge. Säjana 
faßt den gen. cräntasja als stelvertreter des bei rl@ gewönlich 
stehenden abl. auf und paraphrasiert die stelle: gräntat (= 
tapöjuktät büßer, durch buße ermüdet) riE sakhitväja na 
bhavantı devä.. 

rtv-ig- (rtü-tig auß jag; 8. 6 am ende), adj. 1., nach vor- 
schrift und zeitfolge opfernd, regelmäßig opfernd; gewönlich 
subst. m. priester; Rv. I, 1, 1. 

rdü-där-a (rdu=mrdu- dar-a-), adj. 10:, mild, sanft, gnädig. 

rbh-ü- (wurz. rabh) 8., 1) adj. kunstfertig, geschikt; 2) subst. 
m. künstler, bezeichnung dreier mythischer wesen, deren namen 
gewönlich als Rbhu, Vibhvan und Väaga an gegeben sind 
und welche söne des Sudhanvan heißen. Sie sind die künstler, 
welche des Indra rosse, den wagen der Acvin, die wunderkuh 
des Brhaspati schaffen, ire eltern verjüngen und auß der einen 
schale des Tvastar, des eigentlichen götterkünstlers, vier 
schalen machen. Durch dise und andere wunderwerke er- 
werben sie sich götliche würde und damit unsterblichkeit. 
Sie erscheinen vorzugsweise in Indras begleitung und kommen 
zum abendopfer. 

rbhu-kSan- 3. und rbhu-k3@ 1. m. Der Veda hat nur sg. nom. 
rbhuk3ä-s, acc. rbhuksän-am, pl. nom. voc. rbhuksä-s- und 
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rbhukSan-as. Es bezeichnet den ersten der drei Rbhu, welcher 
gewönlich x’ &£oyyv» rbhü- heißt, und die Rbhu überhaupt. 

r3abhä-, subst. m. 10., stier; als das haupt der herde ist er ein 
bild für das beste und edelste seiner art, so häufig am ende 
von compp. 

rSt-, subst. ın. 9., sänger heiliger lieder, dichter; so heißen alle, 
welche einzeln oder in chören für sich oder für andere in 
kunstreicher rede und gesang zu den göttern rufen, also ins- 
besondere die priesterlichen sänger, welche dise kunst zu irem 
beruf machten. Dise alten sänger erscheinen in der erinnerung 
späterer geschlechter als die heiligen der vorzeit. Sie sind 
die verfaßer der in den Veda auf bewarten lieder und sprüche. 
saptarsajas (sapta-, rSt-; s. 0. s. 8), nom. pl., Matsj. 30, 
siben 75? — eine unbestimte vilheit — sind die repräsentanten 
jener heiligen vorzeit. 


E. 


Eka-, adj. num., ntr. &ka-m, im übrigen nach der pronominalen 
decl., einer, einzig ($. 237, 1). 

etd- (&E-+-tä-), pron. demonstr. niit dem selben wechsel von 
s und £ wie in Za- (8. 264); nom. m. 834 und 23ds, f. &$ä, 
n. Eidt diser, -e, -es. Mit ia- verbunden Rv. X, 121, 10. 
Als erstes glid in compositen wird Eat gebraucht. 

ena-, enklitischer pronominalstamm, von dem sich folgende casus 
vor finden: acc. sg. m. na-m, f. Enü-m, n. Ena-t, du. m. 
enäu, f. n. Ene, pl. m. Enü-n, f. Enä-s, n. Enü-ni, instr. sg. 
m. Enen-a, f. Ena-j-@, gen. loc. du. Ena-j-ös, den übrigen 
casus ligt der stamm a- (s. u. tddm) zu grunde. Pron. subst. 
der dritten person: er, sie es. 

enas, subst. n. 2., frevel, untat, sünde. 

-va- (wurz. i; 8. 218), subst. m. 10., lauf, gang; meist instr. 
pl.; taranibhir &väis, Rv. IV, 33, 1, schnellen laufes. 

&-v@ (pron. i-), adv., so, allerdings, ja wol. Am häufigsten wird 
es gebraucht um das vor im stehende wort mit nachdruck 
hervor zu heben, wie unser “gerade, eben”. Häufig ist seine 
bedeutung so ab geschwächt, daß es volkommen zum füllworte 
wird. 

&vdm (s. d. vor.), adv., so, auf dise weise. 
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O. 

Ogha-, subst. m. 10., flut, strom, menge. 

ög- Qs-,, subst. n. 2., kraft, tüchtigkeit, lebensirische. 

ögtjäs-, Ogistha- s. ugrd-. 

om, indecl., ein wort feierlicher bekräftigung, im anfange von 
gebeten, religiösen liedern u. s. w. 

ösadhi-, subst. f. 9., auch ösadhi, £. 10., kraut, pflanze, heilkraut; 
ösadhis, Rv. IV, 33, 7, nom. pl. 


Au. 
Aughö-, subst. m. 10., flut (vgl. ögha-, von welchem es mittels 
steigerung und sec. suff. -a- gebildet ist; vgl. 8. 216, s. 383). 


K. 


Kä-, pron. interrog. ($. 264), nom. sg. m. Äd-s, f. kä, n. ved. 
kä-t, später ki-m, wer, welcher; km adverbiell zur bezeichnung 
der frage; dmbhas: kim äsit, Rv. X, 129, 1, war es waßer? 
käg-kit, acc. kan-kit, aliquis; ja, kac ka wer irgend, jeder. 

kan-kit s. ka. 

ka-tamd- (superlativ v. kan; 8. 236), pron. interrog., welcher 
unter vilen. 

kathäm, adv. interrog., wie, auf welche weise; kathä te bhrtir 
itt, Gatap. 2, wie ist es mit deiner pflege (d. h. wie soll ich 
dich pflegen), sprach er. 

kathä, subst. f. 10., rede, erzälung. 

kadä, adv. interrog., wann; kadä- Kit, irgend ein mal, bisweilen, 
eines tages, einst. 

kan-ıstha-, adj. superlat. 10. (8. 234), 1) der kleinste; 2) der 

“jüngste. 

kan-Gäs-, adj. comparat. 4. ($. 232; der positiv hierzu und zu 
dem vorher gehenden findet sich nur substantivisch: kand, 
f. 10., mädchen), 1) kleiner, geringer; 2) jünger; subst. der 
jüngere bruder. 

kar, verb., bildet im Veda sein praes. auf vier verschidene weisen : 
1) I,a, kär-ti, imperf. 2. 3.sg. d-kar; 2) I,b, kär-a-ti, imperf. 
a-kar-a-t, conj. kär-at, imperat. kara; 3) IV,a, kr-nö-ti, 
med. Äkr-nu-t&, imperf. d-kr-nö-t, imperat. kr-n“ und 
kr-nu-hi, conj. imperf. kr-nav-a-t, 1. pl. kr-näv-@-ma; 
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4) IV, a mit verlust des nasals, diß ist die gewönliche form 
in der klass. sprache; kar-ö-t, pl. kur-mäs, kur-u-tha, 
kur-v-Anti, med. kur-v-&, kur-u-t2; imperf. d-kar-av-am, 
d-kar-0-8, d-kar-0-t, pl. d-kur-ma, G-kur-u-ta, d-kur-v-an ; 
imperat. 2. sg. kur-ü, 3. kar-ö-tu, 2. med. kur-u-3vd ; opt. 
1. sg. kur-ja-m, med. kur-v-Ü-4; perf. Ka-kär-a, t. pl. 
ka-kr-mä, 1. sg. med. ka-kr-C; fut. 2. sg. kar-iSja-si; ved. 
aor. 3. sg. d-kar, kar (Rv. I, 24, 8), 3. pl. d-kr-an (IV, 33,2; 
8. 292), welche man aber auch als imperf. nach I, a fäßen 
kann; zusammen ges. aor. 3. sg. d-kär-3-7-t, ved. 1. sg. med. 
kr-5-& (8. 297); part. perf. pass. kr-tä- (8.224). Etwas machen 
in der weitesten bedeutung: volbringen, auß füren, bewirken, 
verursachen, zu stande bringen, an fertigen, bereiten, ver- 
anstalten, begehen u.s.w. sat kar, Matsj. 11, bewirten, gast- 
freundschaft erweisen (vgl. sant-); bhaävä kar mit d. loc., 
liebe, zuneigung faßen zu; Matsj. 11. Causat. kär-dja-ti 
($. 209), machen laßen. Mit praeposit. 
prati- erwidern, vergelten; mit dem acc. der sache und dem 
gen., dat. oder loc. der person; pratikrta- n. (part. praet. 
pass.), widervergeltung. 
kara-patra-, subst. n. 10., säge (wörtl. handblatt; kar-a- m. 
10., hand; patra-, pat-tra-, n. 10., flügel, feder, blatt; wurz. 
pat, suff. -tra-; 8. 225). 
karambhä-, subst. m. 10., grütze, mus, brei, die gewönliche 
opferspeise des PuSan. 
kar-tär-, subst. m. 5 ($. 225), täter, volbringer; kartä-smi 1. sg. 
fut. von kar (8. 225, s. 444). 
kars, verb.1I, b, act. kärs-a-ti, perf. ka-kärs-a, inf. kraS-tum, 
part. perf. pass. kr$-ta-, ziehen, schleppen; mit praep. 
@- heran ziehen, mit sich fort ziehen, herauß- ziehen; 
pra- vorwärts-, fort ziehen. 
kars-ü- (kars), subst. f. 7., graben, furche. 
kalp, verb. I, b, med. kälp-a-t&, part. perf. pass. klp-ta- (8. 6), 
in ordnung sein, gelingen; causat. kalp-dja-t, in ordnung 
bringen, zurecht machen, zu rüsten. Mit praepvs. 
AavAa-, caus., in ordnung bringen, geeignet an wenden; 
upa, caus., zu rüsten, zurecht machen; upakaälpja, Gatap. 4, 
gerund. ($. 226). 


Glossar. 63 


kalmalik-in-, adj. 3., flammend, brennend. 

kavi-kratu-, adj. 8., die einsicht, begeisterung eines sängers 
habend, einsichtsvoll, weise. 

kändea-, subst. m. 10., abschnitt, stück. 

käm-a-, subst. m. 10., 1) wunsch, beger, verlangen, begirde, trib, 
liebe; 2) personificiert der wunschgott; Rv. X, 129, 4. 

käma-kämin-, adj. 3., begirden wünschend, d. h. inen frönend. 

kaja-stha-, subst. m. 10., ein schreiber; die käjastha gehören 
zu einer mischlingskaste, ir vater ist ein kSatrija, ire mutter 
eine Cädrä. 

kär-ja- (kar), 1) adj. faciendus ($. 217); 2) subst. n. obligen- 
heit, vorhaben, geschäft, angelegenheit, sache. 

käld-, subst. m. 10., 1) zeitpunkt, zeit; 2) schiksal; 3) bestimter: 
tod, todesgott = Jama. 

käla-danda-, subst. m. 10., der stab des todesgottes (s. kald-). 

käg, verb. I, b, med.- käc-a-tö; perf. ka-käg-2, sichtbar sein, 
erscheinen; glänzen, leuchten; intensiv. Kd-kag-7-t und Kä- 
kac-jä-t2, hell leuchten. Mit praepos. 

vi- erscheinen; vikäkacat, Rv. I, 24, 10, neutr. adverb. part. 

praes. intens., stralend ($. 229. 293). 

pra- sichtbar werden, sich zeigen. 

kästha-, subst. n. 10., holzstück. 

kim s. kä-. 

kij-ant-, pron.-adj. 4., 1) interrog. wie groß, wie weit, wie vil; 
2) indefin. irgend wie groß, d. h. gering, wenig, unbedeutend 
kijat, ntr. adv., ein wenig, etwas. 

kila, adv., 1) bekräftigend und hervorhebend: gewis, ja; 2) er- 
klärend: nämlich; es folgt auf das wort, welches hervor ge- 
hoben wird. 

kirtaj (denom. v. kirti-, subst. fem. 9., kunde, rum; wurz. kar 
erwähnen, suff. -&-; 8. 7, 2; 8. 226), verb. I, b, Aörtaja-ti, 
gedenken, erwähnen, nennen, erzälen. Mit praepos. 

pari- verkünden, mit teilen, erzälen. 

kila-, subst. m. 10., pflock, keil. 

kila-ka-, subst..m. 10., pflock, keil ($. 231). 

kü-tas, adv. interrog., woher, von wo (8. 251, altind., anm. 3). 

kunti, f. 10., n. pr. der gemalin des Pändu. 

kumärä-, subst. m. 10., knabe, jüngling, son. 
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kumbhä-, subst. m. 10., topf, krug. 
kumbhi, subst. f. 10., topf, krug, schüßel. 
küru-, n. pr. 8., name des anherren eines stammes; ın. pl. be- 
zeichnung dises stammes. 
kuru-nandana-, subst. m. 10., den Kuru (als vater) erfreuend, 
son des Kuru. 
kü-ha, ved. adv. interrog., wo, wohin. 
krp-ä, subst. f. 10., mitleid. 
krp-and-, adj. 10., bejammernswert, arm, elend ($. 221, a; üb. 
n s. 8. 127 am ende). 
ket-a-, subst. m. 10., verlangen, begeren, absicht; aufforderung, 
einladung. 
ke-t4-, subst. m. 8., lichterscheinung, helle, Klarheit, häufig plur. ; 
Rv. I, 24, 7. 
käuntöja- (metronym. v. kuntt; mit steiger. und sec. suff. -Q-; 
8. 216 am ende), m. 10., son der Kunti. 
krä-tu-, subst. ım. 8. ($. 227), überlegung, rat, einsicht, verstand. 
krand-as-, subst. n. 2., 1) schlachtgeschrei; 2) du. krändas:, 
Rv. X, 121, 6, die tobenden schlachtreihen, die beiden kämpfen- 
den parteien. 
kram, verb. I, b u. II, b, act. med., kram-a-ti, -tE, kräm-a-ti, 
-tE; perf. Kakräma, schreiten, gehen. Mit praepos. 
ati- 1) vorüber gehen, weiter gehen; 2) hervor ragen, über- 
treffen; Matsj. 2. 
pra- med. an etwas gehen, unternemen, sich an schicken, be- 
einnen, mit d. infin.; Matsj. 55. 
krid, verb. I, b, act. med., krid-a-ti, -t&; perf. Ki-krid-a, spilen, 
tändeln. 
krudh, verb. V, act., krüdh-ja-ti; perf. ku-krödh-a in zorn ge- 
raten, zürnen; causat. krödh-dja-ti auf bringen, reizen; Ku- 
krudh-ama, Rv. II, 33, 4, 1. pl. aor. causat, 
kvä, adv. interrog., wo. 
kSana-, subst. m. 10., augenblick; kSanena, instr. sg., augen- 
bliklich, sogleich ; Matsj. 53. 
kSatrd-, subst. n. 10., herschaft, obergewalt, macht; sowol von 
menschlicher als von götlicher herschaft gebraucht. 
kSam, verb. I, b, med. kSdm-a-te, perf. Ka-k3am-E, sich ge- 
dulden, geduldig ertragen. Mit praepos. 


Glossar. 65 


abhi- 1) sich gnädig erzeigen; 2) begnadigen; Rv. II, 33, 7, 
kaksamithäs 2. sg. opt. perf. 
ksi, verb. II, b, act. %k$dj-a-ti nur im praes. zu belegen, be- 
besitzen, verfügen über; beherschen (mit d. gen.); Rv. I, 24, 14, 
kSajan part. praes. als einer der gewalt darüber hat (das 
folgende asmabhjam gehört zu (icratha‘). 
k$ip, verb. I, b, act., med., k$ip-A-ti, perf. Ki-käep-a, schleu- 
‘ dern, werfen. Mit praepos. 
pra- hin schleudern, hin werfen, hinein werfen. 
kSira-, subst. m. n. 10., milch. 
kSud-rd-, adj. 10., klein, winzig. 
k$ubh, verb. IL, b, k$öbh-a-te; V. k$ubh-ja-ti; IV, b ksubh- 
nä-ti schwanken, zittern, in aufregung, bewegung geraten; 
pass. bewegt werden; Matsj. 42. 
ksullakä-, adj. 10., klein, winzig. 
ksemajänt-, 4., part. praes. von einem verlorenen verb. k3öm- 
djatti (denom. v. kS&-ma- ruhe, rast, wurz. k$t; 8. 219) rast 
gewärend, beherbergend. 


Kh. 


Kha-, subst. n. 10., der hole, lere raum, luftraum, äther. 
khamdä-, subst. m. n. 10., stück, teil. 
khan, verb. I, b, act., med., khän-a-ti, part. khä-ta-, gerund. 
khä-tvä (8. 227) graben, auß graben. 
khan-itr-ima- (kham-itra-, 8. 225, schaufel), adj. 10., durch 
graben entstanden. Rv. VII, 49, 2 zur bezeichnung des waßers 
in gegrabenen brunnen. 
khäd, verb. I, b, act., med., khäd-a-ti kauen, zerbeißen, eßen, 
freßen. 
khja, verb. II, khjä-ti, vom simplex nur pass. u. caus. zu be- 
legen, pass. bekant sein; part. perf. pass. khj@-td- bekant, be- 
rümt. Mit praepos. 
@- erzälen, mit teilen. 


@. 


Ga, verb. IH, d2-ga-ti; aor. d-gä-m, 3. pl. d-ga-n und g-us, 
imper. ga-hö gehen, kommen. Mit praepos. 
pari- 1) umgehen, umkreißen; 2) herbei kommen, erreichen; 
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3) umgehen, auß weichen; päri gät, Rv. II, 33, 14, 3. sg. 

conj. aor. 

gangä, nom. propr., f. 10., Ganges. 

gakkhati s. gam. 

gamd-, subst. m. 10., schar, reihe. 

gatd- s. gam. 

gandhäd-, subst. m. 10., geruch, duft. 

gabh-trä-, adj. 10., tief, unerschepflich, unergründlich. 

gam, verb. VI, act., med., ga-Kkkha-ti, perf. da-gdm-a und 
ga-gäm-a, 3. pl. Ja-gm-üs, 1) gehen, sich bewegen, hin gehen, 
davon gehen, kommen; 2) in einen zustand, eine lage kom- 
men, geraten, teilhaft werden, erlangen, mit d. acc.; Matsj. 
27. 53. Mit praepos. 

adhi- 1) heran kommen, gelangen zu; 2) auf finden, außfindig 
machen; adhigamjate, Matsj. 50, pass. (8. 293, altind., V.), 
es wird auf gefunden, man findet auf. 

anu- 1) nach gehen, nach folgen; 2) begehen, auß füren; 
Rv. IV, 33, 6. 

ä- herbei kommen, kommen zu mit d. acc.; @ gamat, Rv.], 
1, 5, 3. sg. conj. aor.; ägamja, Matsj. 5, gerund. ($. 226), 
nachdem er (Manu) gekommen war; part. @gata- einer der 
an gekommen ist. 

sam- med. zusammen kommen mit (instr.), freundlich, feind- 
lich, geschlechtlich. | 

1. gar, verb.IV, b, act., med., gr-nä-ti, gr-ni-L&, part. gr-n-änd, 
1) an rufen, rufen, Rv. II, 33, 8; 2) preisen, grn?se, Rv. II, 
33, 12, 1. sg. med. aor. comp. außB dem praesensstamme statt 
auß der wurzel gebildet. 

2. gar, verb.I,b, act.,med., ger-d-ti und gül-a-ti (8. 128), perf. 
da-gär-a verschlingen. 

garg, verb. I, b, act., med., gärg-a-ti, part. praes. med. garg- 
a-mäna- ($. 219), brüllen, toben, brausen. 

garta-säd-, adj. 1., auf dem streitwagen sitzend. 

gärbh-a- (wurz. grabh; 8. 216), subst. m. 10., 1) der empfan- 
gende mutterleib; 2) die leibesfrucht, kind; Rv. X, 121, 7. 

gah-ana- ($. 221, a) 10., 1) adj. tief; 2) subst. n. tiefe, abgrund; 
Rv. X, 129, 1. 

gäm s. gö-. 


En 2 
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gir-t-, subst. m. 9., berg, gebirge ($. 7). 
gilati s. 2. gar. 
gund-, subst. m. 10., 1) faden, strick; 2) eigenschaft, tugend; 
Spr. 11. 
guna-tva-, subst. n. 10. ($. 227, s. 458), abstractum von gund- 
strick; -Irnäir gunatvam äpannäir mit zu stricken gewor- 
denen grashalmen, Spr. 8. 
gup (eine secundäre wurzel, hervor gegangen auß göpajati, de- 
nom. v. 90pä@-), praes. ungebr., perf. dju-90p-a, hüten, bewaren, 
schützen. Mit 
sam-, part. sangupta- gehütet, beschüzt, bewart. 
gur-ü-, 8. (8. 7, 1), 1) adj. schwer, groß, angesehen, erwürdig; 
2) subst. m. eine erwürdige person, besonders ein lerer; Spr. 6. 
guh, verb. I, b, act., med., güh-a-ti, part. perf. pass. güdhd- 
($. 130, 2), zu decken, verhüllen, verbergen, geheim halten; 
tama äsit tämasa gülhäm ägre, Rv. X, 129, 3, im an- 
fange war finsternis, von finsternis umhült. 
‚ güdha-, gülhä- s. guh. 
90-, subst. m. f. 6., nom. gäu-s, acc. gd-m, instr. g4v-G, rind, 
stier, kuh. 
gö-pd-, subst. m. 10., nom. göpä-s, acc. göpä-m, du. gopau 
u. 90pä, pl. nom. g0päs, instr. göpä-bhis, hirt, hüter, wächter. 
grabh, die ältere im Rv. gewönliche form, in den Brähmana 
und der späteren literatur allein herschend ist grah (8. 125, 3), 
verb. IV, b, act., med., grbh-nä-ti, grh-nä-ti ; imperat. 2. sg. 
act. grh-änd, grh-nä-hi, grh-ni-hi; perf. ga-grabh-a, 
ga-gräh-a; aor. d-grabh-am, 3. d-grabh-Ü; gerund. grh-i- 
tvä (8. 15, f; 8. 227), grhja (8. 226; auch one voran ge- 
hende praep.); inf. gräh--tum; part. perf. pass. grbh-1-td-, 
grh-1-td-; 1) ergreifen, mit der hand faßen, fest halten, 
nemen; 2) sich jemandes bemächtigen, von krankheiten und 
überirdischen mächten ; Rv. 1, 24,12 von der sünde, vgl. vers 13. 
grah s. grabh. 
gräh-j@-, part. necess. v. grah (8. 217), adj. 10., zu ergreifen, 
zu nemen; särd tatö grähjam, Spr. 5, darum ist das we- 
sentliche an zu nemen. 
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Gr. 

Ghürn, verb. I, b, act., med., ghärn-d-ti schwanken, wanken. 

ghr-ni-, subst. m. 9. (wurz. ghar; $. 223; $. 127,2 am ende), 
hitze, glut, sonnenschein. Rv.1Il, 33, 6 ghrniva, Padap. ghrni- 
wva, gibt so keinen sinn. Das Petersb. wtb. s. v. meint, 
es sei als ghrner wva zu faßen, dann wäre der sinn: wie 
ich vor der hitze den schatten unversert erreichen möge, so —. 
Einfacher ist mit Säjana ghrn?-iva zu teilen, ghrni, nom. sg. 
von ghrnin-, adj. 3., welches in den Veden freilich sonst nicht 
belegt ist, in der bedeutung glut habend, von glut gequält. 
In der späteren sprache erscheint ghrnin- in übertragener 
bedeutung: mitleidig. 

ghr-tä-, subst. n. 10., schmelzbutter, jezt ghee genant. 

ghöra-, adj. 10., grausig, furchtbar. 


’ 


K. 
Ka, enklit. conj., und, auch; ka— ka sowol— als auch; Rv. 1,24, 1. 
kaks, verb. I, a, med. Kä$-te, 3. pl. Kaks-ate; imperf. d-kas-ta; 
part. praes. kak5-äna und kaks-a-mäna; inf. Kas-tum 1) er- 
scheinen; 2) sehen, schauen nach; 3) an kündigen, sagen. Mit 
vi- deutlich sehen, erblicken, hin blicken auf; td ajä ketö 
hrda a vi Kaste, Rv. I, 24, 12, das siht der verstand in 
meinem inneren. 
Kaksamitha? s. kSam. 
kat, verb. I, b, Kaät-a-ti sich verstecken; nur im part. praes. 
kat-ant- u. perf. pass. Kat-tä- ved., Kat-itd- klass. (8. 224), 
nachweisbar; caus., K@t-4ja-ti und -t, sich verstecken machen, 
d. i. verscheuchen, vertreiben. Mit 
vi- caus. med. verscheuchen, vertreiben. 
katur-thä-, adj. 10., vierter (8. 241). 
katur-dacd-, adj. 10., vierzehnter ($. 241). 
katus-päd-, in den schwächsten casus -pad-, adj. 1., vierfüßig, 
msc. ein vierfüßiges tier; ntr. collect. das geschlecht der vier- 
füßigen, die tiere. " 
katvär-, numerale (8.237, 4), pl. msc. katvär-as, acc. katür-as, 
fem. katäsr-as, ntr. Katvär-i, vier. 
kand (Kka--na), adv., auch nicht, selbst nicht, nicht einmal. 
Es steht unmittelbar nach dem worte, auf welches der nach- 
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druck gelegt wird, und erscheint in der älteren sprache oft 
one weitere negation im satze, welche in der späteren sprache 
nie felt. Ser häufig nach pronn. interrogg., denen es indefi- 
nite function verleiht. 

kand-ra-, 1) adj. 10. ($. 220), schimmernd, lichtfarbig; Rv. X, 
121, 9 von den gewäßern; 2) subst. m., mond. 

kandräd-mas-, subst. m. 1., nom. kandräamäs mond, der miond- 
gott (Kandra--+ mas-—=mäs- mond). 

kap-alä-, adj. 10., schwankend; leichtfertig. leichtsinnig. 

kapala-tä, subst. f. 10. ($. 224, s. 436), leichtsinn, unbesonnenheit. 

kam-asd-, subst. m. n. 10., trinkschale, becher. 

kamü, subst. f. 7., schüßel, in der regel heißt so das gefäß 
(meist ein par, du. nom. kamvä, gen. loc. kamvös), in welches 
der soma ab fließt. 

Kar, verb.I, b, act., med., kär-a-ti, perf. ka-kär-a 1) sich regen, 
bewegen, gehen, faren, wandern, von menschen, 'vih, waßer, 
schiffen u. s. w.; Karantis, Rv. I, 24, 6, nom. pl. fem. part. 
praes.; 2) sich verhalten, verfaren, handeln, leben, sein; c. part., 
Catap. 7.; 3) an etwas gehen, etwas üben, treiben; c. acc., 
Matsj. 3. 

kar-itä- (part. perf. pass. v. Kar; 8. 224), subst. n. 10., 1) gang; 
2) wandel, taten. 

kaste s. kaks. 

käru-, adj. 8., angenem, wilkommen, lieb, schön. 

kit, verb. II, b, Köt-a-ti; perf. Ki-Ket-a; III. (mit dem urspr. 
gutt.) Ki-ket-ti, med. ki-kit-tE; perf. Ki-ket-a, med. Ki-kit-e; 
part. praes. med. intensiv. Kekit-äna-, 1) war nemen, bemerken, 
acht haben, beobachten; 2) sich vernemen laßen, sich zeigen; 
erscheinen, gelten, bekant sein; Rv. II, 33, 15. 

kit, enklitische partikel, dient 1) zur hervorhebung des vorher 
gehenden wortes. Hinter die pronn. interrogg. tretend ver- 
wandelt es dise in indefinita, Rv. I, 24, 4; auch das relat. 
jäc Kit welcher irgend; apavakta hrdajävidhac Kit, Rv. I, 
24, 8, er ist ein verbieter des irgend das herz (der sonne) 
verletzenden; krtö Kid Enas, v. 9, alle (von uns) getane 
sünde; 2) zur vergleichung: wie, gleich wie; Rv. II, 33, 12. 

kira-crawas-, adj. 2., lauten ruf (gesang, jubel) ertönen 
laßend oder manichfachen rum habend; Rv. I, 1, 5 superlat. 
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(kit-ra-, adj. 10., sichtbar, hell, bunt; $. 220; cravas-, 
8. 230). 
kint, verb. I, b, Kint-aja-ti; perf. Kintajam äsa (8.216, s. 379), 
1) nach denken, nach sinnen; 2) an jemd. oder etwas denken, 
nach sinnen über, seine gedanken richten auf; Matsj. 37; 
kint-üa-, n. 10. ($. 224), gedanke; ibid. 
kira-, subst. n. 10., ein schmales, langes stück baumrinde, rinden- 
gewand, lappen. 
ktrint, nom. pr. fem. 10., name eines flußes. 
kürna-, subst. m. n. 10., "staub, mel. 
kürnaj (denom. v. Kürna- ‚ verb. I, b, Äürn-dja-t zu staub 
machen, zerreiben, zerschmettern; kästhäbhjä Kürnitända- 
dvajas, Hit., durch die beiden holzstücke ein zerquetschtes 
hodenpar habend. 
kekitäna- s. Kit. 
ket (ka--it), conj., wann, wenn. 
kest, verb. I, b, act., med., kest-a-ti die glider bewegen, zap- 
peln. Mit 
vi- die glider hin und her bewegen, sich rüren. 


Kh. 
Khäjä, subst. f. 10., 1) schatten, schattiger ort; 2) schatten, 
abbild; Rv. X, 121, 2. 
khid, verb. IV,c, 1, act. Khindt-ti, med. Khint-te, perf. ki-kkhöd-a, 
aor. d-kkhid-at, zus. ges. aor. d-kkhäit-s-7-t, ab schneiden, 
zerreißen, spalten. Mit 
antar- (antäg-khid) ab schneiden, intercludere; Qatap. 6. 


[4 


@. 
Gä-g-at- (wurz. ga gehen), subst. n. 4., das bewegliche, leben- 
dige, die welt; Rv. X, 121, 3. 
jangam-a- (vom intensivstamme zu gam; 8. 293, altind. III), 
adj. 10., beweglich, lebendig. 
gatä, subst. f. 10., flechte, die hartracht der asketen. 
gata-dhar-a-, adj. 10., flechten tragend (von einem asketen). 
gan, da, verb., A. transitiv: 1) I, b, Jan-a-ti, nur ved.; 2) II 
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ga-gan-ti; 3) die üblichste bildung V. da-ja-te, -ti; perf. 
gja-gän-a, 3. pl. da-gh-üs, ved. da-jan-üs; fut. Ja-sja-ti; 
zus. gesezter aor. 3. sg. med. d-dan-ıS-ia, zeugen, gebären, 
hervor bringen; caus. dan-dja-ti das s., 3. sg. aor. med. 
a-gi-gan-a-ta. 
B. intransitiv: V. da-ja-te; aor. 3. sg. d-jan-i, dam-i und 
a-gan-is-ta; perf. da-gn-&, 3. pl. ga-gn-ire; part. perf. 
gä-tä- s. u. bes.; gezeugt, geboren werden, entstehen. Mit 

@- 1) trans. erzeugen; 2) intrans. auß einem orte geboren 
werden, auß einem orte entstehen; Rv. X, 129, 6. 

upa- entstehen, sich zeigen; adhö-dha‘ pagjata? kasja ma- 
himä nöpagäjate, Spr.4, bei wem, wenn er stäts nach unten 

- siht, zeigt sich nicht größe, d. h. wer erscheint sich nicht 
groß, wenn er —. 

pra- 1) geboren werden, entstehen; 2) sich fort pflanzen durch, 
in (instr.); Rv. II, 33, 1; 3) zeugen, gebären mit d. acc.; 
Gatap. 10. 

dän-a-, subst. m. 10., geschepf; mensch; person, leute (sowol 
collectivisch im sg. als im pl.); geschlecht, stamm. 

gan-ttär-, subst. m. 5., erzeuger, vater ($. 225). 

gJar-anä-, adj. 10., hinfällig, alt (wurz. Jar altern; $. 221, a). 

dar-ıtar, subst. m. 5., anrufer, sänger, vererer (wurz. Jar tönen, 
rufen; $. 225). 

gala-, subst. n. 10., waßer. 

galäsa-, adj. 10., lindernd, beruhigend, heilend. 

gahrus s. har. 

gü-td- (part. praet. pass. zu wurz. da, dam) 10., 1) adj. geboren, 
entstanden; 2) subst. n. lebendes wesen, geschepf; Rv. II, 33,3; 
X, 121, 10. 

gajate s. gan. 

gi, verb. II, b, ddj-a-ti, sigen, erobern. | 

gu, verb. II, b, act., med., Jdv-a-ti, part. praet. pass. Ju-id-, 
in rasche bewegung setzen, an treiben, drängen. 

gus, verb. I, b, Jus-a-t&, 1) befridigt, günstig, vergnügt sein; 
2) etwas oder jmd. gern haben, lieben, gefallen finden an, 
sich einer sache erfreuen, mit d. acc.; Rv. IV, 33, 9. 

dia, verb. IV, b, da-nä-ti, med. Ja-ni-tE (von einer wurzelf. 
da); fut. dnä-sjd-ti, zus. ges. aor. d-gnä-s-i, perf. ja-gnäu; 
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pass. V, dnä-ja-te, part. praet. pass. JN@-td-, part. necess. 
gneja- (8. 217; 8. 15, 2, b), 1) kennen, wißen, erkennen; 
2) an erkennen, billigen, gut heißen; Gatap. 8; caus. gnü- 
-paja-ti (8. 209, s. 356). Mit 
anu-, caus., jmd. um erlaubnis bitten fort zu gehen, sich verabschi- 
den bei (acc.); Jagmatug ka jathäkämam anugnäpja paras- 
param, Matsj. 35, und sie giengen nach belieben (wohin 
jeder wolte) sich bei einander verabschidet habend. 
vi- erkennen, unterscheiden, warnemen; vigneja, Matsj. 32 
($. 217; 8. 15, 2, b), erkenbar. 
gna-, adj. 10., kundig, kennend, vertraut; häufig in compp., in 
denen das object den ersten teil bildet. 
jnäna-, subst. n. 10. (8. 222; richtiger 221, a), das kennen, 
erkentnis, wißenschaft. 
gjestha- (8. 232, 234), adj. 10., 1) der älteste; subst. m. der 
älteste bruder; Rv. IV, 33, 5; 2) der vorzüglichste; ntr. acc., 
am meisten, ser; Gatap. 4. 


’ 


Gh. 
Grhasd-, subst. m. 10., großer fisch. 


T. 


Ta-, pron. demonstr. ($. 264), der, diser; in verbindung mit 
der 1. oder 2. pers.; z.b. sd jada täm ativärdhäi, Catap. 3, 
wenn ich für disen zu groß werde; ntr. Zaf, adv. da, damals; 
Rv. X, 129, 4; tad äughd ägantä, Catap. 4, da wird die 
flut kommen. 

tak$, verb. I, b, tak$-a-ti, part. praet. pass. taS-td-, 1) behauen, 
schnitzen, bearbeiten; 2) verfertigen, schaffen, zu bereiten. Mit 

@- verschaffen. 

ta-tas, adv. ($. 251, altind., anm. 3), 1) von daher, dort; 2) dar- 
auf, in folge dessen, darum, dann; häufig als füllwort, 

tatithd-, adj., fem. -7 10., der sovilte. 

ta-tra, adv., da, dort, dahin, dann; jJat—tatra, Rv. VI, 57, 4, 
als — da. 

ta-thü, adv., so, auf dise weise. 
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=} ia-da, adv., zu der zeit, dann, alsdann; im epos oft müßig. 
=f ia-dä-nim, adv., damals, alsdann, dann. 
4 ind-vat, adv., so, auf dise weise (8. 218). 
; tan, ta, verb. IV, a, act., med. (8. 293, altind., IV, a, anm.), 
tan-ö-ti; perf. ta-tän-a, 2. ta-tän-tha oder ten-itha; part. 
praet. pass. ta-td-, sich denen, denen, spannen, auß breiten. 
Mit ava- ab spannen; 
vi- sich auß breiten, auß spannen, auf ziehen (eine sene u. a.). 
tan-aja-, adj. 10., das geschlecht fortpflanzend. 
tap, verb., 1) I, b, täp-a-ti, perf. ta-täp-a, warm sein, erwärmen; 
2) V, med. tap-ja-te, peırf. t&p-&, a) schmerz empfinden; 
b) freiwillig schmerz empfinden, sich kasteien, gewönlich mit 
dem acc. tdpas verbunden; Matsj. 4. 
täp-as-, subst. n. 2. (8. 230), 1) wärme, glut; Rv. X, 129, 3; 
2) kasteiung, buße, frömmigkeit. 
tapasj (denom. v. tdpas-), verb. I, b, tapas-ja-ti sich kasteien. 
tam-as, subst. n. 2., finsternis. 
tar, verb. I, b, act., selten med., tär-a-ti, mit praepp. gewönlich 
tir-d-ti; perf. ta-tär-a, 2. sg. ter-itha ; inf. tär-tum, tär- 
-ilum; gerund. iir-tva, -Uirja; part. praet. pass. lir-nd- 
($. 222), über ein gewäßer setzen, über schiffen, über etwas 
hinüber gelangen. 
tar-Ani-, adj. 9., die ban durchlaufend, vorwärts dringend, rasch. 
tärhi, adv., zu der zeit, damals, dann. 
tava, gen. sg. pron. 2. pers. ($. 265). 
tav-äs-, adj.2.(wurz. tu, 8.230), tatkräftig, tüchtig, kraftvoll, mutig. 
tätd-, subst. m. 10., nur im voc. sg. gebr., anrede 1) eines 
älteren an einen jüngeren; oder 2) eines jüngeren an einen 
älteren; Matsj. 18. 
taäpas-a- (täpas, mit suffl. a und steigerung; $. 216, s. 384), 
subst. m. 10., einer, der askese übt, büßer, einsidler. 
tä-vant-, adj. 4. (8. 218), so groß, so lange dauernd; ntr. tävat 
adv. so lange, wärend dessen, zu der zeit; Javat — tävat, 
so lange — als, wenn — dann. 
tirack-ina- (tirj-ank-), adj. 10., in die quere gerichtet, wage- 
recht, zur seite gewant. 
tir-a-, subst. n. 10. (wurz. tar, suff. -a-), ufer, gestade. - 
fivra-, adj. 10., streng, heftig, stark, scharf. 
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iu, conj., 1) doch, nun (nur ved.); 2) aber; niemals am anfange 
eines verses oder satzes. | 

tukkhja-, adj. 10., ler, öde, nichtig. 

für-nd-, part. praet. pass. v. ivar. 

i’na-, subst. n. 10., gras, grashalm (als bild der kleinheit und 
schwäche). 

tr-t2ja-, adj. num. 10., dritter (8. 241, 3); brije savane, Rv. IV, 
33, 11, im abendopfer. 

te s. 8. 265. 

tög-as, subst. n. 2., glanz (8. 230; wurz. tif scharf sein). 

tepe s. tap. 

tokd-, subst. n. 10., nachkommenschaft, kinder, stamm, brut. 
Besonders gebräuchlich ist die von Säjana als “kind und 
kindeskind’ gefaßte verbindung fökd tanajam, s. tänaja-. 

tra, verb.II, act., med., trä-ti, inf. trä-tum, behüten, beschützen, 
retten vor (abl.). 

trajö-dagd-, adj. num. 10. ($. 241), dreizehnter. 

trajö-vicd-, adj. num. 10. (8. 241), dreiundzwanzigster. 

tras-a-, adj. 10. (wurz. tras erzittern; $. 216), beweglich, ntr. 
das bewegliche, lebendige; tiere und menschen (im gegensatze 
zu sthävard-); Matsj. 29. 

tri-,adj.num.9.(8.237,3), nom. m. trdj-as, n. tri-ni, f. tisr-äs, drei. 

iva-, pron. d. 2. pers. sg. (8. 265), nom, fvdm; vedisch oft, 
z. b. Rv. ], 1, 6, fudm zu lesen. 

tvaks-%äs-, adj. 4. (comparat. one erhaltenen positiv; $. 232), 
ser rüstig (vgl. tväkS-as, ntr. 2., wirksamkeit, tatkraft). 

tvat-krta-, adi. 10., von dir gemacht (tva-t-, die im altind. in 
zusammensetzungen gebrauchte form des pronom., dem ablat. 
gleich; 8.265, 5.648; kr-ta- s. kar). Matsj. 19 lis watkrtejä, 
d. i. Wwaikriä Yyam. 

tvar, verb. I, b, med., später auch act., twär-a-tö, perf. ta- 
-tvar-&, eilen; part. praet. pass. für-nd- ($. 222), eilend, 
schnell, geschwind, acc. ntı. adv. 

tvaS-tar- (wurz. tvaks; 8. 225), nom. pr. sc. 5., name eines 
gottes, des schepfers lebendiger wesen, bildners und künstlers. 

wväa s. Wva-. 

tvä-datta-, adj. 10., von dir gegeben (tvä- in zusammensetz. 
nicht seltene form des pron. d. 2. sg.; datta- s. da). 
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tveS-a-, adj. 10., ungestüm, heftig, häufiges epitheton des Rudra 
und der Marut (wurz. iviS auf geregt, ungestüm sein, suff. 
-a-; $. 216). 


D. 


1. Da, verb. III, activ., da-dä-ti, med. dat-te, 1. pl. ddd- 
-masi, däd-mas, 3. da-d-ati, imper. de-hi, opt. du-d-ja-t; 
aor. d-dä-t, ved. dä-t, 3. pl. a-d-us, d-us; perf. da-da 
ved., da-däu; pass. praes. di-jd-t&; part. perf. dat-ta- (8. 224, 
s. 437), geben, schenken. Es entwickelt sich dann auß der 
praes.-form III ein stamm dad, welcher nach I, b däd-a-te 
bildet: bei sich füren, bewaren, halten, tragen; abudhne ragä 
varund vänasjordhvä stüpä dadate pütädaksa‘, Rv.1,24,7, 
iin bodenlosen hält der reingesinte könig Varuna des glanzes 
masse hoch. Mit 

@- in empfang nemen, erhalten, nemen, mit sich nemen; 
gerund. ddäja (8. 226, s. 451), in begleitung von, mit; 
Matsj. 36; part. praet. pass. ät-ta- (auß *a-d-ta-, d ist rest 
der wurz. da). 

2. da, verb. I, dä-ti, gewönlich V, d-ja-ti, aor. d-dä-t, part. 
praet. pass. d@-td-, di-td- und di-nd- (8. 224; 8. 222), ab 
schneiden. Mit 

ava- 1) ab schneiden; 2) jemand ab fertigen; Rv. II, 33, 5, 
diSöja, 1. sg. med. opt. des zusammen ges. aor. (precat.; 
8. 290, s. 714). 

däs-äna-, subst. n. und f. 10., wunderbare tat, wunderkraft (vgl. 
das-mä-, das-rd-, adj. 10., wunderkräftig, wundertätig). 

daks-a-, subst. m. 10., tüchtigkeit, fähigkeit, willenskraft, ge- 
sinnung (wurz. dak3 taugen, sufl. -@a-; 8. 216). 

danda-, subst. m. 10., stock, stab, als symbol der herschaft; Hit. 

dädki-, subst. n. 9., saure milch. 

dänta-, subst. m. 10., und dant-, 1. (eigentlich 4.; vgl. 8. 43, 
s. 78 u. nachtr.), zan. 

dant-in-, subst. m. 3., elephant (der mit zänen versehene; s. d. v.). 

dama-, subst. m. n. 10., haus, heimat. 

daj, verb. I, b (verwant mit 2. da), med. däj-a-te, perf. 
dajü kakr& (8. 216, s. 379), 1) teilen, erteilen, zu teilen; 
2) als seinen teil haben, besitzen; Rv. II, 33, 10, 
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dar, verb. IV, b, act., med., dr-nä-ti, bersten; caus. dar-dja-t, 
där-dja-t, zersprengen, zerspalten. Mit 

vi-, caus., zersprengen, spalten; v2darjamäna-, part. praes. 
pass. caus. ($. 219), zerspalten; Hit. 

daridra s. dra. 

darc, verb., praes. ungebr., perf. da-darc-a, med. da-drc-& 
und da-drc-&, 3. pl. dä-drg-rö ved.; part. perf. act. da- 
-Arc-väs- (8. 218, s. 403); aor. d-darg-at, ved. d-dräk, 
opt. drc&jam; gerund. dr$tvä, sehen, erblicken. Rv. I, 24, 1: 
wer gibt uns der großen Aditi zurück, so daß ich vater und 
mutter (wider) sehe; pass., med. gesehen werden, sichtbar 
werden, sichtbar sein, auß sehen, erscheinen, scheinen; Matsj. 44; 
Rv. I, 24, 10. 

darh, verb., 1) IV, c, 2. dFh-a-ti, fest machen; 2) V, drh-ja-ti, 
-t&, fest sein; part. praet. bass. drdha ($. 224; 8. 130, 2), 
fest; ntr. adv. fest, ser; Matsj. 4 

da-tär-, subst. m. 5., geber (wurz. 1. da; 8. 925), 

där-und-, adj. 10., hart, streng, schreklich, fürchterlich. 

däc-väs- (part. praet, act. v. däc vereren; $. 218, s. 403), adj. 4., 
huldigend, (den göttern) dienend, dar bringend, im Rv. die 
gewönliche bezeichnung für den gläubigen vererer der götter, 
den frommen. 

div-, dju- (vgl. $. 14, 1, d; 8. 10; $. 215), subst. 1., ved. m., 
selten f., später nur f, sg. nom. djäu-s, acc. djä-m und 
div-am, instr. div-d, dat. djav-E und div-&, gen. djö-s und 
div-äs, loc. djav-i und div-i, pl. nom. djäv-as, acc. djü-n, 
instr. djü-bhis und 'so vor allen consonantisch anlautenden 
casussuffixen mit wandlung von d?v- in dju-; 1) himmel; 
2) tag, außer im plur. vornemlich nur in besonderen verbin- 
dungen, wie div& dive, Rv.1, 1,3, tag für tag; div-G, instr. 
mit nicht vor geschobenem accente (auch diva), am tage; 
Rv. I, 24, 10. 

div-j6ö-, adj. 10. (8. 217, 2), himlisch; Ja apö divja, Rv. VI, 
49, 2, die gewäßer, welche himlisch sind. 

1. dig, verb. act. II, di-des-ti und I, b, dic-a-t, perf. di- 
-dec-a, zeigen. Mit 

pari- an zeigen, an geben. 

2. dic-, subst. f. 1. (8. 215), richtung, himmelsgegend. 
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disyja s. 2. da. 

didivi-, adj. 9., scheinend, stralend. 

dıdhjäna- s. dhi. 

dur-bala-, adj. 10., schwach, schwächlich (dus-, bala-). 

dur-mati-, subst. f.9., üble gesinnung, misgunst, haß (dus-, mati-). 

dur-vidagdha- (vidagdha, part. v. dah brennen mit vi), adj. 10., 
dumm, einfältig; grana-lava-durvidagdha durch ein wenig 
wißen einfältig (geworden), verschroben. 

dustuti- und düstuti- (dus+- stuti-), subst. f. 9., felerhaftes oder 
schlechtes loblied (beim opfer); dustuti, Rv. II, 33, 4, instr. sg. 

dus- (je nach d. folg. laute dur-, dus-, dus-, dü-; 8. 126, 2) 
= gr. Övs-, nur in zusammensetzung, schlimm, übel, mis-. 

duh-itär-, subst. f. 5., tochter (die wurz. stekt in duh; vgl. 
gr. Ivy-arno). 

dü-ta-, subst. m. 10. ($. 224; vgl. dü-rd-), abgesanter, bote. 

dü-rä, adj. 10., fern, weit; subst, n. ferne; die verschidenen casus 
werden adverbiell gebraucht; loc. där®, in der ferne, fern, 
weit weg; Rv. I, 24, 9. Ä 

düra-täs, adv. ($. 251, altind., anm. 3), auß der ferne, von ferne. 

drdhä-, drlha- s. darh. 

drcöjam s. durg. 

dev-d- (vgl. div-, wurz. div; 8. 216), 10.; 1) adj., fem. -2, 
himlisch, götlich; Rv. I, 1,1; dövzs, nom. pl. f.; VII, 49, 1; 
2) subst. m. der himlische, gott; devesu, Rv. I, 1,4, zu den 
göttern; devebhis, I, 1, 5, mit den göttern. 

dec-d- (dic; 8. 216), subst. m. 10., ort, platz, gegend. 

däiv-ja- (devd- mit suff. -ja-; 8. 217, 2), adj. 10., götlich; 
Rv. II, 33, 7, von bösen gotheiten kommend, dämonisch (vgl. 
altbaktr. daeva-). 

doS-a-, subst. m. 10., feler, schaden, mangel (wurz. dus, ver- 
derben, schlecht sein; sufl. -a-; 8. 216); tathätma guna- 
dösajö,, Spr. 11, so ist das wesen der tugenden und der feler. 

dö3@-vastar- (dosä, fem. 10., abend, dunkel, + vas-tar-, wurz. 
vas leuchten; $. 225), subst. m. 5., dunkelaufheller, nacht- 
verscheucher; nur im vocat. von Agni gesagt. 

djam s. div-. 

djut-i-, subst. f. 9., glanz (eigentl. u. übertr.), würde (wurz. 
djut leuchten, weiterbildung von dju, div; sufl. -i-; 8.216, a). 
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djaus s. div. 

dra, verb. II, act., dräa-ti, laufen, eilen; intens. dari-drä-ti, 
3. pl. dari-dra-t (8. 276; 8.293), sich in not befinden, arm 
sein (eigentl. hin und her laufen). 

drävina-, subst. n. 10., gegenstand des wunsches und besitzes, 
sache, gut, habe, kostbarkeit, 

dru, verb. II, b, dräv-a-ti, perf. du-dräv-a, laufen, eilen. Mit 
atı- vorüber eilen, hin faren über. 

dru-pada-, subst. n. 10., holzsäule, pfosten, namentlich zur an- 
feßelung gefangener dienend (dru-, m. n. 8., holz, baum; 
pada-). 

dvd-, zalw. (8. 237, 2), du. m. dvä, dväu, f. n. dv£, zwei; am 
anfange von compp. dvi-. 

dva-ja-, 1) adj. 10., zwifach, doppelt; 2) subst. n. par; Hit. 
(8. 217, 2). 

dvä-dagan-, zalw. 3. (8. 238), nom., acc. ‚ dvädaga, zwölf. 

dvi- s. dva-. 
dvi-gd-, subst. m. 10., erenname des in die religionsgemeinde 
auf genommenen Ariers, ein mitglid der drei oberen kasten, 
insbesondere ein geweihtes, und in engster bed. ein geweihter 
Brahman; wörtl. zwei mal geboren (dv:-, da-, wurz. da, 
gan). 

dvi-tja-, adj. 10., zweiter (8. 241, 2). 

dvi-päd-, adj. 1., zweifüßig; m. der zweifüßige, der mensch ; 
ntr. sg. das geschlecht der zweifüßigen, die menschen (vgl. 
»ad-). 

dves-as- (wurz. dvi3 haßen; 8. 216), subst. n. 2., abneigung, 
widerwille, anfeindung, haß. 


Dh. 


Dha, verb. III, dä-dhä-ti, pl. da-dh-mäs, dha-t-thä, da-dh- 
-ati, opt. da-dh-jä-t, imperat. 2. pl. dha-t-tü und dä-dhä- 
-ta; perf. da-dhau, 2. da-dhä-tha, pl. da-dhi-md, da-dk-6, 
da-dh-üs ; aor. d-dha-t, dha-t, pl. dh-us; med. praes. dha-t- 
-t&, imperf. d-dhat-ta, imperat. da-dhi-$vd und dha-t-sv4; 
aor. d-dhi-ta; perf. da-dh-E; part. perf. pass. hi-td- (8.125, 2), 
setzen, legen, stellen in, auf (loc.); dadhe, 3. sg. perf. med. 
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mit reflexiver bed., hat sich gelegt, d. h. ligt; Rv. I, 24, 4; 
2) jemand (loc. dat. gen.), etwas bestimmen, verleihen, geben ; 
Rv. IV, 33,10; X, 121, 8; 3) machen, schaffen, hervor bringen; 
jädi va dadhe jadi va nd, Rv. X, 129, 7, ob einer sie 
schuf oder nicht; 4) med., an sich nemen, erhalten, empfangen, 
bes. von der leibesfrucht; gärbham dha coneipere; Rv. X, 
121, 7. Mit 
api- oder Pi- bedecken, ein schließen, verhüllen; tukkhjenäbhv 
apihitä jad äsıt, Rv. X, 129, 3, welches ler vom leren um- 
schloßen war. 
ni- nider setzen, hin legen, hinein legen; mit anlar Rv. I, 24, 7. 
sam-ni-, part. praet. pass. sannthita- in der nähe befindlich. 
prati- auf setzen (den fuß); Rv. I, 24, 8, infinitiv. 
vi- an ordnen, fest setzen, bestimmen; Matsj. 7. 
sam- vereinigen, med. sich verbinden, überein kommen, sich 
vertragen; a-san-dadhäna- (a priv. 4 part. praes. med.; 
8. 219), der sich nicht verträgt, unverträglich; sä-het@, fem. 
part. praet. pass., bezeichnung der vedischen liedersamlungen. 
1. dhänvan-, subst. n. 3., bogen. 
2. dhänvan-, subst. m. n. 3., dürres land, wüste. 
dhar, verb. I, b, act., med., dhär-a-ti; perf. dä-dhär-a ved., 
da-dhär-a klass. ; gerund. dhr-tvä ; part. praet. pass. dhr-tä-, 
halten, tragen, stützen, aufrecht halten. 
dhar-a-, adj. 10. ($. 216), :haltend, tragend, besitzend; häufig 
mit dem objecte zusammen gesezt. 
dharmäramja-, subst. n. 10., wald (dranja-), in welchem ein- 
sidler iren pflichten ( dhirma-; 8, 219), ob ligen, auch nom. 
pr. eines bestimten heiligen waldes, 
dhi, verb. III, med. di-dhj-e, di-dhi-t&, part. praes. di-dhj-äna-; 
act. 3. sg. imperf. d-dz-dhe-t; 1) act. scheinen, videri; 2) med. 
war nemen. Mit 
abhi- betrachten, Dedenken. 
dhi-, subst. f. 1., 1) gedanke; 2) religiöses nachdenken, andacht, 
bitte, gebet. | 
dhi-ra-, adj. 10. (8. 220; s. d. vorigen), verständig, klug, weise, 
kunstfertig. 
dhe-nü (wurz. dha saugen; oder dhi, praesensst. dhi-nu-, IV, a, 
sättigen; $. 223, a), subst. f. 8., milchkuh, mutterkuh. 
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N. 

Nä, 1) negation: nicht; 2) nur vedisch vergleichungspartikel: 
wie, gleichsam; indem es die völlige identität zweier dinge 
verneint, deutet es indirect eine gewisse änlichkeit der selben 
an; Rv. Il, 33, 4; IV, 33, 10. 

naktam, adv., bei nacht, nachts. 

nad-t (wurz. nad brüllen, rauschen, suff. urspr. -ja-; 8. 217), 
subst. f. 10., fluß. 

nand-ana-, adj. 10. (8. 221,a), erfreuend; am ende von compp., 
deren erster teil der name des vaters ist, bezeichnet es den son. 

nam, verb. I, b, act., med., ndm-a-ti, perf. na-näm-a, Rv. II, 
33, 12 mit denung nd-näm-a, wo im Pada nandma steht; 
sich beugen, sich verneigen. Mit 

prati- sich zu neigen; Rv. II, 33, 12: wie ein son dem ver- 
erten vater habe ich mich, o Rudra, (dir) dem herankom- 
menden zu geneigt. 

näm-as-, subst. n. 2. (8. 230), verbeugung, erenbezeugung in 
wort oder geberde, vererung. 

namasj (denom. v. nämas- 8. 209, s. 355 am ende), verb. I, b, 
namasjd-li, ere erweisen, vereren, huldigen. Rv. II, 33, 8 
namasja, 2.sg. imperat.; Säjana faßt es fälschlich als vocat. 
ınit der unmöglichen bedeutung lobsänger (stötar). 

när-, subst. m. 5., mann, mensch. 

ndär-a-, subst. m. 10., mann, mensch. 

nara-pun-gava-, subst. m. 10., mannstier, held unter den män- 
nern (d. vor. u. pung., Ss. d.). 

nara-cärdüula-, subst. m. 10., manntiger, tiger unter den men- 
schen, erenvolle bezeichnung fürstlicher personen (Cärdule-, 
m. 10., tiger; vgl. manuga-vjäghra-). 

narädhipa- (nara- + adhipa-), subst. m. 10., fürst unter den 
menschen. 

nare-$thä- (nare, dat. v. nar-,+ stha-), adj. 1., Rv. IV, 33, 8 
“villeicht: dem manne zum stehen dienend’, Petersb. wtb.; 
auf dem rade rollend, Säj.; s’arr&tant au gr& de l’homme, Neve, 
essai sur le mythe des Ribhavas p. 192. 

nart, verb. V, act., med., nrt-ja-ti, perf. na-närt-a, tanzen. 

nag, verb. I, b u. V, zu grunde gehen. 

nas s. $. 265. 


b 
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na-hi, adv., denn nicht, gewiss nicht, durchauß nicht. 


:p naka-, subst. m. 10., himmel. 


nadh, näth, in der "alten sprache davon nur partic. praes. 
med. nädh-a-mäna-, hilfe suchend, flehend, und praet. pass. 
nadh-ita-, näth-itd-, hilfsbedürftig, bedrängt. 

nä-man- (wurz. Jia, $. 219), subst. n. 3., name, benennung; 
näma, adv., namens. 

näs-trä, subst. f. 10., gefar, verderben (wurz. nag; 8. 225). 

mi, verb. II, b, act., med., ndj-a-t, aor. d-nür-S-ıt, perf. ni- 
näj-a, part. perf. pass. n2-tqd-, leiten, füren, lenken ; mit 
upa-@- herbei füren, herbei bringen; wpän?ja, Matsj. 10., 
gerund. ($. 226, s. 451). 

ni, adv., nider, hinein, rükwärts. 

nid, verb. III, ne-nek-ti, med. ne-nik-t&, perf. ni-neg-a, ab 
waschen, reinigen; med. sich ab waschen. Mit 

ava- ab waschen, reinigen; med. sich ab waschen. 

nitja-, adj. 10., immerwärend, ununterbrochen, ewig. 

nid-, subst. f. 1., spott, schmähung, verachtung. 

m-dec-a-, subst. m. 10., befehl (ni- + wurz. dig; 8. 216). 

mmnd-, subst. n. 10., tiefe, niderung, vertiefung. 

mir-r-Ti-, subst. f. 9., auflösung, verderben, untergang; personif. 
eine genie des todes und der verwesung. Sie bindet den 
sterblichen mit iren stricken (nis-, 8. 126, 2; r-H-, wurz. 
ar; 8. 226). 

nirvodh@ s. vah mit nis. 

mvatsj@mt s. vas. 

mSka-, subst. m. n. 10., ein goldener hals- oder brustschmuck. 

ms, adv., hinauß, weg von. 

nihita-, s. dha mit nı. 

mikina-, adj. 10. (auß nj-ank- [d. i. nit ank, gehen], verkürzt 
nik-, weiter gebildet; vgl. dvank-), unten befindlich, nach 
unten gerichtet, herab hangend, herab fließend. 

nü, adv., jezt, nun. 

nü-tama- (d. vor. mit suff. -tama- -), adj. 10., neu, jung, jetzig, 
gegenwärtig. 

nüundm, adv., jezt, nun. 

ne-tra-, subst. n. 10., auge (wurz. ni; 8. 225). 


nö (na-tu), adv., und nicht. 
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näu-, subst. f. 6., schiff. 

näu-ka (demin. v. näu; $. 231), subst. f. 10., kleines schiff, 
nachen. 

näu-bandhana-, subst. n. 10., name der höchsten spitze des 
Himälaja, auf der Manu sein schiff an band (vgl. bandhana-). 

nau-stha-, adj. 10., auf dem schiffe stehend (stha- am ende 
von zusammensetzungen, wie andere wurzeln auf -a-, deren 
-a- dann zugleich als stammaußlaut dient). 


P. 

Pa, verb. 1) II, p@-ti, imperat. p@-hö nur ved.; 2) III, pi-ba-ti; 
perf. pa-päu, aor. d-pä-t, inf. pä-tum, pä-tave, part. praet. 
pass. 92-td-, trinken. 

panhka-tva-, subst. n. 10., 1) fünfheit; 2) die fünf elemente; 
3) die auflösung des körpers in die fünf elemente, tod; Hit. 
(pankan-, 8. 237, 5; $. 227, s. 458). 

panka-dagd-, adj. 10., fünfzehnter ($. 241). 

panhka-md-, adj. 10., fünfter ($. 241). 

pat, verb. I, b, act. med., pät-a-ti; perf. pa-pät-a, 1. pl. ved. 
pa-pt-imd, pet-imä, 3. pl. pa-pt-üus, pet-üs, 1) fliegen, sich 
in der luft schnell bewegen; caus. pat-aja-ti, fliegen, dahin 
eilen; Rv.], 24,6; 2) fallen; caus. pä@t-aja-ti, fallen machen, 
schleudern. Mit 

ni- herab fliegen, caus. ni-pät-aja-ti, herab werfen, schleu- 
dern; nepäljate pass. caus. 

pA-ti-, subst. m. 9. (8. 226), inhaber, besitzer, herr, gebieter. 

path, subst. m. 1.; die casus werden von verschidenen stämmen 
gebildet: sg. n. " pänthä-s, acc. pänthän-am und pänthä-m 
(ved.), instr. path-a, dat. path-£, gen. path-ds, loc. path-i; 
du. n. acc. panthän-üu, dat. abl. instr. pathi-bhjam, gen. 
loc. path-ös; pl. n. panthän-as, ved. auch panthü-s, pän- 
thä-sas, pathdj-as, acc. path-äs, instr. pathi-bhis, gen. path- 
äm, ved. pathi-n-äm, loc. pathi-3u. Die indischen gram- 
matiker stellen pathöin- 3. als thema auf, aber keine einzige 
form weist auf auß lautendes » hin. Pfad, weg, ban. 

1. pad, verb. V, med. päd-ja-te, perf. ned-£, fallen, gehen; 
caus. päd-äja-t, zu falle bringen. Mit 
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ö- 1) ein treten in, betreten, besteigen; Catap. 4; 2) hinein 
geraten in; Gatap. I; 3) über gehen in, sich verwandeln in; 
apamna- ($. 222, $. 130, nachtr. z. s. 181; vgl. o. s.9, II, c), 
part. praet. pass., verwandelt in (acc.); Spr. 8 

sam-prafi- gelangen zu, erlangen; caus. zu kommen laßen, geben. 

2. pad-, päd-, subst. m. 1., sg. nom. pät (8. 131), acc. päd-am, 
instr. pad-ä, du. päd-äu, ved. päd-G, pl. nom. päd-as, acc. 
pad-as u. s. w.; fuß. 

pad-d-, subst. n. 10., 1) tritt, schritt; 2) fußstapfe, Catap. 7; 
3) fuß; 4) wort; 5) bezeichnung einer eigentümlichen schreibung 
des veda; padapätha- m. padatext (pätha- m. vortrag, text; 
wurz. path, vor tragen). 

pan, verb. I, b, pan-aja-t, mit staunen war nemen, bewun- 
dern, lobend an erkennen. 

pantha-, panthan-, panthä- s. path-. 

l, par, verb. act. med., IV, b, pr-nä-ti; III, pi-par-ti, füllen; 
pass. V, pür-ja-tE (8. 7,2); part. praet. pass. pür-nd- ($. 222), 
voll, volbracht, beendigt, in erfüllung gegangen. Mit 
d-, pass. G-pür-ja-te, an gefüllt werden, sich füllen, voll werden. 

2, var, verb. act. III, pi-par-tG; aor. conj. 2. sg. pär-&, 
Rv. II, 33, 3, hinüber füren, hinüber bringen über oder zu 
(acc.); caus. pär-dja-ti, aor. d-pi-par-at 1) über setzen, 
hinüber füren; 2) retten vor (abl.), beschützen, bes. am leben 
erhalten; Gatap. 2 ff. 

pär-a-, adj. 10., 1) entfernter, jenseitig, fremd, feind; 2) vor- 
züglicher, beßer, der treflichste, äußerste, höchste; mat parıam, 
Matsj. 50, etwas treflicheres, höheres als ich. 

para-puran-gaja-, adj. 10., die statt des feindes erobernd, bei- 
wort von helden (para-, püra- ntr. statt, burg, im accus. 
stehend, abhäng. v. daj-a-, nom. agent. zu wurz. dt; $. 216). 

para-mä (superlat. v. pdra), adj. 10., 1) der fernste, äußerste, 
lezte; 2) vorzüglichste, höchste. In compp. vor emem ad). 
oder part. in hohem grade, überauß, ser. 

paräs, adv., darüber hinauß, weiter, jenseit; Rv. X, 129, 1. 

paräs-tät, adv., 1) jenseit, weiterhin; 2) oben, von oben (gegens. 
avöstät). © 

paras-para- (päras, nom. sg. v. pära-,+ pära-), 10., in den 
obliquen casus des sing. m. adverbiell, einander, gegenseitig. 

6* 
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paräakäis, adv. (instr. plur. des sonst ungebr. stammes paräka-), 
abseits, bei seite, weg. 

päri, adv. und praep., um, herum. 0: 

pari-bhü-, adj. 7., umgebend, umfaßend, zusammen haltend; 
durch dringend; überlegen, lenkend, leitend. 

päri-viS-ti- (wurz. viS umfaßen, besuchen; mit pari- dienen; 
8. 226), subst. f. 9., dienstleistung, aufwartung; päriwısh,, 
Rv. IV, 33, 2, instr. sg. 

»ärvan-, subst. n. 3., knoten am rore, gelenk, glid, daher ein 
abschnitt in schriftwerken. 

pag, spag, verb., von ersterem nur die praes.-formen, von Spa 
vedisch noch die übrigen tempora und das causat. erhalten 
(in der klass. sprache werden alle nichtpraesensformen von 
darc gebildet), V, päc-ja-ti, sehen, erblicken. Mit 

ava- hin blicken auf (loc.), beobachten; Rv. VII, 49, 3. 
pari- überblicken. 

pag-ü- (vgl. päg-a-), subst. m. 8., vih, sowol das einzelne stück 
als collectiv die herde. 

päka-jagnd- (päka- einfach, schlicht + jagrd-), subst. m. 10., 
ein schlichtes, einfaches, häusliches opfer. 

päni-, subst. m. 9., hand, 

päd-a-, subst. m. 10., fuß (wurz. pad; $. 216). 

pädä, Rv. I, 24, 8, s. 2. pdd-. 

püpd-, adj. 10., übel, bös, schlimm. 

päpu-hara-, adj. 10., das böse weg nemend; subst. n., mittel 
gegen das böse (wurz. har; $. 216). 

pär-d-, subst. n. 10., das jenseitige ende, ufer; das lezte, das 
äußerste, zil; Rv. II, 33, 3 (wurz. 2. par; 8. 216). 

pärthä-, m. metronym. (mit secund. suff. -@- und steigerung ; 
8. 216, s. 383) v. prthä, nom. pr. 10. 

päv-akd- (wurz. Pu), adj. 10., rein, klar, hell, glänzend, nach 
den commentatoren gewönlich: läuternd, reinigend. 

päc-a-, subst. m. 10. (vgl. pag-ü-; wurz. pag binden), schlinge, 
feßel, strick. 

pi-tär-, subst. m. 5. (8. 225), vater; du., die eltern; Rv.IV, 33, 2. 

pitä-mahäd-, subst. m. 10., großvater väterlichemweits (vgl. ma- 
hänt-). 

pibdamänga- (part. praes. med. vom sonst nicht belegten 2:bd), 
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adj. 10., fest, derb, compact werdend, — seiend; s@ ha 
pibdamänevödejaja, Catap. 7, sie gieng ordentlich fest ge- 
worden (auß der flüßigkeit) hervor. 

pic, verb. IV, c, 2, act., med., pic-d-ti; perf. pi-pEc-a, med. 
pi-pic-&, Rv. U, 33, 9, mit reflexiver oder passiver bedeu- 
tung; schmücken, auß zieren, putzen; gestalten, bilden. 

pi-b- (pa; $. 226), subst. f. 9., trunk. 

pu, verb. IV, b, act., med., pu-nä-ti und II, b pav-a-te, part. 
praes. med. pu-n-änd-, reinigen, klären; med. sich reinigen, 
sich klären, gereinigt auß fließen; Rv. VII, 49, 1. 

pun-gava- (pumäs--- gava- — 90-), subst. m. 10., stier; am 
ende von compp. so vil als der vorzüglichste unter — (vgl. 
pumäs-). 

pulra-vat, adv., wie bei einem sone (putrd-+ -vant-; 8. 218). 

pünar, adv., wider, zurück ; mit wurz. da zurück geben ; Rv.I, 24, 1. 

pumäs-, püs-, pum-, in den verschidenen casus sich ergänzend, 
subst. msc., mann, mänliches individuum. 

pura, 1) adv., vormals, ehemals, von jeher, Matsj. 31; 2) praep. 
c. abl. a) vor, von der zeit; b) unerreicht von, sicher vor, 
one; cacamänd? purä nida$, Rv.I, 24, 4, sicher vor spott. 

Puränd-, 1) adj. 10. (s. d. vor.), alt, vormalig; 2) subst. n. 
dinge der vorzeit, erzälung auß der vergangenheit, alte ge- 
schichte. | | 

Puru-rüpa-, adj. 10., vilgestaltig, vilfarbig (pur-ü-, adj. 8., vil; 
wurz. par; 8. 7, 1). 

purö-hita- (puräs, adv., voran, vor u. hitd-, wurz. dha), subst. 
m. 10., beauftragter, sachwalter; besonders ein auf gestelter, 
beauftragter priester, der hauspriester eines fürsten. 

yus-ti-, subst. f. 9., gedeihen, wachstum, wolstand (wurz. PuS 
gedeihen; $. 226). | 

wita-daksa-, adj. 10., reinen willen habend, rein gesint (P#-ta-, 
part. praet. pass. zu wurz. pu; daksa- tüchtigkeit, wille, ge- 
sinnung; wurz. dak$ taugen). 

rürnd- s. 1. par. 

wer-va-, adj. 10., früher, vorherig, vorher gehend; alt herköm- 
lich, bisherig (grundf. *par-va-, 8.7,2; vgl. 8. 27,5; 8. 218). 

‚ıSan-, nom. pr. masc. 3.; in den sogen. starken casus wird 
das @ nicht verlängert. Rv. VI, 57, 1: indrä nü püsana, 
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Indra und PüSan, beide im nom. du., wie wenn sie ein 
copulatives compositum bildeten, vgl. indräpusnös, Rv.I, 162,2. 
Die zusammenrückung ist so lose, daß das %% dazwischen 
treten konte. Püsan ist ein sonnengenius, der besonders 
häufig neben /ndra an gerufen wird. Er beschüzt und mert 
die herden, daher komt im auch ein zigengespann zu. Er 
ist geleitsmann auf wegen und reisen, auch zur anderen welt. 
Die Brähmana haben die legende, daß PaSan die zäne ein 
gebüßt habe und deshalb nur brei eße; vgl. Rv. VI, 57, 2. 
prtha, f. 10., nom. pr. einer tochter (#ras, adoptivtochter Kuntis 
und einer der gattinnen Pändus. 
prthivt (vgl. prthü- breit), subst. f. 10., erde, als die weite, breite. 
prthivi-pati-, subst. m. 9., herr der erde, fürst, könig. 
pös-a- (wurz. pus, vgl. pPuS-ti-; 8. 216), subst. m. 10., gedeihen, 
wachstum, vermerung, fülle, wolstand. 
prä, praep., vor. 
pra-käg-d-, subst. m. 10., helle, licht; das offenbarwerden, 
manifestation (wurz. käc; $. 216). | 
pra-ke-ta- (wurz. ki, Ki war nemen; $. 224), subst. m. 10., 
erscheinung, unterschid; nd rätrj@ ähma äsit praketä?, 
Rv. X, 129, 2, nicht war ein unterschid von nacht und tag. 
pra-ketas- (wurz. Kit; 8. 230), adj. 2., aufmerksam, besonnen; 
kundig, klug, verständig, gewönlich von göttern gebraucht. 
prakh, verb. I, b, act., med., prkkh-ü-ti; aor. d-präk-S-%, fut. 
prk-Sjä-ti, perf. pa-präkkh-a, inf. pras-tu-m, pass. prklih- 
-jJd-tE, part. perf. pr$-ta-, fragen, forschen. Mit 
@-, med., sich bei jmd. (acc.) verabschiden, lebewol sagen 
üprStö-si, Matsj. 33, ich habe mich bei dir verabschidet. 
pra-gä, subst. f. 10. (pra-, wurz. dGa= jan), 1) nachkommen- 
schaft, Qatap. 9; 2) geschepf; bes. die menschen, Gatap. 2. 
praga-käma-, adj. 10., nachkommen wünschend (d. vor. und 
käma-). 
prä-ga-ti-, subst. f. 9., (wurz. da, gan; 8. 226), zeugung, ge- 
burt, geborenes, geschlecht. 
pragä-pati-, ın. 9. (vgl. beide worte), herr der geschepfe, schepfer, 
bezeichnung eines über allen anderen stehenden gottes; er 
komt im Rv. nur einmal, X, 121, 10, vor, in einem zusaz- 
verse, welcher den in den vorher gehenden neun versen ge- 
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prisenen unbekanten gott mit disem namen nent. Später wird 
Brahman dafür substituiert, Matsj. 1 
pra-täpa-vant-, adj.4. (pra-täp-a- m., wurz. ap, 8.216, glut, 
glanz; suff. -vant-, $. 218), voll machtglanz, hoheit, würde, 
majestätisch. 
prati, praep. mit d. acc. u. abl., gegen, nach, zu. 
: prati-kria- s. kar mit pratı. 
prätidhätave s. dha mit prati. 
prati-bhä, subst. f. 10., erscheinung, außsehen; verstand, ein- 
sicht (wurz. bha; $. 215). 
prati-Stha-, adj. 10., fest stehend (wurz. stha). 
pra-Ihumä-, adj. 10., der erste ($. 241, 1). 
pra-da-, adj. 10., gebend, verleihend, gewärend (wurz. da). 
1. pra-die- (pra +1. „0, subst. f. 1., richtung, himmels- 
gegend; Rv. X, 121, 
2. pra-die (pra +2. PN subst. f. 1., zwischengegend (süd- 
ost, nordwest u. s. w.); Matsj. 43. 
pra-bhä, subst. f. 10., glanz; häufig am ende von compp., msc. 
-prabha- (wurz. bha). 
pra-bhü-, adj. 8., hervor ragend, mächtig; subst. m. herr, ge- 
bieter (wurz. bhu; 8. 215). 
pramüdha- s. muh mit pra. 
prä-ja-ti- (wurz. Jam; 8. 226), subst. f. 9., anspannung, wille, 
streben, wilkür. 
pra-jat-na- (wurz. Jat streben; 8.222), subst. m. 10., bestrebung, 
bemühung, anstrengung. 
pra-Jjäg-d- (wurz. jad; $. 216), subst. m. 10., voropfer, be- 
zeichnung gewisser opfersprüche und spenden, welche zur 
eingangsceremonie gehören. 
pra-laj-a- (wurz. li schmelzen; $. 216), subst. m. 10., auflösung, 
vernichtung, tod, ende der welt. 
pra-cis- (cis- schwächung von wurz. g@s; 8.7, 1), subst. f. 1., 
anweisung, befehl, anordnung. 
pra-säd-a- (vgl. unter sad mit pra; $. 216), subst. m. 10., 
gunst, gnade. 
prasida s. sad mit pra. 
prämatäs, Rv. X, 121, 3, gen. sg. m. part. praes. zu wulZz. 
an mit Pra. 
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prätär, adv., früh, morgens. 

präpta s. ap pra. 

präpta-käla-, adj. 10., dessen zeit gökommen ist, zeitgemäß, 
zwekmäßig (s. dp und käla-). 

prij-@-, adj. 10., lieb, wert, erwünscht, beliebt bei (wurz. pri 
lieben, ergetzen; $. 216). 

prerita s. ir mit pra. 

plu, verb. II, b, med. plav-a-te; perf. Du-plwn-6 £, part. plu-ta-: 
schwimmen, schiffen. Mit 
upa-ni-&- heran schwimmen, zu schwimmen auf (acc.). 
abhi-pari- übergießen, heim suchen, erfüllen; nur im part. 
praet. pass. 

psäras-, subst. n. 2., “etwa lieblingsgericht, schmaus, genuß’, 
Petersb. wtb. Die indischen lexicographen erklären es durch 
rüpa- gestalt, schönheit. 


Ph. 


Phala-, subst. n. 10., frucht; übertragen: erfolg, ergebnis; 
»hala-hetu- einer dessen zweck der erfolg ist, den der erfolg 
zum handeln bewegt. 

phalgü- adj. 8., winzig, unbedeutend, nichtig, wertlos; gegens. 
sära-. 


B. 


Baddha- s. bandh. 

bandh, verb. IV, b, act., med., budh-nä-ti, imper. badh-änd; 
perf. ba-bandh-a, med. 2. sg. bedh-i$e, fut. bhant-sjd-ti 
und bandh-i$jä-ti, gerund. bad-dhvä (8. 227; 8. 130, 2): 
pass. badh-jä-te, part. perf. bad-dhä- (8. 130, 2), binden, 
an binden, an heften, feßeln, gefangen nemen. Mit 

prati- an binden. 

bandh-ana-, 1) adj. 10., bindend, fest haltend; 2) subst. n., das 
binden ($. 221, a). | 

bandh-u-, (8. 216, b), subst. m., zusammenhang, verbindung, 
verwantschaft ; satö bandhum äsati, Rv. X, 129, 4, den zu- 
sammenhang des seienden mit dem nichtseienden. 

babhrü-, adj. 8., braun, rotbraun, farbe des Rudra. 


& 
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bala-, subst. n. 10., kraft. 

bala-dä-, adj. 1., kraft gebend (wurz. da; 8. 215). 

bala-vant-, adj. 4., stark, kräftig ($. 218). 

bahü-, adj. 8., f. Duhv-t, 10., reichlich, vil, zalreich, oftmalig; 
mit d. instr. reich an. 

bädh, verb. I, b, med., bädh-a-tö, perf. ba-bädh-&, part. perf. 
pass. bädh-itäd-, drängen, verdrängen, vertreiben, verjagen. 

bahü-, subst. m. 8., arm. Rv. X, 121, 4: jasjemäa,; pradicö 
jasja bähü dessen (macht) dise himmelsgegenden, dessen 
(macht) seine beiden .arme (verkünden). 

bud-dhi- (wurz. budh; 8. 226; $. 130, 2), subst. f. 9., einsicht, 
verstand, geist. 

budh, verb. IL b, act., med., bodh-a-ti; perf. bu-bödh-a, fut. 
bhöt-sjä-ti, inf. böd-dhum (8. 130, 2), 1) erwachen, wachen, 
zur besinnung kommen; 2) merken, erkennen; caus. bödh- 
-Aja-t, beleren, jmd. etwas mit teilen mit doppeltem acc.; 
Matsj. 28. 

budhnä-, subst. m. 10., boden, grund, tiefe, das unterste; boden 
eines gefäßes, fuß, wurzel eines baumes. 

brhat-tva- (8. 227, s. 458; s. d. flg.), subst. n. 10., größe, großer 
umfang. 

brh-ant- (part. praes. act. zu wurz. barh, I, b, brhati, brhatı, 
caus. Ö’’hajati stärken, fördern; $. 229), adj. 4., 1) dick, 
dicht, groß; 2) von tönen: hoch, laut; Rv. II, 33, 15, ntr. adv. 

‚bödhi s. bhu. 

brah-man- (wurz. barh; 8. 219), subst. n. 3., andacht, gebet. 

brah-män- (s. d. vor.), m. 3., Brahman, das persönlich gedachte 
absolute, im göttersysteme schepfer der welt und oberster 
gott. 

bru, verb., defect. II, a, act., med., drav--t, imperat. med. 
brü-Sva, sagen, sprechen mit d. acc. des objectes und der 
angeredeten person. 


Bh. 


Bha, verb. IH, act. bhäa-ti, perf. ba-bhäu, scheinen, leuchten, 
erscheinen. Mit 
vi- erscheinen, glänzen, zum vorschein kommen. 
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bhag-a- (wurz. bhag auß teilen, zu teilen; $. 122 am ende; 
8. 216), subst. m. 10., gutes loß, wolstand, glück. 

bhag-a-bhakta-, adj. 10., mit glüksgütern gesegnet (s. d. vor.; 
bhak-td- ist partic. praet. pass. zu wurz. bhag). Rv. I, 24,5 
bezieht Benfey (übersetzung des Rv. in Orient u. Occident D) 
bhagabhaktasja zu räjas des zweiten halbverses und über- 
sezt: durch deinen schutz geling es uns das haupt zu faßen 
jenes guts, das uns vom schiksal ist bestimt. Diß verbieten 
aber die beiden genetive f@ und tdva, welche dann beide 
gleichmäßig zu dvas@ gehören und wovon einer überflüßig 
wird; beßer ist daher, wie Säjana tut, dhagabhaktasja mit 
te zu verbinden: unter deinem, des mit glüksgütern geseg- 
neten, beistand; dann ist die widerholung des pron. pers. vor 
dvasä weniger schleppend. 

bhaga-vant- (bhäga-; 8. 218, s. 402), adj. 4., glüklich, her, 
herlich, als bezeichnung höherer wesen und heiliger personen, 
oft in der anrede, voc. bhägavan. 

bhadrä-, adj. 10., erfreulich, glüklich, günstig, gut; subst. n. 
glück, heil. 

bhaj-d- (wurz. bhi, suff. -a-; 8. 216), subst. n. 10., furcht vor 
(abl.), gefar, not. 

bhar, verb. I, b, act., med., bhär-a-ti, gewönlich III bi-bhar-t:, 
conj. bi-bhar-ä-ti, opt. bi-bhr-ja-t, imperf. 2. 3. sg. d-bi- 
-bhar, perf. ba-bhär-a, part. perf. pass. bhr-tä- (8. 6), 
1) tragen, inne haben, enthalten, besitzen; 2) herbei bringen, 
dar bringen, herbei schaffen, Rv. I, 1, 7; 3) erhalten, hegen, 
pflegen, Rv. IV, 33, 4; Gatap. 2. Mit 

sam- zusammen tragen, — faßen; säm-bhr-ta-, Rv. VI, 57,3, 

gedrungen, wol genärt. 

'bharata-, m. 10., im plur. die nachkommen des Bharata. 

bhäg-@-, subst. m. 10., teil, anteil, 1oß, namentlich gutes, glük- 
liches loß (vgl. unter bhäag-a-). 

bhäga-cas, adv., in teile, teil für teil, nach und nach (8. d. vor.). 

bhäv-4- (wurz. bhu; 8. 216), subst. m. 10., 1) das werden, sein; 
2) zustand; 3) gemütszustand, zuneigung, liebe; akaröttasmi 
bhavam, Matsj. 11, er faßte liebe zu im. 

bhä$, verb. I, b, med., bhä$-a-t&, reden, sprechen, sagen. Mit 

abhi- an reden, sprechen zu (acc.); 
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prati- entgegen sagen, d. i. antworten oder sprechen zu; mit 
d. acc. der person. 

bhas-as- (bhäs, $. 230), subst. n. 2., schein. 

bhi, verb. III, bibhe-ti, ved. auch II, b, med. dbhaj-ate, fürchten. 

bhiSag-, 1) adj. 1., heilend, superl. bhiSak-tama- (8. 235); subst. 
m., arzt, Rv. II, 33, 4; 2) subst. m., so vil als bhesaga-, 
ntr. 10., heilmittel; Rv. I, 24, 9: deine heilmittel sind hun- 
dert, tausend. 

bhi-mä- (wurz. bhi; $. 219), adj. 10., furchtbar, schreklich. 

bhu, verb. II, b, act., med., bhdv-a-ti, perf. ba-bhüv-a (8. 291), 
aor. d-bhüv-am, d-bhü-t, imperat. bö-dhi ved. (bh zu b ge- 
worden wegen des folgenden dA; vgl. 8. 125, 3 am ende), 
werden, entstehen, geschehen, sein; part. praet. pass. bhü-ta- 
seiend; Zvum bhüte loke sakale, Matsj. 44, als die ganze 
welt so beschaffen, in disem zustande war. Mit 

@- hervor kommen, entstehen auß (abl.); 

parı- um etwas her sein, umfangen, in sich enthalten; Rv. X, 
121, 10; 2) umkreißen, umgehen, umfliegen; Rv. IV, 33, 1; 

sam- 1) zusammen sein; 2) geschehen, entstehen, hervor gehen; 
Catap. 7; 3) sein können, genügend raum haben; Matsj. 12. 16. 

bhüv-ana- (wurz. bhu; 8.221,a; vgl. $. 14, 1, c), subst. n. 10., 
wesen, belebtes wesen, welt. 

bhü-ta- (part. praet. pass. von wurz. bhu), 1) adj. 10., geworden; 
2) subst. m. n. gewordenes, wesen, welt; bhutasja pätis, 
Rv. X, 121, 1, herr der welt. 

bhü-mi- (wurz. bhu), subst. f. 9., erde. 

bhajäs- s. bhüri-. 

bhü-ri-, adj. 9. (wurz. bhu), vil, groß, auß gedent; subst. n. 
fülle, reichtum, Rv. II, 33, 9. 12; comparat. bhü-jäs- (8. 232); 
Spr. 11, one comparativische bedeutung: ser groß, bedeutend. 

bhr-ti- (wurz. bhar, 8. 226; vgl. $. 6), subst. f. 9., unterhalt, 
verpflegung. _ 

bhrca-, adj. 10., gewaltig, stark, heftig; Öhrcam, ntr., adv., 
heftig, ser. 

bhesaga-(bhisag-, suff. -a-; 8.216), 1) adj. heilend; Rv.II,33, 7; 
2) subst. n., heilmittel, arzenei; bhesagä, Rv. 11.33, 12, acc. pl. 

bhäumd- (bhümi-, steiger. u. sec. sufl. -@-, 8. 216, s. 383), 
adj. 10., irdisch. 
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bhräg, verb. I, b, med., seltener act., bhräg-a-te, glühen, stralen. 
Mit vi- stralen, funkeln, glänzen. 


M. 


Ma-, stamm des pron. 1. pers. sg. ($. 265). 
magädha-, nom. pr. m. 10. einer gegend, das südliche Bihär. 
maghä-vant-, adj. A. (maghäd-, ntr. 10., gabe, geschenk; 8. 218, 
s. 402), mit schätzen begabt, reich, gedeihend; Rv. II, 33, 14 
ist nas zu maghavadbhjas zu ergänzen. M 
madgg, verb. I, b, act., selten med., madg-a-ti, unter getaucht 
werden, unter tauchen (intrans.) in (acc. ); bhajäughän ma- 
huatö maggantam mäm, mich, der ich in den großen fluten 
der furcht unter tauche, versinke. 
ma-t-, in diser form erscheint der stamm des pron. 1. pers. sg. 
als erstes glid von compp. 
mä-ti- und ma-ti-, fem. 9. (wurz. ma, man denken, suff. -t-, 
&. 226), gedanke, sinn. 
mattä-, part. praet. pass. zu wurz. mad. 
mätsja-, subst. m. 10., fisch. 
matsja-ka- (demin. v. mätsja-; &. 231), subst. m. 10., fisch. 
mad, verb. I, b, act., selten med., ved. mäd-a-ti, Derf. ma- 
_mäd-a und IV, c, 2 mänd-a-ti, perf. ma-mänd-a, 1) sich 
freuen, schwelgen in, sich gütlich tun an (loc. acec.); Rv. VII, 
49,.4; 2) erfreuen, berauschen; klass. V mäd-ja-ti, trunken 
sein, sich freuen; part. praet. pass. mat-td-, trunken, brünstig. 
Mit ud- erheitern, ergetzen; un’ mä mamanda, Rv. II, 33, 6, 
er hat mich erfreut. Es ist darin ein wunsch auß gedrükt, 
der so sicher auf erfüllung rechnet, daß er das gewünschte 
schon als verwirklicht hin stelt. 
mäd-a- (wurz. mad; 8. 216), subst. m. 10., 1) heiterkeit, be- 
geisterung, rausch; 2) berauschender trank; Rv. IV, 33, 11. 
mädhu-, 1) adj. 8., süß; 2) subst. n., honig, met, soma. 
mädhu-psaras-, adj. 2., nach süßigkeit lüstern ; Sajana: lieb- 
liche gestalt habend (s u. Psdras-). 
madhu-ckuüt-, adj. 1., süßigkeit träufelnd (wurz. ckut; 8. 215). 
mädhja-, 1) subst. n. 10., mitte; mädhje, inmitten, zwischen 
mit d. gen., Hit., Rv. VII, 49,3; 2) adj., in der mitte befindlich. 
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madhja-mä (superl. v. mädhja-; 8. 235), adj. 10., der mit- 
telste. 

man, verb. V, med., auch act., män-ja-t&, ved. auch I, b, 
man-a-Li, 1. pl. conj. män-@-mah£, 1) denken, meinen; 2) ge- 
denken, erwähnen (acc.); Rv. I, 24, 1. 

män-as- (wurz. man; $. 230), subst. n. 2., sinn, herz, geist, 
sele, verstand. 

man-@ (wurz. man; 8. 216), subst. f. 10., 1) ergebenheit, an- 
hänglichkeit, studium, Rv. IV, 33, 2, wo das Petersb. wtb. 
manäjai als gen. sg. auf faßt, was jedoch nicht unbedingt 
nötig ist (über -@2 als genetivendung für -@s vgl. 8.252 anm.); 
2) eifer, eifersucht; Rv. II, 33, 5. 

man-iSä (wurz. man), subst. f. 10., nachdenken, verstand. 

man-u- (wurz. man; 8.216, b), subst. m. 8., 1) men ch; 2) Manu, 
n. pr. des urvaters der menschheit, des menschen xar” &£oyy»; 
Matsj. u. Gatap. 

manu-ga- (d. vor. u. wurz. da; s. Jan), subst. m. 10., Manu- 
entsproßener, mensch. 

manuga-vjäghra-, subst. m. 10., tiger unter den menschen, 
d. h. treflichster held (vgl. nara-cärdula-). 

manugegvara-, subst. m. 10., herr der menschen (manudga- 
und ?cvara-). 

man-jü- (wurz. man), subst. m. 8., zorn. 

mäma s. $. 265. | 

mamanda s. mad. 

mäjas- (zu einer wurz. mi; $. 230), subst. n. 2., freude. 

majö-bhü-, adj. 1., zur freude, lust seiend, erquickend; majö- 
bhü, Rv. II, 33, 13, nom. sg. ntr. statt des plur., zu bhe- 
Saga gehörig. 

maruüt-, nom. pr. msc. 1., pl., die regenbringenden windgotheiten ; 
pitar marutäm, Rv. IL, 33, 1, ist Rudra. 

marut-vant- ($. 218, s. 402), adj. 4., von den Marut begleitet. 

mard, marl, verb. I, b, act., selten med., mrl-a-ti, mrl-aja-ti, 
gnädig sein, verzeihen, verschonen. 

maästu-, subst. m. 8., saurer rahm. 

mäh-, adj. 1. (8. 215), f. mah-t, groß; mahö (gen. sg.) mahl 
suStulim, Rv. I, 33, 8, das allergröste loblied. 

mah-änt- (part. praes. act. etwas ab weichender form zu einer 


94 Altindisch. 


wurz. mah; s. d. vorher gehende), adj. 4., nom. mahän, 
f. mahat-?, acc. mahänt-am, ntr. mahät, groß. 

maha-r$i-, subst. m. 9., großer weiser, heiliger (mahd-, rSi-; 
5. 0. 8. 8). 

mahä- im anfange von compp. für mahänt-. 

mahä-bhäga-, adj. 10., großes glück habend, selig, treflich. 

mahä-bhärata-, n. 10., name des von den Bharatiden handeln- 
den großen epos (bhärata- von bharata mit steiger. u. sec. 
suff. -a-; 8. 216). 

mah-itvd- (8. 227, s. 458), subst. n. 10., größe, macht, herlich- 
keit; mahitvä, Rv. X, 121, 3, instr. sg.; X, 121, 4, acc. pl. 

mahinä s. mahimän. 

mahi-män- (vgl. mah; 8. 219), subst. m. 3., größe, macht, instr. 
mahind, Rv. X, 121, 8; 129, 3 statt mahimnä; adverbiell: 
mächtig, gewaltig; plur. mächte, kräfte. 

mahisä-, subst. m. 10., büffel; mahısr, f., 1) büffelweibchen ; 
2) gemalin des königs, königin; Matsj. 18. 

mahödadhi (mahä-udadhi), subst. m. 9., großes mer. 

mä in form und function = u7. Einem folgenden indicat. imperf. 
oder aor. verleiht es conjunctivische oder optativische bedeu- 
tung, Rv. I, 24, 11; X, 121, 9. 

mä-kiram, adv., unverzüglich, sogleich (kira-, adj. 10., lang, 
dauernd). 

mä-tär- (8. 225), subst. f. 5., mutter. " 

mätsjaka- (zu matsja- mit steiger. u. sec. suff. -ka-; 8. 231), 
ad). 10., den fisch betreffend, über den fisch handelnd. 

"män-a- (wurz. man; $. 216), subst. n. 10., meinung, ergefül, 
‚stolz; ; mänät, abl., auß stolz. 

mänusa- (mit secund. suff. -@-, 8. 216, zu män-us-, subst. m. 2., 
mensch), 1) adj. 10., menschlich; 2) subst. m., mensch. 

märkandeja-, nom. pr. m. 10. eines weisen. - 

mäs-, subst. n. 1., fleisch (gewönl. mäsd-, ntr. 10.; auch mäs- 
1. wird an gegeben; värtika zu Pän. VI, 1, 63). 

mi, verb. IV, b, act., med., mi-nä-ti, verkleinern, verringern. Mit 

pra- (vgl. lat. pro-min-eo), überragen, übertreffen, über- 
schreiten. 

miträ-, 1) adj. 10., hold, freundlich; 2) subst. m. n., freund; 
3) nom. pr. Mitra, son der Aditi, bruder Varuna’s, mit wel- 


Nu 


Glossar. 95 


chem er in innigster verbindung steht; Miträväarunäu, dual., 
Mitra und Varuna. 
mis, verb. I, b, mi3-a-ti, die augen auf schlagen. Mit 
nı- die augen schließen, schlafen. 


.mih, verb. II, b, act., med., m&h-a-ti, harnen, befeuchten, regnen, 


spenden; midhvas, Rv. II, 33, 14, voc. m. part. perf. act. 
mit sufl. -Fväs- statt -vas- ($. 130, 2), spendend, freigebig. 

midhvas s. mih. 

muk, verb. IV, c, 2, act., med., mwnk-d-ti, ved. auch III im- 
perat. 2. sg. mu-mug-dhi, 3. mu-mök-tu, perf. mu-mök-a, 
lösen; caus. mök-dja-ti lösen, befreien. Mit 

pra- ab lösen, entfernen von (abl.); krt@ Kid &nas pra mu- 
mugdhj asmät, Rv. I, 24, 9, die (von uns) getane sünde ent- 
ferne von uns; 

pratı- an binden; 

vi- auf lösen, los binden. 

mün-i- (wurz. man; vgl. 8. 7, 1; 8. 216, a), subst. m. 9., ein- 
sidler, weiser, mönch; muni-dana-prija-, beliebt beim ge- 
schlechte der einsidler. 

muS, verb. IV, b, muS-nä-ti, stelen, rauben. Mit 

pra- das s.; mä na dju; prd mößt} (aor.), Rv. I, 24, 11, 
nimm uns nicht das leben. 

muska-, subst. m. 10., hode. 

muh, verb. V, act., müh-ja-ti; part. praet. pass. mug-dhd- 
und mädhd- ($. 130, 2) geistig verwirt, besinnungslos, be- 
tört werden. Mit 

pra- das s.; pramüdha-, part. praet. pass., verwirt, betört. 


 mürdhan-, subst. m. 3., haupt. 


mrgd-, subst. m. 10., gazelle; in den Veden jedes wilde tier, 
sogar raubtier; Rv. II, 33, 11. 

mrl-ajaku-, adj. 8., erbarmen übend, gnädig, beglückend (wurz. 
mard, I, b, mrl-äa-ti, gnädig sein, verschonen). 

mr-tjü- (wurz. mar sterben), subst. m. 8., tod; jäsja khäja- 
mrtä Jäasja mrtjüs, Rv. X, 121, 2, dessen schatten die un- 
sterblichkeit ist, dessen (schatten) der tod ist. 

mödhä, subst. f. 10., geisteskraft, weisheit. 

mök3 (weiterbildung von wurz. muk), verb. I, b, mök3-a-te 
und mök3-aja-ti, lösen, befreien. 
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möh-a- (wurz. muh; $. 216), subst. m. 10., torheit, geistes- 
verwirrung. 


J. 


Ja, verb. II, act., jä-ti, 1) gehen; 2) bittend an gehen, bitten 
mit doppeltem acc.; Rv. I, 24, 11. | 

j@-, pron. relat., nom. sg. Jd,, n. Jdt (dise form auch in zu- 
sammensetzung), f. jä, welcher ($. 264); ja; kägka, wer 
irgend, jeder. Ntr. Jät als conj. gebraucht: wann, als, wenn, 
weil; Jat —tätra, Rv. VI, 57, 4, als — da; jJat — tatas, 
Rv. X, 121, 7. 

Jagd, verb. I, b, act., med., Jdg-a-ti; aor. conj. 2. sg. jak-Si, 
zus. ges. aor. conj. 3. sg. Jük-3-a-t, perf. i-jag-a, 3. pl. 3g-üs, 
med. 25-8 (8.6; $. 14, 1, d. anm. 2), part. perf. pass. 3$-td- 
($. 129), opfern mit dem instr. des opfers, Catap. 7. Das 
part. praes. med. jJdg-a-mäna- erscheint auch in substanti- 
vischer bedeutung: opferer; Rv. I, 24, 11. 

jag-atd- (wurz. jag), adj. 10., vererungswürdig. 

jag-nä- (wurz. Jagd; 8. 222), subst. m. 10., vererung, opfer. 

Ja-tas, adv. relat. ($. 251, altind., anm. 3), von wo, woher. 

jatithä- (ja-), adj. relat. 10., fem. -”, der wievilte. 

jat-käma-, adj. 10., was begerend; jJatkämäs te guhumas, tan 
nö astu, was wir begeren, indem wir dir opfern, das möge 
uns zu teil werden. 

jat-na- (wurz. Jat streben; $. 222), subst. ‚m. 10., mühe, an- 
strengung. 

j@-tra (pron. ja-), adv. relat., wo; Rv. X, 121, 6 jäträdhi = 
jasmin Adhi, über welchem. 

ja-thä (pron. ja-), conj., wie, damit (mit d. conjunctiv; Rv. II, 
33, 15 steht außergewönlich der indic.). 

jathä-kämam, adv., nach belieben. 

jathä-vat, adv. (8. 218, s. 402), passend, zwekmäßig. 

jathestahärja- (jatha + iSta-, wurz. 2. i$, + härja-, wurz. 
har; 8. 217, 1), adj. 10., nembar, wie es erwünscht ist, d.h. 

. nach belieben zu nemen, leicht fort zu schaffen; Matsj. 24. 

jathökta- (jath@-- ukta-, wurz. vak), adj. 10., wie gesagt; 
jJathöktena rüpena, Matsj. 38, in der oben beschribenen ge- 
stalt. 
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ja-dä (pron. ja-), conj., wann, als, zu der zeit als. 
Jadi (pron. ja-), conj., wenn; jJadi va oder; jadi va—jadi vä 
utrum —an. 
jad-vat (jat s. jJa-; sufl. -vant-; 8. 218), adv. relat., auf welche 
. weise, wie. 
; Jam, ja, verb. I, b, act., med., jdm-a-ti, part. praet. pass. 
| Ja-!d-, zurück halten, zügeln, ergreifen. Mit 
 &- auß strecken; part. djata-, auß gedent, lang; 
sam- hindern, feßeln, an binden; säjatas, Matsj. 40, an ge- 
bunden. 
‚jagds-, adj. 2., berümt (jdcas-, ntr. 2., rum; $. 230). 
jä-vant (pron. ja-; über d. suff. s. $. 218, s. 402), adj. 4., wie 
groß, wie lange dauernd; ntr. j@vat, adv., wie lange, wenn, 
eorrel. zu füvat. 
l. ju, verb. II, a; IV, b, act., med., jäu-ti, ju-nü-ti, verbinden, 
verknüpfen. 
2. ju, verb. III, act., med., ju-jö-ti, imperat. ju-jo-dhi, imperf. 
2. sg. med. Ju-j0-thäs, conj. des zus. aor. jö-$-at, conj. aor. 
med. Juv-ü-mahe, ab halten, entfernen von (abl.); Rv. II, 
33, 1: entferne uns nicht vom -anblicke der sonne. Mit 
wd- auf nemen, an ziehen (die zügel), auf rütteln, faßen; 
Rv. VI, 57, 6. 
jukta- s. jug. 
‚Jg, verb. IV, c, 1, act., med., junäk-ti, perf. ju-jög-a, part. 
praet. pass. Juk-tä-, 1) verbinden, Juktd-, verbunden, passend, 
zwekmäßig; 2) jmd. versehen mit etwas; Juktd-, versehen 


mit; Matsj. 55. 
jiwan-, adj. 3., f. juvali- ved., juni klass., instr. m. jJün-a, 
Jung. 


Jülha-, subst. m. n. 10., herde. 

jüpa-, subst. m. 10., säule, pfosten. 

Jujam s. 8. 265. 

jög-ama- (wurz. jug; $. 221, a), subst. n. 10., ein längenmaß 
(11, nach anderen 4 oder 5 engl. meilen). 

308tt-, subst. f. 1., mädchen, weib. | 

jös, subst. n., erscheint nur in diser form als nom. u. acc. (con- 
trahiert auß javas, wurz. 1. 4 verbinden? vgl. lat. jüs — 
*j0v0S; 8. 50,5. 93). Jäska und Sajana leiten es von 2. ju, 
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ab weren, und erklären es bhajanä javanam prthakkaramam, 
abwer von gefaren. Es erscheint stäts in der verbindung 


cä-ka jöc-ka, Rv. IL, 33, 13, zum heil und zum segen (vgl. 


altbaktr. Jaos, rein). 


R. 


Ra, verb. II, act., med., rä-ti, geben. 

rak$, verb. I, b, act., med., rak3-a-ti, schützen, retten. 

rakS-G (8. 216), subst. f. 10., rettung, schutz. 

rag (rang), verb. IV, c, 2, rang-a-ti, und V., räg-ja-ti, färben; 
caus. rand-4ja-ti, sich ergeben machen, sich gewinnen. 

rädas, subst. n. 2. ($. 230), außdenung, raum. 

ran, verb. I, b, act., med., ran-a-ti, und V, räan-ja-ti, sich 
freuen. 

rälna-, subst. n. 10., edelstein, reichtum. 


ratna-dhä-, adj. ($. 215), schätze spendend; superl. ratnadhä- | 


-tama- ($. 236). 
rätha-, subst. m. 10., wagen. 


rad, verb. I, b, act., räd-a-ti, spalten; Rv. VII, 49, 1. Indra 


spaltet die wolken und verursacht so den erguß der reger- ; 


gewäßer; daher komt rad dann zu der bedeutung ‘spenden. 
radh, verb. V, act., radh-ja-ti, zu grunde gehen; caus. randh- 
-4ja-ti, unterwerfen, aor. röradhat. 
röpas- (8. 230), subst. n. 2., beschädigung, unheil. 


rabh, verb. I, b, ved. act., klass. nur med., räbh-a-te, begeren, - 


eifern. Mit 


ä- 1) ved. sich stützen auf, Rv. VI, 57, 5; erlangen, Rv. I, - 


24, 5, üd acema üräbhe (infin.; $. 215), wir mögen er- 
langen können, könten wir erlangen! 2) klass. an fangen, 
part. ä-rab-dha- (8. 130, 2), sowol einer der an gefangen 
hat als einer der an gefangen ist. 

raji-, subst. m. 9., reichtum. 

racmi-, subst. m. 9., seil, zügel, stral. 

rasä, subst. f. 10., flut; ein fluß, welcher die welt des Indra 
von der der Panis trent. 

räd, verb. I, b, act., med., räg-a-ti, 1) leuchten; 2) herschen 
mit d. gen. 

räg-an- (d. vor. $. 221), subst. m. 3., könig. 
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ägtwa-, subst. n. 10., lotusblume; rägiva-lökana-, lotusblumen 
änliche augen habend. 

räbrt und rätri-, subst. f. 10. und 9., nacht. 

rädh, verb. IV, a, act., radh-nö-ti, vollenden; caus. rädk- 
-Aja-ti. Mit 

d- caus., günstig stimmen, gewinnen. 

rit-, adj. 1., fließend; Rv. VI, 57, 4. 

riradhat s. radh. 

rud-rd- (brüller, ru brüllen, rud als verb. nur weinen; suff.$. 220), 
m. 10., n. pr. des sturmgottes, pl. die Rudras, eine klasse 
von elf göttern. 

ruh, verb. II, b, act., röh-a-ti, steigen, hervor gehen, entstehen, 
wachsen; caus. röh-dja-ti und rö-pdja-ti (8. 209, s. 356), 

“ pflanzen, säen. Mit 

ä- hinauf steigen, besteigen; @-ruh-e-thäs, Matsj. 30, 2. sg. opt. 
aor. med.; caus. hinauf schaffen, heben; dröpjate, Spr. 11, 
pass. caus., wird hinauf geschaft. 

rüpd-, subst. n. 10., gestalt, form, wesen. 

ycg, verb. I, b, med., rg-a-te, erzittern. 

rölas-, subst. n. 2., same. 

retö-dhü-, adj. 1. ($. 215), samen spendend, schwängernd. 

räi-, subst. m. 6., nom. rd-s, gen. räj-ds, reichtum. 

röpjate s. ruh. 


L. 


Lak&mt, subst. f. 10., 1) glück; 2) schönheit, glanz; Matsj. 2. 

lamb, verb. I, b, med., lamb-a-te, perf. la-lamb-e, gleiten, 
hinab gleiten, hinein fallen. 

lav-a- (wurz. lu, IV, b, lunä-ti, schneiden, teilen), subst. m. 10., 
stükchen, brocken, ein bischen. 

lavana-, subst. n. 10., salz; lavanämbhas salzwaßer, das sal- 
zige mer. 

löka- (wz. lök, sehen ; grundf. ruk), subst. m. 10., welt, pl. menschen. 

lok-ana- (wurz. lök; 8. 221, a), subst. n., auge. 


V. 


Va, verb. IV, a, act., med., va-nö-ti, das n bleibt dann auch 
in den übrigen tempora, aor. van-as, vän-ämahe, lieben, 
7 * 


ZRAAU 
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wünschen, erlangen; desiderativ vi-väa-s-a-ti ($. 211) zu ge- 
winnen suchen. Mit @- das s.; Rv. 11, 33, 6. 
vaksati s. vah. 
vak, verb. I, a, act., med., väk-ti, perf. u-väk-a, pl. Uk-üs, 
aor. d-vok-am ($. 292, s. 755), sagen, sprechen; part. praet. 
pass. uk-ta- (8. 6; $. 130, 1) gesprochen, an geredet. Mit 
pra- auß sprechen, sagen, erklären. 
vak-ana- (s. d. vor.; $. 221, a), subst. n. 10., rede, gespräch. 
vak-as- (wurz. vak; 8. 130), subst. n. 2., rede. 
vag-ra- ($. 220), subst. m. 10., donnerkeil, blitz; vagra-bähu-, 
den blitz im arme tragend. 
vagr-in-, adj. 3., den blitz fürend (s. d. vor.; $. 221, altind. 
am ende). 
vatäraka-, subst. m. 10., tau, strick. 
vatäraka-maja-, adj. 10., tauartig (sec. suff. -maja-, meist den 
stoff bezeichnend; vgl. &vdoö-uso-). 
vatsjümt s. vas. 
vad, verb. I, b, act., med., vad-a-ti, perf. u-väd-a (8. 6), 
sprechen, singen. 
vadarı, subst. f. 10., 1) name eines baumes, jujuba; 2) wald; 
Matsj. 3. 
vana-, subst.n.10., 1) ved. stral, glanz; Rv.I,24,7; 2) klass. wald. 
vana-väsin- (vAsa-, m. 10., wurz. vQs, wonen, $. 216, wonung; 
väs-in-, 8. 221, altind. am ende, wonung habend), adj. 3. 
im walde wonend. 
vand, verb. I, b, med., vand-a-te, vereren, preisen; part. praes. 
mit pass. bedeutung vändamäna-, Rv. II, 33, 12. 
vap, verb. I, b, act., med., vap-a-ti, schlagen. Mit 
ni- nider schlagen, erschlagen. 
vajam s. 8. 265. 
1. väjas-, subst. n. 2., alter, leben. 
2. vdjas, Rv. I, 24, 6, nom, pl. v. vi-. 
vaja, subst. f. 10., zweig. Ä 
1. var, verb. IV, b, act., med., vr-nä-ti, vr-ni-te, erwälen, 
begeren; värja- s. bes. 
2. var, verb. IV, a, act., med.; .vr-nö-ti, bedecken. Mit 
ä- bedecken, umhüllen; kim ävarivar 3. sg. imperf. intens., 
($. 293, altind. II), Rv. X, 129, I, was bedekte (das all)? 
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‚, var-una- (wurz. 2. var), m. n. pr. 10., der “bedeckende’ gott 
des himmels, der himlischen gewäßer und der alles bedecken- 
den nacht. Er hält die sonne im bodenlosen, so daß sie nicht 
leuchtet und schaft ire ban (Rv. I, 24, 7), insofern sie auß 
der nacht auf geht. 

varg-a- (wurz. varg; $. 216), subst. m. 10., menge, anzal; be- 
zeichnung eines abschnittes von meist fünf versen in den ve- 
*|  dischen liedersamlungen. 
varg, verb. IV, c, 1,2, vrnak-ti, vrng-a-ti, und I, b, varg-a-ti, 
ab weren, auß schließen, vermeiden. Mit 

pari- auß biegen, vermeiden; parı nö vrgjä,, Rv. II, 33, 14, 
2. sg. opt. aor. für die 3. sg. gesezt: es verschone uns. 

tart, verb. I, b, med., vart-a-t&, sich drehen, geschehen, sein 
(vgl. versari). Mit 

sam- geschehen, entstehen, sein, da sein. 

vardh, verb. I, b, vardh-a-ti, wachsen machen, vermeren, er- 
heben ; med. wachsen, perf. vavrdhe; vardhamänä sv& damß, 
den im eigenen hause wachsenden, d. h. den im feuer stäts 
zu nemenden Agni. Mit 

alt- überwachsen, hinauß wachsen über, mit d. acc.; Catap. 3 
ativardhäi (im texte ativärdhä wegen des folgenden dtha), 
1. sg. praes. conj. med. ($. 278. 8. 279; Kuhn, ztsch. XV, 
415). 

var3-d- (wurz. vars, benetzen; $. 216), subst. 10., m. n., 1) regen; 
2) jar; Matsj. 4. 45. 

vag, verb. I, a, act., va3-tz (8. 130, 1; s. 182), pl. uc-mast, uc-mas 
($. 6), part. praes. uc-Ant-, wünschen, wollen, lieben. 

väc-a- (d. vor.; $. 216), subst. m. 10., wille, macht, herschaft. 

vac-in- (vaca-, d. vor., mit -?n-; 8. 221), adj. 3., mächtig. 

vas, verb. I, b, act., med., vds-a-ti, perf. u-väs-a ($. 6), fut. 
vat-sjatt (8. 130, am ende, s. 182), wonen. Mit 

ni- bewonen. 

vas-u- (wurz. vas; 8. 216, b), adj. 8., gut; subst. n., das gute, 

reichtum, schätze. 

vasu-dhä (d. vor.; wurz. dha), subst. f. 10., erde, land. 

vas-tu- (wurz. vas; 8. 227), subst. n. 8., ding, sache. 

vah, verb.I,b, act., med., vah-a-ti, perf. u-väh-a (8.6), tragen, 

herbei füren, dar bringen. Mit 
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@- herbei füren; vak-$-a-ti, Rv. I, 1, 2, 3. sg. conj. des zus. 
ges. aor.; 

nis- davon füren, fort füren; Catap. 2: nirvödhäa wird fort 
füren (8. 225, s. 443 f.). 

väh-ni- (wurz. vah; 8. 223), subst. m. 9., 1) zugtier; 2) feuer 
(träger des opfers). 

va, conj., oder. 

vak-ja- (wurz. vak; 8. 217), subst. n. 10., rede. 

väk-, (wurz. vak; 8. 215), subst. f. 1., rede, wort, lied. 

väga-, subst. m. 10., 1) stärke, speise; 2) n. pr. eines Rbhu; 
Rv. IV, 33, 3. 

väga-säti- (d. vor.; sä-tt-, 8. 226; wurz. SQ, san lieben, spen- 
den), subst. f. 9., spende von kraft, von speise. 

väa-ta- (wurz. va, wehen; $. 224), subst. m. 10., wind. 

vAnara-, subst. m. 10., affe. 

väpt, subst. f. 10., see. 

vär-ja- (wurz. 1. var; 8. 217), adj. 10., zu wälen, herlich; 
als subst. n. seligkeit, gut; ?cänam väarjänäm, Rv. 1, 24,3, 
den beherscher, besitzer der güter. 

väs-in- (väsa- m., wonung; wurz. vas, 8. 216; suff. -ım, 
8. 221), adj. 3., wonend, bewoner, anı ende von compp. 

vi-, subst. m. 9., vogel. 

vi, verbalpraefix, s. unter dem jeweiligen simplex. 

vi-ghna- (vi wurz. han; 8.216; vgl. $. 125, 1), subst. m. 10. 
hindernis. 

vikäkagat s. käg mit vi. 

® vi-tard- (compar. von vi; 8. 233), adj. 10., weiter auß ein- 
ander vjasmäd dveso vitaram — Kätajasva, Rv. II, 33, 2, 
scheuche den haß weiter von uns hinweg. 

1. vid, verb. II, a, act., v&d-mi, vel-ti; perf. one reduplication 
mit praesentischer bedeutung veda (= oida), pl. vid-ma, 
ved. vid-mä, wißen; part. praet. act. vid-väs-, weise. 

2. vid (wol mit 1. vid ursprünglich identisch), verb. IV, e, 2, 

“ act., med, vind-A-t, finden; pass. V, vid-ja-te, gefunden 
werden, sich finden, bestehen. Mit 

nis- außfindig machen, entdecken; Rv. X, 129, 4. 

vid-atha-, subst. n. 10., wißenschaft, überlieferung, daher ritus, 
opfer; Rv. II, 33, 15. 
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vtdh, verb. 1, b, act., vidh-a-ti, vereren, vererung dar bringen 
mit d. dat.; Rv. X, 121, 1 

vind, praep. mit d. instr. u. acc., one. 

vi-näg-a- (wurz. nac; $. 216), subst. m. 10., untergang, ver- 
derben; virnäcäja, zum verderben, verderblich. 

vi-bhü- (wurz. bhu; 8. 215), adj. 8., auß gezeichnet; in der an- 
rede: herr. 

vibhvan-, nom. pr. m. 3. eines Rbhu. 

vi-mä-na- (wurz. ma meßen; $. 222), subst. m. 10., der meßende, 
der meßer. 

vi-väs-vant- (wurz. vas, US leuchten; $. 218), subst. m. 4., 
sonne; nom. propr.; Matsj. 1. 

vivasejam Ss. v0. 

vic, verb. I, b, act., v2C-A-ti, part. praet. pass. v3S-ld- 6. 130, 1), 
ein treten, hinein gehen. Mit 


upa- sich setzen; part. praet. pass. upavista-, sich gesezt 
habend, sitzend; 


ni- sich setzen; caus. setzen, legen: ; 
pra- ein treten in (acc.); pravista- ein getreten seiend. 
vic- (8. 215), subst. m. 1., ved. pl. vicas, menschen; klass. ein 
mann der dritten kaste (ackerbauer und gewerbtreibende). 
vicäla-, adj. 10., groß. 
vi-ce5-a- (£13; 8.216), subst. m. 10., unterschid, außzeichnung, 
species; viceSa-gna- die unterschide der dinge, die species 
kennend, d. h. unterrichtet, gelert. 
viceSa-tas, adv. ($. 251, altind., anm. 3), besonders, vorzüglich. 
vicva-, adj. 10., all; ntr. vigva-m, im übrigen nach der pros 
nominalen decl. 
vicva-gü, adj. 7., alles an regend, fördernd; Rv. IV, 33, 8, als 
epitheton zu 90-, bezeichnet es die wunderkuh des Brhaspati. 
vicva-tas, adv. ($. 251, altind., anm. 3), von allen seiten, allent- 
halben. 
vicva-rüpa-, adj. 10., algestaltig. 
visükts, acc. pl. fem. v. vi3vank-. 
vistä- s. VIE. 
vigv-ank- (vi$u, adv., entgegen gesezt; wurz. ak gehen), adj., 
fem. vi8%Kt, nach entgegen gesezten, dann nach allen, seiten 
sich erstreckend; 9) dmivag Kätajasva visüukis, Rv. II, 33, 2, 
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verscheuche die plagen, so daß sie sich nach allen seiten zer- 
streuen. 

vi-särg-ana- (wurz. sard; $. 221, a), subst. n. 10., emanation, 
schepfung. 

vi-sr5-b- (wurz. sard, $. 226; vgl. $. 129), subst. f. 9., ema- 
nation, schepfung. 

vi-här-a- (wurz. 1. har; 8. 216), subst. m., tempel. 

viga-, subst. n. 10., same. 

vtrd-, subst. m. 10., held. 

vird-vant- (d. vor.; $. 218), adj. 4., heldenbegabt; viravat- 
-tama-m, Rv. 1, 1, 3, superl. (8. 236). 

vrkSa-, subst. m. 10., baum. 

vrt-ti- (wurz. vart; 8. 226), subst. f. 9., zustand, verhältnis, natur. 

vr-trd- (wurz. 2. var; 8. 225), subst. n. m. 10., name der als 
dämon gefaßten gewalt, welche den regen in der wolke zurück 
hält und so alles wachstum verhindert. Indra tötet in. Plur. 
neutr., böse, feinde. 

vrd-dhi- (wurz. vardh; 8. 225; $. 130, 2), subst. f. 9., wachs- 
tum, größe. 

vr5-an- (wurz. vars träufeln, nänıl. d. sperma; $. 221), subst. 
m. 3., stier; vrSanö, Rv. II, 33, 13, voc. pl., bezeichnung 
der Maruts; superl. vr'San-tama- (8. 236), Rv. VI, 57, 4, am 
meisten stierartig, d. h. befruchtend, segnend. 

vrSa-bhä-, subst. m. 10., stier, bezeichnung des Indra, Rudra, 
Agni und anderer götter. 

vrhattva- — brhattva-. 

wog-a- (wurz. vig zittern; $. 216), subst. m. 10., schnelligkeit, 
ungestüm. 

ved-a- (wurz. vid; 8. 216), subst. m. 10., name der heiligen 
schriften; es gibt vier: rk-, saman-, jagus-, atharvan-. 

ven, verb. I, b, act., med., ven-a-ti, lieben, wünschen, vereren. 

ve3-Ana- (wurz. vi$S an greifen, durchdringen; 8.222, a), subst. 
n. 10., die durchdringende kraft; vesana, Rv. IV, 33, 2, 
instr. Sg. 

väi, partikel der versicherung, ja, fürwar; mit nach folgendem 
u; Rv. II, 33, 9. 

vörvasvata-, m. 10., patron. (steiger. u. secund. suff. -@-; $. 216), 
son des Vivasvant. 


u. 
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vaicvänard- (vicva--ndr-; mit steigerung u. secund. suff. -@- 
gebildet; vgl. $. 216), adj. 10., alle menschen umfaßend; be- 
bezeichnung des Agni. 
vökat (8. 292, s. 755), s. vak. 
vjäghrä-, subst. m. 10., tiger. 
vj-A-pär-a- (wurz. par mit vi, ä, beschäftigt sein; $. 216), 
subst. 10., mühe, beschäftigung, geschäft. 
vjöman-, subst. n. 3., himmel; wyjömant (t wegen des folgenden 
s an getreten oder es ligt hier suffix -mant- vor; $. 219), 
Rv. X, 129, 7, loc. sg. In der vedischen sprache nimt man 
nämlich locative one das casussuffix - an; also die bloße 
stamform als locativ. " 
vrag, I, b,_verb. act. vrädg-a-ti, gehen, fort schreiten. 
vrala-, subst. n. 10., heiliges werk, gelübde, frömmigkeit. 


Cak, verb. IV, a, act., cak-nö-ti, können, vermögen. 

(akata-, subst. m. n. 10., wagen. 

(ak-ja- (part. necess. v. cak, 8. 217), adj. 10., möglich. 

(ahk, verb. I. a, med., cdnk-a-te, argwönen, fürchten. Mit 
abhi- anzweifeln näbhirankjam idam vakanam, Matsj. 34, 
nicht ist dise rede an zu zweifeln. - 

cata-, subst. n. 10., hundert ($. 240). 

canäts, adv. (alter instr. pl.), almählich, langsam. 

cän-tama- (superl. v. cam; $. 236), adj. 10., am meisten be- 
glückend, heilkräftigst. | 

cabda-, subst. m. 10., laut, ton; cabda-cästra-, lautlere, sprachlere:. 

1. cam, verb., act., med.; V., cdm-ja-ti, oder I, b, cam-a-tı, 
perf. ga-cam-£, ruhig sein; gagamänd-, part. perf. med., 
ruhig, sicher; Rv. I, 24, 4. 

2. cäm, subst. n. 1., heil, glück; acc. cdm, zum heile; Rv. II, 
33, 13. . 

cami, subst. f. 10., tat, handlung, werk. 

car-and- (wurz. car in entsprechender function als verb. nicht 
nachweisbar; 8. 221, a), subst. n. 10., zuflucht, schutz. 

cär-man- (s. d. vor.; 8. 219), subst. n. 3., schutz; küha kasja 
cärmann (loc. sg. one casussuffix; vgl. unter vjöman-), wo 
in wessen schutze war es; Rv. X, 129, 1. 
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cagamänd-, Rv. I, 24, 4, s. u. cam. 
cAcvant-, adj. 4., fortdauernd, beständig; ntr. cäcvat adv. immer. 
cän-ti- (wurz. cam; 8. 226), subst. f. 9., beruhigung, ruhe. 
gärdüld-, subst. m. 10., tiger; am ende von compp., bester, 
treflichster. 
(as, verb. I, a, gäs-ti, part. praet. pass. giS-td- (8. 130, 1), 
befehlen; med., an flehen. Mit | 
@- beten, an beten, wünschen, her sagen. 
(as-tra- (s. d. vor.; 8. 225), subst. n. 10., vorschrift, lere. 
ci, verb. II, a, med., £2-t2, ligen; part. praes. cdj-ana- (8. 219), 
ligend. 
cilä, subst. f. 10., stein, fels. 
ciS, verb. IV, c, 1, act., einds-L, perf. ci-c&S-a, übrig laßen; 
pass. V, ci3-jd-t&, perf. ci-c13-£, part. C23-tG-, übrig bleiben. 
Mit pari das s. 
cuk-rd- (wurz. uk rein sein, glänzen; $. 220), adj. 10., leuch- 
tend, glänzend. 
fük-i- (s. d. vor.; 8. 216, a), adj. 9., leuchtend, weiß, rein. 
cünac-cöpa- (Cun-as gen. sg. zu nom. (vd, st. cvan- hund; 
cEpa-, msc. 10., penis), nom. pr., msc. 10., eines At32 der 
von Vicvamitra an kindesstatt auf genommen den namen 
Devaräta erhielt. Nach der Anukramanika ist er verfaßer 
von Rv. I, 24. 
cubh-a- (wurz. cubh glänzen; 8. 216), adj. 10., glänzend, schön. 
cubha-datta-, nom. pr. m. 10. (s. d. vor. u. 1. da). 
cfnga-, subst. n. 10., horn. 
erng-in- (s. d. vor.; sufl. -ın-; 8. 221), adj. 3., gehörnt. 
catla- (v. cilä mit steig. u. secund. suff. -@-; 8. 216), 1) adj. 10., 
steinig, felsig; 2) subst. m., berg; Spr, 11. 
_crath, verb. I, b, act., gräth-a-ti und gräth-dja-ti lösen, ver- 
zeihen; ci-crath-as, Rv. I, 24, 14, conj. aor.; crathäja, 
Rv. I, 24, 15, gedenter imperat. Mit ava-, ud-, vi- dass. 
cram, verb. V, act., cräm-ja-ti, 1) müde werden, ermüden (instr.); 
part. praet. pass. crän-td-, ermüdet, ermattet; 2) sich kasteien; 
Gatap. 7. 
cri, verb. II, b, act., med., crdj-a-ti, perf. med. ci-crij-E, gehen. 
Mit %d- auf richten, erheben; part. ak-Khri-ta- (s.0.s.10,3,a), 
erhoben, hervor ragend. 
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crt-, subst. f. 1., heil, glück; creöätha? crijä, der treflichste an 
heil, an macht. Es wird vor namen von personen und schriften 
gesezt, welche in ansehen stehen: erimahäbhäratam. 

cru, verb. IV, a, act., selten med., cr-nö-ti, imperat. ved. 
cr-nu-hi, klass. (r-NÜ; perf. cu-cräv-a; aor. 2.du. cru- 
-täm, imperat. gru-dhi; part. praet. pass. cru-td-, hören; 
cru-tvä, Matsj. 48 (gerund., 8. 227), nach hörung, d. h. nach- 
dem sie (die R$t’s) gehört hatten; pass. V, erü-ja-te. 

cru-td- (s. d. vor.), adj. 10., berümt. 

cröstha- (superl. zu er?-mant- oder eri-la- ; $. 232. 234), adj. 10., 
bester, treflichster. 

cvihike, dat. sg. v. cviljänk-. 

citj-Ank- (cviti- 1 ank in weiße gehend; gvit-i-, wurz. cvit 
leuchten; $. 216, a), adj. 1., weißlich, leuchtend; Rv.II, 33, 8, 
beiwort des sturmgottes Rudra wegen der den sturm beglei- 
tenden elektrischen erscheinungen. Das n des stammes wird 
wie bei 4. behandelt; wenn es auß fält wird außerdem ja 
in ? contrahiert ($. 15, c); über die decl. vgl. Bopp, kl. skr.- 
gr. III. aufl. $. 179. 

cväit-ara- (wurz. cvit leuchten), f. -2, adj. 10., leuchtend, weiß; 
cväitari dhenüm, Rv. IV, 33,1, eine leuchtende, weiße milch- 
kuh oder eine kuh mit weißer milch. 


v 

S. 
Sas-, num., sechs ($. 234, 6). 
Sö-daca-, adj. 10., der sechszehnte (8. 241). 


S. 


1. Sa, f. sd, n. tät, pron. dem., der, die, das; den cass. obli- 
qui ligt der stamm t@a- zu grunde ($. 264). Der nom. sg. m. 
lautet meist sd, vor einer pause s4S, vor folgendem @ 50. 

2. S@- in zusammensetzung: mit, versehen mit dem, was im 
zweiten glide der zusammensetzung bezeichnet ist. 

säjata s. Jam mit sam. 

sä-vätsa- (samt vatsa-), subst. n. 10., jar. 
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sä-vatsard- (samt vatsara- m. das s.), subst. m. 10., jar. 
sä-hati- (samt ha-ti-; wurz. han, ha; 8. 226), subst. f. 9., 
vereinigung, verbindung. 
sähtta s. dha mit sam. 
sa-kala- (sa-, kalä, fem., teil), adj. 10., ganz. 
sakhjd- (vgl. sakhi- m. freund), subst. n. 10., freundschaft. 
sah-k3aja- (samt kSaja-, wurz. k$i vernichten; $. 216), subst. 
m. 10., untergang, verderben. 
- san-graha- (sam- grah-a-; wurz. grah, grabh; 8. 216), 
subst. m. 10., zusammenfaßung, samlung. 
sak, verb. I, b, med., act., sak-a-t2, 1) folgen mit dem acc.; 
2) insofern das folgen, geleiten zugleich ein schützen ist, be- 
hüten, beschützen; Rv. I, 1, 9. 
sak-@ (s. d. vor.), adv., zugleich, in begleitung von; Zafra 
püsäbhavat säkä, Rv. VL, 57, 4, da war Püsan in seinem 
gefolge. | 
san-kaja- (sam-t-Kaj-a-; wurz. Ki sammeln; $. 216), subst. 
m. 10., haufe, menge. 
sat-krta-, adj. 10., bewirtet, s. kar. 
sat-tama-, superl. v. sant- (8. 236). 
sat-pati-, subst. m. 9., herr der guten (sant-, patt-). 
satjä-, adj. 10., warhaftig; satjänrtäm (satja- + anrtd-), subst. 
ntr. (dvandva-compositum), warheit und lüge. 
satjäa-dharman- (s. d. vor.,; dhärman- ntr. 3. = dhärma-), 
adj. 3., wares gesetz, ware pflicht habend, d. h. das gesetz, 
die pflicht erfüllend. 
sad, verb. III, b, act., söd-a-tt (8. 293, altind.), sitzen, sich 
setzen. Mit 
@- sich hinzu setzen, sich nähern; part. praet. pass. 0-sanna- 
(8. 222; 8. 130, 1; nachtr. zu s. 181), nahe, alj-Asanna-, 
alzu nahe. Mit 
upa- herbei kommen zu (acc.), sich nähern, erlangen; 
pra- geneigt, gnädig sein. 
sädä, adv., in einem fort, immer, stäts. 
sa-drc-a- (sat drc-a-; wurz. darg, $. 216), adj. 10., änlich. 
sadjas, adv., augenbliklich. 
sänd, adv., in einem fort, immer; Juvand sänä, Rv. IV, 33, 3, 
ewig jung. 
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sana-tana- (s. d. vor.), f. -2, adj. 10., fortwärend, ewig. 
s-Ant- (part. praes. v. 1. as; $. 229), 1) adj. 3., a) seiend; b) gut, 
rechtschaffen; 2) sat-, subst. n., das seiende, das sein. 
san-drg- (sam-{-darg; 8. 215), subst. f. 1., das erblicken, an- 
blick. 
sapta-dagd-, adj. 10., der sibzehnte (8. 241). 
saptän-, zalw., siben (8. 237, 7). 
sapta-mäd-, adj. 10., sibenter (8. 241). 
saptarsajas s. rSt. 
sam, praep. c. instr., mit; häufig in verbalzusammensetzungen, 
welche man unter dem betreffenden simplex suche. 
samd- (vgl.8. 237,1, griech.), adj. nach der pronominalen decl., 
änlich, gleich; samenäpi hatö bhrcam, Spr. 9, wenn er auch 
nur von einem seines gleichen hart an gestoßen wird. 
samä, subst. f. 10., jar. 
sam-udräü- (sam + ud-ra- das in der function ‘waßer als 
simplex nicht vor komt; wurz. %d benetzen, baden; $. 220), 
subst. m. 10., ocean, mer. 
samudrä-gjestha-, adj. 10., den ocean als vorzüglichsten habend, 
d. h. unter seiner macht stehend. 
samudrärtha- (samudra--artha), adj. 10., den ocean zum 
zile habend; Rv. VII, 49, 2 von den gewäßern, welche dem 
mere zu strömen. 
sam-pra-k3äl-ana- (wurz. kSal spülen; $. 221, a), subst. n. 10., 
abspülung, wäsche. 
särg-a- (wurz. sard; $. 216), subst. m. 10., schepfung. 
sard, verb. I, b, act., med., srg-@-t, perf. sa-särg-a, opt. sa- 
-srg-jä-t, inf. sras-tum (8. 129), 1) auß gießen, sprengen, 
10ß laßen; 2) emanieren laßen, schaffen; part. necess. sra$- 
-tavja- (8. 217, 2), zu sehaffen. Mit 
ava- herab gießen, loß laßen, befreien, Rv. I, 24, 13; hin 
werfen, hinein werfen; Matsj. 23. 
sarp, verb. I, b, act., särp-a-ti, perf. sa-särp-a, kriechen, 
gehen. Mit 
anu-ava- hinterher hinab steigen. 
särva-, adj. 10:, ganz, all, jeder, ntr. sarva-m, im übrigen ganz 
nach der pronominalen decl. 
sarva-täs-, adv. (8.251, altind., anm. 3), von allen seiten, überall. 
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sarva-päpa-hara-, adj. 10., alles böse weg nemend (8. d. ein- 
zelnen worte). 

sarva-pürnärtha-, adj. 10., der alle seine zile erreicht hat, 
dessen wünsche alle erfült sind (pürna- s. u. 1. par). 

sarva-löka-, subst. m. 10., pl. die gesamtheit der welten. 

salilä-, subst. n. 10., waßer. 

säv-ana- (wurz. 2. su; $. 221, a), subst. n. 10., opfer. 

säv-iar- (wurz. 1. su; $. 225), subst. m. 5., der gott Savitar, 
bezeichnung der sonne. 

sas, verb. I, a, act., sds-ti, perf. sa-säs-a, schlafen. 

sahd, praep. c. instr., mit. 

saha-ga- (s. d. vor.; wurz. ja s. u. dan), adj., angeboren. 

sah-as- (wurz. sah ertragen, auß halten; $. 230), subst. n. 2., 
kraft. 

sahäsra- (8. 240), subst. n. 10., tausend. 

sa-hita- (sa-+-hita-, wurz. dha), adj. 10., verbunden, vereint. 

sä-hü-ti- (wurz. 2. hu; $. 226), subst. f. 9., anrufung zu glei- 
cher zeit; sdhütt, Rv. II, 33, 4, instr. sg. I (&. 258) durch 
mitanrufung (anderer götter), indem wir außer dir zugleich 
andere götter an rufen. 

säk3at (sat aksa- auge), adv., offenbar. 

sagara-, subst. m. 10., ocean, mer. 

sa-ti- (wurz. san, sa spenden; $. 226), subst. f. 9., spende. 

sädh-aka- (wurz. sädh vollenden), f. sadhika (mit suff. -ika-), 
adj. 10., vollendend, zum zile fürend. 

sädh-ü- (wurz. sädh; 8. 216, 6), adj. 8., gut, treflich. 

säjaka-, subst. n. 10., pfeil. 

säja-, subst. m. 10., abendzeit, .abend. 

sajähna- (säja--1 ahan- ; sec. suff. -a-; 8. 216), subst. m. 10., 
abend. 

sära-, subst. n. 10., mark, kraft, das wesentliche einer sache. 

sä-rathi- (vgl. ratha-; sa-ratha- mit wagen versehen; davon 
mit steigerung und sec. suff. -%-), subst. m. 9., wagenlenker. 

särddham (sa-- ardha- hälfte), praepositionell gebraucht: in 
begleitung, mit; c. instr. 

sindhu-, subst. m. 8., tropfe, see; pl. flüße. 

1. su, verb. II, a, b, act., sdv-a-ti, sau-ti, perf. su-$dv-a, er- 
zeugen, gebären; part. praet. pass. sw-td-, son, f. sw-tä@, tochter. 
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2, su, verb. IV, a, act., med., su-nö-ti, perf. su-$äv-a, part. 
perf. pass. sw-td-, ursprünglich mit 1. su identisch, dann, weil 
das verfaren der somabereitung in allen dabei vor kommen- 
den acten mit der zeugung verglichen wird: den soma auß 
pressen. 

3. sü, adv., schön, gut, ser häufig als erster teil von zusammen- 
setzungen. 

sü-karman- (kär-man-, ntr. 3., werk; wurz. kar; $ 219), 
subst. 3., woltäter, helfer, beistand. 

su-käetra- ( köe-tra-, ntr. 10., feld; wurz. k$? wonen; $. 225), 
adj. 10., schönlandig, fruchtbar (vom lande gebr.); sukse- 
träkrnvan (scil. k3eträ), Rv. IV, 33, 7, sie machten die 
lande fruchtbar. 

su-kha- (als zweiter teil der zusammensetzung gilt kha- luft; 
vgl. dus -kha- unangenem, leid), 1) adj., frölich, erfreut, er- 
freulich; 2) subst. n., freude, vergnügen; sukhöna, sukhäm, 

gern, leicht; comparat. sukha-taram. 

sukh-in- (d. vor. 2. mit suff. -in-; $. 221), adj. 3., frölich, 

freudig. 

supratäpa-vant- (s. praläp.), adj. 4., ser würdig, majestätisch. 
su-mati-, subst. f. 9., wolwollen. 
su-mahant-, adj. 4., ser groß. 

su-mnä- (su- 1 man ; vol. 8. 206 am ende; 8.215), subst. n. 10., 
güte, wolwollen. 

su-jüg- (8. 215), adj. 1., gut, leicht an zu spannen (von rossen). 

su-vira-, adj. 10., heldenreich. 

su-vrt- (wurz. vart; 8. 215), adj. 1., schön rollend (vom wagen); 
Rv. IV, 33, 8. 

su-vratd-, adj. 10., fromm (wörtl. gute gelübde, vrata-, habend). 

su-cipräd- (gipra- wange oder nase), adj. 10., schönwangig. 

su-Sbuti- (stu-ti-, wurz. situ, 8. 226; vgl. $. 126, 2), subst. f. 9., 

schöner lobgesang. 

su-san-gupta- (vgl. gup), adj. 10., wol bewart. 

su-häv-u- (wurz. 2. hu; 8. 216), adj. 10., schön an zu rufen. 

su-hästa-, adj. 10., schönhändig, geschikte "hände habend. 
sü-tra- (wurz. wol 8?v, sju nähen, vgl. lat. su-ere; 8. 226), 

subst. n. 10., faden. 

sütra-dhära- (a. vor. dhära- am ende von zusammensetzungen- 
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haltend; wurz. dhar, 8. 216), subst. m. 10., zimmermann 
(der den faden der richtschnur hält). 

sü-nü- (wurz. 1. su; 8. 223, a), subst. m. 8., son. 

supäjand- (su 4 upäjana- [upa-i; 8. 221, a], das herbei- 
kommen), adj. 10., einer zu dem man leicht zutritt hat, zu- 
gänglich. , 

sür-a- (wurz. svar, leuchten; vgl. svär-; 8. 216), subst. m. 10., 
sonne. 

sür-ja- (s. d. vor.; 8. 217), subst. m. 10., sonne. 

sönä, subst. f. 10., her, kriegsher. 

söv, verb. I, b, med., sEv-a-t2, besuchen, verkeren mit (acc.), 
vereren; pass. V s@v-ja-te. 

sö-ma- (wurz. 2. su; $. 219; vgl. altbaktr. haoma-), subst. 
m. 10., der auß der asclepias acida gepreste somatrank, ein 
berauschendes getränk, welches den göttern dar gebracht wird, 
um sie zum kampfe gegen die dämonen zu stärken. Rv. VII, 
49, 4 als gotheit. 

stambh, verb.IV,a, b, act., stabh-nd-ti, stabh-nä-ti, befestigen, 
part. praet. pass. stabh-itä- ; IV, c, 2, med., stämbh-a-te, 

‘ unbeweglich werden, fest stehen; part. perfecti medii ($. 219, 
s. 413) ta-stabh-änd-, Rv. X, 121, 6. 

stambh-d- (d. vor.; $. 216), subst. m. 10., pfosten, säule. 

star, verb. IV, a, b, act., med., sir-nö-ti, str-nä-ti, breiten, 
strecken. Mit 

vi-, part. praet. pass. vistria-, auß gebreitet, breit; Matsj. 16. 
stu, verb. I, a, stäu-ti, pl. stu-mäsi (ved.), imperat. stu-ki, 
preisen, singen; med. I, b, stdv-a-tE vedisch in pass. bedeu- 
tung; part. med. ($. 219) staväna-, Rv. II, 33, 11,. geprisen 
werdend; part. praet. pass. stu-ta- ($. 224). 

stipa-, subst. m. 10., haufe, menge; vänasja stüpam, Rv. I, 
24, 7, des glanzes masse (= sonne). 

stö-ma- (wurz. stu; $. 219), subst. m. :10., loblied. 

strt-, subst. f. 7., weib. 

1. stha, verb. IH, act., med., fö-3tha-ti; perf. ta-sthau, 3. pl. 
med. ta-sth-ire, part. ta-sthi-väs- ; aor. d-sthä-t, 3. pl. sth-us, 
Rv. I, 24, 7; part. praet. pass. sthi-ta-, stehend (8. 7, 1); 
inf. sthä-tum, part. necess. stha-tavja-; 1) stehen, 2) sein, 
sich befinden; caus. sthä-pdja-ti (8..209), stellen, setzen. Mit. 
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ö- kommen zu (acc.); dhanväatisthann ö3adhir nimnam äpa), 
Rv. IV, 33, 7, in die wüste kamen kräuter, in die niderung 
gewäßer; 
ud- auf stehen, sich erheben (das s von stha schwindet zwischen 
den beiden dentalen; $. 130, 1; nachtr. zu s. 181); dugyhä 
üthite, Catap. 4, wenn die flut sich erhoben hat; 
sam- stehen; 
sam-upa- herbei kommen, nahen. 
2. stha-, adj. 10. am ende von compp., stehend, befindlich (8. 215). 
sthal-a- (wurz. sthal, unbelegt, fest stehen; $. 216; richtiger 
stha-la-; 8. 220), subst. n. 10., ort, boden, festland. 
| stha-na- (wurz. stha, $. 222), subst. n. 10., stelle, platz, ort. 
: sthävard- (wurz. stha), adj. 10., stehend, fest, unbeweglich ; 
sthävara-gangamam, Matsj.27, unbewegliches und bewegliches. 
sthi-ra- (wurz. stha; 8. 7, a; 8. 220), adj. 10., fest. 
sthus s. 1. stha. 
Sparg-a- (wurz. spart berüren; $. 216), subst. m. 10., 1) be- 
rürung; 2) wind, luft. 
sphat, verb. I, b, act., sphät-dja-ti, spalten. 
sme, verstärkende partikel; einem praes. verleiht es präteritale - 
bedeutung; Gatap. 7. 
smi, verb. II, b, act., med., smäj-a-tti, lachen, lächeln. 
sj@-, nur ved. pron. dem., nom. sg. mse. Sj@-s, f. sjä, n. bja-t, 
er, diser, jener. 
sra3tavja- 8. sarg. 
srastu-küäma- (srastu- nom. action. v. sard [8. 227; $. 129] 
+ kama-), adj. 10., lust zum schaffen habend; mit d. acc., 
Matsj. 54. 
sru, verb. I, b, act.,- srav-a-ti, fließen. 
svA-, adj. 10., eigen, sein. 
svad, verb. I, b, act., kosten, geschmack finden an. Mit 
a- geschmack finden an, verzeren. 
sva-dha (sva- 7 wurz. dha, 8. 215), subst. f. 10., 1) selbst- 
setzung, freiheit; svadhajä, Rv. X, 129, 2, durch selbst- 
setzung, durch sich selbst; svadhä avastät prajatis pard- 
stät, X, 129, 5, freiheit nach unten, streben nach oben; 2) sitte 
gewonheit; dnu svadhäm, Rv. IV, 33, 6, nach gewonheit, 
wo indes das dn% auch zu dJagmus bezogen werden kann. 
Indogerm. Chrestomathie. 8 
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sv-dpas- (su---dpas-), adj. 2., tatenreich, schöne taten wl- 
bringend. 

svajan-gd- (svajäm--ga; wurz. jan, ja; 8. 215), adj. 10, 
selbst geboren, auß sich selbst entstanden. 

svajam, pron. indecl., selbst. 

svär (vgl. süra-, sürja-; $. 215), subst. n. indecl. 1., himmel. 

svargd-, subst. m. 10., Indra’s himmel, der sitz der götter. 

svarga-löka-, subst. m. 10., die himmelswelt. 

sv-alpa- (su--+ alpa-), adj. 10., ser gering, ser kurz. 

sv-dvas- (su- + avas-), adj. 2., schöne gunst, beistand habend, 
verleihend. 

sv-as-ti- (su-+ as-ti-, wurz. as; 8. 226), subst. f. oder n. 9, 
wolsein, seligkeit; dat. svastaje, Rv.I, 1, 9; VI, 57, 1, zumf 
heile; svasti, zum heile, Rv. II, 33, 3. 

svid, fragepartikel, svid — svid, utrum — an. 


H. 


Ha, conj., ja, nun. | 
häsd-, subst. m. 10., gans, flamingo. 
hata- s. han. | 
han, ha, verb. I,a, act., han-ti, imperat. da-hi (vgl. 8. 130,3), 
3. hän-tu, imperf. 2.3. sg. d-han; III, act., med., dö-ghra- 
-ti, perf. da-ghän-a, 3. pl. da-ghn-üs, part. praet, pass 
ha-ta-, schlagen, stoßen. Mit - 
ni- nider schlagen, zu boden schlagen. 
1. har, verb. I, b, act., med., har-a-ti, perf. ga-här-a, 3. pl. 
ga-hr-üs, nemen, ergreifen. Mit 
abhi-ava- hinab schaffen ; 
@- herbei bringen ; 
ud- herauß nemen, herauß ziehen; uddhrtja, Matsj. 14, gerund. 
(8. 226; 8. 130, 2). 
2. har, verb. IV, b, med., hrni-te, glühen, zürnen, part. hrnänä-, 
zürnend, wütend. 
har-a- (wurz. 1. har; $. 216), adj. am ende von compp., nemend, : 
weg nemend. 
har-i- (wurz. 2. har; 8.216, a), adj. 9., feuerfarbig, falb, subst., 
falbes ross; hart, dual. die beiden rosse Indras. 


| 
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havana-crüt- (wurz. 2. hu, $. 221, a; wurz. erw, 8. 226, alt- 
ind., 2.), adj. T., die anrufung erhörend. 
hw-is (wurz. 1. hu), subst. n. 2., opfer. 
hiv-i-man- (wurz. 2. hu; 8. 219;8.15, f.), subst. 3., anrufung. 
' has, verb. I, b, act., has-a-ti, perf. Ja-häs-a, lachen, lächeln. 
pra- lachen. 
hästa-, subst. m. 10., hand. 
hi, conj., denn. 
"Rs, his, verb. IV, c, 1 und 2, act., hinds-ti, his-a-ti, aor. 
d-his-U, verletzen, beschädigen, töten. 
hita- (part. v. dha), 1) adj. 10., s. dha; 2) subst. n., vorteil, 
heil, glück; Matsj. 28. 
hitopadega- (hita- + upadega- ; upa-deca-, wurz. dig, 8. 216), 
subst. m. 10., ‘die anweisung zum guten’, name einer fabel- 
samlung, durch welche moralische leren für die jugend illu- 
striert werden. 
hima-, subst. m. 10., winter; catldm hömäs,.Rv. IL, 33, 2, 
hundert winter, d. h. hundert jare. Die hymnen, in denen nach 
wintern gezält wird, sind die ältesten, sie sind noch in den 
nördlichen gegenden verfaßt, wärend in späterer zeit, zum 
teil schon in den Veden, das jar nach der regenzeit, varsa-, 
benant wird. 
hımä-vanl- (s. d. vor.; sec. suff. -vant-; 8.218), adj. 4., 1)schneeig, 
| himävantas, Rv. X, 121, A, die schneeberge; 2) nom. pr. des 
7 gebirges Himälaja. 
' hiranja-, 1) adj. 10., golden; 2) subst. n., gold; n. pl., goldener 
' schmuck; Rv. II, 33, 9. 
' hiranja-garbha-, adj. 10., einen goldenen schoß habend. 

1. hu, verb. III, act., Jü-hö-tt, perf. gu-häv-a, Catap. 7 guha- 
vä kakara (8. 216, 8. 379), aor. 2. sg. ö-häu- -3-7s, opfern. 
2. hu (hva, hve), verb. II, b,act., med., häv-a-tö; class. V, hvdjati, 
aor. 1. sg. d-hv-£, ä-huv-2, huv- -&, 3. d-hv-at, pl. med. 
d-hü-mahi, opt. huv-&-ma, conj. hü-mahe, part. act. huv- 

-änt-, med. huv-änd-; pass. V, praes. hü-jd-t&, part. necess. 
hävja-, rufen, an rufen. 
hrd-, subst. n. 1., herz. 
hrdaja-vidh-( hrdaja-, ntr. herz, -- wurz. vjadh, vidh schlagen, 
verletzen; 8.215; $. 6), adj. 1., das herz verletzend, betrübend. 
8 % 
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hedas-, helas-, subst. n. 2., zorn. 

heti-, subst. f. 9., waffe. 

hetü-, subst. m. 8., ursache, grund, zweck, zil. 

hö-tar- (wurz. 1. hu; $. 225), subst. m. 5., opferer, priester. 


Johannes Schmidt. 


EN TNLTNELTNLTEITN INLAND NE 


II. 
Altbaktrisch. 


Das alphabet (vgl. Comp. $.16), das man in le- 
xieis nach dem altindischen alphabete an zu ordnen 
pflegt, besteht auß folgenden zeichen: 

wa wa 80 9% >u »u, eu, fh ww c*), 
vo, bo, sw ao, ‚EWG, zn wn 9k, W@kh, wgh, 
vg ogh, wh, ug, w2, 52, ‚un (vor consonanten), 
ni, ah, Sth,_yd, a.dh, ın, op, DA om, 
»» (an lautend) ss (inlautend) 5, ? (nach d f) r, 4 (an 
lautend) >> (inlautend) v, ww, ug, ws, ws, wh. 

Die diphthonge werden als zwei vocale geschriben 
(wat, ;ww.as u.8.f.). Bisweilen werden zwei zeichen 
mit einander verbunden, so wo st, Pu sk, 5 hm, ww ah, 
warn u.R. 

Die schrift geht (wie arabisch, hebräisch u. s. w.) 
von der rechten zur linken und dem gemäß folgen 
sich auch die seiten. 


*) Auß Spiegels eigenen angaben (altb. Gr. 8.13) ergibt sich, daß die 
von im durch gefürte scheidung von ?0 als kürze von W_ als länge nicht 


in der überliferung begründet ist. 


I. gywor . baby. ww. guy) „an. Gwen 
WGund ge, wgebbwung . wo. gEIwrom. GE’WU> 
9. GER). 

WOW. . 1. ENa Kursen. 639. 
. GEOOW)D . UNNROSTURERE . IE sU . EKRTIETETO . 68: 
9. WOWIEHEE TU Yo) OO USW WE) gun 

www, bebwer wma bw. s09w8.g70w.20g ‚um 
°. Yapbary 

23. wmwuw. Lobau. IOmICIas . sw. Gew 
°. Yapbıu 

696 - RAY) WEIT 2 WON FUUIWG . ED WW 
0.0 Fwedang. won dud>d 

WG 2 WER. ICINOH . w wg bus 605. bw 
0.7 rarraa . Yawussupbun. asp dwn 

o.3webwg. bog ‚Vom. mw bw, PORCOREE 

ww. bysupwg „webwer . YYsbwu. GyweT”. guwg 
UI IWW NG IUIIIATTHÄUNI WOHIN. ALLEERRICK NO 
0. Gm. gun. JWEw.gn . WIE 

AUYIUTHU. bebwes WW bw. IRIWO.CUW. IE EU 
°. Ysbu?y 


Jacgna IX, 1—43 *). 


. Hävanım & ratüam ü Haomö upäit Zarathustrem 


. ätarem pairi jaodathentem, gäthäocka crävajantem. 


DD DD mi 


. & dim peregat Zarathuströ: kö nare ahi, 

4, jim azem vicpahe anheus actvatö craestem dädareca 

ghahe gajehe, gqhanvatö, amesahe? 

d. dat me aem paıti aokhia Haomö asava, düraosö: 

6b. azem ahmi, Zurathustra, Haomö, asava, düraosö. 

7. & mäm jäcanuha, cpitama, fra mäm hunvanuha 
gharetee. | 

8. aoı mäm claomamme ctüidhi, jatha mä aparakit caoS- 
jantö clavän. 

9. dat aokhta Zarathuströ: nemö Haomüi. 

10. Race ihwäm paoirjö, Haoma, masjö agtvaithjäi hu- 
muta gaethajüi? ka ahmäi asis erenävi? Kit ahmäi dgacat 
djaptem? 

11. dat me aöm paiti aokhta Haomö asawa, düraosö: 

*) Dr. Fr. Spiegel, Avesta die heiligen Schriften der Parsen. II., Leipz. 
1858, s. 78 flg. Des selben Avesta u. 8. f. Aus dem Grundtexte über- 
setzt u. s. f. II., Leipz. 1859, s. 68 fig. N. L. Westergaard, Zendavesta or 
the religious books of the Zoroastrians etc. Copenhagen, 1852—54, s. 24 fig. 


Ferd. Justi, Handbuch der Zendsprache, Lpz. 1864, 8.413. Dr. Caj. Kosso- 
wicz, decem Sendavestae excerpta etc., Parisiis MDCCCLXV, pg. 3 fig. 
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12. Vivanhäo mäm paoirjö masjö aglvaithjäi hunüta 
guethajai; ha ahmäi asis erenävi, tat ahmäi jacat Ajaptem, 

13. jat he pulhrö ug zajata, jo Jimö kh3aetö, hväthwo, 

14. gharenanhagtemö zätanäm, hvare-daregö masjänäm; 

15. jat kerenaot anhe khsathrät amaresenta*) pagu-vira, 
anhaogemne**) äpa-urvaire. 

16. ghairjän qhareihem adjamnem. 

17. Jimahe kh3athrahe***) aurvahe nöit aotem äonha, 
no garemem, | 

18. noit zaurva aonha, nöit marethjus, nö aracko daevö- 
dat, 

19. panka-daga frakaröithe pita puthragka raodhaesva, 
kataragkit, 

20. javata khsajöit hväthwö Jimö, V wanhatö puthrö. 

21. kage thwäm biljö, Haoma, masjo agltvaithjäi hunü- 
ta gaethajäi? ka ahmäi asis erenävi? Kit ahmäi dacat 
Gjaptem?- 

22. aat md .acm pmiti aokhta Haomö asava, dürao3ö: 

23. Athwjo mäm bitjo masjö agtvaithjai humüta gastha- 
ja; ha ahmäi asis erenävi, tat ahmüi dgacat äjaptem, 


24. jat h& putlhrö uc zajata vicö cürajao, Thrattaono, 
25. 50 ganat aöim Dahäkem thrizafanem, thrikamere- 
dhem, kh$vas-asim, hazanra-jaokhstim. 


*) amaresinta Westerg. Vgl. $. 18, 1- 
. **) anhaosemne Spieg., Koss. Vgl. $. 136, 2, s. 195. , 
***) “Thus all copies, except K 4, which has BIER u. 8 f. 
Westerg. anm. 


124 Altbaktrisch. 


BIRNEN GEW... 
| 0. GE) 

BD. wald. 6w)g . yseowebungw . Gapru 
I EAICIUOUW. CD - bw UIIIWE ‚Yu ‚Bw 
0.6 TUWR . HOUHw. wg awg. CT 

arm. bayupwgrwgbwen bas03?C“. EOWIT. gay 
MOIEDW IWW WG. IAIIWTHAN . DE. yauyyC | 
0.GEROWIIMW. EUUWE. IMUEW. EIN. »rwwrg?t 

mwupw. bebweos wa bw. 103W0.570W. ug. an 
mE WEN 


ws. dasws?c. beowsd2.a . 6 wg . ds? 
U IAIWTTITD WON THE. Yasup 
www. UUgW aw . IWIEE. pw. Iuugw 
0.6wowy) 
bay) werhuus . In. wer. wu 
. UOUWYTWIHIET EI 
0. Ya) . Yoowg basyw . Yupmwgg, 
IWW. %33) wg. wor . bayyw. gumm 
°. Vanweun 
Ga  boaw. 30. IAm)n .Gebw. gwrwu. baro 
0. are. rer. de 
0 dad. ewabu) „usb. wor . 6370 
.GEwsdawg 
wo. GyWIV . weriuggw. baunmmng)eg . wor . gu 
000 ed ei 
dw ber wand .sewiNg.GErTu) un 
. 0. EWUHIU 
CIUWIITTIUTD « RO ZEIRLRON)) . Yayzuyyw . RD) 
o.0Omung 


Jacna IX. 125 


26. adaoganhem datvim Drugim*), ughem gasthäwjö, 
drvantem, 
27. jäm asaogagtemäm Drugim*) fraka kerentat Anro 


J- Mainjus aci +7) dm agltvaitim gaethäm mahrkäi asahe 


gaethanäm. 

28. kace thwäm thritjöo, Haoma, ma3jo actvaithjäi hu- 
nüta yaelhajai? kä ahmäai asıs erenavi? kit ahmäi gacat 
djaptem? 

29. aat me aem paiti aokhia Haomö asava, düraosö: 

30. Thritö, Camanäm cevistö, thritljo mäm masjö agtvai- 
thjai hunüta gaethajäi; ha ahmäi asis erenävt, tut ahmäi 
gagat Ajapiem, 

31. jat he puthra uc zajöithe Urvakh3jö***) Keregäg- 
packa. 

32. tkae3ö anjö dalö-razo, 

33. dat anjö uparö-kairjo java, gaegus gadhavaro. 

34. jö danat aım Orvarem, jim acpö-garem, nare-garem, 
jim visavantem, zairitem, 

35. jim upairi vie raodhat ärstjo-bareza, zairitem. 

36. jim upairi Kerecäcpo ajanha pitum pakata. 

37. @ rapithwinem zrvänem tafgatka hö mairjo ghigatka. 


38. fräs ajanhö fracparat, jesjantim üpem paräonhät. 


*) Drugem West.; vgl. $. 249. 
**) avi West. 
**%) Urvalhsajo West. 
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39. paräs tarstö apatakit*) nare-manäo**) Kerecägpo. 

40. kace thwäm tüirjo, Haoma, masjö actvaithjäi hu- 
nta gaethajaı? ka ahmäi aSıs erenävi? Kit ahmäi gacat 
saptem? 

41. äat me acm paiti aokhta Haomo asava, düraosö: 

42. Pourusacpö mäm tuirjö masjö artvaıthjäi hunüta gae- 
Ihıjai; ha ahmäar aSis erenävi, tat ahmäi gagat Ajaptem, 

43. jat he tüm uc zajanha, tüm erezvöo Zarathustra, 
nmänahe***) Pourusagpahe, vidacvö, ahura-tkaeo, 

44, cerütö Airjene Vaegaht. 


*) -takat West.; vgl. $. 18, 1 nachtr. 
*+, So emendiert West.; Spiegel list nairi. manüo. 
*++*) “ Thus all copies, instead of wgw6} (?)’ Westerg. anm. 


Glossar 


A. 


Airjana-, adj. 10., arisch; vgl. airja-, altind. arjd-, ärja- 
Arier, stamname der alten Inder und Eraner. Vgl. vaöganh-. 

aurva-, adj. 10. (grundf. ar-va-, 8. 26, wurz. ar gehen, sich 
erheben, .suff. -va-, 8. 218), schnell, treflich (17. zieht Justi 
nach Kossowiez aurvahe zu Jimahe ; Spiegel dagegen über- 
sezt: “in der weiten Herrschaft des Yima’). 

aem ($. 254), nom. sg. msc., diser; fem. ?m, ntr. mal, acc. 
sg. msc. imem, fem. imäm; dat. sg. msc. ntr. ahmäi; gen. 
msc. ntr. ahe, anhe, dial. ahj@ (grundf. a-sja), fem. anhäo 
u.s.f.; verschidene stämme, die in bestimten casus bräuchlich 
sind, ergänzen sich. 

aot, variante von qvi, adv., oft vor verben, praepos. und post- 
pos., in, zu, gegen; mit dem accus., seltener mit dem dativ; 
8. ist 00% zum verbum clüidhi zu ziehen, s. u. clu; aot 
Jam gaethäm 27. hin zu der welt (schuf er), in die welt. 

aokhta s. vak. 

aota-, adj. 10., kalt; subst. ntr. kälte. 

Anrö Mainjus, nom. sg. nom. propr., der böse geist, teufel, 
Ahriman, ’4osıuavios; anra-, adj. 10., böse; mainju, subst. 
msc. 8., geist (wurz. man denken, sufl. -j%-). 

ahh, verbalwurzel (= altind. as), werfen; mit para (vor, weg 
von) weg werfen, auß schütten; Jesjantem äpem paräonhät 
38., conj. imperf., (so daß er, der drache) das wallende waßer 
(auß dem keßel) schüttete. 

anhaosemna-, adj. 10., nicht vertroknend; a-, an-, negation 
in zusammensetzung; haoSemna-, part. praes. med. ($. 219) 


zu wurz. Aus, troknen ($. 136, 2, s. 195; über den casus 
vgl. 8. 248). 


eu. ‚1 _ 
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anku-, subst. mse. 8. (wurz. ah sein, sufl. -u-; 8. 216, 6), welt. 
: anhe s. acm. 
agha-, adj. 10., böse, arg (= altind. ayha-). 
afjamna-, adj. 10., unversigbar, nicht auß gehend, unvergänglich ; 
a-, an- negation in zusammensetzungen; djamna-, part. 
praes. med. ($. 219) von wurz. und praesensst. jja- altern, 
verkommen; dise wurzel findet sich im altbaktr. nur in disem 
stamme. 
“ aöi-, subst. m. 9., drache, schlange. 
azem, nom. sg. des pron. der I. pers. ($. 265 fig.). 
anja-, adj. pronom., anderer; anjö—anjö, der eine, der andere. 
ap-, äp-, subst. f. 1., waßer; sg. nom. @f-s, acc. ap-em, gen. 
ap-0 und @P-Ö, nom. plur. @ap-ö u. =. f. 
apa, praep., von; oft als adv. mit verben in zusammenrückung. 
apara-, adj. 10., folgender, späterer, anderer; apara, nom pl. 
ın., 8. 247; 8. mit -kil, s. d. 
amare3ent-, amareSint, adj. 4., unsterblich; q-, an-, negat.; 
maresent-, mare3int-, particip. praes. act. einer wurz. mares, 
mereS3, grundf. *mar-s, weiterbildung von mar, mere, sterben. 
ameSa-, adj. 10., unsterblich (@-, an- negat., mesa- tot; vgl. 
altind. a-mrta- unsterblich). 
ajanh-, d.i. *ajas- (altind. djas-), subst. ntr. 2., metall, eisen; 
metalgefäß, keßel; instr. ajanha 36. mit, d. h. in einem 
keßel. 
aracka-, subst. m. 10., neid. 
asa-, adj. 10., rein; subst. ntr., reinheit, heiligkeit, gerechtigkeit. 
asaoganh-, adj. 2., ser kräftig, stark; QS-, aS-, nur in zusam- 
mensetzungen, adv. ser; aoganh-, *aogas-, subst. ntr. 2., 
kraft, altind. ögas-; aSaogag-tara- comparat., adaogag-tema-, 
superlativst. dazu ($. 236). 
asavan-, adj. 3. (aSa- ntr. reinheit, suff. -van-, $. 218), rein; 
nom. Sg. msc. adava, acc. aSavamem. 
aSt-, subst. fem. 9., reinheit (vgl. aSa-). 
actvant-, adj. 4., für *agltu-vant- (8. 28, 3), d. i. agtu-, subst. 
msc. 8. ($. 227), körper, mit suff. -vant- ($. 218), mit körper 
versehen, körperhaft; fem. stamm aclvathja-, agtvaitı-; 
actvaithjar gaethajäi ist dativ in der function des locativs: 
in der körperhaften welt. 


Indogerm. Chrestomathie. 9 
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acpö-gara-, adj. 10., rosse verschlingend; a£-pa-, subst. m. 10. 
(8. 218); gar-a- ($. 216). 
ah-, ag-, verbalwurz. I, a, sein; 1. sg. praes. ahmi, 2. al, 
3. ach u. s. f£. ' 
ahura-tkaea-, adj. 10., die satzungen, das gesetz des Ahurö- 
mazdäo (Ormazd, ’Reoualns) befolgend; ahura-, m. 10., herr, 
name des höchsten gottes, der auch (nom. sg.) mazdao (st. 
mazdä-; 8. 246), ahurö mazdäo und mazdäo ahurö ge 1 
nant wird; tkaesa-, s. d. | 
ahmäi s. aem. 


A. 

A, praepos. und postposition mit dem accusat., an, in, bis, zu; 
hävanım @ ratüm @ 1. ist als apposition zu faßen, da dise 
construction mit zwei mal geseztem @ sich öfters findet: zum 
hävanis zur zeit, d.h. zur zeit hävanis, um die morgenzeit 
(andere ziehen hier das zweite @ als adverbium zum folgen- 
den verbum: er kam hinzu); @ dim peregat 3. den, in fragte; 
hier gehört @ zum verbum perecat, obschon auch der accu- 
sativ dem mit @ zu verbinden ist; @ steht überhaupt oft bei 
verben, z.b. 7.: @ mäm jacanuha verlange mich; @ rapi- 
ihwinem zrvänem 37. zur mittagszeit. — Mit anderen casus 
komt @ in anderer function vor. 

dat, ät (8. 251), ablat. sg. ntr. zu pronominalst. @- (dessen ge- 
wönliche ablativform ahmät ist, 8. 264), dann, hierauf. 

atar-, subst. msc. 5. ($. 246), feuer. 

Athwja-, nom. pr. 10. 

äpa-urvaire, beide worte im nominat. dual. ($. 248), copulative 
uneigentliche zusammensetzung, waßer und pflanze; vgl. ap- 
und urvara. 

apem s. ap. Ä 

ärstjö-barez-, subst. fem. 1., dicke eines daumens; instr. g. 
ärstjo-bareza mit daumensdicke, daumensdick (adverbiell); 
ärstja-, subst. msc. 10., daume; Ödarez-, subst. fem. 1., höhe 
(wurz. berez. wachsen, part. praes. act. berez-ant- hoch). 

djapta-, subst. ntr. 10., gnade, gunst, gnadengabe, gabe. 
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ılwurzel II, a, gehen; mit praep. %P@ herzu gehen, kom- 
mit dem accusat. der richtung; 3. sg. praes. upälti = 
zeit, 3. sg. imperf. upäit. 


U. 
— altind. upärt, adv., praepos. und postpos., auf, über; 
upairt 35. auf welchem. 
atrja- (8. 27, 5), adj. 10., hohe wirksamkeit habend; 
%-, adj. 10., der obere (upa, praepos., zu, gegen; suff. 
$. 233); kairja- (wurz. kar machen, suff. -ja-; 8.217). 
i. 


subst. fem. 10., pflanze; urvaire, nom. dual. ($. 248, 
); vgl. unter @pa-urvaire. 

$ja-, nom. propr. 10. 

tönenden auch %2, adv. und praepos. in zusammen- 
ıgen und in zusammenrückung mit dem verbum, herauß, 
hervor. | 


E. 


er ar, verbalwurz., praesensst. ere-nu-, IV, a, gehen; 
ivi, 3. sg. imperf. pass. ($. 281), ward gebracht, ward 
,‚ ward zu teil. 
adj. 8. ($. 216, b), gerade, recht, war; erezvö, vocat. 
3). 

Ao. 
($. 291); vgl. ah-. 


K. 
terrogat. pronominalst., nom. sg. msc. kö, ntr. kat, fem. 
rer, was; welcher, welches, welche. 
‚, adj. pron. 10., comparat. zu st. ka- (8. 233), welcher 
'eiden, uter; katarac-kit jeder von beiden. 
wäm (8. 28) für kag thwäm, beide worte wie ein wort 
delt. 8. ka-. 
w, verbalwurz. IV, a, machen, zu etwas machen. 
erbalwurz. IV, c, 2, schneiden (altind. kart); mit fra 
en, hervor bringen (von bösen wesen gebraucht). 

| g * 


. khsajoit s. khsi. 
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Kerecäcpa-, nom. propr. 10. (magere rosse habend; kerega-— 
altind. krca-, acpa-). 


Kh. 


Khsatta-, adj. 10., glänzend (wurz. khSi, altind. k$t, herschen, 
mächtig sein). Ä 

khsathra- (altind. kSatra-), subst. ntr. 10., reich, herschaft; 
jat kerenaot anhe khsathrät amaresenta u. s. f. 15. weil 
er machte durch seine herschaft (in folge, wegen seiner her- 
schaft) nicht sterbend vih und menschen, nicht vertroknend 
waßer und pflanzen; khsuthrät, ablativ der ursache, des grun- 
des; Jimahe khSathrahe aurvahe 17. in dem reiche des 
treflichen Jim@; der genit. khSatrahe in der function des 
locativs wie nicht selten im altbaktrischen (wenn nicht etwa 
khsathre zu lesen ist, das eine handschrift hat, vgl. 43.; die . 
endung -ah& könte leicht durch die neben stehenden worte 
bedingt sein). 


kh$i (altind. k32), verbalw. I, b, praesensst. khSaja-, herschen; ' 
javatha khsajoit so lange herschte; der optativ, hier wie - 
öfters fast in der function des imperfects, ist durch jJavatha 
bedingt. 

khSvas-asi-, adj. 9., sechsäugig; kh$vas (8.237, 6); a3t-, subst. 
ntr.? 9.= altind. ak&i-, ntr. ($. 139, 1), auge. 


Oh. 

Qha-, adj. pron., eigen, sein (urspr. und altind. sva-; $. 136, 2). 
Die genitive ghahe yajehe u.s.f. 4. sind nach Spiegel (altb. 
gramm. $. 277) etwa genitive der eigenschaft, absoluten ge- 
nitiven änlich: “eigenen glänzenden, unsterblichen lebens’, 
d. h. “mit eigenem’ u. s. f. 

ghairjän 16. ist zimlich dunkel; daß es zu wurz. ghar, I, b 

(3. pl. gharenti), eßen, gehört, ist klar. Spiegel und Justi 
faßen es als acc. sg. ntr. eines stammes ghairjam-, eßbar: 
“weil er machte die essbare Speise unversiegbar’; bei diser 
faßung ist aber die form grammatisch nicht erklärbar (vgl. 
8. 249). Kossowicz faßt ghairjän als 3. pl. imperf. conj. 
eines mit activer function sonst nicht vor kommenden praesens- 
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stammes V, qhairja- und übersezt: “(utque) fruerentur (ani- 
mantia) cibum non deficientem’; er machte, daß sie äßen un- 
versigbare speise. 

ghanvant-, adj. A., part. praes. act. zu wurz. qhan, praesensst. 
qhanu-, 3. pl. ghanvainti, IV, a, anm. 2, glänzend. 

ghareti-, subst. fem. 9. (wurz. qhar eßen, verzeren; suff. -t-, 
8.226), das eßen, trinken (d. Haomo), genießen; dat. ghuretee 
($. 255), zum genießen. 

gharetha-, subst. ntr. 10. (wurz. ghar, suff. -ta-), speise. 

gharenanhactema-, superlativst. (8. 236) für *gharenanhat- 
tema- (8. 139, 3) zu st. gharenanhant-, -hhat- 4., grundf. 
svaranas-vant- ($. 218, s. 402; 8. 136, 2, s. 196), glanz 
habend, mit glanz begabt, glänzend, majestätisch (gyharenanh-, 
ntr. 2., glanz, majestät; wurz. ghar, d. i. svar, leuchten, 
glänzen). 

jhic, verbalwurz. I, b, sich auf die füße machen, sich auf machen. 


@. 


Graötha, subst. fem. 10. (wurz. 9% leben), welt; aghem gaethavjo 
26. den bösen (Dahäkö) für die welten (dat. pl., $. 261). 
Vgl. unter agtvant-. 

jaecu-, subst. msc. 8., dunkeles wort 33.; nach Spiegel nom. propr. 
einer keule: “Träger der Keule Gaecus’; Justi vermutet, daß 
es den träger eines ga@cus bedeute, mag dises nun keule oder 
lanze bezeichnen, also: keulenträger, lanzenträger. 

gadha-vara-, adj. oder subst. msc. 10., keule tragend; gadha, 
subst. fem. 10. (= altind. gadä@), keule; -var-a- für -bar-a- 
(8. 135, 3; 8. 216) tragend. 

jaja-, subst. msc. 10. (wurz. 9% leben; suff. -a-; 8. 216), leben. 

garema-, adj. 10. (altind. gharmä-, subst. msc. 10., wärme, 
glut), warm, heiß; subst. ntr., hitze. 

gätha, subst. fem. 10. (wurz. ga singen), lied, hymnus, heiliges 
lied. j 


K. 
-ka, an gehängte partikel, und; es wird nicht selten dem zum 


verbum tretenden adverb. an gehängt, z. b. fra-ka kerentat 
27., häufig steht es da, wo wir “und” hinweg laßen. 
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kar, verbalwurz. I, b, gehen (altind. Kar) ; mit, fra vor schreiten, $' 
einher wandeln; 3. sg. praes. med. frakaraite, 3. dual. fra-. 
karöithe (8. 286). Das praesens steht 17. im sinne eines 
imperfectums (fals es nicht wirkliches imperf. mit primärer $ 
personalendung ist; vgl. 8. 283). 

ki-, interrog. pronominalst., nom. sg. msc. Äis quis, ntr. ki 
quid, wer, was; diß -Xı wird anderen worten an gehängt 
mit veralgemeinernder, hervor hebender function. 


[4 


@. 

Gan, verbalwurz. I, a, 3. sg. praes. dainlti (= altind. wurz. 
han, 3. sg. praes. hanti), auch I, b, so 3. sg. imperf. dandt, 
schlagen, töten. | 

garar, praesensst. VI zu wurz. da, Jam, gehen, kommen; gacat, 

3. sg. imperf.; Kit ahmäi dagat äjaptem, welche gnade kam 
im, ergieng im, welche gnadengabe ward im gewätrt. 


Z. 

Za, zan, verbalwurz. III ($. 293; altind. da, dan), erzeugen, 
gebären; passivstamm zaja- V (8. 293), mit vc im med. ge- 
geboren werden; ac Zajata, 3. sg. imperf., ue zajanha, 2. sg. 
imperf., ug zajötthe, 3. dual. ($. 286) praes. (villeicht imperf. 
mit primärer endung, wie 1. plur. -maide beim opt., $. 283; 
vgl. frakaröithe unter kar). | 

zairila-, adj. 10., grüngelb (= altind. häarita-, wurz. urspr. 
ghar; vgl. $. 153, 1). 

zaurva, subst. fem. 10., alter, greisenalter (wurz. Zar, altind. 
gar, urspr. gar, altern; suff. -va-, 8. 218; 8. 26). 

Zarathustra-, nom. pr. m. 10., Zarathustra (Zoroaster, Zeogö- 
aorgos, Zepocorens). Etymologie vil besprochen, doch nicht 
ermittelt. Vgl. Justi s. v.; Spiegel, Commentar über das 
Avesta, I, Lpz. 1864, s. 3 fig. 

zGla-, part. praet. pass. zu wurz. 24 (s. d.), geboren (8. 224), 
geborenes, lebendes wesen. 

zrväna-, subst. ntr. 10. (auch zrvan- 3.), zeit. 


T. 
Ta-, demonstr. pronominalst. (im nom. sg. msc. fem. durch st. 
ha- ergänzt; s. d.), acc. nom. ntr. tat, dises, das. 


Glossar. 135 


tak, verbalwurz. I, b, laufen, 3. sg. praes. takaiti; mit apa 
zurück, davon laufen. 

tafc, verbalwurz. I, b (weiterbildung von altbaktr. und altind. 
tap brennen), heiß werden. 

tarsta-, part. praet. pass. ($. 224) zu wurz. tareg (3. sg. praes. 
taregaitı, I, b, er fürchtet sich; altind. Zras zittern), er- 

„Sehrocken. 

lüirja-, s. $. 241, 4. 

tüm, nom. sg. des pron. d. 2. pers. sg. ($. 265). 


T. 


Tkaesa-, subst. msc. 10., gesetz, herkommen; adj., dem gesetze 
treu, das gesetz übend. 


Th. 


Thraetaona-, nom. propr. 10. 

thri-kameredha-, adj. 10., dreiköpfig; thri-, 8. 237, 3; kamere- 
dha-, ntr. 10., kopf, schedel. 

thri-zafan-, adj. 3., drei rachen habend; thri- 8. 237, 3; zafan-, 
ntr. 3., mund, rachen. 

Thrita-, nom. propr. 10. 

thritja-, 8. 241, 3. 

thwäm, acc. sg. zu füm (8. 265). 


D. 


Da, verbalwurz. III, 1) urspr. und altind. dha, setzen, tun; 
‚2) urspr. und altind. da, geben; part. praet. pass. dät«- 
($. 224), 1) geschaffen, 2) gegeben. 

daeva-, subst. msc. fem. 10., böser geist, Dev (altind. deva- 
gott; wurz. div leuchten, suff. -@-;.8. 216); daevö-däta-, 
adj. 10., von den Devs geschaffen ($. 27, 5); vgl. unter da. 

daevi-, .d. i. daevja- (8. 29, 2), adj. 10., von den Dövs ab 
stammend, dasvisch (da&va- mit secund. suff. -ja-; 8. 217). 

darec, verbalwurz. I, b, sehen, erblicken; 1. sg. perf. dädareca 
(8. 291). 

dareca-, adj. 10., sehend (s. u. hvare u. d. vor.). 

Dahäka-, nom. propr. eines drachen (Spiegel, Kossowicz); nach 
Justi adj. verderblich. 
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dätö-räza, adj. 10., das gesetz ordnend ($. 27, 5); dafa-, subst. 
ntr. 10., satzung, gesetz (s. da); räza-, wurz. räz ordnen 
(3. sg. räzajeitt; altind. r@d regieren) mit sufl. -a-. 

di-, demonstrat. pronominalst., ans vorher gehende wort sich an 
lenend, der, er; @ dim perecat in fragte. 

düraoSa-, adj. 10., den tod ferne habend, den tod fern haltend, 
d. i. unsterblichkeit verleihend, beiwort des Haomo (düra-, 
adj., fern, aosanh-, subst. ntr. 2., tot; der außlaut des 
stammes ist jedoch im zusammen gesezten worte -@-, nicht 
*_as-; dergl. ist häufig). 

Drug-, subst. fen. 1., weiblicher daemon (wurz. drug lügen; 
8. 215). 

drvant-, adj. (particip.) 4., schlecht, böse (wurz. dru laufen?). 


N. 


Nar-, subst. msc. 5., nom. sg. %d, mann, mensch; voc. are 
(8. 28). 

nare-gara-, adj. 10., männer, menschen verschlingend (vgl. 
acpögara-). 

nare-mananh-, adj. 2., mänlichen sinn (mananh-, ntr. 2., 
8. 230) habend, manhaft, heldenmütig. 

nemanh-, subst. ntr. 2., acc. nom. sg. nemö, gebet, anbetung, 
preis (altind. Ramas-, wurz. nam sich neigen). 

nöit, adv., nicht (wol auß na, tt; na negation, , ntr. des 
demonstrat. pronominalstammes 2-, hebt hervor; urspr. a = 
altbaktr. aE und Öt; $. 22). 

nmäna-, subst. ntr. 10., haus, wonung; nmänahe PouruSacpahe 
43. im hause des P.; genit., wie öfters, mit der function des 
locativs; villeicht ist nmäne zu corrigieren (vgl. die anm. 
zum texte u. khsathrahe 17.). 


P. 


Paiti, adv., hinzu; verbindet sich mit verben; praeposition und 
postposition mit verschidenen casus, auf, an, zu, für, um, nach, 
gegen. 

patrt, adv., um herum, oft bei verben; praepos. und 'postpos. 
mit dem accus., um; auch mit anderen casus in anderer 
function. Vgl. Jaozda-. 


- I! dan 
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paoirja- s. 8. 241, 1. 

pak (altind. eben so), verbalwurz. I, b, kochen; pakata, 3. sg. 
imperf. medii. 

panka-daca-, adj. num. 10., fünfzehnter ($. 241); fünfzchnjärig 
19.; pankadaga (nom. dual. masc.) frakaröithe als fünfzehn- 
järige wandelten (beide) einher. 

parüonhät s. anh. 

paräs, adv., rükwärts, hinweg; gebildet wie fräs (s. d.; vgl. 

- altind. paränk-, adj., weg gewant, auß para, altbaktr. para, 
ank-). 

paru-, subst. msc. 8., vih; pafu-vira, copulative zusamımen- 
setzung im nomin. dualis ($. 248), vih (und) menschen. 

plar-, patar-, subst. msc, 5., nom. sg. pila, vater (altind. 
pilar-). 

piu- (altind. pitu-), subst. msc. 8., speise. 

puihra- (altind. pulrd-), subst. msc. 10., son. 

perec, verbalwurz. I, b, fragen. 

Pourusagpa-, nom. propr. 10.; pouru- (8. 216, 6), acpa-, zal- 
reiche rosse habend (das $ ist dunkel). 


F. 


Fra, fr@ (altind. pra), adv. in zusammensetzung und vor 
verben, vor, hervor, vorwärts. 

fraka, fra mit -ka (s. d.). 

frakaröithe s. Kar. 

fräs, adv., vorwärts, hervor; praep. mit dem genit.: fräs ajanhö 
38. hervor vom keßel; vgl. fra und altind. pränk-, adj., 
vorwärts, auß pra-ank (wurz. ak, ank gehen); von einem 
entsprechenden stamme scheint altbaktr. fräs eine verkürzte 
casusform zu sein. 


B. 
Bitja-, 8. 241, 2. 


M. 
Mainju- s. Anrö Mainjus. 
matrja-, adj. 10., verderblich, tod bringend; hö mairjö 37. der 
verderbliche, nämlich die große schlange, auf der Kerecäcpö 
feuer gemacht hat und seine speise kocht. 
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marethju-, merethju-, subst. msc. 8., tod (wurz. mar, mere 
sterben, suff. -thju-). 


ma3ja-, subst. msc. 10., mensch; gen. plur. maSjanäm (8. 253). | 


mahrka-, subst. msc. 10. (wurz. merek, merenk- töten, weiter- 
bildung von mere, mar sterben, suff. -a-; über hr s. 8. 138), 
tod; mahrkäi asahe gaethanäm 27. zum tode der reinheit 
der welten, damit er die reinheit der. welten vernichte. 

mü, nebenform zu mäm. 

m£, dat. sg. zu nom. azem ($. 265). 

mäm, acc. sg. zu nom. azem ($. 265). 


J. 


Ja-, relativer und, wie es scheint, auch demonstrativer prono- 
minalstamm, nom. sg. msc. 50, ntr. jJaf, fem. j@ welcher, 
welches, welche; accus. sg. jtm für jJem ($. 18, 1). Dises 
pronomen wird im altbaktrischen artikelänlich gesezt vor 
attributiven zusätzen, z. b. puthrö J0 Jimö ein son, Jimö; 
ganat aöim Jim acpögarem er tötete die schlange, die rosse 
verschlingende; auch sonst steht es da, wo wir das demon- 
strativum setzen, z. b. aot jäm gaethäm hin zu der welt. 

3002-da-, zusammen gesezte verbalwurzel, reinigen; jaos, adv., 
rein; da, verbalw. III (s. d.), setzen, machen; 3. sg. praes. 
jaozdathätti, 1. sg. Jaoädathämi ($. 134, 2; $. 135, 2); mit 
pairi eigentlich “umreinigen’; pair! jaoädathentem, acc. sg. 
msc. partic. praes. act. 

Jat (acc. sg. ntr. zu pronominalst. ja-, s. d. ), conjunct., daß, 
wenn, wann; 15. weil. 

jatha (a-, pron. relat.), conjunct., wie, damit. Über die stelle 
8.5. u. eiu. 

“ javat-, javant-, adj. pron. 4. (ja-, pron. relat., mit suff. -vant-; 
$&. 218), quantus; jJavatha, instrum. sg. ntr. adverbiell ge- 
braucht, so lange, so lange als. 

javan-, subst. msc. 3., jüngling. 

jJacna-, subst. msc. 10., opfer, gebet; name eines der bücher 
des Avesta (wurz. jag opfern, preisen, altind. Jag, suff. "nar; 
8. 222, s. 428; 8. 139, 1, s. 201). 

Jäc, verbalwurz. L, b, 3. sg. praes. Jägaitt, wünschen, verlangen; 
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mit @, herbei wünschen, verlangen. Über die form jaranuha 
s. 8. 280. 

Jim s. Ja-. | 

Jima-, nom. propr. msc. 10. ($. 18, 1). | 

jesjant-, adj. 3., fem. Jesjanti-, jJesjantja- 10., wallend, kochend; 
nach Justi partic. praes. eines praesensstammes j&S7@-, wurz. 
jJa$, ban brechen; ich halte es für part. fut. act. zu wurz. 
ja gehen, futurst. J&-3ja-, vgl. $. 298; “gehen werdend’, vom 
waßer gesagt, das auf dem feuer steht um kochend zu wer- 
den, kann wol so vil bedeuten als “kochend werdend, be- 
ginnend zu kochen”. - 


R. 


Raodha-, subst. msc. 10., wuchs, ansehen, gesicht (wurz. rud, 
urud, gesteigert raodh, wachsen, suff. -a-); raödhaesva, 
loc. plur. 19. “in (iren) wüchsen, im wuchse, im ansehen’; 
zu pankadaca zu ziehen; als fünfzehnjärige von ansehen 
schritten einher u. s. f. 

ratu-, subst. msc. 8. (wurz. ar, ra gehen, suff. -tu-; 8. 227), 
1) bestimte zeit; 2) herr. 

rapithwina-, subst. msc. 10., name der tageszeit von mittag 
(rapithwa fem.) bis zur dämmerung; @ rapithwinem zrvänem 
zur zeit rapithwina, zur mittagszeit. | 

rud, verbalwurz. II, b, auch I,a, fließen; 3. sg. imperf. raodhat. 


V. 


Vaeganh-, nom. propr. neutr. 2. Nach Justi und Westergaard 
(Spiegel, Commentar über d. Avesta I, Lpz. 1864, s. 12) be- 
deutet vaedanh- “Ursprung, Quellenland’ (vgl. altind. v2ga- 
ntr. same). In verbindung mit airjana- (s. d.), acc. nom. Sg. 
Airjanem Vaejö, “arisches quellenland’, loc. sg. Azrjene 
Vaegahi (8. 27, 3), name eines als herlich geschilderten lan- 
des, des geburtslandes des Zarathustro. 

vak, verbalwurz. III, praesensst. vaoka- (8. 293), reden, sprechen ; 
mit paiti, antworten; aokhta, 3. sg. aor. med. ($. 292). 

vis, subst. ntr. 1., gift (vgl. viSa- unter v2Savant-). 

vi-daeva-, adj. 10., den Devs feindlich, antidaemoniacus; v?, 
vi (altind. vi), adv., außeinander, fort, weg; da&va-. 
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vira-, subst. msc. 10., mann, held, mensch. 

Vivanhant-, nom. propr. 4., nom. sg. Vivanhäo, gen. Viwar — 
hatö (altind. Vrvasvant-). 

vic-, subst. fen. 1. ($. 215), haus, familie, “clan’ (Spiegel, Justip : 
vIcö Cürajdo 24., gen. sg. nach Justi abhängend von Thrae — 
taonö: “Thrastaona (der Sohn) des Heldenhauses”. Kosse- 
wicz faßt hier den genitiv in der im nicht selten zu kom - 
menden function des locativs und übersezt: “filius progenitu = 
est vico (in) forti’. Ich möchte mit hinblick auf eine vome 
Justi unter v%C- an gefürte parallelstelle übersetzen: daß ine 
geboren ward der son des heldenhauses, Thra&taonö; den ge= 
nitiv v2Co (ürajao also von puthra ab hängig sein laßem— 
Spiegel übersezt: “ein Sohn mit tapferem Clane: Thraetaono 

vicpa- (altind. vicva-; 8. 136, 3), adj. 10., ganz, all. 

visavant-, adj. 4., mit gift (viSa-, v23a-) versehen, giftig ($. 218 


C. 

CaoSjant-, adj. 4., part. praes. zu wurz. (43, -weiterbildung vomr 
(u (s.u. (evista-), nützen, praesensst. V CaoSja-, nüzlich 
name des künftigen heilandes und seiner genoßen, retter” 
Über 8. s. u. etw. 

Cäma-, nom. propr. 10. eines heldengeschlechtes. 

cevista-, adj. superl. ($. 234), nüzlichster; vgl. cavanh-, subst- 
ntr. 2., nutzen; gev-is-ta- ist nach der regel ($. 232) un — 
mittelbar von der wurz. (u, cav,. nützen, gebildet (über &E — 
a vgl. 8. 27, 4). 

cüra-, adj. 10., stark, heldenhaft. Vgl. unter vc-. 

gtaoman-, subst. ntr. 3. (wurz. (lu, sufl. -man-, 8. 219), lob, 
preis. 

clavan s. u. ciu. 

ctu, verbalwurz. I, a, loben, preisen, ein lobgebet sprechen; mit 
aoi das selbe; ao: mäm claomaine glürdhi (8. 272) 8. 
lobe mich zum lobe, auf daß ich (auch von anderen) gelobt 
werde; giavän, 3. pl. conj. imperf.; 'jatha ma aparakit 
caosjantö ctavän übersezt Justi (unter d. w. caosjant-): 
‘wie mich die künftigen Retter anrufen werden’, und aller- 
dings komt dem conj. imperf. die function als futurum zu, 
wie dem des praesens (Spiegel, gramm. $. 310). Spiegel .da- 
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gegen übersezt: “wie mich auch die anderen Nützlichen ge- 
priesen haben’. Diser deutung schließt sich Kossowicz an, 
indem er den conjunctiv zu erklären sucht: ‘sicuti me alii 
Saosjantes 'celebrarent (celebraverint) i. e. potuerunt ut cele- 
brarent, nempe pares celebrando mihi sese praestiterunt, quod 
redit ad: rite celebraverunt’. Die stelle ist, wie man siht, 
schwirig. Man könte sie auch deuten: damit mich u. s. £. 
preisen werden. 

cpar, verbalwurz. I, b, gehen, treten; mit fra, vor treten, her- 
vor springen. 

cplama-, cpitäma-, nach Burnouf adj. trös-excellent; Spiegel 
übersezt es mit “heilig, rein’; Kossowicz mit justissimus; nach 
Justi: Gpitamide, nachkomme des Cpitama. Es ist beiwort 
des’ Zarathuströ. Nach Spiegel (Commentar I, s. 3) ist es 
ursprünglich adjectivum, das aber bald als eigenname gefaßt 
ward, da es nur in verbindung mit Zarathuströ vor komt. Über 
diß wort vgl. Kossowicz, Gät’a Ahunavaiti, Petrop. 1867, s. 24, 
anm. 2., wo Koss. die deutung “justissimus’ rechtfertigt. 

fraesta-, superlativst. 10., schönster (comparativst. ra-jas-, 
$8. 232. 234; vgl. cr?-, crira- schön; altind. er&jäs-, crestha- 
melior, optimus). 

grävajamtem s. d. fig. | 

fru, verbalw. IV, a, 3. sg. praes. curunaoiti, hören; causativst. 
($. 209) grävaja- hören machen, singen. 

früta-, part. praet. pass. zu £r% ($. 224), berümt. 

Crvara-, nom. propr. msc. 10., name einer schlange (nach Justi: 
gehörnt, zu £rva, fem. 10., nagel, horn). 


H. 


Ha-, demonstrat. pronominalst., nom. sg. msc. hö, fem. hä (ntr. 
von einem anderen stamme ta-, von dem auch die anderen 
casus gebildet werden, s. d.), der, die; diser, dise. 

Haoma-, nom. propr. 10., name einer pflanze, auß welcher ein 


heiliger trank bereitet wird, name des genius der selben (wurz. 


hu, s. d., suff. -ma-, altind. soma-; $. 219). 
hazanra-jaokhsti-, adj. 9., tausend kräfte habend; hazanra- 

8. 240; jaokhsti-, subst.: fem. 9., kraft (wurz. jukhs, weiter- 

bildung von 544, ursprüng]. Jug, verbinden, suff. -t-; 8. 225). 
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hävani-, subst. msc. 9., eine tageszeit, von sonnenaufgang bis 
mittag (wurz. hu, s. d.). 

hu (altind. u. urspr. sw), verbalwurz. IV, b (praesensst. huna-) 
und IV, a (praesensst. hunu- und hunva-), auß pressen, den 
trank Haomö zu bereiten; fr@ mäm hunvanuha 7. bereite 
mich zu; hunüuta, 3. sg. imperf. med. 

he, dat. (der form nach loc.) sg. zu pronominalst. ha; oft re- 
flexiv gebraucht: im, sich. 

hvare (grundf. u. altind. svar), subst. ntr. 1., sonne; Avare- 
dareca-, adj. 10., sonne-sehend (wurz. dareg sehen, suff. -a-; 
8. 216), die sonne an sehen könnend, beiwort des Jimö; 
hvaredareco masjänäm, der sonnenseher der menschen, der 
unter den menschen (allein) in die sonne zu sehen vermag. 

hväthwa- (für *hu-väthwa-; 8. 28, 3), adj. 10., gute 'herde, 
gute versamlung (von menschen) habend, beiwort des Jima; 
hu-, altind. sw-, gut; välhwa, fem. 10., herde (wurz. van 
beschützen). 


August Schleicher. 


II. 


Altpersisch. 


Auch das altpersische alphabet pflegt man nach 
dem vorbilde des altindischen an zu ordnen. Es ist 
folgendes*) (vgl. Comp., nachtr. zu $$. 16. 132). 

aa ww (1% 12 (vor a, ) <l (vor u) k, 
(( Ah, (Mo (vor a) E” (vor u) g, Yir &, -I( (vor a) 
-(= (vor 2) g, ZU (vor a, e) Mr (vor ot, Kl ih 
tr od. ihr), Y (vor a) EM (vor ©) EI (vor u) d 
SM dah), Z=« (vor a, 2) (CE (vor u) n, mp, KCf 216 
 bum), = (vor a) IE word) EC (vor u) m, 
(= 0d. yd= 5, EZ Wwor a, ?) -(( (vor u) r, TE (vor 
t, u) " vryaveEu,as la Eh | 

\(? (Spiegel list ga, Lassen rpa, Oppert rthaha; 
komt nur in Z( |< 'könig’ vor); -=? (nach Spiegel ein 
nasal, nach Oppert )). 

Die schrift geht von der linken zur rechten. 

Im anlaute wird a durch yyy bezeichnet, im inlaute 
und außglaute bleibt es unbezeichnet; Yyy im inlaute und 
außlaute ist stäts @. 

Die schrift, teilweise noch silbenschrift, hat mer- 
fach verschidene consonantenzeichen je nach dem fol- 
Senden vocale; wo diß der fall ist,. bezeichnet das. 
vor ? und a nicht gebräuchliche consonantenzeichen 
zugleich den consonanten und folgendes a. 


») Spiegel, die altpersischen Keilinschriften u. s. f., Leipzig 1862 - 
In disem werke findet man die übrige litteratur an geofürt. 
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Im außlaute wird Yy IC 5, nach h nur |, für ı, 
« -TE uw für u geschrieben. 

Im inlaute scheint ww für 4 zu stehen, z. b. 
Et cum = altbaktr. tum (du). 

ai und au wird an lautend durch Yyy yy und Yyy (TI 
gegeben; nach consonanten durch das zeichen für con- 
sonant +a mit nach folgendem Yy und (if z.b. Z< TI 
lis nat,  (yy lis kau u. s. £. 

Ob ein consonant mit oder one folgendes a zu 
lesen sei, drükt die schrift nicht auß; z. b. y 21 ZW 
«N x I Iiy artakhsaträ (Artaxerzes), nicht arata- oder 
aratkh-. Hier kann natürlich nur die einsicht in den bau 
der sprache oder vorhandene umschreibung in anderer 
sprache entscheiden. Vereinzelt finden sich so auch ? 
und u nicht geschriben. Die schreibung schwankt bis- 
weilen zwischen a und &@, u und ww, @und 5 (vgl. das 
schwanken zwischen länge und kürze im altbaktrischen). 

Vor anderen consonanten werden die nasale nicht 
geschriben; daß sie vorhanden waren, wird durch die 
griechischen umschreibungen erwisen; z. b. EZ 21 
-E 11 K- kalm)bugija (Koußsong) 

&< h steht oft da nicht, wo es zu erwarten war; 
zwischen vocalen aber auch da, wo im wol keine 
phonetische geltung zu komt, z. b. in der genitivendung 
-ahus zu dem u-stamme därajavu- ( Augeiog). | 

Worttheiler ist X. 

Die zalzeichen sind (* bezeichnet nicht belegte 
zeichen) 1, } &, * oder *1f 3, *1} 4, ° IN 5, 16, 
I RARLEE ms, (10,* (111, * 12, Cl 13, 17 14 

CH 35, "E16, "CH 17, GN 18 "IH 19, $ 20, 
: 22, m 23 u.8f *<(< 30,840 u8 f. 
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Um den raum diser seite zu nützen füge ich hier den 
schluß einer inschrift des Xerxes (D) mit übersetzung und er- 
klärung der im glossar nicht vor kommenden worte bei. 


Thätij Khsajarsü khsajathija: mäm Auramazda pätuv, 
ua-maij khsatram, uta tja manüa kartam, utü tja maij 
pilra kartam, avaskij Auramazda pätuv. 


Es spricht Xerxes der könig: Mich schütze Auramazda, 
und mein reich, und das von mir gemachte, und das von 
meinem vater gemachte, das schütze Auramazda. 


Khsajärsä, acc. -säm,-nom. propr.; etymologie unsicher, vgl. 
jed. d. gloss. unter khsäjathija-, mit welchem worte der erste 
teil dises nom. propr. in der wurzel überein stimt. 

mäm, 8. 265. 

pälw, wurz. pa I, a; 8. 275. 

vlä, vor maij zu ula verkürzt, altb. uta, altind. «td. 

mai), 8. 265, locat. genit. 

khsatra-, 10. ntr., altb. khäathra-, s. d. 

ja s. hja im gloss.; tja nach den lautgesetzen für bjat, 8. 264, 
Ss. 626. 

kar-ta-m s. gloss. u. 8. 224. 

pitra s. im gloss. petar-. 

avaskij, grundf. avat-kıt, -Kij, acc. nom. sg. ntr. des prono- 
minalst. Xi-, veralgemeinernde partikel, avas-, one -krj ava, 
acc. nom. sg. ntr. des pronominalst. ava-; s. gloss. 


nn m nn nn nn nn mn 
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Inschrift von Murghäb. 


Adam Kurus khsäjathija Hakhämanisija. 


Zwei der kleineren inschriften von Bisutun (Behistan d.i. 
altpersisch *Bagactäna “götterort’). 
A. Über dem bilde des Darius. 
1. Adam Därajavus khsajathija vazraka, khsäjathija 
khsajathiyanam, khsajathija Pärgaij, khsajathija dahjunäam, 
Vistägpahjä putra, Arsämahjä napä, Hakhämanisija. 


2%. Thätij Därajavus khsäjathija: mana pita Vistägpa, 
Vistäcpahja pitä Arsäma, Arsämahja pitä Arijärämna, 
Arijärämnahjä pitä Kaispis, Kaispais *) pita Hakhämanis. 


3. Thätij Därajavus khsäjathija: avahja-rädı) vajam 
Hakhämamisija thahjämahj; haka paruvijata amätä amahj, 


*) Auf der tafel des X. bandes des Journal of the Roy. As. Soc. steht 

>> e >> “0 . .— . 
m Wem ECie Ti Kaispisahja, was nach Spiegel 
s. 41 anm. in kaispais berichtigt ward. Leztere form steht auch col. I, 


z. 5 der großen inschrift von Behistan. 
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haıka paruvijata hja amäkham tauma khsajathija äha. 


4. Thatij Därajavus khsajathija: VIII mana taumajä 
biaij paruvam khsäjathtja aha, adam navama; IX duwvi- 


lälaranam vajam khsäüjathıja amah). 


B. Unter der ligenden figur. 
Ijam Gaumäta hja Magus adurugija; avathä athaha: 
adam Bardija amij hja Kuraus putra, adam khsajathija 


am). 


Anfang ‘der inschrift NR a) von Persepolis*). 


Baga vazraka Auramazda, hja imäm bumim adä, hja 
wam acmänam ada, hja martijam ada, hja sijatim ada 
martijahjä, hja Därajuvum khsäjathijam akumaus, aivam 


paruvnäm framätaram**). 


*) Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes, Bd. VI, Taf. II. 


**) In anderen inschriften framäläram. 


Glossar 


A. 


Aiva-, zalw., eins (= altbaktr. a&va-; 8. 237, 1); aivam pa- 
ruvnäm khsajathijam u. s. f. NRa. nämlich akunaus: er 
machte in zum einen (alleinigen) könig viler, zum einen 
(alleinigen) gebieter viler. 

Auramazdä — altbaktr. Ahurö Mazdäo (s. d.), name des 
höchsten gottes (aura-, msc. 10., = altbaktr. ahura- her; 
8. 136, 2, nachtr.). 

akunaus s. kar. 

athaha s. thah. 

adam ich; 8. 253. 

adü s. da. 

adurugya s. durug. 

amäkham unser; $. 266, s. 652. 

amäta-, part. praet. pass. zu wurz. ma (altind. und altbaktr. 
meßen) mit dem adverb. @ (= altbaktr. und. altind. @ zu; 
adverb. und praepos.). Auch im altbaktrischen komt @amäta- 
vor in der function “fähig, kundig’; Spiegel übersezt es dem 
gemäß im altpersischen mit “erprobt”. 

amahj s. ah. 

Arijarämnga-, nom. propr. 10., Agıagduvns. 

Arsäma-, nom. propr. 10., ’Aoodwns. 

ava-, demonstrat. pronominalst. (= altbaktr. ava-, altbulg. 0vU), 

jener, der; avahja-rädij deshalb, deswegen (vgl. rädıj); 
nicht verknüpft mit einem folgenden worte lautet der genit. 
sg. msc. ntr. nach den lautgesetzen ($. 29, 1, nachtr.) avahja. 
avathä, adverb., so, also (@vQ-, adverbialendung -thü). 
agman-, subst. msc. 3., himmel (= altbaktr. acman- himmel, 
stein; altind. deman- stein). 
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ah, verbalwurz. I, a (— altbaktr. ah, altind. u. urspr. q$), sein; 
praes. 1. sg. amij für *ah-mij, 2. ahj für *ah-hj, 3. ac-tij, 
I. plur. amahj für *ah-mahj, 3. hantij; imperf. ($. 294) 
I. sg. äham, 3. sg. äha ($. 140 nachtr.). 
aha s. ah. 


T. 
Ima-, imäm s. d. fig. 
ham (schwerl. 27m d.i. 7m zu lesen), nom. sg. msc. fem. pron. 
demonstr., diser, dise (vgl. altind. nom. sg. msc. ajanı, fen. 
ijdm) ; in den anderen casus erscheinen andere stämme, z. b. 
acc. Sg. msc. imam, fem. imäm (= altind. imam, imäm) ; ; 
instr. sg. ana u. s. f. 


K. 


Kar, verbalw. IV, a, machen. Praesensst. ist kunu- (nachtr. 
zu $. 293, s. 774) für *kur-nu-, *kar-nu-; 3. sg. imperf. 
akunaus (nachtr. zu $. 140, s. 205). 

Kuru-, nom. propr. 8., nom. sg. Kurus, gen. sg. Kuraus, 


Kvgos, Cyrus. - 
Kh. 


khsäjathija-, subst. msc. 10., könig (wurz. khsi, altbaktr. kh$i, 
altind. %$% herschen; nach Spiegel ist khsajathija- wol ein 
secundärer nominalstamm von *khsajati-, das etwa herschaft 
bedeutete. Neupers. $äh). 


@. 
Taumäta-, nom. propr. msc. 10. 


[4 


K. 
laispi-, nom. propr. MSc. 9., nom. sg. Kaispis, gen. sg. Kaispais, 
Tessorns. 
T. 


"aumä, subst. fem. 10., familie, stamm. 
aij s. hja. 
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Th. Ä 
Thah, verbalwurz. I, b, sprechen, sagen; 3. sg. praes. thätı), zu- 
sammen gezogen auß "thahatij, er (es) spricht; 3. sg. imperf. 
athaha (t muß ab fallen); passivstamm V, thahja- genant 
werden, mit activen’ personalendungen; 1. pl. praes. thahjä- 
mahj (thah =altbaktr. canh, altind. gas; 88.132. 133 nachtr.). 
thätij s. d. vorher geh. 


D. 


Da, verbalwurz. III, 1) setzen, schaffen, machen; 2) geben; 
3. sg. imperf. adadä, 3. sg. aor. ada, er schuf, machte (wie 
im altbaktrischen = dha und da). 

Därajavu-, nom. propr. msc. 8., Aagstos, Darius. Vgl. oben 5.146. 

dahju-, subst. fem. 8., provinz. In mereren casus ligt ein stamm 
dahjäu- vor; so z. b. nom. sg. dahjäus, acc. sg. dahjaum 
und dahjum (altbaktr. danhu-, daghju-; altind. dasju- in 
anderer function). 

durug, verbalwurz. V, lügen; 3. sg. imperf. adurugtja, grundf. 
a-drugja-t (altbaktr. drug). 

duvitätaranam, Beh. A, 4, ein schwiriges wort. Spiegel zieht 
das vorher gehende zalzeichen als überflüßigen zusatz zu 
navama, begint also mit duvilätaranam einen neuen satz | 
und übersezt: von sehr langer Zeit her sind wir Könige. 
Allein das zalzeichen steht schwerlich one grund da; wir 
ziehen es also nach Oppert zum folgenden satze und enden 
den vorher gehenden mit dem worte navama. Das wort 
duvitätaranam zerfält deutlich in duvit@ und Taranam : 
(oder etwa in duvita- und @-taranam?). Dwvitä ist = | 
altind. dvit@ (vgl. altpers. duvitija- = altind. dvittja- zweiter), 
eine partikel der hervorhebung “allerdings, besonders” (Böhtl.- 
Roth); die grundbedeutung ist jedoch warscheinlich ‘zweifach, 
doppelt’ (st. dvita- = altpers. duvita- vom stamme des 
zalwortes 2 mit suff. -ta-; es könte, wie bereits gesagt, auch 
diser stamm hier vor ligen mit dlaranam zus. gesezt). Dise 
leztere haben wir hier im altpersischen worte an zu nemen. 
Taranam (@luranam?) ist sicher ein stamm mit suff. -ana- 
($. 221, a) von der wurz. tar überschreiten, hinüber gehen, 
bedeutet also zunächst “das überschreiten, hinübergehen’. 
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Oppert übersezt: neuf de nous sommes rois en deux branches; 
duvitätaranam wäre also, wie paruvam, adverbieller acc. 
neutr. “in doppeltem übergange’, was sovil bedeuten müste 
als “in doppelter reihe, in doppelter linie’ d. h. in zwei ver- 
wantschaftslinien. 


N. 

Napa, subst. msc. nom. sg., enkel. Es komt nur dise form vor; 
vgl. altbaktr. st. napat- neben napa-, naptar-, nap-; altind. 
napät- und nuptar-, lat. nepöt-; wir haben also auch für 
das altpersische einen stamm »apäat- an zu nemen, dessen 
nominativ (*"napät-s, *napäs) nach den lautgesetzen des 
altpers. napG lauten muß. 

mwvama-, ordinalzal, neunter ($. 241, 9). 


P. 

Paru-, adj. 8., vil; gen. plur. parunäm und paruvnäm (— 
altbaktr. pouru-, altind. purü-). 

Paruva-, adj. 10., früherer; adverbieller acc. neutr. paruvam, 
früher, vorher (altind. pür-va-, 8. 7, 2; altbaktr. paour-va-, 
$. 27, 5; grundf. par-va-, 8. 214, 1). 8. d. fig. 

Parwvija-, adj. 10., früherer; haka parwvijata Beh. A., 3., 
adverbieller ablativ, von früher her, von je her (-ta, d. i. 
-tus, 8. 140 nachtr., ist ablativendung, wie im altindischen, 
$. 251, altind., anm. 3; der stamm paruvija- = altind. 
pürvja-, altbaktr. paourvja-, 8. 241, 1, grundf. parvja-, ist 
weiterbildung durch suff. -ja- vom stamme parva-). Vgl. 
d. vor. 

pärca-, adj. 10., persisch; als subst. 1) Perser, 2) Persien; 
loc. sg. Pargatj (8. 254) in Persien. 

pitar-, subst. msc. 5., vater; nom. sg. pilä, gen. pitra (= 
altbaktr. u. altind. pilar-). 
putra-, subst. msc. 10., son (= altbaktr. puthra-, altind. puträa-). 


F. 

Fra-mältar-, subst. msc. 5., gebieter (wurz. ma meßen, schaffen, 
denken, mit fra gebieten, wie neupers. 1. sg. praes. fer-mäjem, 
inf. fer-müden befehlen, fer-män, grundf. des st. pra-mäna-, 
befehl, dar tut; suff. -tar-, 8. 225). 


F 
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B. 


Baga-, subst. msc. 10., gott (= altbaktr. bagha-, altind. bhäge-). 

Bardija-, nom. propr. 10. des bruders des Ka(m)bugija, Kor 
ßvons, von den Griechen Zu£odıs genant. 

bumi-, subst. fem. 9., erde (= altbaktr. bümi-, altind. bhümi-). 


M. 


Magu-, nom. propr. eines volksstammes. 

manä, gen. zu adam (8. 265, s. 648). Die genitive der per- 
sonalpron. stehen auch in possessivem sinne, z. b. mana tauma 
meine familie. 

martıja-, subst. msc. 10., mensch (wurz. mar sterben; davon | 
*"mar-ta- = altind. mar-ta-, griech. Beorö-, 8. 148, 1, f; 
diß ward durch suffix -ja-, $. 217, 2, weiter gebildet. So 
Spiegel). 


R. 


Rädij, loc. sg. eines stammes räd-, subst. 1., wegen (vgl. altbulg. 
radi wegen; wurzelform ist radh; vgl. Ebel, Beitr. I, 426 fig.). 


V. 


Vajam, wir ($. 266). | 

vazraka-, adv. 10., groß (nach Spiegel’ durch suffix -ka- von 
*yazra- = altind. vagra-, m. n. donnerkeil, gebildet; neupers. 
buzurg). 

Vistägpa-, auch V(Ü)stäcpa- one zeichen für © geschriben, 
so Beh. A,1,2 (s. o. s. 146), nom. propr. 10., altbaktr. v2stacpa-, 
Yoraorıns, neupers. GuStasb (vista-, nicht sicher deutbar; 
acpa- subst. 10., ross). 


S. 


Sijäti-, subst. fem. 9., wolbefinden, annemlichkeit (nach Spiegel 
ist altpers. wurz. sija, d.i. Sja, = altbaktr. 34 sich freuen; 
dises ist aber nebenform von ska@ sich freuen, praesensstamm 
skja-, der wol die vermittelung mit altpers. *sja, söja bietet; 
suff. -ti-, 8. 226)? hja sijätim adä martijahjü NRa. der 
annemlichkeit schuf des menschen, d. h. für den menschen. 
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H. 


Hakhämanisija-, adj. u. subst. 10., achämenidisch, Achämenide, 
Ayoumevidns (secund. -ja-stamm, 8. 217, 2, von Hakhä- 
manti- Axcın&vns, stamvater des nach im benanten königs- 
geschlechtes). 

hakä, praepos. mit d. ablat., auß, von. 

hja-, relativer und demonstrativer pronominalstamm (= altind. 
sja- demonstr.), nom. sg. msc. Aja, fem. hjä, der sich in 
den anderen casus durch stamm tja- (eben so altind. 4ja- de- 
monstr.) ergänzt; z. b. acc. sg. msc. ljam, nom. pl. msc. bja:j 
u. s. f£ Diß pronomen wird eben so wie Ja- im altbaktr. 
(s. d.) artikelartig gebraucht, z. b. hakä paruvijata hjä 
amäkham tauma khsajathij@ Aha, Beh. A., 3, von alters- 
her die unsere familie könige war, war unsere familie könige; 
VIII manä taumäaja hal) paruvam khsajathija üha, 
eben das. 4., acht meiner familie die früher könige waren, 
waren früher könige; ?jam Gaumäta hja Magus, Beh. B., 
diser Gaumäta der Mager. 


August Schleicher. 
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Altgriechisch. 


I. Aeolischer dialekt. 


A. 


Bundesvertrag der Eleer und Heraeenser. 


Corpus inscriptionum graecarum 11. 


Die inschrift ist ab gefaßt (nach Boeckh C. I. p. 28a) um 
olympiade 50, d. h. vor der mitte des 6. jarhunderts vor Christo. 
Die schrift ist ser altertümlich, & vertritt e, 7, ss; o vertritt o, 
@; : ist interpunctionszeichen. Der spiritus asper, auf älteren 
inschriften sonst durch 4 oder # gegeben, wird nirgend geschri- 
ben, daher 4 für H4 = 7. Nach Ahrens, de graecae linguae 
dialectis I p. 226 ist diser mangel kein entscheidendes zeichen, 
daß der Elische dialekt den laut 3 überhaupt nicht kante. Da 
jedoch der Aeolische dialekt die neigung zum aufgeben dises 
lautes hat, ist bei der unten folgenden umschreibung in die 
spätere orthographie der spiritus lenis gesezt, wie sonst bei vo- 
calischem anlaut. Doppelconsonanten sind stäts mit dem ein- 
fachen zeichen geschriben. 


Indogerm. Chrestomathie. 11 
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Altgriechisch. 


B 


Ein gedicht der Sappho. | 
Olymp. 38 — 53, c. 620 — 560 v. Chr. 


Ahrens, de ling. gr. dial. I, p. 256; Bergk, poötae lyrici graeci p. 5%. 


10. 


15. 


20. 


25. 


HowxiAodooV' adavar "Ayoödıra, 

ci Arös ÖdoAönkoxs, Alooouel 0£, 

un w doası und’ oviawı dauve, 
nörvie, Föuor. 


. aha Tvid’ EIF, ai note xdreowre 


tos Euas avdws dose nhAv 

ExAvss, naroos de douov Alnoıca 
xoboov Ass 

&ou’ vnalevbaıon‘ xdkoı dE 0° dyov 

Öxeis OTEOdIO riegL yüs ueAalvas 

noxva divevres*) neo’ an’ Wodvw aide- 
005 die uEoow. | 

ala Ö’ &&lxovro: Tv OD’, @ udxaıge, 

usıdıdoaıo Addavarm NEOCWNW 

nos’, drtı dnire nenovde zwrri 
Önöte xdinus, 

zwrr Zum udihora Hlw yErscdeı 

uawöie Fun‘ riva Önöre IeiIwrv 

Acis üyıv eis 0dv gQilörere, tis 0° © 
Wony ddınaı; 

zei yao al Yevyeı, Taytws duWdks, 

ei dt dwoa un dixer', d/ia dos, 

ei dt un Yilsı, TayEws Yyılnosı 
xwüx EIEA0ı0aV. 

EiIE uoı xal vür, yalınav de Avoov 

&x usgıuvdv, 0000 BE no TEAsCoRL 

Föuos lutbdeı, TEAEDOV, 00 Ö’ avre 
obuuaxos E000. 


*) var. divsövtes. 
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II. Dorischer dialekt. 


C. 


Auß den tabulae Heracleenses. 
C. I. 5774, 5775. 
Die beiden erztafeln auß Heraclea, einer dorischen colonie 


in Unteritalien, enthalten den bericht einer commission zur ver- 
neßung und grenzberichtigung von tempelland, und die dar- 
iber ab geschloßenen pachtcontracte. Die inschriften sind war- 
'heinlich ab gefaßt zwischen olymp. 112, 2 u. 125, 3 (331 — 278 
r Chr.); C. I. III, p. 705 a. 


Taf. I, z. 144— 154. 


" rar ÖL Eilwv rüw Ev Tois dgvuois oddt Wr &v Tois 


u 


oxtooıs od nwAnoovtı ovdE zoypbyrı oVdt Zungnooörri 
ovdR aAAoy kaoovrı‘ al dt un, UndAoyoı Loobyraı zarrds 
ÖN7ToasS xal zarrav ovvdnxav. &s de Ta dnoixıe zonobvrau 


. Ebloıs 5 Tav olxodoudv ols xa dnAwvraı zai Es Tds 


Auntiws, tov ÖR Enowv zoworrı 0000 avrois nor’ olxlav 
£s xoelev, rois dE oxlooıs ze Tois dovuois yonoovraı Tol 
u0IwoRusvoi Ev ray euro usplda Exaoros' 00001 dE x 
ı@v duntiwv 7 TWy devdg&wv EnoynEKOWVTI, ENOXUTE- 

OTROOVTL 


, toi zagruböusvor ds Nuev Töv I00v doı duo del. ody Üno- 


yoawövraı dETWS WEWS Tovrws ol uuoFWworusvor oVÖE Ti- 
uaua olodvrı obs TWV YWwowv ovrsTästnıoxodouds, al de 
un, UnoAoyos Loonrar xerras Öntoas. al dE Tis zu Twv 
xagruloutvwuv ÖGremps üywmvos dnoddvn, Täs nöAlos 

ndoay Tav 


‚truxaonlav nusv al dE x Und noikuw EyrnAnslwrrı, 


Wwors un 
EEjusv Ts uzuo+wuerws xagnıevsodeaL, dv&sodeı dar 
ulo9 wow, zada za toi Hoaxksioı dieyvorvrı, zei un nusv 
UnoAöyws uNTe EÜLWS uNTE TWs nYWYyiws tv &v TE 
OVvvINXE yeyoauusvwv. 
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10. 


15. 


20. 


Altgriechisch. 


III. Ionischer dialekt. 


D. 


Nias XIII, 10 —31. 
Altionisch-epischer dialekt. 


OV0’ dinooxoninv elye xoslwv Evooirdwr' 
xch yao 6 Favudkwv noro nröisudvy TE udynv Te 
Uvov En’ dxpordıns xopvpis Zduov VAnEoonS 
Oonıxins‘ EvIev yao &yalvsro n&oe utv "Idn, | 


. yalvero dt Woıduoo nbAıs zul vijes Ayawör. 


ev” a0’ 0 yY’ EEE dAös Eher’ iv, EAkaıpe 0’ Ayasovs 
Towoiv dauvausvovs, Ad dt xoareows Evsutoon. - 
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Glossar 


A. 

Ayvo&o, episch dyvoso, verb. V, 4 (vgl. dyvoi@ unkentniss; 
& privativum, wurz. yvo, gna, suffix $. 217), nicht kennen; 

gyvoimosv, 3. Sg. act. aor. comp. mit » Syedixvorıxöv; 8. 149, 
8. 297; ovd” HYyvoinosv (doppelte verneinung), sie erkanten 
wol. 

&yo, verb. I, b, füren; &yov, 3. pl. act. imperf., $. 294; &=y 
anderer dialekte durch contraction mit dem vocal des augments; 
Gynv, aeol. inf. act. praes., $. 221, a. 

adıxto, verb. V, 4 (von d@dıxo-s adj. 10., ungerecht; diß von 
dixn, subst. fem. 10., recht, mit « privativum; $. 290), unrecht 
behandeln, kränken; «ddızysı, 3. sg. act. praes.; die verlänge- 
rung des s ist eine eigentümlichkeit des lesbisch-aeolischen 
dialekts, villeicht nachwirkung des j von *adızajeı. 

dei, älter aisi, adv., immer; wurz. s, vgl. die ableitungen 
8. 36, 1. | 

&Idvaro-c, -0-v, adj. 10. (& priv., Y&vero-s tod), unsterblich; &9d- 
var'(&), voc. Sg.; ddeavaro, dat. Sg.; adavaroscı, dat. pl.; 
die denung des an lautenden & (B, I und sonst) ist dichterische 
freiheit. 

ei, conj., wenn, mit dem optativ A, 3, 5; eirs (d. i. ai, zes) — 
airs, eigentlich: so wol wenn — als auch wenn, entweder — 
oder, sei es — sei es. 

Aiyci, subst. fem. pl. 10., name einer statt. 

aidro, aeol. «ine, subst. msc. 5., die obere luft, aether; stamm 
aideg-, 7 des nom. 8. 42, 3; etymol. $. 36, 1; B, 12, 13 ver- 
binde dx usoow «idsgos. 

alıye, adv., sogleich, schnell. 

dio, verb. V, 1, hören; B, 6 mit dem genitiv des objects; a«iosoe, 
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nom. sg. fem. part. praes. act., $. 229, vgl. 8. 217; os aeolische | 
weise der ersazdenung, gewönlich ov, vgl. 8. 42, 1. 

&x00-5, -@, -0-9, adj. 10. (suffix $. 220), oberst, höchst; «xgo- 
tarns, gen. sg. fem. superl., $. 234. 

alnooxoreia, ion. aAaooxorin, subst. fem. 10. (dAuö-c blind, 
0xorssce das umherspähen, die warte, 0x&727-To-ucs umher blicken; 
suff. 8. 127, o $. 34, 1), blinde wacht; aArooxorrigv, acc. 8, 

alld, conj. (wol eine casusform von &AAo-s), aber, sondern, doch. 

allnio-, aeol. aAAGAo-, adjectivstamm 10., zusammen gerükt auß 
doppeltem «4A4o-, 8. 148, 1, b), mit dissimilation der zweiten 
silbe; nur in den cass. obliquis des pl. gebräuchlich; «44alo«, } 
dat. pl. msc. 

@Alo-s, -7, -0, adj. pron. 10., 8. 148, 1, b, andere; «AA A, 4 
— alle, acc. pl. ntr. (villeicht nur ein versehen: des ver- 
fertigers der platte); z& z’ «44, acc. der beziehung, va& =’ & 
xci no noAfue, “so wol in den übrigen dingen als auch in 
bezug auf krieg’; &44o», acc. Sg. mSc. 

&A-c, subst fem. 1., mer; &4öc, gen. sg.; As 8. 149. 

Gurselo-c, subst. fem. 10., weinstock; aureeioc, acc. pl.; © do- 
rische ersazdenung für o-nasal, vgl. 8.42; auntiwv, gen. pl. 

ava, verkürzt &», praep. mit dem acc., auf. 

ovak für Favak, $. 145, 3, b; subst. msc. 1. (stamm «vexr-), 
könig; avaxre, acc. SE. 

avsaodeas S. Ayin. 

dvia, acol. övia (vgl. $. 33), subst. fem. 10., schmerz, kummer; 
öviascı, dat. pl. 8. 256; B, 3 im sinne des instrum. 

ayinms (ava, Imm 8. 293, s. 778; ° = 7 8. 145, 1, d), verb. III, 
erlaßen; av-8-@-o3cı, inf. perf. med. (auf älteren sprach- 
denkmälern wird bißweilen auch das inlautende 3, “ noch ge- 
schriben), grundf. 1. sg. perf. med. jaja-mai, & = ja $. 145, 
1, d; » $. 34, 2; infinitivsuffix 8. 228. 

dEo», subst. msc. 3 (stamm d£ov-; @ $. 42, 3), achse. 

ano, ar, aeol. darrd (vgl. 8. 32), praep. mit dem gen., von. 

arro-ynodoxw (yjoas alter, vgl. 8. 210, s. 369), verb. VI, alt 
werden, ab sterben; arzoyng&ocwvsı, 3. pl. act. conj. aor. comp. 
(vom stamme azo-yroa-), $. 297; personalendung $. 276. 

070-9970xw, verb. VI, sterben; arodavn, 3. sg. act. aor. simpl. 2, 
8. 292; 9av-, Ivo $. 148, 1, h, anm. 
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anoxadioınus (and, xard, Sara), verb. III, wider hin setzen, 
wider her stellen; aroxareoreoövzı, 3. pl. act. fut., $. 298, B; 
personalendung $. 276; « der wurzelsilbe = ion.-att. 7; die 
form ist accentuiert nach der analogie des singulars (Ahrens, 
de ling. gr. dial. II, s. 213), dessen erste person oraoiw, 
oro0&o, oraca lauten würde. 

&rro-tive, verb. IV, b, büßen, bezalen; arorivosev, 3. pl. praes. 
‘opt., 8. 290; in der personalendung das ältere & erhalten, 
vgl. 8. 276. 

don, äg', conj., also. 

&eyvopo-s, subst. msc. 10., silber; dpyvew, gen. Sg.,  auß 00 
contrahiert, 8. 252, s. 557; dise contraction ist dem aeolischen 
und strengeren dorischen dialekt eigentümlich, ion.-attisch wird 
oo zu ov; vgl. $. 145, 1, e. 

0910-5, Subst. msc. 10. (suffix $. 219), zal; &gsIuoV, acc. Sg. 

Gene, dow, subst. ntr. 1. (stamm doper-, suffix $. 219), wagen. 

coxo, verb. I, b, der erste sein, den anfang machen (unter 
mereren); &pyowes beginnen (im gegensatz zur fortsetzung 
der handlung). Ist A, 3 Ahrens umschreibung &oxos d& x« 
to richtig, so muß das activum hier die dem medium ge- 
wönliche bedeutung haben: “es (das bündniss) fange an in disem 
(nämlich jare)’; nach Boeckh’s umschreibung agyoı d& xa« roi 
dagegen: “den anfang mache eben diß (jar)”. 

“on, aeol. “oa, subst. fem. 10., überdruß, traurigkeit; &oasoı, 
dat. pl. (8. 256), B, 3 im sinne des instrum. 

araAAo (von arald-;s jugendlich, munter; $. 210), verb. V, 3, 
munter umher springen; &raAde, 3. sg. act. imperf. one aug- 
ment, vgl. $. 292. 

E&TEXVO-S, -0-W (@-.PTiv., Texvo-v kind, $. 222, s. 430), adj. 10., 
kinderlos. 

evdw, subst. fem. (aeol., in den übrigen dialekten «ddy, subst. 
fem. 10.), stimme, rede; aüdos, gen.sg.— avdoos, @ S.U. &pyvpog. 

avze, adv., widerum. Ä 

adsina, adv., sogleich. 

adrö-5, -7, -Ö0, adj. pron. (aeol. auf der ersten silbe betont), 
selbst; «öra == ion.-att. adrn; adrosc, dat. plur. MSC.; aüroü, 
adra, gen. Sg. MSC., @ $. U. dpyvoos; auros, Acc. nl IISC., 
© S. u. aurısioc. 
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&-@F4r0-5, -0-9 (YYırö-5 zerstörbar, part. praet. pass., 8. 224, 
s. 437, von 99i-vo, IV, b, zerstören), adj. 10., unzerstörbar, 
unvergänglich; &g 94a, nom. pl. ntr. 

Agoodirm, aeol. Ayeödıra, subst. fem. 10., eigenname, göktin. 
der liebe; Ayeödısa B, 1, voc.; $. 263. 

&ywvo-5, -0-y (@- priv., Yavn laut, sprache, wurz. ga, $. 144,3; 
suffix $. 222, s. 430), sprachlos. 

“Axasö-s, adj. 10., Achäer, Grieche; Axawv, gen. pl.; Axasevs, 
acc. pl. 


B. 


Baivo, verb. IV, 2, vgl. s. 780, anm., gehen; ß%, 3. sg. act. 
aor. simpl. ($. 292, 1), oft mit specielleren verben der be- 
wegung im infinitiv verbunden, wie es scheint, zur verstärkung 
des begriffes; z. b. 87 &Aaav schnell fur er. 

BEv9os, subst. ntr. 2. (vgl. Bas-v-s tief, Ba9-os tiefe), tiefe; 
Bevssos, dat. pl.; D, 12 noch als locativ. 


T. 


Too, con)., denn. 

y&, y’, part., dient zur hervorhebung des wortes, dem es nach 
gestelt wird, namentlich der pronomina; 6 y’, er eben. 

yev&odaı S. U. Yiyvoncı. 

y&vso, 3. sg. med. aor. simpl. one augment ($. 292, 1) einer sonst 
in der sprache nicht vor kommenden wurzel yev; er faßte. 

yn, aeol. y&, subst. fem. 10., erde. 

- n900vvo-s, -n, -0-v, adj. 10. (suffix 8. 227), froh. 

yiyvoncı, verb. III u. IV, b (vgl. $. 32, 1), geboren werden, ent- 
stehen, geschehen; ysvsodas, aeol. yEvsc9as, inf. aor. simpl. 
(8. 292, 2; -oYaı 8. 228). 

yodyos (yody-w), subst. ntr. 2., buchstabe; yoa@ysa,. acc. plur. 
ntr., buchstaben, schrift; suffix $. 230; schwund des o 8.145, 2, c. 

yoayo, verb. I, b, schreiben; ysyoauusvav, gen. pl. part. perf. 
med.; dygaumevo, dat. sg. msc. des selben; der anlaut der 
reduplicationssilbe ist geschwunden, vgl. $. 148, 4 


A. 
Aanvnji, verb. IV, b, bändigen, bezwingen; dapva (= dan, 
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‘wie for, möglich ist auch dayse), 2. sg. imperat., 8. 272; 
dauwvantvyovs, Acc. pl. msc. part. praes. med., $. 219. 

ö&, 6’, conj., aber; bezeichnet oft einen leichteren gegensatz als 
unser ‘aber’, so daß jeder neue gedanke in der fortsetzung 
der rede dadurch an geknüpft werden kann. 

öfsı, verb. impers. I, b, es ist nötig. 

d&yögpsov, att. Ö&vdgov, subst. ntr. 10., baum; devdo&wv, gen. pl. 

dfyouas, aeol., dor., ion. d&xoues (vgl. 8.142,3, anm. 2), verb. I, b, 
an nemen; d&xsz’(as), 3. Sg. med. praes. 

dr, eine hervor hebende partikel, “eben’; in fragen unserm “denn’ 
entsprechend. 

öndoucs, verb. I, b (nur im dorischen), wollen; dy4Aovras, 3. pl. 
med. praes. conj.; xeyaövras Eviois . . ., 05 za dyAwmvras 
“sie dürfen holz gebrauchen, welches sie in jedem gegebenen 
falle (x« mit dem conj.) brauchen wollen’. 

önwos, aeol., dor. dapos, subst. msc. 10., volk; A, 9 nach Boeckh 
C.1. I, s. 31, a unterabteilung des volkes, gau; der sinn von 
A, 8,9 ai d£ vie . . d@uos ist also: “wenn aber jemand die 
schrift hier zerstört oder verlezt, sei es ein privatmann, sei 
es eine obrigkeitliche person, sei es ein einzelner gau”. 

Öyire = dn avıe 8. d. 

dic, praep. mit dem gen. und : acc., durch. 

dıe-yıyvooxw, verb. VI (III), genau (dı«) erkennen, entscheiden, 
beschließen; dseyvayrı, 3. pl. act. conj. aor. simpl. 1. ($. 292; 
personalendung $. 276). | 

dıaivo, verb. V, 2, benetzen; dsaivero, 3. sg. med. imperf. one 
augment, bedeutung passiv. 

did, verb. III, geben; dwası, 3. sg. act. fut.; 8. 298. 

Ai, Ari, diös 8. u. Zevc. 

ds-ioryus, verb. III, auß einander (dı:«) stellen; med., sich auß 
einander stellen, auß einander treten, sich trennen; dsioraro, 
3. sg. med. imperf. 

dıvto, verb. V, 4, aeol. divnu, da der aeolische dialekt die ab 
geleiteten verba, 1. sg. praes. -&®, -&w, -0@, in manchen formen 
als stamverba nach classe IL, a u. III behandelt, z. b. yilnw 
= gılto vom nominalstamm gi4o-, wie Tisnw von wurz. Is, 
dha; doxiuaw = doxıuoo vom nominalst. doxıuo-, wie didaus 
von wurz. do, da (vgl. s. 665, anm.); y&dAdıı wie Tora komt 
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nicht vor, dafür y&daıss mit epenthese des s, wie auch doxi- 

nos im lesb.-aeol., YiAsıws im boeot.-aeol., doch kann hier « 

auch als boeot. ersatz für 7 gefaßt werden, da boeot. oft &=y 

der andern dialekte; div&vres, aeol. betont divsvrss, nom. pl. 

msc. part. praes. act. von divmus ($. 229, $. 42, 1); die variante 

Öivsvvıes gibt das regelmäßig gebildete part. von dsvsa, für 

.  dw£ovres; so wird auch sonst im aeol. in ev contrahiert. 
digyoo-s, subst. msc. 10., wagenkasten, der obere teil des wagens, 
in dem der lenkende steht, überhaupt wagen; digyoov, gen. sg. 

dioxo, verb. 1, b, verfolgen; dıw&sı, 3. sg. fut. act.; 8. 298. 

doAonAoxo-s, aeol. doAörrAoxos, -o-v (6640-5 list, rA6x-w flechten, 
-rrAoxo-g flechtend; o 8. 34, 1; suffix $. 216, s. 380), adj. 10., 
listen flechtend, ränke spinnend; dodordoxe, voC. SQ. 

Ööno-s (wurz. dam, dem, Ö£u-w bauen; suffix $. 216, s. 380; o 
8. 34, 1), subst. msc. 10., haus; dowo», acc. Sg. 

dovuo-c, subst. msc. 10., wald, gehölz; devmeozs, dat. pl. 

dvvo, verb. IV, b, an ziehen; ädvvs, 3. sg. act. imperf. 

done (stamm douer-, suffix 8. 219), subst. ntr. 1.; dopere, 
nom. pl. ntr.; D, 12 ist nicht so wol an merere häuser, als 
an ein großes zu denken. 

dwgo-v (wurz. do, suffix $. 220), subst. ntr. 10., geschenk ; dege; 
acc. pl. 

E. 

Eaw, verb. V, 4, zu laßen, erlauben; &acovzı, 3. pl. act. ful.; 
8. 298, B; personalend. $. 276; accent s. u. anoxadiornu. 

EypyAndiovrs S. u. EEsıldo. 

&yo, aeol. &ywv, pron. 1. pers., 8.265; w(&), acc.sg.; wos, dat.5g. 

Eloucs (wurz. sad, &6; 8. 145, 2,b, &; $. 148, 1, c), verb. V, 3, 
sich setzen; &{sz’(o), 3. sg. med. imperf. one augment. 

&3sıgo, subst. fem. 10., har, pl. mäne; &ysionoww, dat. pl., $. 256; 
mit v9 &yedx., $. 149. 

Edel S. U. Heim. | 

eins ($. 293, s. 776), verb. I, a, sein;. si&, 3. sg. opt. praes., $. 290, 
s. 716; schwund des o, 8.145, 2,c; ö, $. 34, 2; 2000, 2. Sg. 
med. imper., 8. 280; saoyraı, 3. sg. med. fut., 7 dor. = se; 
8coovrcı, 3. pl. fut., accent s. u. drroxadiormu; nWev, Inf. 
praes. (att. sivas), 7 dor. ersazdenung für & 4 consonant; suffix 
8. 219, s. 415. 
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eis, verb. IL, a (vgl. $. 36, 1), gehen; i®v, nom. sg. part. praes. 
act.; D, 6 construiere && «Ads iv Eva Elsro; lövros, gen. 
sg. des selben. 

eis, &c, praep. mit dem acc., in (mit dem acc.). 

&200TO-5, -M, -0-v, pron. adj. 10., jeder; &» av avra uepida 
£xa@orog jeder auf seinem stücke (landes). 

&xacov, aeol. Zxarov, hundert; $. 240, 8. 33. 

£lavvo, verb. IV, a (vgl. s. 779, anm.), und &Aao, V, 4, treiben, 
one object, faren; dAdav, inf. praes. act. für 2Adev durch assi- 
milation der vocale; suffix 8. 221, a. 

Üiscioo, verb. V, 2, bemitleiden; &Afaıge, 3. sg. imperf. one 
augment. 

Ude, 219° 3. u. Zoxonaı. 

&uo-s, aeol. Zuos, -7, -Ö6-», declin. wie adj. 10., pron. possess. 
1. pers.; äwes (ion.-att. Zus), gen. sg. fem.; Zum, dat. sg. 
msc.; & $. 43, 2. 

eurrireons (Ev, rriurronw; der nasal der reduplicationssilbe fält 
in der composition mit 00» und &» weg), verb. III. (s. 778), 
verbrennen; durreyoövrı, 3. pl. act. fut.; $. 298 B; accent s. u. 
dnoxadFicrnp. 

&, praep. mit dem dat., in (mit dem dat.). 

&-£yo, verb. I, b, fest halten, med.-pass. fest gehalten werden, 
in dem fluche fest gehalten werden, dem filuche unterworfen 
sein; 8. U. Z7riapos. 

&vI3o, 279°, adv., dort; auch relativ. gebraucht, wo; D, 12. 

&vIev, adv., von dort; -Fsv 8. 251, s. 552, anm. 2. 

EyooixI@v (EV-004-, auch Evvooı- in Evvociyaıos, Von WUrz. vadıh, 
griech. &9-£-@ schlagen, stoßen; x90»v-, nom. xIw@», erde; 
Curtius, Grundzüge 2. aufl., s. 235), subst. msc. 3., erderschüt- 
terer, beiwort des Poseidon. 

evradra, 'vradt, gewönlich &vraöde, adv., hier. 

g&, 2x, praep. mit dem gen., auß; außlaut $. 149. 

eEsılko, dor. EypyAio, EypnAko — Ex-Fniko, y wegen des folgen- 
den tönenden lautes, verb. V, eigentlich verdrängen, C ab halten, 
verhindern (Curtius, Grundz. 2. aufl., s. 483, vgl. skrt. varaja- 
-mi arceo, impedio, wurz. var); &ypyAnsiovrı, 3. pl. conj. aor. 
pass. II = &sAndEnoı, EEsıAndooı; 8. 300, 5; personalend. 
8. 276; s für s hat der dorische dialekt bei den ab geleiteten 
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verben auf -£-®, z. b. adısio = adıxöa, eben so in den 
änlich gebildeten conjunctivformen des aor. pass. 

&&-e0rı, verb. imp. (vgl. eiwi), es ist möglich; &&%gs», inf. praes. 
act., S. u. sis, construiert mit dem acc. c. inf.; C, 15 0zs 
un EEAusv Tas nemodmufvos xuprısbscdIn, so daß es nicht 
möglich ist, daß die pächter ernten. 

E&-ıxv&oues, verb. IV, b, an kommen (ixv£oues kommen, && be- 
zeichnet in zusammensetzungen mit verben oft die vollendete 
handlung); &&4xovro, 3. pl. med. aor. simpl. 2., 8. 292; 7 durch 
das augment, doch erlaubt der vers zu meßen, dann wäre 
das augment, wie oft, weg gelaßen; vgl. den anfang von $. 292. 

&d-c S. U. öc. 

rri, Ere, praep. mit dem gen. und dat., auf, bei; mit dem acc. 
auf, über — hin. 

Erriago-c, adj. 10., nach Boeckh C. I, s. 31, b und Ahrens, de 
ling. graec. dial. I, s. 282 —= &pispos (ent, se00c, aeol. iagog), 
eigentlich eine bezeichnung von dingen, die zum opfer dar 
gebracht werden. Nach Ahrens a. a. o. ist A, 9 zymıaen 
auf zu lösen in s& Enıcow und & Erriagog ein subst. fem. mit 
der bedeutung von 7 Errae& fluch, verwünschung; .der sinn. 
von A, 9, 10 &v zynıdew . . Eyoamuevo ist nach dem selben: 
“der soll dem fluche unterworfen sein durch das hier geschri- 
bene’, d. h. “die hier geschribenen worte sollen in dem fluche 
unterwerfen’. Änliche verwünschuägen finden sich auch auf 
anderen inschriften. 

enı-Baivo, verb. V, 2 (vgl. s. 780), hinauf gehen, besteigen, mit 
dem genitiv des objects; Err-sßyosro, 3. sg. med. aor. COMp.; 
8. 297, 8. 814. | 

errıxeonio (Erii, xogrsö-s frucht; suff. $. 217, s. 395), subst. 
fem. 10., nuznießung; as nölsos n&oav Tav Errixapreiav 
nusv C, 14, acc. c. inf., abhängig von dem hinzu zu denken 
den “der contract sezt fest’, also “daß der statt (dann) die 
ganze nuznießung gehört”. 

erroixıo-v (Zrei, olxo-s, haus; suffix 8. 217, 8. . 396), subst. ntr. 10., 
eigentlich nebengebäude, überhaupt kleineres gebäude, hütte; 
!rroixıe, N0M. acc. pl. 

eroıxodoun, Errossodoum (B. U. oixodomm), subst. fem. 10., auf 
einem grundstücke stehender bau 
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Zoos, ion. eigonas, verb. I, b oder V, 2, fragen; 7g8°(0), 2. Sg. 
med. imperf., 9 durch zusammenziehung mit dem augment; 
personalendung $. 280; schwund des o $. 145, 2, c. 

fpyomas, verb. VI ($. 293, s. 782; vgl. $. 148, 1, d), kommen; 
29° (E), EI9E, 2. sg. act. imper. aor. simpl. 2.; $. 292, vgl. 
$. 38, anm. *); 7Adss, 2. sg. act. des selben; 849», nom. sg. 
ınsc. partic. des selben. 

eriowra, adv. (von &rsg0-c, aeol. ärego-s einer von zweien, der 
andere), zu einer anderen zeit, bei anderer gelegenheit, sonst. 
Das wort gehört nur dem aeol. dialekte an; -z« = gewönl. 
-te in ö-Ts, Tö-re (wann, damals); vgl. 8. 33. . 

ioxugFuo-5, -0-v (Eü, ev gut, $. 136, 2; oxaiem, verb. V, 2, 
hüpfen, springen; suffix $. 219), adj. 10., gut springend; 
Edca Eduos, NOM. Pl. MSc. 

EITUXTO-S, -0-9 (EU, ed gut, 8. 136, 2; Tvx-Tö-c, part. praet. pass. 
von wurZ. Tvx,8. U. 7s700xopes), schön gemacht; &ürvxrov, acc. sg. 

&a, verb. I, b (wurz. $. 145, 2, c), halten, haben; sixe, 3. sg. 
imperf. — *gosxe, *Esye. 


F- 

Fainio-c, später ‘Histoc, adj. 10., bewoner der landschaft Elis 
(p&@Ass, "Hiss) im westlichen Peloponnesos; nach Ahrens, de 
ling. graec. dial. I, 229 ab geleitet vom namen des heros epo- 
nymus faAsos ("Hisds), wie Baoılmios (Baoiksıos) von Baoı- 
Ast; suffix -ja-, 8. 217, s. 395; FeAnioss, dat. pl. 

F&eyo-v, subst. ntr. 10., tat, werk (8. 145, 3, b); die übrigen 
dialekte F£oyov, äeyov ; vgl. $. 33. 

F£rcos, subst. ntr. 2., wort; $. 145, 3, b, suffix 8. 230, s. 470. 

F£rä-c, ion. @rn-s, subst. msc. 10., bürger als privatmann im 
gegensatz zur obrigkeitlichen person, reA&ore. 

F£rog, subst. ntr. 2., jar; suffix 8. 230; fF£reo, nom. acc. pl., 
8. 250; schwund des o, $. 145, 2, c. 

redteä, önrroä, subst. fem. 10., vertrag, bündniss in A, gesetz 
in C; wurz. Fee, Foc, sagen, vgl. 8. 206; &= m, $. 32, 2, 
anm. 3; die dort bemerkte eigentümlichkeit des dorischen dia- 
lekts teilen in gewissem grade auch die aeolischen; suffix $. 225; 
& Fodro@ Toig Faimioıs U.S.w., “der vertrag für die Eleer 
und Heraeenser’, so vil als “‘diß ist der vertrag für die E. 
und H., als ankündigung des folgenden vertrages. 
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2. 


Zsv-c, subst. msc. 6. und 1., name des höchsten gottes; vgl. 
8.148, 1, d; Aiös = hg6s, gen.; fs contrahiert aub . Ai = 
Aıpi, dat.: ;‚ schwund des £ $. 145, 3, b. 


H. 

"H, conj., oder. 

nldes S. u. 2Zoxopeı. 

yo, perf. med. zur wurz. as ($. 145,2, b), sitzen; 700, 3. sg. 
plusquamperf.; $. 295. 

NpEv S. U. Eißi. 

Ho«xiAsto-s, adj. 10., der Herakleer, bewoner der statt Heraklea 
(Hodxisıc); ‘Hoaxksio:, nom. pl. 

"Horamo-c, adj. 10., bewoner der statt Heraea, Yoasa, in Arka- 
dien; nach Ahrens, de ling. graec. dial. s. 280 ab geleitet wie 
TeAwo-; von T&le ; suffix -ja- $. 217, 3.395; Hopawoss, dat. pl. 


©. 


Odiacoe, subst. fem. 10., mer. 

Yavaclo, verb. V, 3 (Jadue, stamm Javuar- wunder; $. 219, 
210), sich wundern, bewundern; Javudlov, nom. sg. msc. part. 
praes. act.; D, 2 verbinde Javualov nırölsuov ve nayyv TE. 

EA, 898), verb. I, b, wollen; &9&4oscav, acc. sg. fem. part. 
praes. act.; 8. 229, fem. 8. 217, s. 396; os aeol. ersazdenung 
für o 4 consonant, vgl. 8. 42, 1; B, 23 raysas — 2YE&A00oy, 
“wird schnell lieben (sc. dich) auch die nicht wollende’, d.h. 
selbst wenn du dann nicht wilst. 

Fouo-s, aeol. Föno-s, subst. msc. 10., mut, gemüt; suffix 8. 219, 
8. 409; Jüuov, acc. Sg. 


I. 


"Iön, subst. fem. 10., name eines gebirges in der gegend von Troja. 

ixv&opes, verb. IV, b, kommen; “ixero, 3. sg. med. aor. simpl.; 
$. 292, 2; 3 durch zusammenziehung mit dem augment; der 
aorist als verb. perf. bedeutet erreichen. 

iucc9in, subst. fem. 10., peitsche. 

Iusigw, aeol. iu£odw, verb. V, 2 (ge $. 148, 1, b; $. 40, b, 3), 
verlangen, ersenen; B, 26, 25 ö00@ — röleoo», “was nur das 


"Tr me. 


r- 


Glossar. 177 


herz ersent zu vollenden, das vollende’; iu&döss, 3. sg. praes. 
inno-s, subst. msc. 10. ($. 145, 2, b; 8. 32), pferd; Irnrrzw, acc. 
dual.; rrrros, nom. pl. 
100-5, -7, -0-v, adj. 10., gleich; isov, acc. sg. msc. 


K. 


Koddalkoues (zare-InAkoucı), verb. V, zerstören; vom bündniss: 
brechen, verletzen; xza@ddainusvos, nom. pl. msc. part. praes. 
med. (suff. $. 219), gebildet wie von xaddaAnm, vgl. dıv&o; im 
part. praes. med. bleibt im aeol. dialekt der lange vocal, da- 
her dainusvos, tsInmevog, gegenüber gewünlichem zu9&wevog; 
zaddaA£osro, 3. Sg. med. opt. praes. 

x0dd — 209 (xard) & (Ss. ög), dem gemäß was, d. i. wie. 
xei, conj., und, auch. 
elta, aeol. zaAnuı (vgl. dıv&n), verb. V, rufen; villeicht von 
einem stamme xadso-, vgl. 8. 297, s. 815. 
x0lö-s, aeol. xa&los, -7, -0-v, adj. 10., schön; xd&4oı, nom. pl. msc. 
KUUNTEUM, xaupTrevones (von einem vorauß zu setzenden *xaprrev-s, 
vgl. 8. 210), verb. V, 4, ernten; xaprrevec9cı, inf. praes. med. ; 
suftix 8. 228. 

20oniLowes (von xagrro-s frucht, $. 210), verb. V, 3, eigentlich 
früchte für sich sammeln, ernten’; C: im nießbrauch haben; 
toi xaprııbousvos (nom. pl. msc. part. praes. med.) sind die 
vorher zo5 woswodusvo, genanten, die pächter des landes; 
xconıLoptvoy, gen. pl. misc. des s. part. 

*arc, praep., mit dem gen. herab, unter; mit dem acc. bei, 
auf — zu, gemäß; in C verliert xa@r& vor dem artikel den 
auß lautenden vocal und fügt sich dem selben proklitisch an; 
xarras Öntoac, gemäß den gesetzen. 

xara-Baivo, verb. IV u. V (vgl. Baivo), herab gehen; xar- 
sßnosto, 3. sg. med. aor. comp.; $. 297, s. 840. 

zarkowra — zei Erkgore, 8. d. 

x£, x, x (vor spir. asper), dor.-aeol. x&, part., drükt im al- 
gemeinen, namentlich in abhängigen sätzen, die bedingtheit 
der rede auß; in A entspricht die verbindung x& mit dem 
optativ dem latein. conj.-optativ im sinne eines befehls; ovv- 
poyia x ein Exarov Fersen foedus sit centum annos. 

xsv}uö-s, subst. msc. 10., auch xsvJuw», 3. (stamım xsvduor- ; 
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wurz. xv9, urspr. ghudh; x vgl. $. 148, 3; sv $. 38; suffixe 
8. 219, s. 409), schlupfwinkel, namentlich in der tiefe ver- 
borgener; xevduwv, gen. pl. 

xrcos, subst. ntr. 2., jedes größere seetier; x7re’(@), nom. pl: 
schwund des o, 8. 145, 2, c. 

xAvrö-s, -9, -0-v, adj. 10. (part. praet. pass. von xAv-w, $. 221, 
s. 437), berümt; xAvra, nom. pl. ntr. 

xAvw, verb. I, b (wurz. $. 142, 1), hören, erhören; mit dem gen. 
des objects; B 5 — 7 alla — Zxivscs (2.5g. aor. simpl., 8. 292, 
2): “sondern komm hier her, wenn du je auch sonst meine 
stimme in der ferne vernemend (sie) erhörtest’, d. h. “meine 
stimme vernamst und erhörtest’; der gen. des objects gehört 
nach einem häufigen syntaktischen gebrauch des griechischen 
zum particip wie zum hauptverbum. 

xouao (von xoun har, 8. 209), langes har haben, damit prangen; 
zOUOWwvyTs — xoucovrs, acc. dual. part. praes. act., vgl. 8. 4|, 
anm. 

xörıto, verb. VII, hauen, schlagen; xowörsı, 3. pl. act. fut. 
8. 298 B; personalend. $. 276; accent s. u. anoxadioenm. 

xogvpN, subst. fem. 10., gipfel; xopvp7js, gen. Sg. 

x0MIIVO-5, -N, -Ö-9; adj. 10., schnell; xgaumvd, acc. pl. ntr., als 
adverb. 

xgarepwc, Adv. (ablativform, 8. 251, s. 552, vom stamıne xgereoo-), 
gewaltig. 

xosioy, Subst. msc. A. (stamm xgsıovr-), herscher ; eigentlich 
part. praes. act. vom praesensstamme kra-ja-, wurz. kra, ker, 
griechisch z. b. in xgaiveo vollenden. 

xöne, subst. ntr. 1. (stamm xvger-; wurz. xv schwellen; suffx | 
8. 219, s. 410); zduar’(a), acc. pl. ntr. 

xWrrı — xal Otri, S. U. Ödrıs, 

2WÜR — xal 0Ux S. d. 


A. 


Aotoniawevoy, 3CC. Sg. ntr. part. praes. med. eines sonst nicht vor 
kommenden verbums Aareyion; ‘wie von oixed-s hausgenoße, 
oixs5o-s zum hause gehörig, davon 0ix8:100, oixyioo zum haus- 
genoßen machen, zu eigen machen, so (nach Ahrens, de ling. 
graec. dial. I, 281) von Aasgsv-; diener, Aazonio-s zum dienste 
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gehörig, Auzeniöo zum dienste bestimmen, d. h. ungefär so 
vil als “zu eigen geben’; & = 00, 8. u. &gyvoos. Der satz 
A, 6, 7 ist zu construieren: vos zaddalnusvos Anorivosay xu 
salayıov doyiow za Ai Ohvynio Aareniousvor, d. h. die, 
welche es (das bündniss) verletzen, sollen ein talent silbers 
zalen, welches dem Olympischen Zeus zu eigen gegeben wird 
(an seinen tempel gezalt wird). 

ico, verb. V (wurz. las, Curtius, Grundzüge 2. aufl., s. 324; praes. 
— *lecjw; schwund von oj, $. 145, 1, e), aeol. *Anus, “Ads, 
wollen; Aais, 2. sg. praes. = *4701, *Adoı, dor. Afjs, mit epen- 
these, $. 40, a; B, 18 construiere: ziv@ Aais Isidov üynv 
(acc. c. inf.) eis 0&v Yyılörara, “wen wilst du, daß Peitho | 
füre zu deiner liebe”. 

Asirco, verb. II, 2, verlaßen; ss $. 36, 1; Ainnosca —= att. Aınodoe, 
nom. sg. fem. part. aor. simpl., $. 292, 2; suffixe $. 229, 8. 217, 
s. 395; os aeol. ersazdenung, vgl. $. 42, 1. 

Av, Subst. fem. 10., see. 

Aicconaı, verb. V, 3, bitten, beten zu; oo $. 148, e, «. 

Avw, verb. V,4,lösen; Adco», 2. sg. act. imper. aor. coınp., $. 297; 
aor. “erlösen'. 


M. 


Mawvöln-s (uaivonen rasen, toben; suffix, vgl. $. 220), adj. 10. (mit 
gedentem — gesteigertem — stammaußlaut), rasend, tobend ; 
pasvölg (g = ion.-att. 7), dat. sg. 

pdxag-s und uaxeo, adj. 1., selig; fem. woxuıor, suflix. $. 217, 
s. 396; epenth. $. 40, b, 3; ntr. uaxag. 

u0xgö-5, -&, -Ö6-v, adj. 10., lang, hoch; suffix $. 220; waxge, 
nom. pl. ntr. . 

nal, wai, adv., ser; scheint eine casusform (acc. pl. ntr.?) 
eines stammes uado- zu sein; comp. udAdov —=*uadıov, $. 232; 
44 8. 148, 1, b; das 7 scheint den vocal der ersten silbe af- 
ficiert zu haben, daher @; superl. u&@lsore, $. 234, am meisten, 
am liebsten. 

peopaioo, verb. V, 2 (volständige reduplication einer wurz. weo), 
glänzen; wagppaipovre, nom. pl. ntr. part. praes. act. 

pdxn, subst. fem. 10., kampf, schlacht; waxn», acc. Sg. 

w(£) Ss. u. &y0. 

12 * 
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psıdıces, verb. V, 4, lächeln; ussdıacaso’(e), nom. sg. fem. part. 
aor. comp., $. 297; participialbild. 8. 229, $. 217, s. 396; as 
aeol. ersazdenung für @ + cons., vgl. $. 42, 1. 

ufläs, uelaıvao, p£iay, adj. 3. (stamm geiav-; nom. Sg. INSC. 
$. 246, s. 525; fem. 217, s. 396; $. 40, b, 3), schwarz; uedeiväs, 
gen. sg. fem. 

u£y, conj., zwar; av — d& verbindet in leichtem gegensatz ste- 
“hende sätze, für uns oft unübersezbar. 

p£osuvo, subst. fem. 10. (wurz. smar, 8. 145, 2, c), sorge; ue 
esuyay, gen. pl.. $. 253; @ aeol.-dor. contraction auB co. 

peois, subst. fem. 1. (stamm pegid-, wurz. mar, vgl. $. 217, 
s. 390), teil; sosde, acc. sg. 

1£000-5, -n, -o-» (später u£oog), adj. 10., mitten; oo $. 148, 1,e,ß, 
vgl. $. 153, 2; #&ooe, gen. Sg. mSC.; @, S. U. @eyvooc; B, 12 
verbinde ds u£&ooe aissoos mitten durch den aether. 

un, ad, part. u. Conj., nicht; vorzüglich in bedingungs- und alb- 
sichtssätzen und beim imperativ gebraucht. 

und&, #70, conj., auch nicht; syntaktisch wie #7, s. d. 

uns — wiss (vgl. oUre — orte), conj., weder — noch, syntaktisch 
wie an, S. d. 

10900 (von 030-6 lon, nach $. 209), verb. V, 4, vermieten; 
med. mieten, pachten; s09@oapsvos, nom. pl. msc. part. med. 
aor. comp., $. 297; suff. $. 219, s. 415; gemsodau£rac, Acl. 
pl. msc. part. perf. med.; -@s, dor. für -ovs, $. 42, 1. 

wioI@or-; (M0I0w; suff. rs, $. 226), subst. fem. 9., pacht. 

woi S. U. Eye. 
N. 

Nev-s, subst. fem. 6., schiff; »7ss, nom. pl., $. 247; 8. 145, 3, b; 
yyjac, acc. pl. 

veneoae, älter veusooae (— *vepsriaa, VON .*veus-Ts-s, veus-01-5 
‚unwille, zorn; oo $. 148, 1, e, ß; später o, vgl. $. 148, a), 
verb. V, 4, zürnen; &vsu&ooe — Eysu£ccas, 3. sg. imperf. 

’padt S. Eyravra. 

yvv, adv., nun, jezt. 


-* 


Iıy 


Emoö-s, -&, -ö-v, adj. 10., trocken, dürr; Erosv (sc. Evi), 
gen. pl. 
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Sulo-v, subst. ntr. 10., holz; sv &vAa» C, 1, partitiver gen. pl.: 
von den hölzern u. s. w. sollen sie nicht verkaufen (subject 
des ganzen: die pächter des landes). 


O. 


‘0, 5, 6, pron. dem. und artikel ($. 254), der, die, das; @ A, 1 
— 9, $. 34, 2; TöV, acc. Sg. MSC.; say — ion.-att. zyV, acc. 
sg. fem.; vos (A, 3 nach Boeckh’s lesung), z6 mit der verstär- 
kenden partikel ,, vgl. s. 625, “eben diß’; rei A, 8, acc. pl. ntr. 
mit der selben part.; zag = ion.-att. z7s, gen. sg. fem.; zw, 
dat. sg. msc. ntr., A, 3 im locativ. sinne; z&, dat. sg. fem. = 
ion.-att. v7; A, 8 nach Ahrens lesung als adverb: va yodysa 
ı& die schrift hier; vos, nom. pl. msc., att. 05; v«, nom. acc. 
pl. ntr.; zws, acc. pl. msc., » dor. ersazdenung für o —+- nas., 
vgl. 8. 42, 1; räs, acc. pl. fem.; z@v, gen. pl.; z@v, gen. pl. 
fem., & dor. contraction für «w, $. 253, s. 563; zoo — 
rois, dat. pl. msc.; der elische dialekt zeigt, wie unter den 
dorischen der lakonische, die neigung, auß lautendes a in e 
zu wandeln, doch in A nicht consequent; zvids, aeol.für *rords, 
adverbieller loc. sg. msc., hierher, $. 254, s. 568, vgl. $. 32; 
-Ss ist an gehängte partikel, welche die richtung an gibt, bei 
substantiven mit dem acc. verbunden, z.b. dowov-ds, nach hause. 

oixio (0ix0-c, haus; wurzel $. 36, 2; suffix 8. 217), subst. fem. 10., 
haus, hauswesen; öos« «vroig nor’ oixiav ds xosiav (Sc. 8ori) 
so vil inen fürs hauswesen zum bedürfniss ist, wie vil sie fürs 
hauswesen brauchen. 

oixodoun, dor. oixodoud (0ix0-5, 5. U. oixie; doun bau, von d£u-w 
bauen; o $. 34, 1; suffix $. 216), subst. fem. 10., hausbau; 
oixodounv, Acc. Sg. 

000vT4 8. U. PEow. 

’OAvunıo-s, adj. 10. (Olvuno-s; suffix 8. 217, s. 395), auf dem 
Olymp wonend, olympisch, beiname des Zeus und der götter 
überhaupt; A, 6, der in der elischen statt Olympia vererte; 
Olvurio (geschriben "OAvvrio A, 6), dat. sg. msc. 

övia S. dvio. 

öo&yw, verb. I, b (vgl. lat. rego; o $. 43, 2), recken, strecken; 
med. sich strecken; de&&ar’(o), 3. sg. med. aor. comp., $. 297; 


3 >90 


one augment; zoös Öefkar’ iwv dreimal holte er im gehen auß. 
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öeos, subst. ntr. 2., berg; ögsos, gen. sg.; schwund des o, $. 142 , 
2, C; ovese, episch für öge« (vgl. $. 38, anm. 1), nom. pl. , 
subject zu re&us D, 9; im griechischen wird der nom. pl. ntı=_ 
mit dem sg. des verbums verbunden, in der älteren sprahe 
aber nicht durchgängig. 

ö-5, 9, 6, pron. relat., welcher; $. 264; “ = 5, $. 145, 1, A; 
&, nom. acc. pl. ntr. 

ö-6, 7, ö-y, pron. possess. 3. pers., sein; episch &os, $. 145, 2, a, 
anm.; &oö, gen. Sg. MSc. 

600-5, -n, -o-», älter und aeol. ö00os, adj. relat. 10., wie vil, 
wie groß; öo0«, nom. acc. pl. ntr.; 600, nom. pl. fem. 

öorıg, pron. rel. und (in indirecten fragesätzen) interrog., wer 
auch immer; zusammen gerükt auß den pronom. ö-c und zi-s, 
beide elemente werden decliniert; aeol. *örzss (örrıvas, acc. pl. 
komt vor), nur das lezte element decliniert; ntr. sg. örzs, später 
örı, aeol. orzı, 8. 145, 1, e; als conjunction: daß, weil; B, 15 
was, warum. 

Or 8. U. Öoric. | 

od, os, &, pron. reflex. 3. pers.; declin. 8. 265; stamm $. 145, 2, b. 

oVd£ (vv, Ö£), odd’, conj., aber nicht, auch nicht ; odd& — ovöL, 
weder — noch. | 

0x, 0®% (vor spir. asper), ov, adv., nicht; außlaut $. 149. 

odervo-s, aeol. wpavos neben öpavos, subst. msc. 10., himmel; 
ov, @, vgl. 8.38, anm.1; wedvo, gen. sg.; @== 00, S. U. Koyvoos. 

oVTe — oÜrs, Conj., weder — noch (ov-rs und nicht). 

oÖTos, aürn, Todro, pron. demonstr., diser; vovrws, Acc. pl. mst.; 
@ dor. ersazdenung für o + nas., s. $. 42, 1. 

öxos, subst. ntr. 2. (wurz. $. 34, 1; suffix 8. 234), wagen; pl. 
öxee, bedeutung singularisch; 0xeogs, instr. pl., $. 260, s. 583. 


II. 


Iloınalosıs, -8000, -&v, adj. 4. (stamm nraınzalorsvr-; suffix 
8. 218; fem. 8. 217; schwund des F $. 145, 3, b), schroff, jäh (?); 
zraımtoA0svtog, BEN. Sg. MSc. nr. 

rais, subst. msc. fem. 1. (stamm roud-), kind, son oder tochter; 
rat, voc. Sg., $. 263, vgl. 8. 149. 

zıayro3ev, adv., von überall her, von allen seiten; -Jsv 8. 251, 
Ss. 552, anm. 
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Top S. U. 7IEPI. 
Tape, verkürzt 7z&e, praep., mit dem gen. von, mit dem dat. bei, 
mit dem acc. zu, neben. 

rös näoe (= *navrja, 8. 217, s. 396), n&v, adj. 1. (stamm 
nevr-), all, ganz; & ersazdenung, 8.42, 1; n&oav, acc. sg. fem. 

7rc0xw, verb. VI (8.293; wurz. $. 153, 3, annı.), leiden; rı&rovde, 
1.sg. perf. von der wurzelform svev$, 8.291, s. 736; o 8. 34, 1. 

7rasne, Subst. msc. 5., vater; arooc, aeol. aroos, gen. Sg., 
vgl. 8. 132, 1. 

Tsd, aeol. sido, subst. fem. (stamm J7ei$o-, consonant. de- 
cliniert), göttin der überredung; Hsi9wv, aeol. acc. sg., ge- 
wönlich 2/s:30-0, Ilsı3o. 

zınovda S. U. TTROXR. 

zıegi, Praep., um, construiert mit dem acc., gen., dat.; ag 
A,5 nach Boeckh C.I., s. 878 a und Ahrens = zei mit er- 
haltung des ursprüngl. & und abwerfung des außlauts; rag 
rrol£uo, in bezug auf den krieg. 

nreroueı, verb. I, b, fliegen, laufen; zz&rovro, 3. pl. med. imperf., 
one augment. 

zanAvı, adv., fern, in der ferne; loc. sg. msc. eines stammes 77740-, 
8. 254, vgl. 8. 32; 72740- — dem gewönlichen 7740-, 7740oö fern. 

70x10 I00v0-5, -0-v (Mo1xilo-s bunt; wurz. zııx, lat. pic-tor; 
os 8. 36, 2; $o0vo-s seßel, tron), adj. 10., bunten sitz, tron 
habend; rroıx1Aö.00v’(8), voc. Sg. 

rröAsuo-s, reröleno-s ($. 148, f, anm.), subst. msc. 10., krieg ; 
noAtuw, gen. Sg.; @ S. U. &pyvpog; rıtolsuov, Acc. SE. 

rödı-s, subst. fem. 9., statt; wurz. par $. 147; suffix $. 216, a; 
rröAroc, gen. SE. 

Ioosıdamv, contrah. Mocsıdav, subst. msc. 3. (stamm IToceı- 
dewv-), name des mergottes. 

note, adv., wann; zor&, aeol. zrore, irgend wann, je. 

ori 3. 77006. 

nörvin, subst. fem. 10., herrin. 

zwovg, subst. msc. 1. (stamm scod-, 8. 33), fuß; no0civ, mociv 
(8. 148, 1,a), dat. pl. mit v» &984x.,8. 149; D, 9 im sinne des instrum. 

00, praep. mit dem gen., vor. 

Hoiawo-c, subst. msc. 10., name des königs von Troja; IToı- 
woıo, gen. Sg., 8. 252; 8. 145, 1, e. 
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rrg0-Bıßag, nom. sg. msc. part. praes. act. ($. 229, $. 42, 1) eines 
praesens *rrgo-Bißnps, verb. III, wurz. Ba, gewönlich zzoo-Baive, 
vorwärts gehen. 

zsoög, dorisch und episch os, os’, praep., mit dem acc. zu, 
mit dem gen. von — her, mit dem dat. bei. 

no00@no-v (E05; WUTZ. On, urspr. ak, sehen, vgl. $. 142;'u 
8. 34, 2), subst. ntr. 10., antlitz. 

NE00Yyvo-s, dor. RE@Yyvo-s = 00-£yyvos (Eyyvos bürge), subst. 
msc. 10., bürge; reeyyvas, acc. pl.; -os, dor. für -ovc, vgl. 
8. 42, 1. 

ntep6-v, aeol. rr&go-v» (wurz. 8. 142, 2; suffix $. 220, s. 419), 
subst. ntr. 10., feder, flügel; B, 11 verbinde zdxva rege als 
object zu diverrss. 

TSUxVO-5, -N, -0-», adj. 10., dicht; zzuxva, aeol. zUxva, acc. pl. 
ntr.; bei Homer lautet das wort noch zuxwo-s; suffix $. 222, 
s. 430. on 

seite, verb. V, 4, verkaufen; zreinoövzs, 3. pl. act. fut., 8. 298, B; 
personalend. $. 276; accent s. u. anoxadiosnus. 


P. 
Pinge, adv., schnell. 
Örrea S. Foatoa. 


x 
pe 7} 


Zapo-s, subst. fem. 10., Zapog Honixin, das thrakische Samos, 
später Zaeuodorixy, Zaposoazxn, insel im nördlichen aegeischen 
mere; Sapov Jonixing, gen. Sg. 

Songye, aeol. Wange, subst. fem. (stamm Sengo-, consonant. 
decliniert), name der dichterin; Warrg’ B, 20 voc., nach Ahrens, 
de ling. graec. dialectis I, 115 auß W&rgo; der gewönliche 
voc. diser subst. fem. auf ® lautet -o?. 

0xTg0-;, subst. oder adj. 10.; axigoss, dat. pl.; wie es scheint, 
sind stellen gemeint, die nicht bebaut werden können, auch 
nicht wälder (dgvuos) tragen, sondern mit unterholz und ge- 
büsch bewachsen sind. 

00-5, 09, 0Ö-v, pron. poss. 2. pers., dein; vgl. $. 40, b, 2, anım.; 
cv — ion.-att. a7», acc. sg. fem. 

oroovF0-s und org0090-5, subst. msc. 10., sperling; osg0090, 
nom. pl. 


nn 


AO— nn 
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0%, aeol. vu, in B daneben oo, pron. pers. 2. pers., du; $. 265; 
0%, O, Acc. SE. 

ovuneyie, in A geschriben ovvuayie (otv, waxn; suffix 8. 217, 
s. 395; eigentlich mitkämpfung), subst. fem. 10., bündniss. 

"uwexo-g (00V, waxn), subst. msc. fem. 10., mitkämpfer, bundes- 
genoß. 

cv, praep. mit dem dat., mit. 

oVv-gıps, Verb. I, a, zusammen sein; mit dem dat.: zusammen 
sein mit jemandem, im bei stehen, ovvsiav, 3. pl. opt. praes., 
8. 290; personalendung $. 276; « = späterem &, ovvsisv; 
ovvsiav x’ aAldloıc Sie sollen mit einander verbunden sein, 
einander bei stehen. 

svvInxn, dor. ovvdnxe (vv, In-xn von Ti-In-we; suftix 8. 231), 
vertrag, contract; ovvdgxg = ion.-att. ovvdnxn, dat. Sg.; 
ovvdnxavy — Ion.-att. avvdyxnv, acc. Sg. 


T. 


Ta, r&, voi, av, Tay, Tas, Täg S. 6. 

raAevro-y, subst. ntr. 10., eigentlich wage (wurz. ra4 halten, 
tragen); A, 5 und sonst: ein bestimtes gewicht oder die disem 
in silber entsprechende geldsumme, talent. 

ray&aoc, adv., schnell; ablativ vom adj. stamme zayv-, $. 251, 
Ss. 552. 

r&, conj., und, $. 142,1; € — r6, r&E — xei, sowol — als auch; 
im homer. dialekt oft zum relativpronomen oder zu relat. par- 
tikeln hinzu gefügt zur verbindung der sätze, da jene urspr. 
demonstrativ sind; s. D, 12. 

‘&xwooo, Subst. ntr. (casus außer nom.-acc. kommen nicht vor), 
ziel. 

:sA&ore (TeAsg-, nom. v&iog, u.a. obrigkeitliches amt; suffix -te-), 
subst. msc. 10., beamter, magistratus; nom. sg. 8. 246, s. 529; 
auf der selben tafel F&räs mit erhaltenem c. 

elto (von r&Ass-, nom. reios, ende; vgl. $. 297, 8. 210, 8. 145, 
1, e), verb. V,5; ssA£ooaı, aeol. reAscoes, inf. act. aor. Comp., 
8. 297, 8. 215; zedeoov (außb Telsooov, vgl. 8. 148, 1, a), 2. sg. 
act. imper. aor. comp. 

£tapro-s, homer. rergaro-s, -7, -o-v, adj. 10., der vierte; $. 241, 
4; 0 veroasov, das vierte mal. 
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rsvxo, verb. II, 2, machen, verfertigen; wsrsdyares, 3. pl. med. 
perf. (personalend. 8. 282, 8. 291) “sie sind gemacht worden’, 
so vil als “sie bestehen, sind vorhanden’. 

TyrIaew S. U. Erriagos. 

tiunue, dor. rinäue, subst. ntr. 1. (stamm rsurper-; suffix $. 219, 
s.410; zsan schätzung, 8. 219, s.409), wert; in C der pfandpreis. 

Ti-5, Ti, pron. interr. und indef., wer, irgend wer; $. 264, s. 626; 
casusbildung vom stamme ziv-; z $. 142, 1; sie = vis, vgl. 
u. Ö; tTivo, acc. Sg. 

TırvVoxoneı, verb. VI u. III (wurz. zvx; Te-rvx-6090:, aor. Simpl. 
med., zu bereiten; vgl. auch zevxo und &ürvxroc), für sich 
her richten; D, 14 an spannen; zsrvoxsro, 3. sg. med. imperf., 
one augment. 

To, Toi, TOV, Toip, Toig S. U. ©. 

TovTwg S. U. 0droc. 

to&uw, verb. I, b, zittern; re&we, 3. sg. imperf., one augment. 

reis, adv., dreimal (stamnı res-, $. 237, 3). 

Tow-s, subst. ınsc. (stamm Tow- consonant. decliniert), Troer, 
bewoner der statt Troja; Towoiv, dat. pl. mit v &yedx., $. 149; 
D, 7 im sinne des instrum. 

tv S. 0. 

tvid s. u. 6. 

To, TaV, Tag S. U. Ö. 


Y, 


“YAn, subst. fem. 10., wald. 

Vin-eıs, VAN-E000, -7-sv, adj. 1. (stamm ÖAr-Fevr-, 8. 218, s. 402, 
vgl. $. 148,1, a), waldreich; vAy£oors, gen. sg. fem.; oo $. 148, 
1, e, ß. ' 

Unevegds (Uno, Evsods unten), adv., unterhalb. 

ino, dr, aeol. örd, praep., mit dem acc. unter— hin, mit dem 
dativ unter, mit dem gen. unter, von (beim passivum). 

UnO-Yoayoncı, verb.],b, verschreiben, verpfänden ; dno-yoaıyörras, 
3. pl. med. fut., $. 298, B; accent. s. u. droxediornus. 

vno-Levyvum, aeol. Uneb. (wurz. jug, $. 143, 1; su 8. 38, 1; 
& 8. 145, 1, c), verb. IV, a, an jochen, an schirren; vre- 
Lev£cıce, nom. Sg. fen. part. aor. comp., $. 297, 8. 229, vgl. 
$. 217, 5. 396; @s aeol. ersazdenung für & 4- conson., vgl. 
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8. 42, 1; B, 7— 9 ndtgog — Unalsvkaıoe construiere: xodoıov 
done ünelevkaa 7AFes ndroos döuov Ainossoa nachdem 
du den goldenen wagen an geschirt hattest, kamst du das 
haus des vaters verlaßend (verließest du das haus des vaters 
und kamst hierher). 

Urrö-Aoyo-s, -0-» (A0yo-s u. a. rechenschaft, von Aty-w sagen; 
o 8. 34, 1; suffix $. 216), adj. 10., der rechenschaft unter- 
worfen, verantwortlich für etwas (mit dem gen. verbunden); 
ÖnoAöyoc, acc. pl.; @ dor. ersazdenung für o 4 cons., vgl. 
8. 42, 1; C, 18 verbinde: vzoAöyws 1wv Ev T& ovvinxg ys- 
yoauuevov “verantwortlich für das im contracte geschribene”. 

öwyov, adv.; in-der höhe, hoch oben. 


®. 


Daivo, verb. V, 2, (s. 730, anm.), zeigen; med. erscheinen, sicht- 

. bar sein, &yaivero, yeivero, 3. Sg. med. imperf. 

y&on, verb. I, b, tragen, bringen, nemen; oioövrs (von einem 
stamme oi, dor. o# wol mit unursprüngl. aspiration, vgl. $. 145, 
2, b), 3. pl. act. fut., 8. 298, B; personalendung $. 276; accent. 
S. u. anoxeFiornue; gYEpov, 3. pl. act. imperf., one augment. 

yevyo, verb. II, b (wurz. 8. 37, 3, $. 38, 1), fliehen; Yeöys, 
3. Sg. act. praes. 

yıldo, verb. V, 4, aeol. yilnm, vgl. dıvm (von gYido-s lieb, 
8. 209), lieben; gidsı, 3. sg. act. praes. (aeol.), gebildet wie 
ti9s von Tidmm auß "rider, 8. 275, mit ungesteigertem oder 
verkürztem wurzelvocal; Yılzosı, 3. sg. act. fut., $. 298, B, 
vgl. $. 297, s. 815. 

gılörn-s, Subst. fem. 1. (stamm gidorgr-, aeol. gyilorär- ; Yilo-s 
lieb; suffix 8. 224), liebe; YıAoraro, acc. Sg. 


X, 
X’S. x£. 


xaksnrö-s, -7, -0-9, adj. 10., schwer; yalsıı&v, gen. pl. fem., 8. 253; 
& aeol.-dor. contraction auß au; B, 25 verbinde &x xalsıav 
uegiuvav. 

xaAxE0-s, -&, -0-v, für älteres yaixesog (gaAxo-s erz; suffix 8.217), 
adj. 10., ehern. 

xaixörrovs (gaAxö-s erz; nodg 8. d.), adj. 1., erzfüßig; xa4xd- 
od’ (se), acc. dual, 
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_ xodoges, verb. V, brauchen; mit dem dativ construiert; xgyoovia 

83. pl. med. fut., $. 298, B; accent. s. u. anoxadiarnu. 

xosi@ (xod-opas; suffix $. 217), subst. fem. 10., bedürfniss, g 
brauch. 

xevoö-s, subst. msc. 10. (vgl. $. 198, 1), gold; xevoo», acı. 5 

x0vV010-5, -a, -0o-» (aeol.), adj. 10., golden; ion. Xodossog, xovce 
(xevoo-5; suffix $. 217); govosimv, acc. sg. fem.; xevose, no) 
plur. ntr.; xovo&nosy, dat. pl. fem., $. 256, s. 575, mit » &gyeh 
8. 149. 

xows, subst. msc. 1. (stamm xoo- und xowr-, beide nach | 
haut, leib; xeoi, dat. sg. 

x@g0-5, subst. msc. 10., ort, land, pl. ländereien; xogoc, a 
pl.; » dor. ersazdenung für o +4 cons., vgl. $. 42, 1; yagı 
gen. pl. 


U, 
Yaryo S. Zanıpw. 


2. 


°’Q, partikel des außrufes vor dem voc. 

oxvriäim-s (WxU-c, rer-opes), adj. 10. (mit gesteigertem stan 
außlaute), schnell laufend; wxvrr&re, acc. dual. 

@xd-s, -&ta, -Ö (w $. 34, 2; fem. vgl. 8. 217, s. 396), aeol. @: 
adj. 8., schnell; öxsss, nom. pl. msc., 8. 247. 

“orvo S. U. 0d0RYOg. 

@s, conj., wie; drükt mit dem infin. verbunden die absicht aı 
C, 10 @s NusvTov 300» dgıduov dsi damit immer die glei 
zal sei. 

oors (W0-Te), conj., so daß; mit dem infin. verbunden. 


A. Leskien. 


INT ANAL SM N LS ONL N LS NL NEIN I NL TNZT NEIN. 


V. 


Altlateinisch. 


Grabschrift des L. Cornelius Scipio 


(sones des L. Cornelius Scipio Barbatus), consuls a. u.c. 495 (v.Chr. 
259). Corpus Inser. Latin. Tom. I. ed. Theod. Mommsen, 
Berol. 1863, n. 32. 


HONC -OINO - PLOIRVME -COSENTIONT R 
DVONORO -OPTVMO - FVISE - VIRO 
LVCIOM -SCIPIONE - FILIOS- BARBATI 
CONSOL - CENSOR - AIDILIS-HIC-FVET - A 
HEC - CEPIT - CORSICA - ALERIAQVE- VRBE 
DEDET - TEMPESTATEBVS -AIDE :-MERETO 


Die verse hat Ritschl folgendermaßen her gestelt: 
Honc oino ploirume co — söntiönt R(6mai) 
Duonöro öptumöo fu — ise virö (viröro) 

Luciom Sceipiöne — filiös Barbäti 

Consöl censör aidilis — hic fuet a(püd vos) 

Hec cepit Cörsica Aleri — äque urbe (pugnandod) 
Dedet Tempestätebus — wide mereto(d vötam) 
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Grabschrift des L. Cornelius Seipio Barbatus, 
consuls a. u. c. 456, v. Chr. 298. C. I. L.n. 30. 


Obgleich einem älteren grabmal angehörig, fält dise inschrift 
doch erst ins 6. jarh. der statt, und ist jünger als die vor ste 
hende. Die ganze erste zeile und ein teil der zweiten sind zer- 
stört. Die querstriche bezeichnen auf dem steine selbst die 
enden der saturnischen verse. 

CORNELHIVS - LVCIVS -SCIPIO -BARBATVS » GNAIVOD 
PATRE - PROGNATVS - FORTIS - VIR » SAPIENSQVE — 
QVOIVS - FORMA - VIRTVTEI - PARISVMA - FVIT — 
CONSOL :-CENSOR - AIDILIS - QVEI » FVIT - APVD - V0$ 
— TAVRASIA - CISAVNA - SAMNIO : CEPIT — SVBIGIT 
OMNE : LOVCANAM - OPSIDESQVE . ABDOVCIT 


Die verse hat Ritschl folgendermaßen her gestelt: 


Corneliüs Lucius — Scimö Barbätus 

Grnaivöd patre mrognätus — förtis vir  sapiensque, 
Quoiis forma virtu — tei parisuma füit, 

Consöl censör aidiis — quei fuit apüd vos, 
Tauräsia Cisaüuina — Säamnic cepit, 

Subigit omne Loucanam — öpsidesque abdoxcit. 


v.3 nach Bücheler, Grundriß der lat. Declination, Lpz. 1866, s. 39: 
Quoius forma virtütee — pärısuma füllt. 


Insehriften auß dem hain von Pisaurum. 


C.IL.n 177 
C.IL.n. 173. (mit weglaßung der lezten drei zeilen). 
IVNONE - RE[GINA] MATRE 
MATRONA MATVTA 
MISA VRESE DONO - DIIDRO 
DONO - DEDROT MATRONA 


Die inschriften gehören der zeit vor dem zweiten Punischen 
kriege an, fallen. also etwa ins ende des fünften oder in den 
anfang des sechsten jarhunderts der statt. 


Sendschreiben der ceonsuln an die Teuraner in betreff der 
Bacchanalien 

(senatus consultum de Bacchanalibus) a. u. c. 568 (v. Chr. 186). 
C. ILL. n. 196. 


0. Marcius L. f., S(».) Postumius L. f. cos. senatum consolue- 
runtn.Octob.apud aedem Duelonai. Sc(ribendo) arf(uerunt) 
M. Claudi(us) M. f., L. Valeri(us) P. f., Q. Minuci(us) C: f. 

De Bacanalibus quei foideratei esent ita exdeicendum censuere. 


Neiquis eorum Bacanal habuise velet. Sei ques esent, quei 
sibei deicerent necesus ese Bacanal habere, eeis utei ad 
»r(wetorem) urbanum BRomam venirent deque eeis rebus, 
ubei eorum verba audita esent, utei senatus noster de- 
cerneret, dum ne minus senatorbus C adesent, quom ea 
res cosoleretur. Bacas vir nequis adiese velet ceivis 
Romanus neve nominus Latin neve socium quisquam, 
nisei pr(aetorem) urbanum adiesent isque de senatuos 
sententiad, dum ne minus senatoribus U adesent, quom 
ea res cosoleretur, jousiset. Censuere. 


Jacerdos nequis vir eset. Magister neque vir neque mulier 
quisquam eset. Neve pecuniam quisquam eorum comoi- 
nem habuise velet neve magistratum, neve pro magistra- 
tud neque virum neque mulierem quiquam fecise velet. 
Neve post hac inter sed conjourase neve comvovise neve 
conspondise neve conpromesise velet neve quisquam fidem 
inter sed. dedise velet. Sacra in oquoltod ne quisquam 
fecise velet, neve in poplicod neve in prejvatod neve ex- 
strad urbem sacra quisquam fecise velet, nisei pr(aeto- 
rem) urbanum adieset isque de senatuos sententiad, dum 
ne minus senatoribus C adesent, quom ea res cosoleretur, 
jousiset. ÜCensuere. 


Indogerm. Chrestomathie. 13 
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Homines plous V oinvorsei virei alque mulieres s 
quisguam fecise velet, neve inter ibei virei plous 
mulieribus plous tribus arfuise velent, nisei de pr( 
urbani senatuosque sententiad, utei suprad seripi 


Haice uteı in coventionid exdeicatis ne minus trinun 
dinum; senatuosque sententiam wtei scientes es 
eorum sententia ita fuit: sei ques esent, quei ai 
ead fecisent, quam suprad scriptum est, eeis rer 
talem faciendum censuere — alque utei hoce in 
ahenum inceideretis, ıta senatus aiquom censuit; 
eam figier joubeatis, ubei facilumed gnoscier poti 
que utei ea Bacanalia, sei qua sunt, exstrad quam 
ibei sacri est, ia uter suprad scriptum est, in di 
quibus vobeis tabelai datai erumt, faciatıs utei dismo 


Das Soranische epigramm. 
C. I L.n. 1175. 


Die weiteren zwischenräume bezeichnen auf dem stei 
die enden der saturnischen verse. 


M-P- VERTVLEIEIS-C-F- 

QVOD -RE - SVA - D[NFEIDENS - ASPER[E] 
AFLEICTA - PARENS - TIMENS 
HEIC - VOVIT- VOTO - HOC 

SOLVT[0O] -[DEICVMA - FACTA 
POLOVCTA LEIBEREIS . LVBE[N] 


TES BRONV.DANVNT- 
HERCOLEI- MAXSVME - 
MERETO SEMOL - TE 


ORANT - SE: [V]OTI- CREBRO ° 
CONDEMNES 


Das Soranische epigramm. 195 


Die verse von Ritschl (de miliario Popilliano deque epigr. 
Sorano, progr. v. 3. Aug. 1852, Bonn) folgendermaßen her ge- 
stelt: 


Quod re suä dfi]ferdens — däsper[e] afleieta 


Parens timens heic vövit — vöto hör solüt[o] 
[De]Jcumä facta poloüucta — leibereis lube[n ]tes 
Donuü danüunt Hercolee — märsume mereto. 
Semöl te orant se [vJöti — crebro cöndemnes. 


Die lezte zeile bedeutet: zugleich bitten sie dich, sie noch oft 
zur zalung) eines gelübdes zu verurteilen, nämlich indem du 
las gebet erhörst, für dessen erhörung sie etwas gelobt haben. 


13 * 
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Da in allen vor stehenden denkmälern doppelconsonanten nicht 

geschriben werden, genügt es für alle fälle, wo ein einfacher 

consonant statt des doppelten steht, auf $. 157, a (s. 258) zu 
verweisen. 


A. 

Abdoucit (abdücit); ou 8. 50; 8. 293 (s. 785, II, b). 

adiese für adıise (adiisse) ; dissimilation 8. 52 (s. 95, 97); schwund 
des v9 8. 157, f. 

adieset (adiisset), adiesent (adiissent), s. adiese. 

afleicta (afflicta). Die etymologie von fl?go ist nicht klar, da- 
her ei villeicht nicht steigerungsvocal, sondern bloß graphi- 
scher außdruck für ?; der lange vocal ist auß dem praesens- 
stamm in die übrige verbalbildung ein gedrungen. 

aide (aedem); ai und wurzel $. 49 (s. 91); schwund des m 
8. 159 (s. 272). 

aidilis (aedilis) s. aide. 

aiquom (aequum); a? 8. 49 (vgl. Corssen, Krit. Beitr. s. 255 u. 
des selb. Krit. Nachtr. s. 237); 0 8. 46, 3. 

Aleria (Aleriam); schwund des m $. 159 (s. 272). 

arf(uerunt) (adfuerunt); r vgl. das Umbrische 8. 161. 

arfuise (adfuisse) s. arfuerunt. 

arvorsum (adversum); r s. arfuerunt; 0 8. 46, 3. — Con 
struction, ab weichend vom späteren gebrauche, mit dem ablativ. 

aspere; 8. 251 (s. 553, anm. 2). 


B. 

Baca (Baxyn), Bachuspriesterin, davon Dacänal, Bachusfest; 
c für cc, diß für xx, da in älterer zeit die Römer die griech. 
aspiraten durch die entsprechenden tenues auß drükten. 

C. 

Caputalem (capitalem); % vgl. 8. 52 (s. 97). 
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Wis (eivis); wurzel nach Curtius, Grundzüge n. 45, ki (vgl. 
qui-es, xed-pes 8. 151, 1); ei 8. 49 (s. 90). 

censör (censör); Ss = ält. st, 8. 157, b; suffix $. 225 (s. 447); 
nominativform $. 246 (s. 529), 8. 55 (s. 100). 

censuere; außlaut 8. 159 (s. 273). 

Cisauna (Cisaunam); schwund des m 8. 159 (s. 272). 

comoinem (communem); 02 8. 49 (s. 91). 

conjourase (conjürasse, conjüravisse); jourare für *jous-are 
von Jous, s. zu Jousiset; r 8.157, e; perfectbild. 8. 301, 2; 
schwund des © 8. 157, £. 

conprom&sise (compromisisse); da mäsi auß *mit-si durch er- 
sazdenung ($. 157, a, vgl. 8. 301, 1), ist & der graph. auß- 
druck für die irrationale, nach e neigende außsprache des ?, 
wofür sonst ei geschriben wird, z. b. promeisserit. 

consol (consul) ; ableitung u. form s. Corssen, Krit. Nachtr. s. 280 ff. ; 
0 vor 2 vgl. 8. 52 (s. 96); nominativform 8. 246 (s. 529). 

cösentiont (consentiunt); 0, schwund des % 8.157, a; 0 8. 46, 3, 
$. 267 (8. 683). 

" Corsica (Corsicam), schwund des m $. 159 (s. 272). 

cösolerefur (consuleretur); schwund des % 8.157, a; neben con- 
soluerunt im senatus cons. de‘'Bacch.; 0 s. consol. 

cöventionid (conventione, contione); schwund des » in der zu- 
sammensetzung vor j, ®, s in.der älteren sprache ser häufig, 
vgl. 8. 157, a; ablativform $. 251 (s. 553). 


D. 


Danunt (dant); 8. 293, IV (s. 785). 

datai (datae); ai 8. 247 (s. 535.) 

decuma (decima); grundform $. 241, 10; % 8. 46, 3. 

dedet (dedit); 8. 291 (s. 739, 742). 

dedro (dedörunt, dederunt); schwund des € $. 46, 1; 8. 56; 0 
8. 46, 3, 8. 47, 3; außlaut $. 159 (s. 273). 

dedrot s. dedro; schwund des n, vgl. 8. 157, a. 

deicerent (dicerent); ei 8. 49 (s. 90), $. 293, I, b. 

difeidens (diffidens); ei $. 49 (s. 90); $. 293 (s. 785), II, b; con- 
struiere: re sua aspere afleicta difeidens, d.h. “besorgt über 
sein hart gefärdetes vermögen’ (res hier warscheinlich “ver- 
mögen’, villeicht ‘ verhältnisse” überhaupt). 
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dismota (dimota), vgl. $. 157 (s. 260). 

dono (donum); 0 8. 47, 2 (s. 85); schwund des m $. 159 (s. 272). 

donu (donum); schwund des m 8 159 (s. 272). 

Duelonai (Bellonae); dv — späterem b, 8. 158 (s. 269); aig. 292 
(s. 558). 

duonoro (bonorum); dv s. Duelonai; -ro(m) 8. 47, 2, 8.19 
(s. 272), 8. 253 (s. 563). 


E. 
Eäd (eä); 8. 251 (s. 553). 
eeis (eis); 8. 261 (s. 587). 
exdeicatis (edicatis) s. deicerent. 
exdeicendum (edicendum) s. deicerent. 
exsträd (exträ); %5 ältere pleonast. schreibung für x; d 8. 258 
(s. 553). 


F. 
Facilumed (facillime); % $. 46, 3; superlativbild. $. 157 (s. 262, 
b), 8. 236; -&d 8. 251 (s. 553, anm. 2). 
figier (higi); 8. 230 (s. 474). 
filios (filius); 0 8. 47, 2. 
fotderatei (foederati): ot 8. 49 (s. 91); endung $. 247 (s. 534). 
forma (formä); 8. 55. 
fuet, fit, furt (füt); &, © 8. 291 (8. 739); @ 8. 291 (8. 70) 


@. 


Grnatvöd (Gnaeö); 8. 159 (s. 272); 8. 251 (s. 553). 
gnoscier (nosci); 9 $. 158 (s. 269); infinitivform $. 230 (s. 474). 


H. 


Hoice (haec), nom. acc. pl. ntr., $. 264; vgl. s. 625. 

heic (hie), adv.; nachtr. zu s. 629; vgl. quiquam. 

Hercolei (Herculi); 0 8. 52 (S. 96); endung $. 254 e 568). 
hic, hec, nom. sg. msc., $. 264 (s. 625). 

hoce (hoc); $. 264 (s. 626), $. 157 (s. 260). 

honc (hunc); 8. 47, 2; 8. 264 (s. 625, 626). 


I. 
Ibei (ibi) s. ubei. 
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imceideretis (incideretis); ei auß ae (caedo), 8.54; wurzel war- 
scheinlich scid (scind-0); ae 8. 49, 8. 293 (s. 785). 


J. 


Joubeatis (jubeatis); joubeo nach Corssen, Ausspr. u. Vocalism. 
II, 50, auß *jous-hibeo (habeo) durch die mittelstufen *jous- 
ibeo, *jousbeo; jous 8. 50 (s. 93), $. 230 (s. 471); in 
Joub-eo (später Jübeo) wurde joub als verbalstamm auf ge- 
faßt, daher perf. *joub-si, jous-si (jussi), 8. 301, 1 (doch 
s. Corssen, Krit. Beitr. 420). 

Jousiset (jussisset) s. Joubeatis. 

Junone (Junoni); $. 254 (s. 568). 


L. 


Leibereis (liberi); ei der stamsilbe, da die ältere form loebesum 
überlifert ist, geschwächt auß oe, ot; ot villeicht zweite 
steigerung von i der wurzel lid, vgl. Curtius, Grundzüge 
.n. 545; pluralform 8. 247 (s. 534). 

Loucanam (Lucaniam); ou $. 50 (s. 94). 

Lüctus (Lücius), Luciom; ü 8. 50 (s. 94); 2, vgl. die entspre- 
chenden osk. formen $. 68, 2; 0 8. 47, 2. 


M. 


Magistratüd (magistratü); $. 251 (s. 553). 

matr& (matri); $. 254 (s. 568). 

matronä (matronae), nom. pl. fem.; nachtr. zu s. 535. 

Matutä (Matutae), dat. sg. fem., $. 255 (s. 572). 

mazxsume& (maxume); x5 s. exstrad; € 8. 251. 

meretö[d] (merito); e=späterem i, vgl. $. 57; -ö/d] 8. 251 
(Ss. 553). 


N. 


Necesus (necesse); nach Corssen, Krit. Nachtr. 273 erstarte 
nominativform, an gewant wie der daneben vor kommende 
accusativ necessum, etymol. ebenda. 

nei (ne). 

nisei (nisi) s. set. 

nominus (nominis); $. 252 (s. 557). 
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O. 


Oino (ünum); 08 8. 49 (s. 91); 0 $. 47, 2; schwund des m ! 
8. 159 (s. 272). 

oinvorsei (universi); 0% 8. 49 (s. 91); schwund des 2 vgl. $. 56; 
0 8. 46, 3 ende; ei 8. 247 (s. 534). 

omne (omnem); schwund des m $. 159 (s. 272). 

optumo (optimum); grundform $. 46, 3; superlat. 8.236; schwund 
des m $. 159 (s. 272). 

oquoltöd (occultö); wurzel kal; gv nach $. 151, 1; 0 der stam- 
silbe $. 46, 3 ende; ablat. $. 251 (s. 553). 


P. 

Parisumä (parissimä); u 8. 46, 3; @ 8. 55. 

patre; &8. 55, 8. 251 (s. 553 u. nachtr. dazu); schwund des 
d 8. 159 (s. 272). 

‚Pisaurese (Pisaurenses); außfall des n 8. 157 (s. 258); schwund 
des außlaut. s $. 159 (s. 271); nach Bücheler, Grundriss der 
lat. Decl., s. 16, auß Pisaurenses mit erhaltener ursprüngl. 
endung der cons. declin., vgl. s. 534. 

ploirum® (plurimi), nom. pl. masc.; grundform 8. 235 (s. 491), 
vgl. 8. 232 (s. 481); r 8. 157, e; % 8. 57; 8 8. 49 (s. 9), 
8. 247 (s. 534). 

plous (plüs); 8. 232 (s. 481). 

poloucta (pollücta) von poloucere, pollücere; der lange vocal 
ist auß dem praesensstamm in die flexion ein gedrungen; 
pollucere heißt ein opfer mit opfermalzeit dar bringen, deren 
kosten hier bestritten werden durch die decuma (den zehnten) 
irgend einer nicht näher bezeichneten summe; decuma facts 
poloucta (ablat. absol.): “nachdem sie den zehnten gemacht 
(ab geteilt) und dar gebracht haben’. 

poplicöd (püblicö); C. I. L. n. 185, 186 poublicom, nach Corssen, 
Aussprache und Vocal. durch steigerung auß dem stamme 
pöpulo-, pöplo-, doch widerspricht ou, dem % zu grunde 
ligen müste; ablativform $. 251 (s. 553). 

potisit (possit); poti 8. 47, 2, 8. 226 (s. 453); außfall von 3, 
vgl. $. 56. 

prewatöd (privatö); ablativf. 8. 251 (s. 553). 
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wei (qui), nom. sg. msc., $. 264 (s. 625). 

ve? (qui), nom. pl. msc., $. 264 (s. 627). 

uEs (qui), nom. pl. pron. indef. (nom. sg. quwis); im senatus 
cons. immer von dem selben casus des pron. relat. (quei, 
nom. sg. quei) unterschiden; $. 264 (s. 627). 

wiquam, für älteres quei-gquam, loc. sg. des stammes quo-, 
s. nachtrag zu s. 629; bedeutung ‘in irgend einem puncte, 
irgendwie’, vgl. Bücheler, Grundriss 63. 

quolus (cujus); 8. 264 (s. 628); cu- = quo-, $. 158 (s. 270). 

vom (quum); 0 $. 46, 3. 


R. 
Re/ginä] (reginae), dat. sg. fem., 8. 255 (s. 572). 


S. 

Samnio (Samnium); 0 8. 47 (s. 85); schwund des m 8. 159 
(s. 272). 

Scipiö; 0 8. 55. 

Scipione (Scipionem); schwund des m $. 159 ( 272). 

sed (se); 8. 265 (s. 648). 

sei (si), auß ursprüngl. svai, osk. svae, loc. fem. des reflexio- 
stammes sva- (Corssen, Ausspr. u. Vocal. I, 340); schwund 
des ®©, vgl. $S. 47, 2, 8. 154, 3. 

semol (simul); e, vgl. semel, simplex 8. 237, 1 (griech.). 

senatorbus (senatoribus); im senatus cons. einmal neben mer- 
maligem senatoribus, daher villeicht nur schreibfeler; wenn 
richtig, ein beispil von erhaltener conson. declination (Bücheler, 
Grundriss 64). 

senatuos (senatüs); $. 252 (s. 558); lautgesetze 8. 50 (s. 93), 
8. 154, 3. 

sententiäd (sententiä); 8. 251 (s. 553). 

sibei (sibi); 8. 265 (s. 647). 

sient (sint); 8. 290 (s. 717), 8. 48, 2 

soctum (sociorum); $. 253 (s. 563). 

supräd, wie exsträd. 


T. 
Tabelai (tabellae); ai 8. 247 (s. 535). 


202 Altlateinisch. Glossar. 


tabolam (tabulam); 0 8. 52 (s. 96). 

Taurasia (Taurasiam); schwund des m 8. 159 (s. 272). 

Tempestatebus (Tempestatibus); 8. 49 (s. 90). 

trinum noundinum (tr. nündinum); 0% $. 50 ende; ursprüngl. 
gen. pl., 8. 253 (s. 563), doch noundinum nach Bücheler, 
Grundriss 44, nicht von noundinae (der neunte tag), sondern’ 
von noundınum (der zeitraum zwischen zwei noundinae). 


U. 


Ubei (ubi); nach Corssen, Ausspr. u. Voc. II, 148, Krit. Beitr. 203, 
ist -be? dativsuffix, s. $. 265; anlaut 8. 158 (s. 270). 

urbe (urbem); schwund des m 8. 159 (s. 272). 

uter (uti, ut); nach Corssen, Ausspr. u. Voc. II, 262 (vgl. jedoch 
dess. Krit. Nachträge 27) auß *cu-tei, älter *quo-tei; -tei, 
loc. des pronominalstammes urspr. ta-, vgl. $. 254 (s. 568), 
nachtr. zu s. 629; anlaut $. 158 (s. 270). 


V. 


Vertuleieis (Vertuleji); $. 247 (s. 534). 

virei (viri); $. 247 (s. 534). 

viro (virum); 0 $. 47, 2; schwund des m 8. 159 (s. 272). 
virtutei (virtuti); $. 254 6. 568). 

vobeis (vobis); 8. 266 (s. 654). 
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skisch. 


Nationales alphabet. 


Mommsen, Unterital. Dialekte, taf. I. 


N > A 3) IB INT 
a b g d e v z h i k l 
Mund 3: TVO8 NV 
man pp r s tt u f 1 ü 


Die schrift läuft von rechts nach links. 


Inschrift eines steines auß Pompeji, 


gefunden auf der zwischenwand zwischen dem Isistempel und 

: der so genanten curia Isiaca, in nationaler schrift (Mommsen, 

Unterit. Dial. s. 183, taf. X). Lange vocale sind zum teil durch 
verdoppelung auß gedrükt. 


MAAMMAIVITIERNMNUAANI 
AATEATINNINMVMHRIEGII 
AAIVITEHANHIIIAIAAVTHIM 

AMHAVIM-AVTZZERTI-AM2HINHEN 
HaaHVAANII-MVAH ATMNIR 
MHAHHRZTIV-AVHIHRTHEIM 
AITTAE'VATI-MVARLAIIIA 


EEE 
* die in diser zeile vor kommenden ligaturen sind mittels der folgen- 
den umschreibung und des oben mit geteilten alphabetes leicht zu deuten. 
* auf dem steine steht irtümlich ein punct nach Pru. 
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v. aadirans v. eitiuvam paam 
vereiiai pumpaiianai tristaa- 
mentud deded eisak eitiuvad 

v. viinikiis mr. kvalsstur pümp- 
aiians triibum ekak kümben- 
nieis tanginud üpsannam 
deded isidum prüfatted. 


Lateinische übersetzung. 


Vibius Adiranus Vibii (filius) pecuniam quam reipublicae 
Pompejanae testamento dedit, illa pecunia Vibius Vinieius Marae 
(filius) quaestor Pompejanus aedificium hic conventus sententia 
operandum (faciendum) dedit, idem probavit. 


Auß der tabula Bantina. 


Die so genante tabula Bantina, das bruchstück einer gr‘ 
ßeren bronzetafel, enthält einen teil des zwischen den jaren 575 
und 636 d. st. dem Lucanischen stätchen Bantia von Rom aub 
gegebenen statrechts in lateinischer schrift (v und « nicht ge- 
schiden.. Mommsen, Unterital. Dial. s. 145. Kirchhoff, Das 
Stadtrecht von Bantia, Berlin 1853. 


Sanctionsformel am schluß von 8. 2. 
svae Pis contrvd exeic fefacvst avti comono hipvst molto 
etanto estvd n. om in*) svae pis ionc fortis meddis moltavm 
herest ampert minstreis aeleis eitvas moltas moltaum licitvd. 


Lateinische übersetzung. 


Si quis contra hoc fecerit aut comitia habuerit, multa tanta 
esto n. MM. Et si quis eum forte magistratus multare volet, 
intra minorem partem familiae (pecuniae?) multae multare liceto. 


*) abbreviatur für inım. 
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Anfang von $. 4. 
pon censtvr bansae*) tovtam”**) censazet pis cevs bantins 
fost censamvr esvf in eitvam. 


Lateinische übersetzung. 


‘ Quum censores Bantiae populum censebunt, qui civis Ban- 
tinus fuerit, censetor — et pecuniam. 


te, u ” 


Auß 85. 
wae pis op eizois com altrvd***) ligvd acvm herest avti 
prv medicatvd manım aservm eizazunc egmazum Pas ex- 
: aiscen ligis scriftas sel ne pimf) prvhipid mais zicolois 
, X nesimois. 


Lateinische übersetzung. 


si-quis apud illos (den vorher genanten magistratspersonen) cum 
altero lege agere volet aut pro (coram) magistratu manum as- 
serere illarum rerum, quae hisce in legibus scriptae sunt, ne 
quem prohibuerit (subject des verbums einer der vorher genanten 
magistrate) magis diebus X proximis. 


*) auf der tafel verschriben sansae. 
**) auf der tafel verschriben tavtam. 
***) auf der tafel afrıd. 

+) auf der tafel phim. 


vi 
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Für die bedeutung der worte sehe man die lateinische über- 
setzung. Die ordnung nach dem osk. alphabet; neuosk. c unter f 
k, € unter i, x unter k, o unter ü. 


A. 


Aadirans; $. 68, 2; $. 246 (s. 530). 

aeteis, gen. Sg., $. 952 (s. 559); bedeutung pars sicher, doch | | 
die herleitung zweifelhaft. 

acum; 8. 164, $. 65 anm., $. 216 (s. 381). 

altrud; u=uüß.65;8. 251 (s. 553). 

ampert, praepos.; bedeutung nach Corssen, Ztschr. V, 108. 

aserum; Ss, asserum für az-serum, az —= al-s (8. 165); 1. 
der bedeutung nach — lat. ad, vgl. Corssen, Ztschr. III, 29. 


B. 


Bansae, loc. sg. fem., 8. 254 (s. 568); s $. 164 
Bantins; 8. 68, 2; $. 246 (s. 529). 


D. 
Deded; 8. 291 (s. 745); über den außlaut vgl. $. 159 (s. 272). 


E. 

Egmazum; $. 253 (s. 563); 2 $. 165; nom. sg. egmo. | 

ekak, adverbiell gebrauchter ablat. sg. fem. des pronominal- 
stammes eko-; der form wegen vgl. eisak. 

EXO-, pronominalstamm ; exeic (exei-C), loc. sg.ntr., 8.258 (8.568), - 
mit an gehängter partikel (lat. ce, C); exaiscen (exais-c-en), | 
abl. pl. fem., 8. 261 (s. 587), mit der selben partikel und su 
figierter praeposition en (lat. ?n; osk. e, lat. *= urspr. a 8. 65). 
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u=%8.65;d8. 159 (. 273), 8. 275 (s. 678). 

rt. sg. Die bedeutung ist nicht sicher gefunden; am 
;heinlichsten nach Curtius, Ztschr. IV, 236, "Gewese, Gut’. 
$. 65, anm. 2; $. 216 (s. 530). 

eiz0, pronominalstamm; 2 $. 165; eisak, abl. sg. fem., 
rerlust des auß lautenden d (8.251, s.553) vor d. an ge- 
ten partikel k (vgl. exei-c); eizois, $. 261 (s. 587); 
une (= eizazum-c), 8. 253 (s. 563). 

%-, nom. eitiuvü; wurzel warscheinlich 2 (gehen), daher 
. 66; neuosk. eitua, $. 165; eituam, acc. sg. eitiuvad, 
1 (s. 553); eitwas, $. 252 (s. 559). 


V. 
ai (= verejai), $. 255 (s. 572); ableitung und bedeu- 
nicht ganz klar; die übersetzung reipublicae nach 
sen. 
is; il $. 66, anm.; -suffix und nominativform 8. 68, 2; 
6 (8. 530). 


LZ. 
, 8. 261 (s. 587); 28. 165. 
H. 


8. 302, 2; für den stamm vgl. $. 293, V. umbr. (s. 789). 
68, anm., $. 164; hipust, 8. 291 (s. 745), 8. 302, 4. 7; 
hipid, 3. sg. opt. perf., 8. 302, 3. 
Ü. 

. 68, 2, 8. 246 (s. 529); e=£, vgl. lat. ceiwvıs. 

m (censere); censamur, 3. sg. imp. med.-pass.; mu vgl. 
7 (s. 785 umbr.), r wäre dann das reflexivpron., $. 287; 
ruction wie lat. rem censeri; censazet, 8. 302, 2; 2 
5, -ee = ent, $S. 164, vgl. 8. 65. 

8. 247 (s. 535); st 8. 164; u, 8.:65. 


K. 


tur; ss nur graphisch für s; ai & 66; u =, 8. 65; 
ativform $. 246 (s. 529). 
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küumbennieis; nn nur graphisch für n; $. 252 (s. 559); wurzel 
8. 164; suffix -iü-m, $. 217 (s. 390), lateinisch entspräche 
ein st. *conveniu-m. Bedeutung nach Mommsen comventus ' 
ti. e. senatus. 
COMONO, acc. pl. ntr. (nom. sg. comonom), 8. 65, 8. 250 (s. 548) - 
contrud, praepos. (vgl. lat. extrad, suprad); form 8.251 (8. 553) 
u=%,$.65. Construction mit dem locativ: contrud era=- 


L. 


Lig-, nominalstamm; & gu 8. 251 (s. 553); hgis für igs—S: 
8. 261 (s. 587). 
licitud, 8.159 (s. 273), 8. 275 (8. 678); u—=W; $. 65. 


M. 


Mais (zu sprechen mais, weil der diphthong ai, altosk. ai, auf 
der tab. Bant. durch ae gegeben wird), zunächst für *maji 5 
vgl. altosk. Maiiüi d. i. Majiul = lat. Magio (nom. propr-; 
dat. sg.), und lat. major, 8. 232 (s. 481). 

manım, acc.sg., als ?-stamm behandelt, vgl. caströd; 8.251 (s.553). 

meddis, altosk. meddiss; ss (8) ässimilation auß ks (neddeıt 
auf einer inschrift mit griech. buchstaben), dat. medikei; 
vgl. Corssen, Ztschr. XI, 332. 

medicatud, 8. 251 (8.553); als 0-stamm behandelt. 

minstreis, wörtlich —= lat. ministri, $. 233 (s. 487); osk. mins- 
für minis, vgl. &. 232 (s. 481); gen. sg. $. 252 (s. 559). 

moltaum; 8. 65, ann. 1, $. 216 (s. 381). 

molto ; 8. 65, anm. 2; $. 246 (s. 530); moltas, $. 252 (s. 559). 


N. 


N., römische nota für nummt. 
nesimois, 8. 261 (s. 587); ableitung von wurzel nec (nec-tere), 
neh, s. Corssen, Ztschr. III, 249. 


P. 


Po-, pronominalstamm, $. 164; pas, $. 264 (s. 627) u. $. 247 
(s. 535); paam, acc. sg. fem.; das @, wenn es nicht ein 
feler der schreibung ist, zeigt die ursprüngliche länge des 
femininstammes, gegen $. 65, anm. 2. 


RD 
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pis, 8. 164; pim, acc. sg. 
ru); u—% (lat. pro), 8. 65. 


Prüfatted, 8. 302, b; f, vgl. 8. 164. 

- Pümpaiians (das zweite i = J); 8. 68, 2, 8. 246 (s. 530); p 
Et 8. 164; pümpaiianai, 8. 255 (s. 572). 

:pon — ]at. quu-m, älter quo-m, 8. 164. 


S. 


Sei; e 8.65; schwund des n, 8. 164. 

svae S. das lat. sei. 

scriftas, 8. 247 (s. 535); f, 8. 164. 
T. 


| Tanginud, aufandern denkmälern tanginud; $. 251 (s. 553); 
u=i8. 65. 
'tristaamentud; $. 251 (s. 553); u = ü, $. 65. 
triibum, acc. sg. Bedeutung wedificium nach Corssen, Ztschr. 
XII, 179 ff. 
fovlam, nom. tovto, altosk. tüvtü, vgl. 165; 09, üv, &. 67. 
& 
F. | 
Fefacust, 8. 291 (s. 745), 8. 302, 7; a, 8. 68, 1. 
‚fust, $. 302, 4. 
I. 


J-, pronominalst.; isidum, is-i-dum, nom. sg. mit den par- 
tikeln i, vgl. 8. 264 (s. 625), und dum (lat. dem); 1,8. 66,2; 
TONC, acc. Sg. MSc. = ?om-Cc, mit an gehängter partikel c. 


Ü. 


uüpsannam; ü $. 65; vocalaußstoßung $. 68, 2; s, $. 165; 
nn, $. 165. 
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VII. 
Umbrisch. 


Nationales alphabet. 


A_urfrecht und Kirchhoff, Umbrische Sprachdenkmäler, taf. 1. 


A &A93Y3I4N0 I N I MWA 


a b e V zZ h 1 k 1 m 


UMNMI Aa2ZMNVEdg 


np r s t u f{f ce r 


Vg1. Comp. 8.58. Die schrift läuft von rechts nach links. Die 
umnfbrisch-latein. schrift scheidet nicht v von w, bezeichnet aber 


gG dAurch &5 . 


Auß den Iguvinischen tafeln. 


Diese (7 erztafeln) wurden gefunden in der umbrischen statt 
I&uvium (jezt Gubbio) und bilden den bedeutendsten rest der 
| UWnbrischen sprache, da außerdem nur eine geringe anzal kleiner 
iNschriften in der selben erhalten ist. Von inen sind taf. I, a,b 
(vord®- und rükseite), II, a,b, IH, IV, V,a, ein teil von V,b 
MM nationaler, der andere teil von V,b, VLa,b, VIL,a,b in 

Ateinischer schrift. Taf. I, a, b stimt zum teil überein mit VI, 
&, b und VII, a, indem die lezteren drei stücke eine weitere auß- 
‘ fürung des inhalts der ersteren sind. Die genanten tafeln ent- 
halten die vorschriften über die verschidenen opfer, die bei einer 
Sünung des hügels (ocris, okar), auf dem die statt Iguvium oder 
der innere teil der selben ligt, und des ganzen stattgebiets (popler 
anferener et ocrer pihaner i. e. populi lustrandi et collis piandi 
&. causa) vor zu nemen sind und die dabei an zu wendenden 
gebetsformeln in großer außfürlichkeit (die lezteren nur auf den 
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tafeln in lateinischer schrift). Das ganze ist ein geleitet durch : 
die beschreibung eines vorher ein zu holenden auguriums. — - 
Taf. II, a enthält die beschreibung von opfern des Attidischen ; 
priestercollegiums (frater Atiieriur), III und IV bestimmungen 
über privatheiligtümer der selben brüderschaft, V, a, b decrete 
und andere aufzeichnungen der Attidier, II, b die beschreibung 
eines bundesopfers von 10 verbündeten umbrischen stätten. Das 
nähere s. man bei Aufrecht und Kirchhoff. 


Taf. I,a, z. 2, 3. 


: 33V :23N AJ1301:23033301° 
:VY38 :8VA3AY : 13 VIA 
1.2303 3:301 7.8v4:3Q\ 


Pre veres Treplanes Juve 
x Krapuvi tre buf fetu. 


Übersetzung. 
Ante portam Trebulanam Jovi Grabovio tres boves facitO 
(i. e. sacrificato). 


Taf. I, b, z. 10. 
EA : 231090 :MVA38A:MVJIVI :>Wv1 


:VY3:VYAIGIMA 
zZ 3A 


Pune puplum aferum heries, avef 
anzeriatu etu. 


Übersetzung. 


Quum populum circumferre (i. e. lustrare) voles, aves ob- |. 
servatum ito. 
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Taf. V,a, z. 22 — 27. 


:qN3AvVs:aVYANZa3d:AENAAB:31A 
VNZIII:3VV:2NIANAAB:-AIIS:VIAJIIO3 
AAN :VANZIA:3I2 112: VYAAVA:3I030:312 

:YMIAVN3A:VIV:IAVA:VIgaINA:VANAQE 
:4393:V03:VNAAVA:TNSIA:NNIAVAI2VAI 
12:38 Vq1 
"z. NIAV8 | 


Ape frater gersnatur furent, 
ehvelklu feia fratreks ute kvestur, 
sve rehte kuratu si. Sve mestru karu 
fratru Atiieriu, pure ulu benurent, 

- prusikurent rehte kuratu eru, erek 
prufe si. 


._ 


Übersetzung. 


Postquam fratres cenati fuerint, decretum faciat magister 
t quaestor, si recte curatum sit. Si major pars fratrum Atti- 
rum, qui illuc (?) venerint, censuerint recte curatum esse, 
m probe sit. Aufrecht u. Kirchhoff, U. Spr. II, 335. 
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Taf. VIl,a, z. 22-—25. 


Pre vereir Treblaneir Ivve Grabovei bvf tr. 
(s. oben, tafel I, a); eso naratv vesteis: teio*) svboc 
oco, Dei Grabovi, ocriper Fisiv, totaper Ltovin 
nomneper, erar nommneper; fos sei, pacer sei ocrı 
tote Tiovine, erer nomne, erav nomne. 


Übersetzung. 


Ante portam Trebulanam Jovi Grabovio boves tre 
hoc narrato vestitus: te precor preces, Dium Graboviı 
colle Fisio, pro civitate Iguvina, pro ejus (collis) nom 
ejus (civitatis) nomine; favens sis, pacatus sis colli Fisio, 
Iguvinae, ejus (collis) nomini, ejüs (civitatis) nomini. 


Taf. VI,b, z. 10, 11. 


Fisovie Sancie, ditv ocre Fisi, tote Iovine, ocre 


totar Iovinar dvpvrsvs, petvrpvrsvs falo — 


Übersetzung. 
Fisovie Sancie, dato colli Fisio, civitati Iguvina: 
Fisii, eivitatis Iguvinae bipedibus, quadrupedibus fatum 
Taf. VI, b, z. 48. 
Pone poplo afero heries, avıf aseriato etv (s. o., | 


Übersetzung. 


Quum populum circumferre (i. e. lustrare) volet, a 
servatum ito. 


*) ], tio, 
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Taf. VI,b, z. 62—65. 


Ape este dersicvrent, eno deitv: etato, Tiovinvr (1, b. 
enumek: etatu, Ikuvinus), porse perca arsmatia habiest. 
Ape este dersicvst, dvti ambretvto evront. Ape termnome 
covortvso, survront pesnimvmo, sourvront deitv: etaians, 
dev. Enom tertim ambretvto. Ape termnome benvso, 
sorvront pesnimvmo, survront deitv: etaias. FEno prinva- 


ivr cimo etvto. erafont via, pora benvso (taf. I, b. enumek 
prinuvatus cimu etutu, erahunt vea cimu etutu pri- 
nuvatus). 


Übersetzung. 


Postquam ita (das voran stehende gebet) dixerint (subject 
der volzieher der handlung, arfertur, und seine begleiter, 
prinuvatus, die der selbe sogleich als Iguvini an redet), tum 
dieito : itatum Iguvini, qui — — habebit (d. i. der arfertur). 
Postquam ita dixerit, iterum ambeunto iidem. Postquam ad 
terminum (se) converterunt, deinde precantor, deinde dicito: 
itent (indirecte rede, des arfertur an seine begleiter, dem di- 
recten zlatum entsprechend). Tum tertium amıbeunto. Post- 
Quam ad terminum venerunt, deinde precantor, deinde dieito: 
itent (wie oben). Tum privati retro eunto easdem vias, quas (?) 
venerunt (I, b. Tum privati retro eunto, eadem via retro eunto 
Privati). 


Glossar 


Die bedeutung der worte gibt die lateinische übersetzung. Die 
ordnung ist die des lateinischen alphabets, doch steht c unter k; 
c, r am ende. 


A. 


Aferum, afero, auß amb (lat. amb, vgl. umbr. ambr-etuto) 
und wurzel fer (vgl. anferener circumferendi); infin. $. 216 
(s. 381); abfall von m, $. 160. 

ambretuto s. etu. 


anzeriatu, aseriato, supinum (vgl. $. 227, s. 459 lat.) vom 
ab geleiteten verbalst. seria- (vgl. $. 290, s. 718), zusammen ; 


gesezt mit einer praeposition, deren reine form nicht klar 
ist, daher auch z unerklärt. 

arsmaltıa s. perca. 

Atiieriu, gen. pl., $. 253; nom. sg. Atiieris; abfall von m 
8. 160; u $. 60; r $. 161. 

avef, avif, acc. pl., $. 250 (s. 548); e, 2, 8. 61. 


oo. B. 


Ben-; 8. 161; benuso, 8. 303, 3, für benusont, vgl. lat. unter 
dedro; benurent, $. 303, 4. 
buf, duf; $. 250 (s. 548); stamm dbuv-, bu-, z. b. ablat. be. 


D. 


Dei, acc. sg. msc.; stamm *deivo (ei $. 61), *deio-, (schwund 
des v, 8. 162), *dio-, acc. "dio-m, darauß *dim (8. 162, 
8. 249), di, dei (?, ei 8. 161); schwund des m $. 160. 

deitu; $. 275 (s. 679), vgl. feitu, fetu, 8. 293 (s. 789 V); 
v=ÜU 8. 60. 


-———_ 
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dersicurent ; 8. 303, 4; perfectst. $. 291 (s. 745); rs $. 161; e 
der reduplicationssilbe für 2; dersicust, 8. 308, 4. 

din; 8. 275 (s. 679); praesensstamm $. 293 (s. 789); © $. 60; 
„= UN. 60. 

dupursus; 8.261 (8.587); auß laut. s $. 162; duw-, vgl. $. 62,3; 
purs-, $. 60, $. 161. 

duti, adverb. acc. sg. (stamm dutio-) für dutim, 8. 63, 8. 249 
(s. 542), vgl. tertim; wie ter-tio- so du-tio- vom zalwort 
ursprüngl. dva-, vgl. 8. 62, 3. 


E. 


Ehvelklu, acc. sg.; abfall von m, $. 160. 

eno für enom (m 8.160), altumbr. enum in enum-e-k, mit 
an gehängter partikel, s. erek. 

er9-, pronominalstamm; erer, gen. sg. msc.; erar, gen. sg. fe. 
8. 252 (s. 559); € 8. 61; auß laut. r 8. 162; erahunt, 
abl. sg. fem., $. 251 (s. 553); erafont, acc. pl. fem., $. 250 
(s. 548), beide mit an gehängter partikel, die nach vocalen 
hunt, Ahont, nach consonanten unt, ont lautet und in der 
bedeutung dem latein. -dem in ?-dem entspricht, vgl. euronf. 

eru; $. 216 (s. 381); abfall von m 8. 160; r $. 162. 

80, acc. Sg. ntr. des pronominalstanımes eso-. 

este, adverbialform vom pronominalstamm esto- (lat. isto-). 

eta-, ab geleiteter verbalstamm (ita-re), $. 293 (s. 789); etatu, 
etato für etatum, elatom, $. 160, nach Aufrecht und Kirch- 
hoff I, 149, IL,271 supinun, hier im sinne einer aufforderung 
gebraucht, so vil als “(macht euch auf) zu gehen’; etazans, 
eiaias (T = J, 8. 59) $. 290 (s. 718), vgl. arhabas, 8. 276 
(8. 684). 

etu, eu; 8. 275 (s. 679); etutu, efuto, ambr-etuto, 8. 276 
(s. 684); praesensst. $. 61, $. 293 (s. 789); in ambdr- (osk. 
amfr-), db außnamsweise für ursprüngl. dA. 

euront, nom. pl. des pronominalstammes ?-, umbr. e-, (s. erek), 
vgl. $. 264 (s. 626); 8. 247 (s. 535); r 8. 162; -ond s. 
unter ero-. 

erek, nom. sg. ntr. des pronominalstammes ?-, e- $. 264 (s. 626), 
mit an gehängter partikel %, vgl. osk. idik, der vocal vor k 
(e, 1) villeicht die partikel, von der $. 264 (s. 625); r $. 161. 
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F. 
Fato; 8. 224 (s. 439); abfall von m $. 160. 
feia, 3. sg. con). praes. = facia, $8..289 (s. 711), vgl. feitu, 
fetu; praesensstamm $. 293 (s. 789); abfall von t 8. 160. 
fetu, fetu, auch feitu geschriben (e, ei $. 61), 8. 275 (s. 679), 
8. 293 (s. 789 V), vgl. arveitu 8. 161; 0 = 4%, 8. 60. 
Fisio-; Fisiu, abl. sg. msc., 8. 251 (8. 553); a = %, 8. 60; 
Fisei, Fisi, dat. sg. mse., 8. 251 (s. 568), 8. 61; -%, -@ 
für -tei, -t© durch contraction. 
Fisovie, voc. sg. msc., 8. 263 (s. 592). 
fos neben fons für *fonis, stamm foni- (gen. foner), vgl. osk. 
cevs, 8. 246 (s. 529); assimilation des %, vgl. $. 157 (s. 258) 
latein. 
frater-; frater, 8. 247 (s. 535); fratru S. 253, abfall von 
m &. 160; u = ü, & 60. | 
fratreks, weiterbildung von frater mit suffix -ko-, -eko-; 
nom. sg. nach 8. 63, $. 246 (s. 530); bedeutet den vorsteher 
des collegiums der fratres Attidii. 
furent; 8. 303, 2. 


G; 

Grabovio-; Krapuvi, Grabovei, dat. sg. msc., 8. 254 (s. 568); 
i, ei 8. 61; erweichung von p zu D vgl. 8. 161; Graben, 
acc. sg. msc., $. 162, $. 249 (s. 542); abfall von m 8. 160. 
— Grabovius ist beiname mererer auf den tafeln erwänie 
götter, unbekanter bedeutung. 


H, 
Habiest ; 8. 303, 1; verbalst. 8. 293 (s. 789). 
heries; auf taf.I,b dem zusammenhange nach 2.sg. fut., 8.303, 1; 
verbalst. vgl. 8. 293 (s. 789); heries auf taf. VI, a 3. $. 
fut. für heriest; abfall von t S. 160. 


I. 

Ijovino-, Ikuvinu- (lat. Iguvino-); Zjovina, abl.sg. fem., 8. 251 
(s. 553); Jovinar, gen. sg. fem., 8. 252 (s. 559); r $. 162; 
Ijovine, dat. sg. fem., 8. 254 (s. 568), 8. 61; Ikuvinus, 
Jjovinur, voc. pl. msc., 8. 247 (8.535); r $. 162. 

Iuve, Jwe; 8. 254 (s. 568), 8. 61; $. 162. 
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aru, nom. sg. fem., 8. 60; dem sinne nach mit dem verbum 
im plural. 

ovortuso, 8. 303, 3, für covortusont; vgl. unter ben-; cov-, 
vgl. lat. unter coventionid ; perfectst. vort- für vert-, 8.291 
(s. 745); 0 vgl. das latein. $. 46, 3. 

kuratu, part. perf. pass., $. 224 (s. 439); abfall von m 8. 160. 

kvestur; 8 8.61;%4=%, 8. 60; nom. sg. $. 246 (s. 529). 


M. 


Mestru; $. 61, vgl. 8. 233 (s. 487) und osk. mais und min- 
streis; nom. sg. fem., $. 60. 


N. 


Naratu; 8. 275 (s. 679); u = U, 8. 60. 

nomen- (8. 60), nom. sg. nome; schwund des n $. 160; nom- 
ne(-per), abl. sg., $. 251 (s. 553); -per, suffigierte prae- 
position; nomne, dat. sg., $. 254 (s. 568); e=E&, 8. 61; 
vocalaußfall $. 63, 2. | 


O. 


dcri-; nom. sg., okar, ukar, 8. 246 (s. 529); ocri(-per), abl. 
sg., 8. 251 (s. 553); ocre, dat. sg., $. 254 (s. 568); e=&, 8. 61. 


P. 


”ıcer, nom. sg., $. 246 (s. 529), vgl. 8. 162; stamm pucri- 
(gen. sg. pacrer). 

Der, suffigierte, mit dem ablativ verbundene praeposition (nom- 
neper, ocriper). 

erca arsmalia (lezteres adject.), acc.-sg. fem.; abfall von m 
8. 160. Die worte bezeichnen ein werkzeug oder einen schmuck, 
den der volzieher der handlung trägt, daher der selbe durch 
den relativsatz porse perca arsmatia habiest bezeichnet 
wird. 

>esnimumo für persnimumo ; 8.287 (s. 705); 2 weil persnihi- 
mumo vor komt (über } $. 60); zum verbalst. persmi- vgl. 
latein. 8. 293 (s. 785); pers- für persc- (latein. Posc-o für 
Porsc-0). 
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peturpursus; -pursus s. dupursus; petur- 8. 60, 8. 161. 

pora, in dem satze erafont via, pora benuso als relativum 
auf via (acc. pl.) bezogen, daher villeicht für poraf, acc. pl. 
fem. eines relativstammes P0ro- (so die übersetzung) ; Aufrecht 
und Kirchhoff II, 274 vermuten, daß erafont auf taf. VI, a 
verschriben sei für erahont (so taf. I, b erahunt), dam 
wäre erahont via abl. sg., und eben so pora. 

porse, altumbr. puri, der form nach ntr. sg. des pron. rel. 
pu-, po-, 8. 264 (s. 626), mit an gehängter partikel, vgl. 
8. 264 (s. 625); r, 78 8. 161. Die form scheint als indecli- 
nables pron. rel. zu gelten. 

pre, pre = lat. prae; € 8. 61. 

prinuvatus, prinvalur; 8. 247 (s. 535); r $. 162; prinu- ' 
vatu-, nach Corssen, Ztschr. III, 284 zu teilen prinu-vatu-; 
pri-nu- mit dem selben suffix wie z. b. lat. 9ro-no-; das 
lat. privus, privare, privatus dagegen unmittelbar von prt-. 

prufe; f 8. 161, vgl. osk. prüfatted. | 

prusikurent; 8.303, 4; wurz. urspr. sak, lat. sec in in-sec-e | 
(sag an); 1 = urspr. a, 8. 60; prü = lat. prö; ü,06 8. 60. 

pune, pone, conjunction vom relativstamm pu-, 90- (vgl. osk. 
2o-n, lat. quo-m); nach Aufrecht und Kirchhoff I, 161 für 
punne auß punde ($. 161), lat. ak-cunde. 

puplum, poplo; u, ö, grundform 8. 60; abfall des m $. 160. 

pure, nom. pl. msc. 8. 247 (s. 535) vom relativpron. pu-, PC 
(p $. 161), mit an gehängter partikel &, auch i (puri), osk. 
lat. 2, vgl. 8. 264 (s. 625); r 8. 162. 


R. 


Rehte; $. 161. 


S. 


Sangie, voc. sg. msc., 8. 263 (s. 592); e 8. 161. 

si, set; i, e& $. 61; 8. 290 (s. 718); verlust des # 8. 160. 

subocau (1. -aü); 8. 293 (s. 789). 

suboco, acc. pl. ntr., 8. 60, 8. 250 (s. 548). 

sururont; surur (tum, deinde) mit an gefügtem -ont, s. um | 
ero-,; nur neuumbrisches wort. 

sves. lat. sa;& = a S$. 61. 
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T. 

Permnome; nach Aufrecht und Kirchhoff I, 93, 111 loc. sg. für 
volständiges termnomem, locativsuffix -mem (diß ser selten, 
dafür trat -men, und meistens -me ein) = urspr. -bhjam. 
Doch ist der übergang von altem bh in m den ital. sprachen 
unbekant, dise erklärung des suffixes also zu verwerfen. Vil- 
leicht sind alle Jdise formen accusative mit einer suffigier- 
ten praeposition, wie solche im umbrischen häufig sind, 
vgl. nomneper, asamar (ad aram), verisco (ad, juxta por- 
tam), und termmome also termnom-e zu teilen; termno-, 
vocalaußfall $. 160. 

ertim, adverbieller acc. sg., $. 249 (s. 542); $. 63; $. 162. 

bio; S. 62, 3; 8. 265 (s. 644). 

tota-, nom. sg. tutu, toto; tola(-per), abl. sg., 8. 251 (s. 553); 
totar, gen. sg., $. 252 (s. 559); ” $. 162; tote, dat. sg., 
8. 254 (s. 568); € 8.61; 0 8. 62. 

tre, Zreif, acc. pl., 8. 250 (s. 548), abfall von f 8. 160; e, 

.„. e& 8.61. j 
| Treplanes, Treblaneir; 8. 261 (s. 587); p, db vgl. S. 161; 


e, & 8.61; r 8. 162; lat. Trebulanis; vocalaußfall, vgl. 
8. 63, 2. 


Ü. 


Ulu, unbekanter bedeutung, villeicht einem pronominalstamme 
ulu- angehörig und latein. illuc entsprechend. 
ute, osk. avli; ü für den diphthong, vgl. 8. 62, 3. 


V. 


Vea-, via- (etymol. 8. 153, s. 246); vea, abl. sg., $. 251 
(s. 553); via, acc. pl., 8. 250 (s. 548); abfall von f 8. 160. 

Yeres, vereir; 8.261 (s. 587);e, eö 8.61; r (8.162) vereinzelt 
im neuumbrischen auch im dat. abl. pl.; nom. pl. verus, 
deror, pl. tant. 


vesteis; s — z, 8. 161; nominativform 8. 63, 2, 8. 246 (s. 530); 
ei — 38 61. 
CO. 


Gersnatur, nom. pl. msc., $. 247 (s. 535), vom part. perf. 
Indogerm. Chrestomathie. 15 
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pass. $. 224 (s. 439) des ab geleiteten verbalstammes cersna-, 
vgl. 8. 293 (s. 789); € 8. 161; r 8. 162. 

cimu, (?mo, warscheinliche bedeutung retro; Corssen, Ztschr. 
III, 290, vergleicht lat. ce-tro; cimu wäre eine superlativ- 
bildung wie lat. pri-mu-s. 


A. Leskien. 
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Stehende abkürzungen. 
{0 oder 7 (lat. et) für acus, ocus (und). 


b (lat. vel) für na, no. 


‘|. don. 


4m immorro. 


In den folgenden sprachproben sind: alle eigenheiten (z. b. 
verdoppelung der langen vocale) und feler (außlaßung von länger- 
und aspirationszeichen) beibehalten, nur zur erleichterung des 
verständnisses einige interpunctionszeichen hinzu gefügt. Ein 


gesprengte lateinische wörter und formen sind durch den druck 


bezeichnet. 


Würzburger handschrift. 


Fognad cach dialailiu. Taibred cach airmitin dia- 
lailiu, et nach taibred dofessin. Ni tabarthi dimess do- 


neoch for nachnenirt arafoirbthetu fadessin. Diegair do- | 


chach umaldöit frialaile. Niuisse domug de buith fride- 
buid. Mabeid hibarcumung, cip cruth, biid päx libsi fri- 


cach ciabethir ocfarningrim. Fäilte caich bad failte dubsi. - 
brön caich bad brön duibsi. Ammi corp do cr., et is cemn | 


som duunni. Am. fongni cach ball dialailiw isinchorp, 
arafogna talland cäich uwanni dialailiu, arammı öin chorp 
hi cr. RBondlümigedni in öenchorp tribaithis. Imti bes 
anirlithe I. nädchomalnathar amasberar friss, rambia digal 
‚taraessi .. cid incoimdiu dodgne friamug cid inmug fri- 
achoimdid. rambia digal tarhesi adrognima. 

Isachorp fessin araföım cach sil. Beoigidir inspiru 
incorp. Issain dan cäich, am. romböi cuit cäich dinrath 
diadu. Nitat apstil huili luct inna «colsa. nitat forcitlik 
uili. nidenat firtu uili. ni tectat rath denma ferte wili. m 
labratar wii 6 «ülbelrib. nitat söir huli oc tintwath abelru 
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nnalazill. nıtat sörr hurli ocsaigid forsunu, octabairt rwun 
sssib. Taibred formbriathar räth spirito dochäch tre- 
foirbthetith farprecepte. Maso dorchide lanech apredchim- 
ment, ni lanech nodchomalnadar, act is lanech nadidchreti. 
Rofitir inti imbii inspirut nöib, rüna dee. Inti adeirrig 
treprecept dö, ispreceptöir side tarnaithirg:. 

Ni imthesid cen imdeicsin. Isirlam indanim do thuil 
dee, dodiusgadar dana indanim dodenam maith. Nabad 
doreir far colno beithe. Inrect comaccobuir file imballaib 
cüich, doaccobor pectho, doforchossol cach inrechtsin hoa- 
dam. Indleire doratsam frisechim gnime adım hinecdib, 
tibrem frisechim gnime cr. Inrect rösärichset, istriit at- 
belat. Am. ndd robe mesrugud forsindimmarmus, nibia 
mesrugud forsindigail. Isfiadnisse doib acüubus. imrädat 
imrati cid maith asdenti, et nertit adenum, inmaidsin, con- 
nessat im ingniüm nolcc et arangairet. Cid intain ron- 
moitsem, ni bo arseirc möidme, act conrobad torbe ditibsi 
triit 1. conrochretesi, et conrointsamlithe mo besusa, et con- 
näruchretesi domeuch, act nech dogned nagnimusin. Islib 
ta arogu ira: mad ferr, cotobsechfider dichossce alailiu; 
athirgid besu; diandaithirsid 6n, isindeseircc et spirult 
rigthir cuccub. 

Atluchur dodia, cerubaid fopheccad, nachibfel. Diam- 
bad mathi, ropia indfochricc doberthar dünni. Dia- 
comalnammar apredchimme, ninincebthar iarum. Amal 
isilöou, bad sochrud arnimthecht, hore isfride imtiagam et 
adciam arconair. Am. arrograd descad fobairgin isollu- 
mun agni, sie nt coir descad pectho dobuith isollumun agni 
i. xpi. Isindecisa rofetarsa aspeccad comaccobor, hore ad- 
rograd. domenarsa ba marb peccad, höre nänrairigsiur. 
domenarsa ropsa beo, intain ndd rairigsiur peccad, con- 
danicc recht. Inget abullu arcr. et indigen bullu mertrige 
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düb?2 inti tete adochumsi, doecmalla side foır indluim mair 
inchoirpsin et inphectasin. ardoecmalla inmertrech cuica 
pecthu indlina dodaaidlea, combi oinchorp pectho asmberar 
inpeccad bis forsinmertrich .. corp inma pecthe bite forsin 
mertrich. Nitad lib fesin. isgl&E limm, ni condigente etrad, 
marufeste inso. 

Creitem hi cridiu imfolngi induine firian. indforsiiu 
ingiun imfolngi induine slan. istrissandedesin biid duine 
släan et firian, combi bidslan et bidfirian. Ciabeid er. 
indibsi trefüisitin hirisse, ısbeo indanım trisodin, ismarb 
incorp im trisnasenpectu. Höre attä innarleid, cia conicc 
ni dumm? Cia connesfea tuicsiu de? Isdichein immm- 
rordad, condan maicc togu. Fobesad fir trebuir crenas 
tiir diachlainnd, cid risiu rob&® cland les, issamlid arro- 
bertsom arniceni, cid risiu robeimmis etir. Nipathe ind 
beta thuicsi di iudeib nammaä, acht bieit cit geinti hiressich 
beite isindinduchailsin. Tairchechuin farmbratir fadısım 
osse@, a iudeiu, airitiu et togu geinte. Doarrchet dichen 
nombiad adrad de la genti. Bieid nach drect düb hic- 


fider, cinbat huili; articfea indsom briathar foirbthigedar - 


induine indirgi caingnima. 


Isbess didu indliacc: berir ilbeim friss, et inti dothwi . 


foir, (comboing achnami; inti foratuitsom im, atbail side. 
Ni ceilsom tra asne cr. inlie asrubart. 

Ishe intecttaire maith, conduig indochail diathigern. 
Isbeic lim inbrigsin, cedmolad cedtathdir domberaidsi 
domsa, isbeic limsa abrig.  Comalnid annupredchim, ni 
epur brithemnact fornech na form fein. 

Nibadimicthese libsi, ciabeo hifochidib. Indhi lasmbı 
accobur tol de, ishecen doib ingremmen dofoditiu isinbiuth. 
Isdessimrecht comdithnatha et söire dochäch arsötrent. Fon 
segar arimp dithnad et hicc duibsi foditiu fochide dumm. 
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Ambäs tiagmeni doäirci bethid duibsi. Hore adıb foirb- 
thisi, ni conairigursa na imned. hore dongnüthsi arnint- 
'samilni hi cacha besaib. Is assu linn scarad friarcorp, 
massu düng anrogadammar ä. techt innarcorp fornem. 

Ni epur frib etarscarad friswidiu .i. frigenti, fobiith 
precepte döib, duüs induccatar fohiris. Cechonits cor do- 
setche wait, niiscoirther, act indnite düs im comchetbuid duib. 

Isferr precept oldaas labrad ilbeelre. Ropad maith 
lmsa labrad ilbelre düibsi. acht nammda issamlid istorbe 
son, coetercerta anasbera, et conitucca in «tarcne caich, 
corrochraitea sochuide triüt. Mabeith nech and tra la- 
brathar ilbelre, nabad lia düs no thrüur dam. Islour da 
preceptöir inechs nothrüi, descipul olchene et foglimthidi. 
Bad chäch daresi areli i. nabad immalle labritir. Isdo- 
. thruth comirsire na desse |. intrür. 

Glossierungsprobe 2. Cor. 1, 1. Paulus apostolus etc.: aug- 
tortäs apstalachte inso tra aainm fessin dosuidigud. itossoch 
na epistle — et Timotheus frater: forcetlid doibsom timotheus 
et brathir inhiris, nipu decming, cid icolin — ecclesiae 
Dei quae est Corinthi, cum omnibus sanctis qui sunt in uni- 
versa Achaia: n2 luct corint namma dianduthraccarsa amaith- 
sin, acht daduthraccar donaib huilib nöibaib file in achaia. 


Mailänder handschrift. 


Dorimther hi libur essaie äscelso .. asbert side contra 
ezechiam: atbela, doich side. 7 dognaith athirgi, 7 luid 
ingrian foraculu coic brotu deac, 7 ised inchoisecht tri- 
sodin [in Jcoic*) bliadni deac dothormuch forasaigulsom. 


*) Das in ist offenbarer schreibfeler (dittographie). 
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Ised berat indheritic, aslaigiu deacht maicc inda as 
deacht athar, aris hoathir arröet macc cumachtae. 

Inna degmaini rongeni dia isintsechmadachtu arinpopu. 
isgell son toraisse dam nondasoirfea dia 7 dombera for- 
tachtain doib airchiumn. 


Carlsruher handschrift. 


Teora cethramdin huare aequinocht, indid mailliu atul 
arcachöen laithiu. 

Glosse zu: salva ratione saltus. aris airchenn mbes sali 
hiciunn nöidecdi, mad indib nuarib deac nammä bas lau 
cachmi aescai oldaas trichtaige. ised dim slän dliged sal, 
noichtiche colleuth dudrim in @scu. Armad iarnaienid | 
adrimther, cutesbat dicachthrichtaigi di hudir deac 7 III. 
bro. 7 unga 7 atom, niconbia salt etir. issaithrech im. 
isairi is assu lasna rimairu dihuair deac namma duthes 
buith, dligud slän salto, conidecen salt iartain duslind 
comläinso inna tesbuithe iarnaicniud aslaigu anesca oldoas 
trichtaige. 


St. Galler handschrift. 


Euripides ab Euripo: laithe rongenairsom. diairisin de 
ratad foir anainmsin quia in illo die natus est quo atheni- 
enses cum persis in eurypo bellum commiserunt ni airindi 
rongenadsom isindlucsin. 

Genetivus verbo adjungitur ad perfectionem sensus, ut mei 
vel illius potior: do linad intsliuchta uerbi; airciasberasu 
potior, nö lan chiall ‘and, confeiser ciadiacumachtaigther *- 
induit fein fa donach ailıiu. 
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Im nach folgenden glossar ist bei den wörtern, die beson- 
rs einfluß auf den anlaut des folgenden wortes haben, der 
sprüngliche außlaut durch (8), (r) und (ab gefallener vocal 
nter consonanten) ’ bezeichnet; hier gelten also ein- für alle- 
al die bestimmungen der 88. 173, 174, wonach S-außlaut in 
haltung des folgenden consonanten nach wirkt, auß lautender 
sal nur vor vocalen und tönenden consonanten erhalten, resp. 
or d, m, r, I) assimiliert wird, vor stummen lauten weg fält, 
& lautender vocal aspiration der stummen laute bewirkt. For- 
?n, die man mit den umlauten az, 02, u, ei nicht findet, suche 
ın mit den grundlauten a, 0, %, e; bei formen, die auß vilen 
menten zusammen geschmolzen sind, z. b. no-n-da-söirfea, 
ge man bei den ersten elementen an; übrigens s. die bemer- 
ngen zu einzelnen lauten. Zwei syntaktische eigenheiten des 
irischen sind von vornherein ins auge zu faßen: 1) der so 
ıante infinitiv ist ein wirkliches substantiv und wird entweder 

solches mit dem genitiv (oder den possessiven fürwörtern) 
‘bunden, z. b. cor dosetche wait (wörtlich: positionem tuae 
oris a te, d.h. deine gattin von dir tun), adenum inmaidsin 
; zu tun, jenes gute), oder das objectssubstantiv geht, meist im 
m., voran, und das verbalsubstantiv folgt mit do nach: aainm 
' suidigud (seinen namen zu setzen); 2) das passiv wird fast 
rin der 3. person gebraucht und das eigentliche subject als 
ject durch pron. infixa bezeichnet: ni-n-incebthar (wir werden 
ht getadelt werden, man wird uns nicht tadeln). 
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A statt 0: denam; statt e im außlaut: beia; auß az im auß- 

laut, daher mit e, 2 wechselnd im nom. pl. der «“-stämme: 
gnimai, gnima, gnime, gnimi, in 2. sg. conj. und fut.: dere 
bera, bere bera; auß au, daher mit 0 wechselnd im gen. 
Me 8: gntmo guima. 
‚ pron. der 3. pers. (beitr. V,58): 1) possess., sein, ir, gen.sg.msc. 
ntr. d, fem. d(S), pl. ar), meist a geschriben: chandmı, 
di-athigerni, ar-afoirbthetu, for-asaigul; adochumst, 
for-aculu; dchbus; 2) pers. inf. acc. und dat. sg. ms. 
an), mtr. und pl. a: ar-an-gairet, r-am-bia, mit vor ge 
schlagenem d: ntr. da-duthraccar, pl. non-da-soirfea; fem. 
sg. do-da-aidlea (!); 3) dat. pl. -asb, -ib, suff. hinter praep.: 
düb, dorb, essib(as). 

d (ex) s. as. 

a-beilru s. «as. 

accobor, accobur (= adc.), ntr. 10., begirde, wunsch; als inf. 
doaccobor pectho sünde zu begeren; comaccobor con- 
cupiscentia. u 

ac(h)t außer, nur, aber, sondern (engl. dut); mit rel. (r), 
wenn nur, wenn. 

ad- (gall. lat. ad), praefix: adrimther, assimiliert accober, 
altä; aber auch für ath’: adciam, adeirrig. 

Adam, msc. 10., gen. Adim. 

ad-ib ir seid (unklare bildung, wie at du bist). 

adrad (zu 8. 227), msc. 8., adoratio. 

a-drognima s. gnim. 

ae, de: 1) diphthong — ai, di, auch umlautsfähig: di (ae); 
2) ae, @ häufig statt e (und €), namentlich im an- und auß- 
laut: eclhs, cumachte; de, de, he. 

at: 1) umlaut (epenthesis) von @ ($. 74, 1) wechselt mit &, ! 
(vgl. ath’); nebenformen ot, wi; 2) assimilation des ® nach 
a oder © (zu $. 74, 2), später gesezlich, altir. hie und da: 
taraisse, toraisse, fortachtain; 3) misbräuchlich für e: 
corro-chraitea, für e: dognaith. 

at (ai): 1) umlaut von d: cdich, mäir, sdin; 2) diphthong 
— ae (aei): farlte. 

aicned (= aithgned von gen?), ntr. 10., natur. 
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ale alius, ntr. aill’ — uli(u)d, &ido 8. 246, 264 (vgl. 174, 
nachtr.); alazle der andere, ein anderer, quidam; auch arele 
(dissim.). 

ainm, ntr. 3., name; dise 'neutra weichen ab im gen. sg. 
“anma(-e), dat. sg. (instr. zu 8. 259) anmimm’ ( *mmambi, 
*anmanbi). 

air’, airi, airindi s. ar’. 

Girchenn (s. cenn) bestimt. 

aörigiur, dep., beobachte, merke; perf. r-air igsiur (8. 304, 1, 
8. 287). 

aeritiu (ar-em $. 173, 1), fem. 3., an-, aufname. 

airmitiu (ar-men 8. 173, 1), fem. 3., honos, reverentia. 

alaile s. aile. 

am, ammi (as), 8. 293, I, a. 

amal, amail (samal), nominale praep. (instar) mit acc., conj. 
mit rel. (n): am. fongni. 

an) =sa(n) — der anlaut hinter den praep. as, fri(s), la(s), 
tri(s), co(s), for, tar, co(n), in), iar(n), re(n) er- 
halten — 1) acc. nom. ntr. des artikels: anainm, atuile, 
ascel, ambäs, a(m)maith; trissandede; 2) rel. pron. (beitr. 
V, 17): a) zu anfang (was, das was): anasberar, apred- 
chimme, anmupredchim, anrogädammar; b) hinter praep. 
dianduthraccar, diacumachtaigther (s. do), foratuit (sonst 
fors.), daher die conj. ara(n), dia(n); c) inf. statt (N) 
hinter ar’, imm’: arafoım (ar-fo-em). 

an-asberar, was gesagt wird (as-ber). 

and, demonstr. locativ: in ihm, darin, da (ibi, tum), pleonastisch 
is: and (il y a, there is). - 

amm, fem. (3.), animus, anima; gen. sg. außschließlich, dat. 
acc. in nebenformen nach 10. a. 

an-irlithe un-gehorsam, vgl. irlam. 

a-predchimme s. an). 

apstal (8. 74, 2), msc. 10., apostolus. 

pstalacCh)t, fem. 10., apostolatus. 

ar’ (air’) vor, an, für (statt, wegen): 1) mit dat. acc.: air- 
-chiunn, ali)r-indi, ar-in-popul, ar-a-foirbthetu, ar-u(n), 
mit pron.-suffix asri dafür, deshalb; 2) praefix (auch ir’, er”): 
ar-ber, ar-a-föim, ar-röet (fo-em); mit do: do-ar-r-chet 
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(can); 3) conj., denn, weil (engl. for): arammı, ardoec- 
malla, armad, articfea (do-ic). 

ar-a-föim (quem accipit) s. a(n) und em. 

äram, fem. 10., zal, auch infin.: dudrim zu zälen. 

ar-ammi denn wir sind, s. ar. | 


ar-a(n) damit (pour que): arimp (s. in rel.); auch statt des 
imper.: arafogna (fo-gen). 

ar-an-gairet (ar-gar) s. a. | 

ar-ind-i, airindi deshalb; mit rel. (n), weil: ni airindi ro-r- 
genadsom. 

ar-mad denn wenn. 

ar(n), poss. gen. pl., unser: arnimthecht, arconair, innarleid. 

as nur im praes., $. 293, I, a; 3. sg. ?s (meist mit dem folg. 
worte zusammen geschriben) im hauptsatz (aber auch nach 
öre, amal, bei emphatischer hervorhebung eines sazglides), 
fält nach n? und fragewörtern auß; as im nebensatz nimt 
das rel. (N) hinter sich: asne; 3. pl. verkürzt in cit, mat; 
2. pl. scheint in adib und mad, wenn ir seid, enthalten. 

as, ass (ex) 1) mit dat. vor art. und pron., mit sufl. 3. pl. | 
essib, sonst d(S), meist @ geschriben: abelru; 2) in zusam- 
mensetzung: as-ber. 

asse leicht, comp. ass(t)u. 

ata —= ad-ta. | 

atbela, atbelat s. atbal — ath-bal. 

ath’, aith’, ıth’ (auch ad, id, ed; at) —= gall. ate-, nur in 
zusammensetzung (lat. re-): adgar, albal, assim. eper (=e- 
ber); mit do: doadall, tathair. 

ath-, aith-, ithirge (got. idreiga), fem. 10., buße, besserung; 
aithirgim (vgl. corrigo) ändere, bessere: 3. sg. adeirrig, 
2. pl. imper. atthirgid, fut. und conj. aithirsid (8. 304, 1, 
anm.). 

athir (8. 167, 3), msc. 5. a, vater. 

atluchur, attluchur (= ath-I. oder ath-dl.), dep., sage dank 
(mit und one buwidi). 

atom = alomus augenblick, Ya unge. 

augtortäs (9 = ch) auctoritas, 
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B (statt = v: -b, -ib, bar(n); davor der nasal wie vor 
f (8.173,1) behandelt: hö-barcumung, coibse (confessio), Cubus. 

b, rest der wurzel dw in allen nicht anderweitig aufgefürten 
formen. 

-b (-b), pron. der 2. pl., euch: 1) inf. (acc. dat.) nachibfel, 
ropia (p —= bb); mit vor geschlagenem d: cotobsechfider 
( = td); 2) suff. hinter praep. cuccuib (co), frib, dub, 
kb(la) und in adıb. 

ba, bad s. bu. 

bairgen, fem. 10., brot. 

: baithis, (msc.?) 10., taufe. 

bal sterben (perf. bebla); mit ath-, fut. atbel; 2. sg. -bela. 

ball, msc. 10., glid, 8. 74, 1. 

bar(n) = far(n). 

bäs, ntr. 10., tod. 

becc klein, gering; gen. ntr. (pretii) beicc. 

belre, ntr. 10., sprache. 

1. beo bin, s. bu. 

- 2. beo, biu vivus, pl. msc. bi, fem. beoa. 

beoig-idir, in verbindung -edar, er macht lebendig. 

ber 1) ferre; 2) sagen, $. 293, I, b, conj. -ber, fut. -ber, perf. 
(8. 304, 2) 3. sg. -bert, -bart; passiv ($. 287) 3. sg. praes. 
berir, conj. berar ($. 173, 3), fut. berthar ; mit 

ar- hervor bringen: ar-ro-bert; 

do- bringen, geben: 2. pl. (conj.) do-berard ; 

as- sagen: asbert, as-ru-bart. 
aith- sagen: epiur, epur (p — tb). 

bes, msc. 8., sitte. 

besäd, msc. 8., sitte. 

betku, msc. (t-stamm, vgl. 4, a), gen. -ath, d. a. -ith (dafür 
wie bei allen auf -tat oft nominativform). 

bith, msc. 8., welt. 

bith’-, immer, in zusammensetzungen bidfirian, bidslän. 

bith causa;, fo-bith(n), praep. mit gen., wegen. 

bliadin, fem. 9., jar, gen. bliadna (8. 75, 2). 

bong (— *bhang), brechen; mit | 
con, com (confringere), 3. sg. comboeng. 
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bräthir, msc. 5., bruder. 

briathar, fen. 10., wort, gen. breithre (8. 75, 2). 

brig, rum, wert, bedeutung. 

brithemnac(h)t, fem., judicium. 

brön, msc., traurigkeit. 

brothäd, msc. 8., minute, gen. brotto ($. 75, 2). 

bu (= *bhu) in doppelformen: a) da sein, sich befinden; b) sein 
(werden). Praes. a) 1.sg. biu, 3. böid, verbunden bit, bi, rel. 
bis, pl. bite. Secundärformen 3. sg. b) bed, bad, bid, ba, 
1. pl. a) beimmis (rob.), 2. beithe (auch conj.). Fut. a) 3. 3. 
bieid, verbunden bia (ro-bia), 3. pl. bzeit; b) ni-pati; secund. 
3. sg. a)nobiad; b) ropad. Conj. 1.sg. a) beo, 3. a) be (rob£), 
beid (2), b) ba, meist verkürzt ci-p, arim-p, im-p (s. in), 
2. pl. bad, 3. bat. Rel. (conj. und fut.) sg, b) des, Das, pl. 
a) beite, b) bete. Praet. 1. sg. b) ropsa, 3. a) ro-böt, mit rel. 
romböt, ro-be, b) mit neg. nibo, ni-pu, 2. pl. a) rubaid. Imper. 
3. sg. a) biöd’; b) bad’. Pass. 3. sg. (conj.) a) bethir, man ist. 
Einzelnes noch unklar. Als infin. steht 

buith (= yöoıs), fem. 9. (8. 226). 


Ü. 


CO auß 9 verhärtet hinter r: etarcne, auß dg oder thg (durch 
ig, tc) assimiliert: incab, indochbal, aicned (?), tuicse. 

cach, cech (quisque), adj. pron., öfters nachlässig für 

cäch, subst. pron., gen. cdich. | 

cain (caein) gut, nur in zusammensetzung: Cdingnim. 

cun canere, perf. $. 291, perf. pass. $. 224; mit 

do-ar’- vorher sagen: tair-chechuin, do-ar-r-chet. 

ce, ci, cia: 1) pron. quis? und quisquis: cip (s. bu) cruth 
(quomodocunque); ntr. auch ca,.co, cid’, ced’ (= ci ta) 
8. 174, nachtr.; 2) conj. (ut), gesezt daß, wenn auch; (quod), 
daß, weil: cechonis (s. con-ic), cerubaid, cinbat (= ci-ni-b), 
ciasberasu, ciabeo, ciabethir; 3) cid, ced, pl. cit (ci), 
sogar, auch: cit geinti; A) doppelt: ce—ce, cid— cid (sive 
— sive). 

cel, celare. 

cen’, mit acc., one. 


Glossar. 241 


enn, msc. 10., haupt, ende: d. hiciunn, (adv.) airchiunn am 
ende, endlich; s. airchenn. 

er kaufen: praes. IV, b, rel. crenas, perf. red. (zu 8. 291) 
3. sg. rochiuir (= c&ir auß cechr) ; s. fochrice. 

sethramad (8. 241), fem. 3., viertel, pl. cethramdin. 

ht häufig statt ci, immer wie es scheint, wenn c£# statt pt 
steht: recht neptis, secht septem, cacht capta. 

ct, CIQ@ S. Ce. 

ciall, fem. 10., sinn, gen. cöille. 

can (gall. ceni- und cEno-) longinquus: d. dichein (adv.) seit 
lange, längst. 

cid, cip, ci s. ce. | 

ciu.sehe, erkenne, mit ad- oder ath-: 3.sg. acci, atchi, ]. pl. 
mit rel. (n): adciam (8. 173, 1); perf. pass. adchess weist 
auf dentalaußlaut der wurzel; vgl. imdeicsiu. 

cland, fem. 10., proles. 

cndm, msc. 9., bein, knochen. 

l. co (ut) daß, so daß, gesezt daß: coetercerta; s. con. - 

2. co, C0($) mit acc. zu, bis zu; vor suff. cuccu- (= conco?): 
2. pl. cuccuib, 3. sg. fem. Cuicce. 

cöic fünf, 8. 237. 

coimdiu, msc. (t- oder d-stamm, vgl. 4, a), heir, gen. -ed. 

cötr congruus. 

colinn, fem. 9., fleisch, gen. colno. 

com’, cum’, praefix: comaccobor, comdithnäd. 

comalna- (län), dep. erfüllen (8. 287). 

com-chetbuid, f@n. 9., con-sensus. 

Comirsire, (fem.?) 10., zugleich reden. 

comlainius, msc. 8., außfüllung, gen. comläinso. 

l. co(n) cum, con-: 1) praep. mit dat. colleuth; 2) praefix: 
con-daig (tag), com-boing; wechselt mit cum’- in con-ic, 
cum-ang, mit Cot- in cosecha-. 

2. co(n) und con’ (= co-n02): 1) bis: con-danicce (t-ic), 
confeiser (fid), combi; 2) daß: condan (td), con-id-Ecen, 
so daß (es) nötig ist, con-i-tucca, cu-tesbat; pleonastisch 
hinter n2 (non quod): ni conairigur, ni condigente; mit 
ro: conro-, corro- damit, connäru-, damit nicht. 

:onar (ar gehen), fem. 10., pfad, straße. 


Indogerm. Chrestomathle, \G 
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connäru s. 2. con. Ä 
connessa- verdammen: 3. pl. -at, fut. 3. sg. -fea. 
conro s. 2. con. 

cor, cur, 10., positio, als infin. von cwiri-, dep. ponere: 2... # 
conj. coirther. \ 

corp, msc. 10., corpus: denchorp. 

cosc (auß co(n)sech), ntr. 10., zurechtweisung, unterweisug. 

cossal mit do-fo- empfangen: perf. 3. sg. dofo-r-chossol. 

cot- (brit. cant-) wechselt mit co(n): cotob-sechfider. 

er. = crist. 

cren- s. cer. 

cretem, creitem, fem. 10., glaube, gen. crettme, infin. von 

crelim (t = dd, skr. craddadhämi) credo, conj. 3. sg. re 
tea, imperf. 2. pl. crete (— cretithe). 

cride (xgadin), ntr. 10., herz. 

cruth (= kratu), msc. 8., gestalt, art und weise: 
dochruth, adj., misgestalt, unzimlich ; 
sochruth, adj., wolgestalt, wolanständig. 

cas. 2. co(N). 

cabus (= co(n)fius, vgl. duus), msc. 8., gewissen. 

CUCC-, CUiCC- S. 2. CO. 

cuit (= quota?), fem. 9., anteil. 

cül (eülus), msc. 10., rücken: a. pl. mit for (adv.) rükwärts. 

cumac(h)taigimm (do) ypotior, meist dep., 2. sg. -ther; von 

cumac(h)te, ntr. 10., potestas; von 

cum-ang (vgl. con-ic), 10., potentia, können. 

D. * 

D statt th (8. 167) namentlich im außlaut beliebt; selten in- 
lautend wie in pecdib; statt t (oder auch wider her gestelt) 
nach n: condan, condanicc, condaig, induccatar ; nach |: 
. oldaas. 

-d’ (-id’), pron. der 3. sg.: 1) inf. (in, es), nodchomalnadar, 
dodgne, diandaithirsid, nadidchreti, conitucca = di); 
pleonastisch in ndd; 2) suff. dat. msc. ntr. öndid, ‘acc. ind 
trit (ih--d); vgl. cid, conid, mad. 

d, verstärkung der pron. inf. da(n), did, dob. 

dä zwei, fem. di, ntr. dä(n), dat. dib(n), 8. 262. 
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dag, deg gut, nur in zusammensetzung: (degmdin. 
dam auch. 
dan, msc. 8., gabe, kunst. 
. dana, dano, dono also. 
: de, pron. im dat. di-diw und in den zusammensetzungen side, 
ade, sodi-n. 
de — di in zusammensetzung: deserc. 
dezc — dee (= *denca auß *deena?) hinter kleineren zalen: 
cöicdeac, indib ruarıb deac um 12 stunden. 
decc(h)t, fem. 10., gotheit. i 
de-Luith, fem. 9., zwist, streit. 
de-cming (— *de(n2)-cumangi) unmöglich; vgl. ding. 
dedle, adj., binus; als subst. ntr. zwei dinge. 
derim tue: 3. pl. ni denat, part. necess. denti. 
deywum, msc. 8., gen. denma, -0, tun, infin. 
descad sauerteig. 
descipul, msc. 8., discipulus. 
dessimrec(h)t, ntr. 8., beispil. 
l. di, de (de): 1) mit dat. dichein, dichosc; dia(n), didiu ; 
mit suff. pron. 3. pl. dib; 2) praef. digen. 
- di vor a statt du: dia(n) welchem, dialasliu dem an- 
dern, diachlaind, dia-thigerniu. 
dia tag; mit anomaler formenmischung dat. (abl.) indau heute, 
‚acc. fridei, fride bei tage, gen. cach dia täglich. 
dia (= gall. deivo-s), mse. 10., deus, gen. dei, de. 
diade götlich. - 
-auwri-sin darum, davon. 
'alailiu s. 2. di. 
tg n), 1) = do-a(n) welchem; 2) conj. wenn: (diambad, 
‚ Aiacomalnammar. 
’zS, fem. 10., zwei personen, gen. desse, d. a. dis. 
Ü-iu, didu (davon) also. 
Ügal (gal schlagen), fem. 10., abwer, rache, strafe. 
GER von (auß) inen, s. 1. dk. 
diezag (= *di-angi) unmöglich; vgl. decming. 
Mapgeccim verachte, part. perf. (8. 224) dimicthe. 
 ÄÜi—gness (zu 8. 227, ss —st, dt), msc. 8., absprechendes urteil, 
werachtung. 


te % 
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dirge (vgl. athirge und dirigo), fem. 10., geradheit, gerech- 
tigkeit. 

dithnath, richt. didnath (zu $. 227, infin. von dodonaim statt 
did-), msc. 8., aufrichtung, tröstung ; 

comdidnäth, tvost. 

dlegair (= *dligathir 8. 173, 3) dom debeo; conj. dlegar. 
Davon 

dliged, ntr. 10., (debitum) pflicht, gesetz, regel. 

dliom, fem. 10., menge, masse. 

dlümigi- zusammen drängen, sammeln; perf. pass. ($. 224) ro- 
aAlümiged. 

1. do, du, poss. gen., dein; dosetche. 

2. do, du (got. du, slaw. do), di vor a, zu: 1) praep. mit 
dat., auch bezeichnung des dat. und des infin. (engl. to): 
dochäch, dothuil; mit suffl. dom mir, dun uns, duit dir, 
düib euch, dö im, di ir, d6ib inen, duärim, duthesbuith, do- 
thörmuch, dodenom; bezeichnet den possess. gen. (s. den 
8. satz im ersten abschnitt) und das subject der handlung 
beim infin. foditiu fochide dünni (passio tribulationum nobis, 
i. e. nostra, daß wir trübsale leiden); 2) praef. dober, dorim 
(zum teil mit di wechselnd: dogni, digen) ; do-Fo-r-chossol, 
do-diusgadar (sech), vor vocalen meist in t über gegangen, 
s. tar-, tör-. 

3. do, du — doc, skr. dus, aber mit abfall des s: do-chruth. 

dö im, zu im, s. 2. do. 

doaidella- (do-aith-) besuchen, heim suchen, 3. sg. do-aidlea. 

do-äirci (= ur-icci) bewirken (3. sg. praes.). 

dochum(n), nomin. praep. (mit gen.) zu: a-dochum-si. 

do-d-gne (id faciat) s. do-gen. 

doecmalla sammeln (3. sg. praes.). 

döfessin im selbst, sich selbst. 

döib inen, s. 2. do. 

doich an zu nemen, warscheinlich. 

doneoch, doneuch, s. nech. 

doratus, defect. perf., pass. doratad, geben. 

dorchide dunkel (von do-r'che, adj. und subst.). 

drec(h)t, msc., teil. 

droch böse, nur in zusammensetzung drochgnim. 
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du s. do. 

düib, duib-si euch, s. 2. do. 

duine, msc. 10., mensch, pl. döini (doeim), 9. 

dünn, dün-ni uns, s. 2. do. 

dus, duus (= doftus zu wissen, nämlich), einleitung der in- 
directen frage. 

duthraccar, med. perf. wünschte; scheint redupl. 


E. 


E auß i vor a: fer S. 74, 1, neben ai und ? umlaut von a 
Ss. at. 

E (he), msc. und pl., ntr. ed, ed (= *e-+-ta), fem. si, er, sie, es. 

E = 68 (ex), negativpraef.: Enırt (nert). 

ea auß a in den endungen nach i (seltener e): creitea, do- 
aidlea, söirfea, ticfea, connesfea (zu 8. 74, 2), später gesetz. 

ecen notwendig. 

echs, fem. 9., ecclesia, gen. ecolsa, -0. 

ei, umlaut von e: cell. 

em (emere, nemen), nur in zusammensetzungen (mit ar’ s. 
airitiu), mit ar-fo- auf nemen, empfangen: 3. sg. ar(a)föim, 
perf. (zu $. 301, 2, vgl. 173, 1) arrödit — ar-ro-fo-&n)t. 

eper s. aith-ber. 

epistil (8. 74, 2), fem., epistula, gen. epistle (8. 75, 2). 

equinoc(h)t —= aequinoctium. 

heritic, pl. msc. 10., = haeretici. 

esca, Esce, ntr. 10., mond, mondmonat, gen. -qai, -1. 

essib auß inen, S. as. 

eter, eter, elir ($. 173, 1) inter; adv. omnino, meist nach ne- 
gationen; praef. elar-scardd. 

elarcne (-gne), ntr. 10., erkentnis. 

etercert, fem. (interpretatio); verbum 3. conj. co elercerta (ut 
interpretetur). 

et-rad, ntr., wollust. 


F. 
F statt v, 8. 170, 3, aspiriertes f auß gelaßen in indectsa 
(fect), arroeit, tör- = do-for-; statt p in friü(s), früh’ 
— rgös, rgori, auch wol in fo, for (= "(u)pha, *(u)phar) ;_ 
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statt 5 (bh) in fa= ba, auch wol in fein, fessin, fadesin 
(mittelirisch budein, bodesin). | 

fa = ba (3. conj. von du) oder, in der frage. 

fadesin (fudisin), fesin, fessın, fen (= fesin?) selbst 
(jedenfals fornen von bu, (bad, bes, be?) und pron. sin 
enthaltend, obwol im einzelnen noch unklar): form fein, 
duit fein, do fessin, achorp fessin, lib fesin, farmbrathir 
fadesin. . 

fail, fel, fil, impers., es ist, es gibt: nach-ib-fel daß ir nicht 
seid; rel. file. 

failid, 9., freudig; farlte, fem. 10., freude, wilkommen. 

fer(n), poss. gen., euer: farmbräthir, farprecepte, far colno, 
auch bar(n), for(n): hibarcumung (s. b), formbriathar. 

fec(h)t gang, mal; adv. abl. indectsa (s. f) jezt. 

fein s. fadesin. 

fel s. fall. 

fer (8. 74), msc. 10., vir. 

ferr beßer, $. 232. 

fessin s. fadesın. ° " 

fiadnisse (fiad, fed steigerungsform von fid; vgl. got. -nas- 
sus 8. 227, ahd. -nissi; giwizznessi, Tat., ags. gevitnessi), 
ntr. 10., zeugnis. 

fid wissen; perf. (8. 168, 2. 287. 304, 1) rofelar, 3. roflır, 
zum teil mit praesensbedeutung; s-formen (zu $. 304, 2, anm.) 
2. pl. secundär ma-rufeste, 3. sg. conj. pass. con-feiser. 

firian gerecht; bidfirian immer gerecht. 

firt, msc. 8., virtus, wunderwerk: pl. gen. ferte, acc. fürtu. 

fo (= upa) unter: 1) mit dat. fopheccad und acc. fohiris; 
2) praef. fo-gnad, fo-gni (gen), fo-n-segar ; doppelt ar(«)- 
f6im (em), dofo-r-chossol, imfoleng. 

fochaid, fochith, fem. 9., trübsal, gen. sg. fochodo (8. 74), 
gen. pl. fochide. 

fochricc (fo-cher), fem., lon. 

foditiu (infin. von fo-dam 8. 173, 1), fem. 3., ertragung; auch 
bei disen stämmen steht öfters die nominativform im dat. 
acc. Sg. 

foglimthid (foglim lernen, vgl. glE), msc. 9., schüler. 

fognad s. gen 1. 


N 
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föisitiu (fo-es-sem? jedenfals vor t ein consonant auß gefallen), 
fem. 3., bekentnis. 
fo-n-gnä s. gen 1. und (n). . 
for (= upari) über, an, auf, bei: 1) mit dat. acc., mit pron. 
suff. 1. form, 3. foir, mit rel. foratwit, sonst forsa(n)-; 
2) praef. | 
forb- vollenden: part. pass. ($. 224) foirbthe volkommen; 
foirbthetu (msc. -t, vgl. 4, a) volkommenheit (s. bethu); 
.foirbthigi-, dep. (8. 287, 304, 1), vervolkomne. 
forcetlid, -citlid (-cetal, ntr. 10. von -can lere), msc. 9., lerer. 
form-briathar s. far(n). | 
for(n) s. far(n). 
for-sunu s. son. 
forsind-immarmus, forsin-digail s. ind. 
fortacht (for-tag), fem. 9. und 3. gemischt (-t und tin, 8. 226), 
hilfe. 
fri(s) = neös (in allen wendungen der bedeutung), mit acc. 
fricach, fridebuid (beim, im streit), fri-a-choimdid, fri- 
-a-mug (gegen seinen hern, sclaven), frisechim (zu folgen), 
mit suff. 2. pl. frib, 3. sg. msc. friss, pl. friu. 
G. 
(r statt ch, 8. 167: mertrige, vile verbalstämme auf -2ge, 
augtortäs. | 
gab (capere), perf. $. 304, 1; fut. -geb, 3. pass. -gebthar ; mit 
ind’: incab tadeln. | 
gad (—= gagad!), red. perf. zu guid bitten: sg. 1. rogdad, 
3. -gäid, 1. pl. -gadammar. 
gar rufen, perf. 8. 304, 2, fut. -ger, perf. pass. rograd; mit 
ar- und ath- (ad-) verbieten. 
gat stelen (ar); fut. -get. 
gell, ntr. 10., pfand. 
gen, 10., mund, dat. geun (8. 74). 
gen: 1) act., tun: 3. sg. praes. -gni, pass. -gnöther, conj. gn&, 
perf. ro-gen? (304, 1), mit 
di-, do- tun, machen: secund. dogned dognaith, fut. 1. sg. 
digen, secund. 2. pl. digente; 
fo dienen: 3. sg. fogni, conj. fogna, imper. fognad; 
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2) dep. geboren werden, perf. red. (verkürzt) 3. sg. rogenai, 
secund. (plusq.) ro-genad. 2 

genti, geintt, pl. msc. 9., gentes, heiden. 

glE klar, offenbar (vgl. foglim ). 

gni s. gen. 

gnim, msc. 8. (infin.), tat: cdingn. gute, drognim = drochgn, 
böse tat. 

grian, f. 10., sonne, gen. greine. 


H. 


FH one etymologische bedeutung; in lehnwörtern auch wilkürlich 
fort gelaßen. 


I. 
I auß lautend statt ?w: diathigerni, statt ai s. a, umlaut von 
a s. ai, von e meist scheinbar (vgl. fer). , 


i, $ (in) mit dem folgenden worte verbunden, s. 2. in. 

-7, pron. suff. 3. sg. mise. ntr. art. 

?, demonstr. (adv.) hinter dem artikel: :ntö derjenige, z. b. 
inti imbi, inti Des, inti tete, pl. indi beta, indi lasmli, 
dat. a(li)rindi (s. oben). 

iar(n) mit dat. hinter, nach (post, secundum): sarn-a-ihirg, 
iarnaicniud, tarlain. 

(h)ibarcumung = 2. i(n)-bar(n)-c. s. cumang. 

ic, icc (= inc, anc, $. 173, 1), praes. $. 293, IV, c, kommen, 
gelangen, erlangen; mit 

con- können (vgl. cumang), conj. und fut. mit Ss: 2. sg. ce- 
chonis (ut possis); 

do- kommen: perf. red. 3. sg. tanic (*do-ananci), con-danic, 
fut. tecfea. 

(h)icce (= jaccä), fem. 10., heilung, rettung, erlösung; auch 
infin. von 

icca- salvare; fut. pass. äccfider. 

id’ s. d’. 

idön, abgekürzt .. (= Ed-6n?) das ist, nämlich. 

U (= got. filu, $. 167, 3) vil, pl. 2, meist in zusammensetzung: 
ilbelre. 

ilbeim, ntr. (3.), anstoß. 
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m’, imm’, imb’ (— gall. ambi) um: 1) praep. mit acc.; 
2) praef. im-thecht, -thesid, -hag; reflexiv in imrädım. 

m statt imb, imp = in-+b (bu). 

im statt i(n): im-ballaib. 

Imdeicsiu (— imm-de-ith-castiu? vgl. ad-ci), fem. 3., umsicht. 

imfolengt bewirken, machen, 3. praes. imfolngi. 

immalle (imm-a(n)-leth?2) zugleich. 

immarmus, immormus, msc. 8., sünde. 

immorro (abgekürzt im) vero. 

imm-un-rordad unser ist gedacht worden (‘ imrädi ‚). 

imned, ntr. 10., angst, sorge. 

imrädim rede mit mir, denke, 3. pl. -af, perf. pass. ($. 224) 
im-ro-rdad (8. 75, 2). 

imrädud, msc. 8., gedanke, gen. imräto (t= dih). 

1. in, in), rel. (beitr. V, 21): 1) locativ ö(n): imbi; 2) statt 
an vor nasal und tönenden momentanen (dumpfen im auß- 

laut): arimp. 

2. in in: 1) praep. i(n) mit dat. acc. dcridiu, ibarcumung, 
isollumun, tlibur, imballaib, indirgt, inöenchorp; mit art. 
isind- u. s. w.; vor pron., die mit @ an lauten, inn: inn- 
alaill, innarcorp; vor sufl. ind’, indi: indid in im, ind 
in in, indib in euch (bezeichnet mit dat. das maß beim comp. 
indid mailliu, indib nuarib deac laigiu); 2) praef. in’: 
inchoisecht (co(n)-sech). 

3. in, fragepartikel: inget, indigen, induit fein, indir. dus 
in, dus imb. 

4, in — ind, artikel. 

5. in = ind’: incebthar. 

ind — Sind, artikel — das $ nach praep., s. a(n): isinchorp, 
forsindimmarmus, trisnasenphecthu — acc. nom. ntr. Sg. 
(s)a(n); nom. sg. fem. und pl. msc., gen. msc. ntr. und dat. 
msc. fem. ntr. sg. ind vor vocalen und dauerlauten, int vor 
$, in’ vor momentanen; acc. msc. fem. sg. ?nn vor vocalen, 
in vor cons.; gen. fem. sg., nom. fem. ntr. und nom. acc. 
msc.'fem. ntr. pl. inna(s), na(s); dat. pl. naib, nab. Regel- 
widrig in/d/mertrech, din dJräth. 

nd in in, s. 2. in. 
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ind’ (gall. ande), praef. = dvsi: indnite, incab — indgab, 
intsamil — inds. 

inda quam nach comp. | 

indnad- abwarten; 2. sg. imper. indnite (— indnaidithe), 
verstärkte form. 

indochäl, inducbal (= ind-uad-gabäl), feın., glanz, herlichkeit, | 

ingrim, mısc. 8. und ntr. (3., s. ainm), verfolgung; dat. 06- 
furn-ingrim, nom. pl. ingremmen. ' 

omalaill, innarcorp, innarleid s. 2. in. 

its. ind. 

intain s. tan. 

inti s. ?. 

intsamil (— ind- Samil), 9., beispil, nachamung. 

intsamlur, dep., ame nach, 2. pl. secund. intsamlithe. 

intsliucl h j) (= ind-sliucl h)t, mit zufälligem anklang an ı- | 
tellectus, mise. 8., sinn. 

tress, fem. 10., elaube: iressach, adj., gläubig (vgl. tarisse). 

irlam (— air-Flam?) bereit, willig; vgl. an-irkthe. 

is s. as; is-a-chorp, is-in-deseirc, is-t-lou, 15-Sdin, iS-pre- 
ceptöir, is-kb (la) u. a. 

isin-chorp, isind-induchal-sin, isint-Sechmadachtu s. 2. in. 

ih s. ath. 

!ude (judaeus), msc. 10., pl. gen. ?ude, dat. -&ib, acc. (voc.) 
-eiu, -eu. 


I 
\ 
\ 
i 


L. 


La(s), bei (penes, secundum) mit acc., mit rel. Zasmbi, mit sufl. 
pron. 1. lim, pl. linn, 2. lat, pl. Kb, 3. less (fem. lae),. pl. 
leu. 

la, lae s. lathe. 

labra-, sprechen, dep. ($. 287); 2. sg. labrither, 3. sg. labr athar,, | 
pl. (auch conj.) dabritir, ni labratar. Inf. verbunden (auch enj) 

labräd, msc. 8., locutio, gen. *labartha. Ä 

laigiu, laigu, comp. 8. 232. 

lan (8. 167, 3) plenus, vgl. comalna-. 

lathe, Iaithe, ntr. 10., tag; auch lae, la, dat. Iou (8. 173, 3. 
74, 1). 

lebor (8. 74, 1), msc. 10,, liber, gen. hbuir, dat. kibur. 
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re, fem. 10., tätigkeit, mühe, eifer. 

ss bei im s. la. 

. leth, ntr. (as-stamm), seite, gen. sg., nom. gen. pl. leithe, 
dat. sg. leith. 

}. leth, ntr. 10., hälfte, dat. leuth. 

eu bei inen s. la. 

Lat, lie, msc. 1. (Cc-stamm), stein, gen. liacc. 

da — nleiov, plus; 8. 167, 3. 232. 

2b, libsi euch, bei euch; lim, lömsa bei mir s. la. 

en, msc. 8., anzal; collectiv: pecthu indlina dodanidlea die 
sünden derjenigen, welche sie besuchen. 

Endd, msc. 8. (infin.), an-, außfüllung. 

occ, lucc, ımsc. 10., locus. 

Bur genug. 

u fin pl 2?) gehen: 3. sg. praes. abs. /w,- perf. ($. 304, 2, 
‘aber nach 173, 3 (166) £h, d statt ) lud, pl. lotar (— —*utha- 
tar; 8. 74, 1. 75). 

cl h)t, msc. ,. ‚ volk, leute; colleetiv: Zuct corint die Corinther, 
wli luct inna ecolsa alle die zur gemeine gehören. 


M. 


au vor b und m statt n 8. 173, 2. 
rn’, pron. der 1. sg.: 1) inf.; 2) suff. hinter praep. lim, dom. 

ena (md?) wenn: mabeith, massu, mad’ wenn cs ist, wäre 
(pleonastisch wie 25), aber mad Ferr wenn ir beßer seid. 

mnacc (= magvas), msc. 10., son. 

andın (maein) oder mötn, fem.9.,munus; pl. degmasni bona munia. 

muith, 9., gut, gen. maith (wie fast bei allen adj. ?-stämmen), 
pl. ma(i)thi. 

mall langsam, spät; comp. mailliu. 

aär groß. 

marb tot. 

maso —= MASSU, Ss. ma und Su. 

men, dep., perf. red. (verkürzt): -menar, praes. -muimiur (vgl. 
gad, guidim); in zusammensetzungen (s. aörmitiu) ; mit 
do-: denke, meine. 

mertrech, fem. 10., meretrix, gen. mertrige, dat. acc. mertrich, 

mesrugud, msc. 8,, mäßigung (von mensura; $. 173, 1), 
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mi (wnv, weis), msc. 1., monat, gen. mis. 

MO, MU, Possess. gen., Mein. 

möilen, fem. 10., rum, gen. mötdme (8. 75, 2); infin. von 

möidim, vüme, meist refl. no-m-möidim, perf. $. 304, 1, N. 
ro-n-mötlsem. 

molad, msc. 8., lob. 

mug (= got. magus), msc. 8., sklave, gen. moga (8. 74, N 


N. 


(N) casusendung am folgenden worte geschriben, z. b. acc. sg. 
ingnim nolc, dat. dual. indib nuarib. 

(n) xrel. (beitr. V, 22): 1) direct (acc.) domberaid, rongen; 
2) indirect (franz. que): mbes, asne, laithe rongenair, im. 
tagam (t = nt), adceiam (C = nc), besonders nach un- 
eigentlichen conj.: am. fongni, öre dongniith, ni airindi 
rongenad. Oft unkentlich: intain ronmörtsem, öre 'nür. 
rairigsiur (n — nn), intain nädrairigsiur (r = Tr). 

n’, pron. inf. der 3. sg., in nänrairigsiur mit rel. (N) ver 
schmolzen ; suff. in den zusammensetzungen sin, sodın. 

n, pron. der 1. pl.: 1) infin. ni-n-incebthar, rondlümigedns, 
fonsegar, imm-un-rordad (impers. construction), mit rel. (m) 
verschmolzen: intaın ronmöüsem; 2) sufl. hinter praep. 
din-ni, uan-nı. 

na, no oder. 

na, ntr., s. nach. 

nd 1) (ne) im hauptsatz: na Dad (ne esto); hinter con: com 
ndru- damit nicht; 2) (non, quod non) in nebens.: öre na |- 
rairigsiur ; verstärkt näch (quod non): nächibfel, (ne) näch ]. 
taibred ; nad’ (non): inti nädchomalnathar, am. nädrobe, }; 
nadidchreti. 

nach, adj. pron., irgend ein; acc. msc. fornachnenirt; acc. nom 
ntr. stäts na ‚geschriben: na imned. 

näch, ndd s. nd. 

nammä nur. 

nech, subst. pron., jemand, gen. neich, dat. neuch, neoch; ver- 
tritt das rel. Janech nadidchreti, lanech nodchomalnadar, 
act nech dogned. 
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em (8. 169, 3), ntr. (as-stamm), himmel, gen. sg. (und nom. 
gen. pl.) nime, dat. nim, acc. nem; fornem (zum himmel auf). 

ert (vgl. ner-io), ntr. 10., kraft, stärke: 

&nirt schwach, sonirt stark. 

erta- stärken, ermanen; 3. pl. nertit. 

® nos; verstärkend an gefügt: dün-ni, ar-sötre-ni, tiugme-ni, 
‚ro-n-dlumiged-ni. 

2, ni, negation des hauptsatzes: 1) non: nidenat, nipu (s. bu), 
nitat (s. td), mit auß gelaßenem is: ni tabarthi doneoch 
(non danda cuiquam), nö uisse, ni lanech; 2) ne (mit conj.): 
ni imthesid. Aber auch hinter ce, ma, oft verkürzt: cin-bat. 

t$ ding, etwas: cia conicc ni dünn? 

Eo, nu, verbalpartikel der unvollendeten handlung: n0-d-chomal- 

"nadar, no-n-da-söirfea, an-nu-predchim. 

wib, 10., heilig. 

Wichtiche (— nöi-fichtiche), fem. 10., “neunundzwanzigkeit’, 
29 tage. 

sösdecde, adj. als subst. msc., der 19järige cyclus. 

solc s. (N). 

wu 8. NO. 

warib s. (N). 


0. 


DO statt %: 1) wirkung eines folgenden a (8. 74, 1): cor; 
2) regellos namentlich im außlaut: maso, do-, $so-, aber 
auch in der epenthesis: do neoch. — o statt au: 1) um- 
laut von a (8. 74, 1): ölossoch; 2) im außlaut neben a: 
gnimo, pectho. 

6 häufig in uw auf gelöst; umlaut ö2 oder wai. 

6, va mit dat., von (a, de): höadam, höathir ; mit suff. pron. 
van-ni; in zusammensetzungen öd, ad, ud. 

oc bei, mit dat., beim infin.: 0c-farn-ingrim (bei eurer ver- 
folgung). 

den, öin ($. 237. 72) unus, meist zusammensetzung: Öenchorp 
(8. 173, 3). 

06 umlaut von 0: coimdiu; öt von 6: preceptöir. 

ot, öt —= öe (umlaut 0ei), diphthong $. 72. 

öi contrahiert auß o-e: ar(a)fö-im, fö-isitiu. 
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ol (ul-s, ul-tra) nach dem comp. (quam) mit td. 

olcc, ulcc böse. 

olchene übrigens, sonst, ceteri. 

ön (demonstr. (id), auch verstärkend: dkan-d-asthirsid ön. 
öre, ware weil, mit folgendem rel. (R). 

Oss@ Hoseas. 


P. 

P für 5 im außlaut: imp, cimip, arimp; p — bb: r 
in anderen formen von du villeicht reduplication: 70 
p= tb: epur (8. t). 

peccäd, msc. 8., peccatum, gen. pectha (8. 75, 2. 173, 3); 
senpheccäd, alte sünde. 

»opul, msc. 10., populus. 

precept (praeceptum), fem. 9., doctrina. 

preceptötr, msc. 9., praeceptor. 

predchim, pridchim predige. 


R. 

R —= ro: rambia, rairigsiur, dofo-r-chossol. 

rambia im wird sein (= ro-an-bia). 

räth, ntr. 10., gnade, gabe von gott. 

rec(h)t, msc. (auch ntr.) 8., gesetz. 

re(n) — vgl. prae, prius — mit dat., vor; ristu bevor. 

riar wille, dat. doreir (praep. mit gen.) zu willen. 

rig kommen; fut. pass. rögthir (venietur). 

rimaire, msc. 10., rechner, von: 

rimi- rechnen, zäleh; mit 

ad- zälen, rechnen; 

do- erzälen. 

ro, ru- (8. 167, 3. 304) — vgl. r’ — verbalpartikel der 
endeten handlung: 1) perf. ropsa (s. bu), rofetar, r 
(s. fd), ro-n-dlümiged-ni (wir sind gesammelt), ro- 
(s. bu); ad-ro-grad, arrodt (= ar-ro-fo-eit), asrı 
auch auß gelaßen asbert; 2) fut. und conj. robzia; c« 
corro-, arnäru-. — rö = ro(n): rösärichset. 

roguw (vermutlich s-stamm) wal, vgl. togu. 

ru Ss. Y0. 

:rün (got. runa), fem. 10., geheimnis. 
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S. 
S suff. pron. 3. msc. ntr. in friss; s(n) inf. pron. 3. fem. ni- 
s-cotrther. 
sa, Se, so, demonstr. (adv.): 1) hinter subst. (mit artikel, wie 
franz. ci); 2) sa (se $. 74, 2) verstärkt die erste person: 
domsa, mo besusa, ropsa, hinter dem prädikat niba dimicthese. 
. saegul, säigul (—=saeculum?), 10.,lebenszeit (später: saeculum, welt). 
Ksaethrech, säithrech mühselig. 
Waigid (— got. sakan?) disputieren, reden. 
" san singularis. 
- salt, msc. 8., saltus (speciell der saltus lunae). 
samlid, adv. (vgl. caelitus, divinitus) von samal, so. 
särigi- verachten; perf. 3. pl. rösärichset (rd = ron). 
scaräd, msc. 8., scheidung, (infin.) sich trennen (ri); 
etarscardd gänzliche scheidung. 
scel (= *secitlon), ntr. 10., sage, erzälung, bericht. 
se, pron. demonstr., dat. risiw; als adv. s. sa. 
sech (= secus), praep. in zusammensetzungen sechm’, sechma: 
sechmadachte (s. tag). 
sech (sequi); infin. sechem, fem., acc. frisechim ; mit 
co(n)-, cot- unterweisen, zurecht weisen; fut. pass. cotob- 
(= cot-dob-)sechfider, imperf. (ir werdet); 
in-cho(N)- bedeuten, bezeichnen, perf. (8. 304, 2) inchoisecht; 
fo- verfolgen; praes. pass. fo-n-segar & 287. 173, 3) wir 
werden verfolgt. 
do-di-ud- erwecken; conj. pass. dodiusgadar. 
sen (= sen-ex) alt, in zusammensetzungen: senpheccad. 
serc, fem. 10., liebe, begirde: 
deserc liebe (caritas). 
setche, fem. 10., gattin. 
1. sö sie; verstärkend: a-dochum-si. 
2. si ir; verstärkend: diibsi, indibsı, lhibsi, höre dongniith- 
: st, hinter dem prädikatsnomen höre adıb foirbthisi. 
side (= se + de, das um gekerte diser, döser), demonstr.; 
seltener sede, sode. | 
s2l, ntr. 10., same. 
sin (= se + n’), demonstr. suff. (wie franz. l@); hinter subst. 
anainmsin, inrechtsin, seltener hinter pron. diairisin ‚fadesin. 
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slan (= *salan) salvus; bidslan sempersalvus. 
slond, 10., bedeutung, andeutung. 
s0, u — sÜ: sochrud, sonirt (nert). 
so, deinonstr., s. S@; ?nso one genusunterschid wol eigentlich 
adverbialer dativ (abl.), hier, da (also so statt su, siu). 
sochuide, fem. 10., menschenmenge; collectiv: corrochreitea 
sochuide daß vile glauben. Ä 
sodin (= sode + n’), demonstr. ntr., diß: trisodin. 
soer, söir frei, edel (ingenuus; gegensatz döir), mit oc: kun- “ 
dig, geschikt; 
söira- befreien, erretten; 3. sg. fut. sösrfea ; 
sötre, fem. 10., freiheit, befreiung, salus. 
sollumun (sollemne) festmal. 
vom selbst; verstärkt die 3. person im sg. msc. ntr. und im: 
: indsom, doibsom, friusom ; forasaegulsom ; ni cerlsom. ' 
som sonne) msc. 10., wort, gen. suwin, acc. pl. sumu (8. 74, 1). 
son diß (stärker als in). 
spirut ($. 74, 1), msc. 8., spiritus, gen. spirilo, spiruto, spärte. F 
su (80) 1) verstärkung der 2. person: ciasberasu ; 2) in massu }' 
(maso) und ciasw (ceso) wol mit dem so in nso identisch: 
"ma-as-su? 
suidigud, sc. 8., (infin.) setzen. 


T. 


T nach außfall von vocalen bleibt unaspiriert nach n, ], s: 
denti; tritt ein: 1) im anlaut für d’ (do) vor vocalen (und 
f, $): tic, tamic, tucc-, tes-, tar-, tath-, tind-, tör-; 2) im 
silbenaußlaut für d vor s: ronmöitsem, int(: 5) nom. IISC., 
namentlich vor $: isintsechmadachtu, intsamil, tintüth; 
seltener für t% vor anderen cons.: aibail; 3) t oder b für 
d-+-d: cretim, th-+ th: brotto, d+ th: imräto, t-+ th: 
crete, th-+ t: lotar, d-+t: conitucca. 

-t (-it), pron. suff. der 2. sg. nach praep.: wait, düzt. 

td (nach Stokes = do + vas) esse, lexstare; nur praes. 2. pl. 
tad, 3. tat, conj. 1. pl. con-dan; rel. ol-daas, ol-doas 
(quam est); mit 

ad: ata, höre atta — *ad(n)tä. 
tabairt, tabart, fem. 9. 10, geben, infin von 
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ıbur (wol = do-ath-b., trotz ab weichender behandlung des 
th), gebe; perf. 8. 304, 2, fut. kber; 1. pl. imper. taibrem, 
3. sg. taibred, part. necess. tabarthi. 

a9 nebenform für teg, tiag (s. tec(h)t, fortac(h)t), mit 

con- suchen, fordern; 3. sg. contaig, condaig ; 

sechma-; part. pass. sechmadac( h)te praeteritus, auch subst.ntr. 

air-chechuin s. can. 

alland (= do-elland), 10., fähigkeit, talent. 

an (= do-an?) weile, zeit; adv. intain mit rel. (n) als, 
wenn (cum); ?artaın hernach. 

amic s. do-ic. 

ar, dar (trans) über, durch, mit acc.; tar-Essi(n) uneig. praep. 
nach, für; tar-a-Essi danach, dafür. 

Iathäir (= doath-dir) tadel, vorwurf, 

tec(h)t (zu $. 226), fem. 9., gang, infin. von tiag; davon 

lec(h)taire, msc. 10., gesanter. 

kecCh)ta- haben; 3. pl. tectit, verbunden tectat. 

keora, fem., von tri (8. 237) drei. 

kesbuith (= do-es-b.), fem. 9., lücke, infin. felen; conj. 3. pl. 
cu-tesbat. 

det gehen; rel. tete. 

%ag auf ein zil loß gehen (tendere, subire); 1. pl. iagme-ni; 
imm’- wandeln, conj. statt imper. 2. pl. nö imthesid (8. 304, 1, 
anm.); als infn. 
imthecht, fem. 9., wandeln. 

Ke — do-ic. 

kigerne (von teg, ntr. as-stamm, haus), msc. 10., herr. 

intuth (do-ind-Süth von sö wenden, beitr. IV, 173), msc. 8., 
übersetzung. 

tr, ntr. 9., land. 

ogu (— dofogu, vgl. rogu) berufung, gen. acc. ebenso (!). 

D2 (= dofol? s. irlam), fem. 10., wille, dat. tw, toil, 
gen. pl. tol. 

Draisse — laraisse, tarisse fest, beständig (vgl. ?ress). 

>rbe (= doforbe), adj., nüzlich, subst. ntr. 10., nutzen. 

Srmach (= doformag), 10., vermerung, infin. 

>ssach, ntr. 10., anfang. 

ra (abgekürzt 't.) also. 
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tre, tri (gewönlich verkürzt) mit acc. durch: tribaithis, tre- 
phrecept, trefoirbthetith, mit suff. pron. 3. ımsc. ntr. tritt = 
trit; vor dem art. tris: trisnasenpecthu. 

trebar klug, gen. trebuir (s. wi). 

iri s. ire. 

trichtaige, fem. 10., “dreißigkeit’, 30 tage. 

trüb s. tre. 

triar drei personen, gen. trär, dat. triur. 

tuc (= do-uc) bringen, 3. sg. ind. fuic, conj. con-iU(d)-Tucca, 
3. pl. pass. (conj.) ?n-duccatar. 

tuicse, part. perf. pass., (= do-fo-quiste? vgl. togu) auß- 
erwält, berufen. 

tuile, ntr. 10., flut. 

tuit fallen (3. sg. praes.), mit 
do: dothuit, mit rel. (n): dotust. 


U. 


U auß @ assimiliert $. 74, 1 (neben au, 0): do-thörmuch, 
hi-bar-cumung; auß 0: sunu; “ statt ?% namentlich in 
außlaut diadu, belru, sechmadachtu; didu; assu, laigu. 

u, u suff. pron. der 3. pl. acc.: friu. 

ua, uai s. 6. 

uam-nt von uns, 8. Ö. 

war, fem. 10., hora, gen. uare, öre, dat. acc. uair, Öir; dual. 
nom. di uair, dat. dib nuarib. 

wi umlaut 1) von %: buith, wisse, cuicce; 2) von O (oft nur 
scheinbar): cuwit, wile; 3) statt ai: tairchechuin, trebuir. 

wile, 10. adj. pron., jeder, alle. 

wisse, 10., gerecht. 

(h)umaldöit, fem. 9., humilitas. 

unga, fem. 10., uncia, ein zwölftel einer minute. 


H. Ebel. 


IX. 


Altbulgarisch. 


Alphabete*) 


(das glagolitische nur in der älteren runden form). 


kyrillisch 


glagolitisch | kyrillisch | glagolitisch 


a de a K h k 
B Bw b R Rn 
B v. v u we m 
r % 9 [) ? n 
Ä % d 0 3 0 
€ 9 e n p p 
2x % Z p b r 
3 G 2 c R 8 
z % 2 T w v 
u, ? 3 oy 3 u 
1, V 8 i ® ++ 

M, P d x h ch 


) Wir halten das so gen. kyrillische alphabet, das, wie das im ductus 
änliche gotische alphabet, auf der griechischen uncialschrift beruht, 
für das ältere. Es war wol bereits vor Kyrill vorhanden, weil es, wenn 
es erst um die mitte des IX jahrh. entstanden wäre, die griechische 
eursivschrift zur grundlage haben würde. Das so genante glagolitische 
alphabet gilt uns als eine verschnörkelung des kyrillischen, Eine weitere 
begründung dieser in neuerer zeit bestrittenen ansicht kann hier nicht 
gegeben werden. Sr. 
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kyrillisch 


glagolitisch 


kyrillisch | glagolitisch 


ıp, 8 ist compendium für mr, ww und wird oft so geirens 
geschriben; s und z, n und ı (WM), o und ® sind phonetisch 
gleichbedeutend; s, ı, @ sind in gewissen worten und verbindungen 
gebräuchlich; ® (d’) ist wie eng verbundenes dj zu sprechen, in | 
älteren handschriften nur in griechischen worten für 7 vor pala- 
talen vocalen (1, &, v), später auch 5; € und ja fallen im glago- 
litischen in A zusammen, für ju steht glagolitisch auch + (a), wie 
für je immer 3 (e). In manchen handschriften findet sich R, &, $ 
(’, n‘, r), um die innige verbindung von %j, nj, rj auß zu 
drücken. Für die aufsprache vergl. $ 76 u. nachtrag zu p. 119. 

Die folgenden texte sind entnommen dem kyrillisch geschri- 
benen so genanten ÖOstromirschen Evangelium aus dem jare 
1056—1057 (herauß gegeben von Vostokov, St. Petersburg 1843), 
und dem glagolitisch geschribenen so genanten Assemanischen 
oder Vaticanischen Evangelium aus dem XI. jarhundert (herauP 
gegeben von Fr. Ratki, Agram 1865). Die in den erwähnten aub- 


Altbulgarisch. 263 


gaben vor kommenden cömpendien sind auf gelöst, in den stücken 
‘aus dem Ostrom. Evang. die dort nicht vorhandene worttrennung 
‚durch gefürt, das den buchstaben » veriretende zeichen ’ durch 
‘a ersezt, das selbe zeichen, wenn es die erweichung von |, n, r 
au drükt, oder sonst für 7 steht, durch 5 gegeben. 
‚* Das zeichen Hi ist im Ostrom. codex nicht gebräuchlich. In 
::den glagolitischen stücken ist die verwechselung von & und ? ser 
‚häufig (s. p- 680); zuweilen sind die halbvocale auch ganz auß 
'gelaßen, 2. b. osi = visi,*) 
“ *) Um den leren raum dieser seite nicht unbenüzt zu laszen, teilen wir 

noch die chorvatische, eckige form des glagolitischen alphabets hier mit, 


ih a I k Ta ch 
w b db I 2 0 
an v m m ZH st 
% g p n U c 
Uh d 3 0 2 e 
3 e m p 17 $ 
11 & b r a, 1 Ü 
Ei 2 @ 8 8 (18) y 
Om 2 m t a, 1 ’ 
zZ i 3 u B & (ja) 
5, 8 ij b f m Ju 


2 
& 


A. Matth. VI, 7—13. 


T. Moname me CA NE NHXO TAATOAZTE MKOXE MAZUYLRNUN, HAHATL 
BO CA MKO KR MENOZR TAATORANHH CEOMM OYCAUMANH KRAATE 


8. NE NOXOENTE CA OYEO MUS, BERCTL 60 OTLHk KAMk UXLAC TP1- 
BOYIETE MPBAAE NPOMIENNM BAMIETO. 

9. TaKO OYEO MOAHTE BU CA +» OTRYE MAL HC SECH MA NERC- 
Cex%, AA CEATNTL CA HMA TEOM, 

10. ga mpngeTn YECAPKCTENIG TROM, KA BÄAETK BOAH TEOM EIKA MA 
NEBECH N HA ZEMAN. 

11. xaxgs mann NACKIpRHEN AAMAR MAMT AhNLCh, 

12. n ocrasn nau% ASETE MAMA KO HM OCTABANIEME AAKET- 
NNKOUE MAINE, 

13. m me BREEHN Nach E% MANACTR WE NZEAEH ME OTZ NERpA- 
MAZUN, MKO TEOIG SECTh MECAPLCTENG MH CHAA H CKABA Eh ERKE. AUNN. 


7. moleste Ze se ne licho glagolöte jakoze jezy&tnikt, 
minelt bo se jako vü münoze glagolanii svojemt uslysanı 
badgti. 

8. ne podobite se ubo imü, vestt bo obict vast ichüde | 
trebujete preäde proSenija vasego. . | 

9. tako ubo molite vy se: otide nast, ide jesi na nebe- | 
sechü, da svetiti se ime tvoje, 

10. da prideti cesaristvije*) tvoje, da badetz volja tvoja 
jaka**) na nebesi i na zemli; 

11. chlebü nat nasgstiny) dazdi namü dinist, 

12. i ostwi namü dlügy nase, jako i my ostavljajemi 
dluzünikomü nasımü, 

13. i ne vüvedi nasü vü napasti, nü izbavi ny ob 
neprijazni, jako tvoje jesti cesaristvije *) i'sıla i slava vi | 
veky. amın. 


_—— nd. 


*) cösaristvije. *K) wol schreibfeler für jako. 


A. Matth. VI, 7—13. 


T. RIREUWI 339 2E 3 PI RAPhI ARAOLKIRTNI AN 8 3CHBS- 


VHEPEVE, WEPENE EI O RE Abd 98 WPILA KAIHRIHAPTE ZUIITWE 
BERBEUFFP EIERIENL. 


8. ?3 FINIETWNI 2€ 3M3 ER8, VARNE EI °IWEVE VHU 568- 
3 WEAEBIWI TbBAKERI TbBIWIPEA VHUIRI. 


9. 2PVI 89 RIRTNI LE - 3WE43 PAlIB PEI IRP PH PI- 
EILT, Ah ZVEWTNE 2E TREE WVI), 


x 10. AH FEPVINE VAbEWVI WWII, Hr EIERIN VERA WVIA 
Ar3 Ph PIEIRT 5 Ph HIRMET, 


11. naAr8 PH PHRIEBEPET AHERE PR HEPIR, 


12. 8 I32WHVE PAR ARORETF PHllt Ad 5 W6E IRU- 
VRAITIE ARSEEPEHIWE PALUPTSS, 


13. 3 #3 ° VWEVIHRT PHRE VE ERHBWUILPEI PB EHEHVUP POP 


WB AIEHHVAHRI, Ard WVII IRWE VHbRWVI 3 LTAH 5 RU 
VE VArd. WEL. 


7. moleste Ze se 'i ne licho glagolite Eko i jezydimict, 
minetü bo se Eko vü mnoze glagolenü svoemü uslysani 
" bgdatü. 
8. ne podobite se ubo imü, vestü bo otici vas ichüZe 
trebuete pr&äde proSenie vasego. 
9, sice Ze molite se: otide nasü, iZe esi nu nebesi, da 
| svetitü se ime tvoe, 
10. da pridetü carstvo tvoe, da bgdet voleE tvoe Eko nu 
nebesi i na zemli; 
11. chlebü nast nasastindi dazdü namü dines, 
12. i ostavi namü dlügy nase, Eko i my ostavldemü 
dlüzinikomü nasımü, 
13. i ne vüvedi nasü vü iskugemie, nü isbavi ny olü 
lokavaago, Eko tvoe estü carsivo i sila i slava vü vek. 
amımd. 
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B. Joh. L 1-28. 


1. uckonn 5% CAO6EO, M CAOBO E% OTB KOFA, U KOTE EX CA0RBO. 


2. CE 6% NCKONN Oy Kora. 


3. m TS Ebcä EBIRA, H BEZ NELO MHYETO SE ME ERICTL KR 
BRICTE. 


4. ER TOMk ANBOTE ER, 0 AHKOTE 6% CKRTE YAOBRKOMT. 
5. 0 CE&TE BE ThM% CEKTNTE CA, H ThMA ICTO HC OKATL. 
6. ELCTE YAOKEKT ROCKAANT OTE 50TA, HMA ICHOY HOANT. 


T. TE MpHAE BE CEEEARTEAKCTEO, AA CHEEARTENKCTEOYIETL O GEi- 
Tt, KA ELCH Etp& NMATL HML. 


8. mE ER TE CKETE, WE AA CHRRKRTEAKCTROYETk O CEETE. 


1. ıskoni be slovo, it slovo be otü boga, ti bogü be 
slovo. 


2. se b& iskomi u boga. 


3. i temi visa byse, i bez nego*) nilito Ze ne bysli, 
jeze bysti. 


> 


vü tomi Zivotü be, ı Zivotü be svetü Clovekomä. 


— 


i svetü vü time svitili se, i bima jego ne obetü. 


er) 


. bystt Clovekü posülanü otü boga, ime jemu Joanü. 

7. tü pride vü süvedetelisivo, da süvedelelistvujeh 0 | 
svete, da visı vera imali imt. 

8. ne be tu svetü, nü da süvedetelistuujeit 0 svete. 


3 


*) für bezü njego. 


B. Joh. L 1-8. 367 


B. Joh. L 1—-28. 


1. B2H37?_ BA 29903, 5 2R9V3 EA DB EIhh, 3 E38 BA 
2RAIVI. 


2. 23 BA ERH9P?5 DB BIC. 


3. VERA WARE EBZWE, 8 EI PI%I PPHIRI 59 ?I EBERWB 
II EETZAWE. 


4. 98 WIRE KTVIWE EA, 3 KPVINE EA ZVANE HRIVANITE. 

d. 5 RUAWE VE WEWA LUPALWTWS RE, 5 WERL 3%9 FI IEEW. 

6. EEPREWE YRIVArB PIREHAPE IWE MIR, EWE IMDB EIHPE. 

T. 28 TBPNI VE REVAHAWIKRLNYI, Ih LEVARANIREENVR- 
8 3 RZUAWA, Ih V2E VAbIE ERKENE IND. 


8. 73 BA WE 2VAWNE » PB Dh BEVARAWINRBLWVYBIWE 3 
RUAWA. 


1. iskoni bE slovo, i slovo bE u boga, i bogü bE slovo. 


2. se bE iskoni u boga. 


3. vie temü bye, i beä nego niceso Ze ne bystü, eie 


4. vü tomü, Zivotü be, i Zwotä be svetü Clovekomi. 
5. svätü vä time svistitü”) se, i tima ego me obel. 
6. bystü Elovekü posülanü oti boga, ime emu Joamü. 


T. 3 pride vü süvedetelstvo, da süvedetelistvueiü 0 sveik, 
da vsi verg imalü emu. 


8. ne be BU wett, nü da stvedetelistvuetü 0 sväik. 


*) wol felerhaft für svittü, da es ein verbum svistitt oder sorsieti 
in disem sinne nicht zu geben scheint. 
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9. GB CERTE NCTHNKNEIN, ME MPOCKTIAITR ELCMKOTO YAOREK 
FPAKAIJA ER UHPT. 
10. 85 unpt 5%, N MHPE TEMR BUCTk, H MUNPE IETO ME MOZEA. 


11. 8% cKom npnae, 8 CEON IETO NE NpHIAMA. 

12. wwnnko ae HX% MPHITE N, AACTh HM% OEAACTK YAROMT BO- 
AHIUE ETITH, ERPOYERIICHE ER NMA IETO, 

13. nae nn OTE KPEEN HH OTL NOXOTH NABTECKUA MH OTE NO- 
KOTH MAAKCKU ME OTE KOFA PORNMA CA. 

14. u ca0RO MABTh EUCTK M BECERH CA EL MU, H EHARKONS 


CHABA IETO, CAABKA MKO ICAHHOYARAATO OTE OThYA, HCHTANL EARATORATE 
H HCTHHM. 


15. Noan% CHESARTEAKCTEORA O NEU HM BEZLEA TAATORA + Ch 


IETORE PRXb - FPAAUN MO MENE MPRAL MEMOLK EEICTL, KINO MEPER 
HEHE 5%. 


9. be svetü istininyj, iZe prosvestajeti visjakogo Elovekn 
gredasta vü mirü. 

10. vü mire be, © mirü temi bysli, i mird jego m 
D02N0. 

11. vü svoja pride, T svoi jego ne prijese. | 

12. jeliko Ze ichü »prijetü i, dasti imü oblasii Cedomü 
bozijemü byti, verujastemi vi ime jego, 

13. ide mi otü krüvi ni otü pochots plütiskye*) ni ot 
pochoti mgäisky nü otü boga rodisa*”) se. 

14. : slovo plüti bysti i vüseli se vü ny, ı videchomü 
slava jego, slava Jjako jedinolcedaago otü olica,- ispüln! 
blagodati ti istiny. j | 

15. Ioanü süvedetelistvova 0 njemi i vüzüva glagole***): 
si be, jegoZe r&chü: gredyj po müne predü münojg bysti, 
Jako pirvej mene be£. 


 *) für plütiskyje. **) Russismus für rodise ***) für glagolje. 


B. Joh. I, 9— 15. 365 


9. mA 2UAW EAWPPEPE, 7353 FIRVAUMLIWE VERAIIRI 9RI- 

 Yash ERIEUWAHEI VE WPbR. j 

10. 98 #PIA MA, 5 WTb8 WARE METRWE, 3 WIR8" Wrb8 
3%9 ?3 FbPIEWE *). 


12. IRPr3 383 368 TbPIEWE T, AHRLNE ERE IERHRME WE- 
AIWE MIKPIWE ESPWP, VAbDICLTERE VE ERE 3%9, 

13. 853 ?3 306 +58%3 ?E 3M8 FIKIWP TALEWERHTIE FE 
WE FILIWE WIEREREE 78 IME MIR BINHFTWUE RE. 

14. 5 2R3W9 FAIME MIERWE 3 VERIRT RE VE 748, 5 Yr- 
AAIWE LAT 3%, RAHVIE Abd EPIVERHHHEI IWE MEY, BR- 
FABPB EAARIHHNE 3 ERWEPET. 

15. 89476 28WANAWIRELWVBING 3 FIRE 3 VERBUr Ah 
BIRIE - 26 EA 3%9I83 - bAbE - RbIENET 19 WEPA TbANE WEPIRE 
ESPRWIG, Ad FbEVAB WIPI WA. 


ee Hhatk nn Bar Te he A 


9, be svet istimünü, ide prosvestaetü vüsekogo Cloveka 
idgstaago vü mirü. | 

10. vi märe be, i mirü temü bystü, i vet mirü ego ne 
prjetü*). 


12. eliko Ze ichü prijetü ti, dastü imü oblasti Cedomü 

bofiemü byti, verujastümü vü ime ego, 

13. ide ne otü krüve ni otü mochoti plütiskyje ni otu 
pochoti mg2lsky nü otü boga rodıse se. 

14. i slovo plütt bystü i vüseli se vü ny, i videchomü 
‚slavg ego, slavg Eko inocedaago otü otica, isplünt blago- 
. dati T istiny. 

15. Ioanü süvedetelistvuetü o nemü ı vüzlva glagolje: 

Hi be, egode r&chü: grjedy**) po müne predu münojg bystü, 
Eko prävej mene b£. 
*) prijetü entspricht dem ‚prüjese des kyr. textes. Die worte 902na 


—ne felen im Ass. Ev.; ; prüetu ist aber praedikat zu mirü, daher singular, 
**) je für £ geschriben komt im Assem. Evang. öfter vor. 


cr anf: T: . ! 
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16. u OT% NCHLANIERNNA MTO ME BACH NPHIAXOME KAAFOHATL KIT 
EAATOFATR. 


17. ıax0 ZanomE WOCeONk ZANE KLICTk, GRAFOKATE N HCTMNA NCOY- 
COUL XPNCTOUL ERCT. 


18. sora NHKETO &Ee NHKEAE &C NE ENAt, TEKEMO SEKHNOYARIR 
CINE CH BE AONR OTLYN TE N NCHOBRZA. 


19. n ce 1SCTh CERRARTEALCTEO HWANOKO, IETKA HOCKAMA MIOREH OTL 
NEPOYCAAHMA MERCHk M ACHRFNUTE, AA KEHPOCATR IETO + TE KETO IECH; 


20. u NCHOETZA m NG OTLELBRE CA, M HENORRAA - LRO: MECHL 
AZE XPHCTOCH. 


21. n BENPOCHma mE H - KETO OYEO TER IECH; NAHM AN I6CH; N 
TRAFORA + WECHL. MPOROKE AH IECH TE; MH OTEERMA - Hi. 


22. pRIMA XC MUOY - KETO IECH; AA OTEERTE AAUR HOCKAART- 
MHHUE HE + YbTO TAATOREEIN O TERE CAMOUK 


16. © otü ispülnjenija jego my visi prijechomü blagodali 
vüzs*) blagodati. 

17. jako zakonü Moseom?t danü bystt, blagodati t istina 
Isusomi Christomt bysti. 

18. boga niküto Ze niküde Ze ne vide, tükümo Jjedino- 
cedyj synü sy vü lone ofici, tü ı ispoveda. 

19. < se jestö süvedetelistvo Ioanovo, jegda poslase Iju- 
dei otü Ierusalima iereje © levügity da vüproseti jego: ty 
küto Jesi? 

20. i ispoveda i ne olüvirze se, i ispoveda: jako n&smi 
azü Christosü. | 

21. & vüprosise Ze i: küto ubo by jesi? Ilja % jesi? 
i glagola: nesmi. prorokü li jesi ty? i otüvesta: mi. 

22. rö3e Ze jemu: küto jesi? da otüvetü damü posü- 
lavwasiimü ny. &ito glagoljei 0 teb&E samomi? 


*) für vÜzl. 


B. Joh. I, 16 — 22. 7 


16. 3 20 ZR2rPA0PIPEA 33 WEP YRP TITIELIRE PERLHI- 
AAO VE ERARIKHAME. 

17. Ar9 WIRIIWE OhH3PE AAPE EOPRWE, ERAARINAWE 3 
TRWEP+ ELWRLING HEEZWIRE EST2E. 

18. 23% + P5HW3 39 739 VPAA PEHERI 39, PO WEHEWI 3P8- 
NIENEET REELE DETE VE AIPA IVERWE ERLTIVANA,. 

19. 8 23 I208 2EVAHRAWIRERWUI EIHPIWI, IRr FIREA- 
WIE BPNIE WE EHDAIREWE EIHIIE 3 RIUMPWEP, Ih VErbI- 
BEWE FE - WEPF HWI IR; 

20. 3 B2r3WANH 5 ?3 IWVbERI RE, 8 TIVARHH - Aid PARRE 
448 MEPAWIRE, 

21. 8 WErbIRZWE 5 - 90WI DEI WEP IRT; EREH AP IRP; 
3 RCABIHH - PARTE - Fb3bI:8 DEI ILP WER; E IMVA - PF. 

22. bAUG IRB + HWI INT; HA INEVANE AHRE TIRERAVE- 
WPERE 783 + BEWI HAARIHATF 3 WIEA RIWIWE ; 


16. : otü ösplünenid ego my vsi prijesomü blagodeti vüz 
blagodett. 

17. &ko Moseomü zakonü danü bystü, blagodett i istina 
Isusomü Christomü bysti. 

18. boga nikto Ze ne 'vidE nikide Ze, nü tikimo ino- 
&edyj*) synü syj vü lone o&imü ispovede. | 

19. ı se estü süvädetelistvo Ioanovo, egda posülasje*) 
Ijudei otü Ierusalima iereje i levd’ity, da vüprosetü ü**): 
ty kto esi? 

20. : ispoveda i ne otvrüge se, i poveda: Eko nesmil 
ai Christosü. 

21. i vüprosise i: &ito ubo ty ei? Ila Ki esi? i gla- 
gola: nesmü. prorokü ubo esi ty? i otwe: ni. 

22. rese emü: kto esi? da otüvetüu damü posülavüsiimü 
ny. Eito glagolefi 0 tebeE samomü? 


*) je statt @, vgl. zu v. 15. 
**) statt %, im Assem. evang. nicht selten, wie auch si? für 82, nom. 
plur. von 8%. 
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23. peye mc - AZE FAACE KEANKAHAATO RE HOYCTLNN, MCRPAENTE 
RATE FOCHORLNE, KO IKE PETE HCAHM NPOROKT. 

24. 4 NOCKNANNN BEAXA OTL Päpncen, 

25. H ETOPOCHMA H NM PRIMA IEUOY + YATO OYEG KPRUIAIEHEN, Aufc 
TEI MECH XPHCTOCE HH AKHE HN MPOPOKT; 

26. OTEEEINA HUE HOAME FAATORR + AZE NPhIHAIk KT BOX, NO 
CPRAE SE KACk ETOHTE IETONE NE ERCTE. 

27. TE IECTh TPAAEIN NO MINE, HIKO AkPKEH MENE ET, IEMOYAC 
HRCHh AOCTOHNE, AA OTPEMA PEMENL CANOFOY IETO. 


28. ch E% ENOAHNN KEUMA OB ONE MORAL HOPAAHA, HAGKE Ei 
NWAHL KALCTA. 


23. rece Ze: azü glasü vüpijastaago vü pustyni, ispra- 
vite pgli gospodini, jako Ze rede Isaija prorokäü. 

24. i posülanii bjaachg*) otü farisej; 

25. i vüprosise Ti rege jemü: dito ubo kristajesi, aste 
iy nesi Christosü ni Ilja ni prorokü? 

26. otüvesta imü Ioanü glagole**): azü kristaja vu vodE, 
po srede Ze vasü stoilt, jegoge ne veste. 

27T. tü jestt gredyj po müne, jako pirvej mene be, je- 
müße nesmi dostojnü, da otresgt) remeni sapogu jego. 

28. si vu Vithanü bySe obtf) onü polü ITordama, üdeie 
be Ioana kriste. | 


 J 


*) für beachg. 
**) statt glagodje. 


+) statt otüresq (inf. otüresıti). 
+1) statt ob. 


B. Joh. I, 83 — 28. 973 


23. 6383 + 408 HERE VELELELWHHRI VE TDRWEPPP, PR- 
FOAWEWI TIEWE KIRFINEPL, AI 33 5393 ERAHEH FbIbINE. 

24. 8 PIRERAAPE BAHLIE 3WE D-+bPRIE, 

25. 8 VErbBIRELIE 3 8 bAllE IRB - 9803 DEI HbBLLIWAIUP, 
UI WEP PARP kbPRWIRE PP EHE PP Pb3bIH8; 

26. IWEWALWH ERE EIHP8 7 hiB HbBEARE VEP VE VINA, 19 
RBANA 33 VARE ZWIEWE III VEP 3 VARWI. 


21. ® Ab TbARNE WPIRE 
INNE, IWDEI HU6 PFARWE HIAWIES IWbBAUPNP 53%83(?3) R+- 
FIRB 3%3. _ 


28. 2PE WE VPOAPEE EIPWUE IE HE TIRE EIHHAPr END 
EA 83478 Hb8RWE. 


23. rede: az? glasü vüpijgstaago vü pusiyni, ispravite 
pgli gospodinü, Eko Ze rede Isaia prorokü. 

24. i posülanı beachg otü farise), 

25. ı vüprosie T i rese emu' (dito ubo kristaesi, aste 
ty nesi Christosü ni Ilia ni prorokü? 

26. otüvesta imü Toamü: azi kristajg vy vü vode, po 
srede Ze vasü stoitü, egoe vy ne veste. 

21. 9 Eko predü mnojg 
estü, emuie arzt nesmü dostojnü, otresiti”*) reme(ne) sa- 
pogu eg0. 

28. söt) vu Viühamii bye obt}) onü polü Ierdana, 
ide be Ioanü kriste. 


*) die worte a — müne felen im Ass. Ev. 
**) statt olüresilt. 

+) statt 82, vgl. zu v. 19. 

+F) statt obü. 


Indogerm. Chrestomathie. 18 
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C. Matth. XIII, 24—30. 


24. pere TOCHOAL NPHTEYA CHI - MOROELRNO ISCTE HECAPLCTENK 
WERECKNOIE YAORTKOY CRAETIMOY AOEPOM CRUA MA CEAR CKOIMR. 


25. CERAUICHE IC YAOBTKOME APNAE EPATE KETO N KECRR NAREEIN 
NO CpRA® TRIIERHNA W OTUAC. 


26. serKa E MPOZAGE TptBA N nKog% CETROPH, TETZA MEN CHN 


NARBENT. 


AOEPO AH CRMA CEMAT IECH MA CEAR CHOIEME; OTE KAAOY OYko NMarı 
NARKEAN ; 


24. rede gospod? pritüäg sijg: podobino jestt cesaristvije‘) | 


nebesinoje Cloveku seavüsu**) dobroje seme na sel& svojemi, 


25. süpestemü Ze Elovekomü pride vragü jego i vüskja 
plevelü po srede pi3enice i otide. 


26. jegda Ze prozebe tr&va i plodü sütvori, tügda jan 
se i plevelü. 


27. prisidüse Ze rabi gospodina rese jemu: gospodi, ne 
dobro li seme sejalü jesi na sel&E svojemi? otü kadu ubo 
imaft plevely? 


*) cesaristvije. 


*+*) statt SEJavUSU. 


1. un 


27. OPHWEATIME E PAEM FOCROXHMA PRIMA IEMOY - TOCHOAN, Ne 


C. Matth. XII, 4 —27. 275 


©. Matth. ZI, 234—830. 


24. 5393 RILFING AWIERE DUIPPIIRE FbEWUIE ZPAE - 19- 
HIECPI IRWE VARHRNWI PIEIRPII RRAIVAB LAHVEUB HIEbI3 
BAWE Ph LIRA 2UIIWE. 

25. ZOFEWIRLE 83 HRIVANHTL FbPRAI YVbH%E 3%9 3 VORAN 
FRATIRHG FI RbARA FELIFEVE 3 IWPAI. 

26. IR 363 FIISCEI WbAUh 5 FAINE REMFIT, WIHh 
AUPUE DE 3 PRAVIAP. 

27. PBEWIREUI 63 bHEP HILFINEPH bAUE IWB + KIRTIRE, 
73 AIEb3I RE RAWE ZAHHE IRP Pr RIHA 2VIIRNE 5 308 JIE- 
AD BEI EWHME FAAUIRLT; 


24. rede gospodi svoimü weenikomü prülg sg: podo- 
biimo estü cesarstvo nebesnoe Cloveku seavüsu dobroe seme 
na selö svoemü. 

25. sipestemü Ze dlovekomü pride vragi ego i vüsda 
plövelü po srede pi3enice i otide. 

26. egda Ze prozebe treva i plodü sütvori, togda eEvise 
se i pleveh. 

27. priedüße Ze rabi gospodina re5e emu: gospodi, ne 
dobroe li seme sealü esi na sel& svoemä? i otü kgdu ubo 


imatü plevely? 


18 * 
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28. OmE me peYe HUT - MpATk YAOKRNE TO CATEOPBN. OMN ie Pi- | 
‘ä 


MA + KOMERIH AN AA MURALIME KEZEEHEHTE IE; 

29. onE ze peYe - MH, IEHA KANO EECTAPLZAWIRE HARKCAN ELCH 
PAFNETE CE HHUL H ALINCHHUA. 

30. DCTABNTE MOYNKNO PACTN OEOIE AO RATEN, N ER BPRUR IKI- 
TEX POK& KATCRICHE + MILAEIME BEZEEPTTE APCEAIE NARECRTI M CLEAZATE U 
RE CHONEI MKO CEACHN m, A MEINEHHUR CHEEPETE KT AUTLENNK MON. 


28. onü Ze rede imü: vragü Clovekü to sütvori. oni Ze 
rese: chostesi li, da Rdüse vüzberemü je? 


29. omü Ze rede: mi, jeda kako vüstirtzajuste*) plevely 
vüstirignete sü mimi i pi3enicg. 


30. ostavite kupino rasti oboje do äctuy, i vü vreme 


Li 


Zetv& rekq äeteljemü: Sidüse vüzberäte drevlje plevely i 


süvedate je vü snopy, jako süßesti ja**), a piienicg sü- 
bereie vü Zilinica mojg. 


*) Russismus für vüstirizajgste. 


. **) verschriben für Je. 


C. Matth. XII, 28 — 30. 277 


28. 378 53 (b3)43 WE - Vb4HE HRIVANS WI ZLEWVHT - 3P7 
sa bAUE + KAUWIUP AP H+ MINEUI VEAMIGIWE IE; 

29. 378 83 6383 - PE, Ih Iehhd VERWEEHFEUNI FRAVIRST 
VERWEEHFINI 28 PERE 5 FEWIFEVE. 

30. 32WAHVPNI H37F3 bHRWE 9233 HI KSIEWUEP, 58 VE VbA- 
BE KIEWVYA bIrIE KIEWIRAFIWE - WIHELUI ZAMIBANI TbA&3 
FRAVIRET 3 REVERAHNI IE VE LPITEP ArI REKIUWE IE, + FELLUF- 
PEVIE REMIGANI VE KEWEPEVIE WIE. 


28. onü de (re)de imü: vragd Clovekt to sülvori. omi 
ze rege: chostesi li, da 3edüle vüzberemü je? | 

29. onü Ze rede: ni, eda kako vüstrügajaste plevely 
vüstrügnete sk nimi ı pi3enicg. 

30. ostavite kopno rasti oboe do Zjetvy*), ı vu vreme 
äjelv&*) rekq Zjetelönemü +): 3edüse izber&te preäde plevely 
i süveate je vü snopy Eko süßesti je, a pi3enicg süberete 


vu Zilinicg mojg. 


*) je für €, vgl. zu B, 15. 


Glossar. 


Kr. bedeutet kyrillisch, gl. glagolitisch. 
A. 


A, conj., aber. 

azü, B gl. azt, pron. pers. 1. pers., $. 265; mene, gen. Sg- 
s. 649; müne&, loc. dat. sg., s. 646; münojg, instr..sg., s. 650; 
my, nom. pl.; ny, acc. pl., $. 266; y, $. 88, 3, anm.; nast, 
gen. pl., s. 654; namü, dat. pl.; B 15 mene abhängig vom 
compar. prüve). 

amind, amın am. 

aste, conj., wenn. 

B. 


Bezü, praep. mit dem gen., one; oft mit weglaßung von % und 
anschluß an den folgenden consonanten geschriben, daher B3 
kr. bez-nego, gl. beö-nego (da nego —=njego; die verwand- 
lung von 2 in 2 nach $. 182, 5, s. 305). 

blagodati, blagodett, subst. fem. 9. (blagü, adj. 10., gut; deli 
tat, de&jg tue; vgl. 8. 80, 2; suffix 8. 226; blagodati scheint 
von da-ti geben, datt gabe), woltat, gnade: blagodati, ge. 
sg., $. 252. 

bo, conj., denn. 

bogü%, subst. msc. 10. (wurz. $. 177, 1, suffix $. 216), gott; boga, 
gen. sg., 8. 252, s. 560; vertritt B 18 den acc. 

bo2tj, adj. 10. ( bog, suffix 8. 217, s. 397), götlich; boztjemi, 
B 12 gl. boziemü, dat. pl., $. 261; e 8. 87, 1. 

brati (8. 78, 2), berg, beresi, verb. I, b, $. 293, nemen. 

byti, verb. (wurz. $. 82), sein; praesensst. jes-, I, a, s. 790; 8.89, 2; 
jesm?, 1. sg. praes.; jesi, 2. sg. praes., B 19 gl. est, 8. 182, 
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A, 1; jestt, 3. sg. praes., B gl. estü; be, 3. sg. aor. comp., 
$. 297, vgl. $. 305, 1; 8. 182, A, 2; beachg, 3. pl. imperf., 
$. 305; Dystö (so überall kr., gl. außer B 17 bystü, vgl. 
9 183, 1), 3. sg. aor. comp., $. 297, 3; personalend. $. 275; 
Se, 3. pl. aor. comp., $. 297, 3; personalend. 8. 276; 3 
d- 182, A, 6; badeti, A 10 gl. badet, 3. sg. fut., vgl. s. 795, 
arm; badatt, A 7 gl. badatü, 3. pl. fut.; sy, nom.sg. msc. 
Part. praes. act., $. 229, s. 467; $. 84, 2; sy) dass. decl. 
COmmp., $. 264. 
bgdz, badesi s. u. dyti. 
V. 
Va, pron. poss. 2. pers., euer; decl. wie i, s. d.; vadego, gen. 
8g. msc., ntr. 
‚ vesti (8. 182 B), vedg, vedesi, verb. I, b, füren. 
dei, viida, vidisi, verb. V, vgl. $. 209, s. 362; wurz. $. 81, 
gehen; vide, 3. sg. aor. comp.; videchomü, 1. pl. aor. comp., 
$. 297, 5. 818, 3; ch 8. 182, A, 6. 
Vithanija, subst. fem. 10., ortsname Bethania; Vithanit, loc. sg.., 
8. 254; -5 8. 87, 3 und 5. 
vlasti, vladg, vladesi, verb. I, b, herschen, vgl. 8. 181, anm. 
voda, subst. fem. 10., waßer; vod£, loc. sg., $. 254. 
vohja, A 10 gl. vole, subst. fem. 10. (vel-Eti wollen, $. 181; 
suffix 8. 217: 8. 391; 0 8. 80), wille. | 
vragü, O 25, 28 vrag?, subst. msc. 10., feind. 
vreme, subst. ntr. 3., zeit; vü vreme zur zeit; wenn ein zeit- 
raum angegeben wird, steht im slaw. ©% mit dem acc. 
vreti ($. 182, A, 3, b), vrügg, vrüzesi (2 8.182, A,3,b), verb. 
I, b, werfen; E $. 80, 2, die dort besprochene erscheinung 
findet sich auch bei consonantisch schließender wurzel. 
v4, praep. mit dem acc. und loc., in; $. 89, 1; 8. 82, 2. 
vü-vesti, verb. I, b, s. vesti, hinein füren; vüvedt, 2. sg. imp., 
8. 290; 8. 88, 8. 
vüz-brati, verb. I, b (s. drati), auf heben, weg nemen; vü2- 
beremü, 1. pl. praes. C 28 übersezt chodtesi da vüzberemü 
das griech. I4Asıg oviltkousv, da in solchen und änlichen 
constructionen das slaw. das verbum perfectum, das dem sinne 
nach das futurum ersezt, gebraucht. 
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vüzü, mit abfall des außlautes vU42, so meist in zusammen- 
setzungen; praep. mit dem acc., für, in zusammensetzungen 
auf, weg u. S. w. 

vü-züvati, verb. I, b (s. züvati), auß rufen; vüziwa, B 15 gl. 
vUztva, 3. Sg. aor. comp., $. 297, s. 818, 3. 

vüpiti, -pija, -pijest, verb. V, s. 794, 1, rufen, auß rufen; 
vüpijastaango, gen. sg. msc. decl. comp. ($. 264; $. 85) des 
part. praes. act., $. 229; decl. s. taf. s. 601; 36 8. 182, A, 4. 

vü-prositi, verb. V (s. prositi), fragen; vüproselt, B 19 gl. 
vüprosetü, 3. pl. praes.; vüprostse, 3. pl. aor. comp., $. 297, 
s. 818, 3; 8. 182, A, 6. 

vüs-trügati, -9ajg, -gajeSi, verb. V (Ss 8. 182, A, 3, a), herauß 
reißen; vüs-trügajgste, nom. pl. msc. part. praes. act., $. 229; 
decl. taf. s. 601; 3 8. 182, A, 4. 

vüs-trügngti, verb. IV, b (s. trügnati; s 8. 182, A, 3, a), her- 
auß reißen; vüs-trügnete, 2. pl. praes., C 29 kr. vüs-Ürig- 
nete; die $. 181, anm. gegebene regel wird im Ostrom. codex 
selten beobachtet, statt der lautverbindung r% tritt meistens 
ir, iri, ri, für Tu meist %, seltener %% ein; vüstrügnati 
ist das verb. perf. zu vüstrügati und vüstrüzati, vgl. unter 
vüzbrati. 

vüs-trüzali, -zaja, -2Zajest, verb. V, herauß reißen; vüstri- 
zajaste (irt s. vüstrügnali), nom. pl. msc. part. praes. act., 
8. 229; decl. taf. s. 601; St 8. 182, A, 4. 

vü-sehti, -Yg, -LSi, verb. Y mit se sich nider laßen, wonen 
(übersezt oxnvoöv; von selo 8. 220, u. a. zelt oxnvy; nach 
8. 209, s. 362, 3); vüselt, 3. sg. aor. comp., $. 297, s. 818, 3. 

vy, vasü, vamdü s. u. W. 

vist, B 10 gl. ves2, adj., all, decl. wie 2, doch in einzelnen 
formen wie die pronom. Q-stämme, so v?sa B 3 kr., nom. pl. 
ntr., dagegen B 3 gl. vise, d. i. visja vom ja-stamme; vst, 
B 16 gl. vst, nom. pl. msc. 

visjakü (auch v2sakü), adj. pron., decl. wie 2&, s. d.; jeder; 
visjakogo, B 9 gl. vüsekogo, gen. sg. msc. 

vedeti, vemt, vEsi, verb. II, a, s. 792, wurz. 8. 81; wißen, ken- 
nen; vestt, 3. sg. praes., A 8 gl. vestü; veste, 2. pl. praes. 

vekü, subst. msc. 10., lange zeit, ewigkeit; v&ky, acc. pl., 2 250, 
8. 84, 2, veku, acc. sg., 8. 249. 
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vera, subst. fem. 10., glaube, vertrauen. 

verovalti, -rujg, -rujest, verb. V (von vera nach $. 212; u, 0v 
8. 82), glauben, mit 9% c. acc. glauben an —; verujastemü, 
dat. pl. part. praes. act., $. 229; $t 8.182, A,4; e 8.87,1, 
dat.-suff. $. 261; verujastamü, dass. decl. comp., $. 264, taf. 
3.637; # 8. 87, 2. 

vezalt, -29, 2eSt, verb. V, s. 794, 3, binden; anlaut und wurzel 
8. 89, 1; 8. 178, 1. 


Glagolantje, subst. ntr. 10. (glagola-ti, glagolanü, part. praet. 
_ pass. mit suffix $. 217, s. 398), das reden; glagolanä, A 7 
gl. glagolenü, loc. sg., 8. 253; -© 8. 87, 3 u. 5. 

 glagolati, -ljg, -Ljesi, verb. V, s. 794, 3 (wurz. 8.177, 1), sprechen, 
reden; glagol&te, 2. plur. imperat., $. 290, wie von einem 
verb. I, b; glagolite dass.; <=je 8. 87, 3; glagola, 3. sg. 

_sor. comp., $. 297, s. 818, 3; glagolje, nom. sg. msc. part. 
‚praes. act., 8. 229, s. 468; 8. 87, 4; 8. 183, 2. 

glas, subst. msc. 10., stimme. 

gospodinü, subst. msc. 10. (gospod? ; suffix 8. 222), herr; 90s- 
podina, gen. sg., $. 252 

gospod?, subst. msc. 9., herr; gospodi, voc. sg., $. 263. 
gospodint (B 23 gl. gospodinü), adj. 10. (gospodi ; suffix $. 222; 

= M—=nja 8. 87, 2), dem hern gehörig. 

gresti, gredg, gredest, verb. I, b, kommen; gredy, nom. sg. msc. 
part. praes. act., $. 229; $. 84, 2; gredyj dass. decl. comp., 
8. 264; taf. s. 637; gredgsta, gen. sg. msc. dess. part., $. 182, 
A, 4. 

Ä .D. 

Da, conj., damit, daß; mit der 3. pers. sg. u. pl. in unabhän- 
gigen sätzen als imperativ, da svelif? se geheiligt werde. 
dati, dam?, dasi, verb. II, vgl. 8. 182, 1, geben; damä, 1. pl. 
praes.; da2di, A 11 gl. daödü, 2. sg. imperat., $. 290, s. 719; 
8. 182, A, 4; daslö, B 12 gl. dastü, 3. sg. aor. comp., vgl. 

u. dyti; damü, nom. sg. msc. part. praet. pass., $. 222. 

do, praep. mit dem gen., bis. 

dobrü, adj. 10., gut; dobro, nom. acc. sg. ntr.; dobroje, C 24 
gl. dobroe dass., decl. comp., $. 264. 
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dostojnü (do-stoj-att u. a. hinreichen; suffix 8. 222), adj. 10. 
hinreichend, wert, würdig. ” 

dlügü, subst. msc. 10., schuld; dlügy, acc. pl., $. 250; $. 84,2. 

dlüzinkü, subst. msc. 10. (dlüu2inü; suffix $. 231), schuldner; 
dlüzinikomü, A 12 kr. dlügünskomü, dat. pl., 8. 261. 

dlüzinü, adj. 10. (dlügü; suffix 8. 222, 5.428; 2 8. 182, A, 3, b), 
schuldig. 

drevli, adj. 10. (suffix 8. 217; 2 8. 182, A, 7), alt; drenle, 
ntr. sg. als adverb, vor alters, früher, eher, vorher. 

dini, subst. msc. 9. (teilweise consonantisch vom stamme din-, 
acc. dine, gen. dine; wurz. $. 81, suffix 8.223), tag; dini-s, 
acc. sg., 8. 249 (A 11 gl. dines, e jünger für ?, das auß 
lautende 7 weg gefallen, wie auch sonst zuweilen, vgl. va 
A 8 gl. für va), disen tag, heute. 


E. 


E, die so an lautenden worte s. u.je. 
v 


Z. 


Ze, partikel, zur verbindung von sätzen dienend wie griech. dt; 
einem einzelnen worte nach gesezt, hebt es den begriff hervor, 
wie griech. y&; an ? an gefügt, bildet es das pron. relativum, 
dessen casusformen s. u. 8. 

Zesti (8. 182, A,3, b), Zega, ZeZest (2 8.182, A,3,b), verb. I,b, 
verbrennen. 

Zivotü, subst. msc. 10., leben; wurz. 8.182, A, 3, b, suffix $. 318; 
dazu secundäres suff. -ta-. 

Zitinica, subst. fem. 10., scheuer (2i-t weiden, leben, : $. 182, 
A, 3, b; 2ilo getreide, $. 224; Zifinü, suff. 8. 222, zum ge 
treide gehörig, auß getreide bestehend; Zufinica, suff. $. 231 
u. $. 217; vgl. $. 182, A, 5); Zilinicg, acc. sg., $. 249. 

Zetva, subst. fem. 10., ernte (Ze-tt; suffix 8. 227, s. 460); Zetvy, 
gen. sg., $. 252; Zetve, dat. loc. sg. $. 254; vü vr&me ägtve 
C 30 in der zeit der ernte, wörtlich: in der zeit für die ernte. 
Der dativ erscheint in diser function nicht selten im slawischen. 

Zeti, Zinja, Zinjesi, verb. V, mähen (7 u. € $. 84, 1). 

Zeteli, subst. msc. 10. (Zett; suffix $. 225; 7 8.87, 2), schnitter; 
Zeteljemü, dat. pl., $. 261; je $. 87, 1. 
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jeteljaninü, subst. msc. 10. (Zetelt; suffixe $. 222), schnitter; 
nom. u. gen. plur. consonantisch Zeteljane, 2eteljanü, die an- 
dern casus des plur. nach 9, daher Zeteljanemü, Zetelönemü, 
dat. pl, $. 261. 


2. 


Zakonü, subst. msc. 10., gesetz. 

semlja, subst. fem. 10., erde; vgl. $. 187, 1; suffix $. 217; 
8. 182, A, 7; zemli, loc. sg., 8. 254; - 8. 87,3 u. 5. 

smali, 2najg, znajeSi, verb.V, 1 (vgl. $. 177,1), kennen, wißen. 

süövati und zvali (vol. $. 78, 2 u. s. 792, anm. 2), 200g, 20- 
ve, verb. I, b, rufen. 


I. 


I, conj., und, auch. 

i, je, ja, pron. 3. pers. (stamm ja- $. 89, 2), er, es, sie; $. 264; 
i, acc. sg.; jJego, B 5 gl. ego, gen. sg. msc. (B 19, 26 den 
acc. vertretend); jemu, gl. emu, dat. sg.; je, acc. pl. msc. 
fem.; ja, nom. acc. pl. ntr.; ichü, loc. pl., die locativform 
vertritt im slawischen beim pronomen zugleich den gen. pl.; 
imü, dat. pl.; nach einsilbigen praepositionen und solchen 
zweisilbigen, deren zweite silbe auf % auß lautet (do, otü 
u.8.f.) nemen die von inen abhängigen casus des pronomens 
im anlaut ein % an, daher njego, nego; njemi, gl. nemü, 
loc. sg. msc., 8. 629; nim?, instr. sg.; nimi, instr. pl.; mit 
an gehängtem Ze bildet t auch das pron. relat.: ı2e, jegoZe 
(egoze gl.), jemuZe (emuie gl.), ichüze. 

ide, conj., wo; ideZe, relat. das s. 

ierej, subst. msc. 10. (fsgsvs), priester; ?ereje, acc. pl., s. 250; 
8. 87, 4. 

Terusalimü, subst. msc. 10., Jerusalem; Z: erusalima, gen. Sg., 

& 232. 

tz-baviti, -vljg, -vißi, verb. V, befreien, erlösen (?3-bava be- 
freiung, erlösung, vgl. 8.209, s. 362, 3); ?sbavi, 2. sg. imperat., 
8. 290. 

iz-brati, -bera, bereSi, verb. I,b, herauß nemen; z2berete, 2. pl. 
imperat., 8. 290. 

izü, praep. mit dem gen., auß; in zusammensetzungen 12-. 
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Ilja, B gl. Ilia, eigenname, Elias. | 

imett, imami ($. 269), imasi u. im&jg, imöjesi, verb. V, haben; 
imalt, 3. sg. praes. 

time, subst. ntr. 3., name; $. 249, s. 543; vgl. 8. 180, 1; 8.84, 1. 

inocedü, adj. 10. (inü, Cedo), der eingeborne; inocedyj, nom. 
sg. msc. decl. comp., $. 264, s. 637; tnocedaago, gen. sg. 
msc. dess., vgl. $. 85, 1. | 

inü, numer., ein; $. 237, 1. 

Joanovü, adj. 10. (Ioanü; suffix $. 218), dem Johannes ge- 
hörig; Joanovo, ntr. sg. 

Joanü, subst. msc. 10., eigenname, Johannes (Ieavyns). 

Iordanü, Ierdani, subst. msc. 10., Jordan; Jordana, Ierdana, 
gen. sg., $. 252. 

Isaija, Isaia, eigenname, Jesaias. 

iskoni s. u. komt. | 

is-kusiti, -$q, -st$t, verb. V, versuchen, prüfen; ?s-=12-, 8. 182, 
A, 3, a. 

iskusenije, gl. iskusente, subst. ntr. 10., prüfung, versuehung 
(von iskusenü, part. praet. pass. von ?skusift mit suffix $. 217, 
s. 398). 

isplünjenije, subst. ntr. 10., fülle (?2ü, plümsti füllen, davon 
part. praet. pass. plünjenü, davon: isplünjenije, 8. 217, s. 398); 
ispülnjenja Ül=lü s. u. vüstrügnati), B 16 gl. isplü- 
nenie, gen. sg., $. 252. 

isplüni, B 14 kr. ispälnt (vgl. u. vüstrügngti), indecl. adj. 
voll, mit dem gen. verbunden. 
is-praviti, -vlja (8.182, A, 7, a), -vi$t, verb. V, gerade machen, 
richten (i2zü, pravü, nach $, 209, s. 362, 3); ?spravite, 2. pl. 
imperat., $. 290, s. 719. 


is-po-vedati, -dajg, -dajest, verb. V, bekennen, ‚verkünden; 


ispov&da, 3. sg. aor. comp., $. 297, s. 818, 3. 
is-po-vedeti, -vemt, -vest, verb. II, a, bekennen, verkünden; 
ıspovede, 3. sg. aor. comp., 8. 297, s. 818, 3. 
istina, subst, fem. 10., warheit; ?stiny, gen. sg., $. 252, s. 560. 
istininü, B 8 gl. istinünü, adj. 10., war (von istina, suffix $. 222, 
s. 428); östininyj, nom. sg. msc. deel. comp., $. 264, s. 637. 
Isusüä, subst. msc. 10., eigenname, Jesus; Isusom?, B 17 gl. 
Isusomü, instr. sg., $. 259. 
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&ı, idg, idesi, verb., s. 795, anm., gehen; ?dgstaago, gen. sg. 
msc. part. praes. act., $. 229, 's. 467; 8. 182, A, 4; decl. comp. 
$. 264, s. 637; Sidüse, C 30 gl. mit späterer schreibung $e- 
düse, nom. pl. part. praet. act., 8. 218, s. 404; decl. s. 603; 
wurz. sad, slaw. chod, 8. 182, A, 6 (vgl. choditi), und 3d, 
8. 78,1; 8. 182, A, 3, b. 

Ijudej, subst. msc. 10., Jude; Ijudet, nom. plur., 8. 247; -i 
8. 87, 5. | 


K. 


Kako, partikel, wie, irgendwie; eda kako damit nicht etwa. 

kont, subst. 9., anfang; ?skom =i2ü koni, gen. sg., von anfang 
an, am anfang. 

krüv?, subst. fem. 9., blut; krüvi, gen. sg., $. 252; krüve, gen. 
sg. eines nom. *kry, subst. fem. 7.; $. 252, s. 560; % 8.88, 7. 

kristiti (krüstiti), kristg (8.182 A, 4), kristisi, verb. V, taufen: 
kriste, nom. sg. msc. part. praes. act., 8. 229; 8. 87, 4. 

kriätati (krüstati), -Stajg, -Stajesi, verb. V (— *kristja-ti, 
8. 182, A, 4 von kristiti), taufen. 

kupü, subst. msc. 10., haufe. 

kupinü, adj. 10. ( kupü; suff. $. 222), zum haufen gehörig, zu- 
sammen; kupino, C 30 gl. kopno, ntr. sg. als adv., zusammen. 

kusiti, kusg, kusiöt, verb. V, kosten, versuchen. 

küde, fragepartikel, wo. 

küto, B 19 gl. kto, pron. interrog., wer; decl. $. 264, s. 633; 
8. 176, 1; -Zo, hervor hebende partikel. 

kadu, adv., woher; ot% kgdu von wo her. 


L. 

Levügitinü, subst. msc. 10. (Asvirng), Levit; pl. levüägite nach 
art consonantischer stämme, mit abwerfung der endung -?n%; 
"levügity, B 19 gl. levd’ity, acc. pl., $. 250. 

li, conj., oder; in der frage: etwa; für uns dann meist unüber- 
sezbar. 

lichü, adj. 10., überflüßig; licho, acc. sg. ntr. 

lono, subst. ntr: 10:, schoß; lon&, loc. sg., 8. 254. 

lgkavü, adj. 10., arglistig, böse (lgka busen und arglist, von 
lekg, inf. lesti biegen; suffix $. 218, s. 400); Iakavaago, gen. 
sg. ntr. decl. comp., $. 264; 8. 85, 1. 
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M. 


Mirü, subst. msc. 10., welt; mird, acc. sg., 8. 183, 1; mir, 
loc. sg., $. 254. 

moj, moje, moja, pron. possess. 1. pers., mein; mM0jqa, acc. sg. fen. 

Mojsij, Mosej, subst. msc. 10., eigenname, Moses; Moseomi, 
B 17 gl. Moseomü, instr. sg., $. 259; als fremdes wort un- 
regelmäßig behandelt, regelrecht wäre Mosejem?. 

mokti, -ljg (8. 182 A, 7), -li$i, verb. V, bitten, mit se beten; 
molite, 2. pl. imperat., 8. 290, s. 719; moleste, nom. pl. msc. 
part. praes. act., $. 229; decl. s. 601; 86 8. 182, A, 4. 

münogü, adj. 10. (vgl. s. 765, anm.), vil; münoze, A 7 gl. mnozt, 
loc. sg., 8. 254; 2 $. 182, A, 3, b. 

müne, münojg, mene, my, s. u. azü. 

minett, -njq, -miSt, verb. V (wurz. $. 83), meinen, mit se dass.; 
minelt, A, 7 gl. minetü, 3. pl. praes. 

mgZ?, subst. msc. 10., mann; ja-stamm $. 87, 2. 

mg£iskü, adj. 10., mänlich (mg27; suffix $. 231; s 8. 182, A, 7, b); 
mgisky, gen. sing. fem., $. 252, s. 560. 


N. 

Na, praep. mit acc. und loc., auf, in. 

napasti, subst. fem. 9., gefar, versuchung (Na, pad-qg, inf. pas-h 
fallen; suffix 8. 226; s 8. 182, B); acc. sg., $. 249. 

nasg3tinü, adj. 10., hinreichend (Na, sg3tinit, vom stamme santja- 
des part. praes. act. wurz. jes, urspr. as, 8. 229; mit suffix 
8. 222; St 8. 182, A, 4); nasqstfinyj, acc. sg. ınsc. decl. comp., 
8. 264; nasastiny, d. i. -nüt, das selbe (das slaw. wort ist 
dem griech. &rssovosos nach gebildet), $. 88, B, 3, anm. 

na, A 9 gl. nasü, pron. possess. 1. pers., unser; decl. wie 3; 
nase, acc. pl., $. 87, 4; nasımü, dat. pl., $. 261. 

ne, partikel, nicht. - 

nebesinü, adj. 10. (nebo; suffix 8. 222), himlisch; nebesinaje, | 
C 24 gl. nebesnoe, nom. sg. ntr. decl. comp., $. 264. 

nebo, subst. ntr. 2. (vgl. $. 178, 3), himmel; nebesi, loc. sg.; 
nebesechü, loc. pl. nach 9; vgl. taf. s. 597. 

ne-priüjasni, subst. fem. 9., ungüte, das böse, übel; weprijaums,. 
gen. sg., $. 252. . 

ni, negat. partikel, nein; dem lat. ne — quidem, griech. oud£ 


Glossar. 287 


entsprechend : auch nicht, nicht einmal; 9% — 3 weder — noch; 
bei pronom. s. nıküto u. 8. f... 

niküde, B 18 gl. nikide, nirgend wo. 

iküto, B 18 gl. nikto (vgl. küto), pronom., niemand; boga 
niküto Ze niküde Ze ne vide B 18, niemand hat gott irgend 
wo gesehen; im slawischen heben mere negationen einander 
nicht auf. 

niceso nichts, s. u. Öito. 

m£ito nichts, s. u. to. 

nu, conj., aber. 

m, Nast, namd% s. u. Azü. 

nesmt, B 20 gl. nesmü, contrahiert auß ne jesm? ich bin nicht; 
nesi auß ne Jesi. 

njego, njem?, nimt, nimi s. u. 1. 


0. 


0, praep. mit dem acc., um; mit dem loc.: um, über, von (bei 
verbis dicendi). 

oblastt, subst. fem. 9., macht (obü, viadg, inf. vlasti herschen; 
suflix 8. 226; s 8. 182, B; b=bv 8. 182, A, 2). 

0b0j, adj. pron. decl., beide; oboje, nom. acc. sg. ntr. 

obü, praep. mit dem acc., obü on polü jenseit. 

obü-jeti, obeti (obü um, s. jebi), verb. I, b, umfaßen, auf nemen; 
obetü B5.gl. obet, 3. sg. aor. comp., 8. 297, 3; 3. sg. wäre 
regelmäßig ode, die ursprüngliche bildungsweise muß auß 
dem bewustsein geschwunden sein, so trat die primäre per- 
sonalendung -/?, mit verwechselung von * und % gewönlich 
-fü geschriben, an, wobei nicht wie in dysit, dast? das ur- 
sprüngliche Ss wider eintrat; vgl. 8. 183, 1. i 

on, ‚00, 0NQ, pron. 3. pers., jener (8. 180, 1); declin. wie iu; 
ont, nom. pl. msc. 

ostavitt, -vljg (8. 182, A, 7, a), -viSt, verb, V, laßen, erlaßen, 
vergeben; (ostati verlaßen, ostavü zurüklaßung, ostaviti nach 
8. 209, s. 362, 3); ostwi, 2. sg. imperat.; ostavite, 2. pl. 
imperat., $. 290. 

ostavljat:, Jaja, Hajesi / verb. V, erlaßen, vergeben (ostaviti, 
nach $. 209, s. 361, 1; I $. 182, A, 7, a); ostavljajemi, 
A 12 gl. ostavldemäl, r pl. praes. 
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otveti, verb., antworten, nur im aor. comp. vorkommend; ol, # 
3. sg. aor. comp., $. 297, s. 818, 3. : 

ot-ıui (s. ii), verb. I, b, weg gehen; otide, 3. sg. aor. sin, ! 
8. 292, 3. 762, anm. 

otü (in zusammensetzungen auch 0f-), praep. mit dem gen., von. |: 

otü-vr&äti, verb. I, b (s. vresti), weg werfen, abwenden; mit. 
se sich abwenden, leugnen; otüvrüze, B 20 gl. otvrüße, kr. 
otüvirze (vgl. unter vüstrügngt:), 3. sg. aor. simpl., $. 29; 
Z 8. 182, °A, 3, b. Ä 

otü-vestati, -Stajg, -3tajesi, verb. V, antworten (otü-veis; 3 
8.182, A, 4; über die bildung vgl. 8. 209; vgl. prosvestah); 
otüvesta, 3. sg. aor. comp., $. 297, s. 818, 3. 

otüvetü, subst. msc. 10., antwort; B 22 acc. sg., $. 249. 

otü-resiti, ot-resiti, -reSg, -reSıst, verb. V, auf lösen. 

otict, subst. msc. 10., vater (C $. 182, A, 5); offca, gen. %, 
8. 252; olöle, voc. sg., 8. 263; € $. 182, A, 3, b. 

oti&t, adj. 10., väterlich (0f2c?; suffix 8. 217; € 8. 182, A); 
otiei, loc. sg. ntr., 8. 254; 2 8. 87,3; o&ämü Bis gL.=# 
obiciim?, loc. sg. decl. comp., $. 264; $. 85, 1. 


P. 


Pasti (8. 182, B), pada, padesi, verb. I, b, fallen. 

plodü, subst. msc. 10., frucht; C 26 acc. sg., $. 249. 

plümü, adj. 10., voll; $. 181; suffix 8. 222; 2% 8. 181, anm. 

plütt, subst. fem. 9., fleisch. 

plütiskü, adj. 10., fleischlich (Plüt7 ; suffix 8. 231; 8. 182, A,7,b); 
plütiskyje, B 13 kr. plütiskye, gen. sg. fem. decl. comp. 
8. 264, s. 637. 

plevelü, subst, msc. 10., unkraut; © 26 ace. sg. 8. 249; plövel, 
nom. pl., $. 247; plövely, acc. pl., 8. 250. 

90, praep. mit dem acc., loc., dat., auf, nach, wegen, gemäß u.s.Y. 

po-vedati, -dajg, -dajesi, verb. v, bekennen, verkünden; poveda, 
3. Sg. aor. comp., $. 297, Ss. 818, 3. 

po-dobiti, -bijg (8. 182, A, 7), -iäi, verb. V; mit sg nach amen; | 
podobite, 2. pl. imperat., $. 290, s. 719. 

podobinü,adj.10.,änlich; . podobino,024 gl. podobüno, nom.sg.ntr. 

20-znati, verb. V (8. znati) , erkennen; 202nQ, 3. sg. aor. coMp. 
8. 297, oder aor. simpl., $. 292. 
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zoolü, subst. msc. 8. (gen. polu, 8. 252), seite, hälfte; B 28 acc. 
sg., 8. 249. 

20-sülati (-slatt), -1jg,-ljedi, verb. V, schicken ; posülase, poslase, 
3.-pl. aor. comp., $. 297, s. 818, 3; 8. -182, A, 6; posülavü, 
part. praet. act., $. 218, s. 404; decl. s. 603; davon posü- 
lavüsimü, dat. pl., 8. 261; decl. comp. 8. 264; 8. 85, 1; 
posülanü, part. praet. pass., 8. 222; posülani, nom. pl. msc. 
des s., 8. 247; posülant, nom. pl. decl. comp., 8. 264. 

po-chot?, subst. fem. 9., begirde (chot?; chot-Eti, suffix 8. 216, a); 
pochoti, gen. sg., $. 252. 

prav, adj. 10., recht, gerade. 

pri, praep. mit dem loc., zu, bei. 

pri-Ut, verb. I, b (e. ik), kommen; pridett — pri-ideti, A 10 
gl. pridetü, 3. sg. praes.; pride —= pri-ide, 3.sg. aor. simpl., 
8. 292; vgl. s. 762, anm.; prisidüse s. u. prichoditt. 

prıldca, subst. fem. 10., gleichnis: pritülg, C 24 gl. prilg, 
acc. Sg., $. 249. 

pri-choditi, verb. V (s. choditt), herzu gehen, herzu kommen; 

 priöidüse, C 27 gl. priSedüse, nom. pl. msc. part. praet. act., 
s. u. ii. 

pri-Sidäse s. u. prichodit:. 

prijazni, subst. fem. 9., freundlichkeit, güte (prija-ti; suffix 
8. 223; 2 8. 182, A, 7, b). 

prijati, -Jajg, -Jajesi, verb. V, vorsorge haben. 

pri-jeti, verb. I, b (s. Jeli), an nemen, auf nemen; prijetü, 
3. sg. aor. comp.; -Iü s. u. obüjeti; prijesomü, prijechomü, 
1. pl. aor. comp.; prijese, 3. pl. aor. comp., 8. 297, s. 818, 3; 
"8. 182, A, 6. 

pPrO, praep., nur in zusammensetzungen gebräuchlich, vor, hervor. 

pro-zebnati, -bng, -bmesi, verb. IV, b, hervor keimen ; prozebe, 
3. sg. aor. simpl., $. 292. 

vrorokü, subst. msc. t0., prophet (pro, rekg, s. u. resti; 0 
8. 80, 1; suffix $. 216; grundform $. 83). 

pro-svestati, -Staja, -Stajesi, verb. V, erleuchten (sve$ta, subst. 
fem. 10., licht; von svet% mit suff. -ja-, 8. 217, s. 397; 3 
8. 182, A, 4; verb. nach $. 209); prosvestajeli, B9 gl. pro- 
svestaelü, 3. sg. praes. 

prositi, pro3g, prosist, verb. V, fragen, bitten. 
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proSenije, subst. ntr. 10., das bitten (prosenü, part. praet. pas. ! 


von prositt; mit suff. 8. 217, s. 398); proSenija, AS gl. pro- 
$enie, gen. sg., $. 252. 

prüvü, adj. 10. (8. 241, 1, nachtr. zu s. 507), erster; prüvd), 
B 15 kr. pirvej (vgl. unter vüstrügnati), nom. sg. msc. com- 
parat. von prüvü, 8. 232, s. 483, 2. 

predü, adv. u. praep. mit acc. u. instr., vor. 

pr£2de, adv., vorher; praep. mit gen., vor (ntr. comp. zuvor. ;$.232,1). 

pustyni, subst. fem. 10. (= pustynja, $. 182, A 5), wüste); 
pustyni, loc. sg., 8. 254; 8. 87, 3 u. 5. 

plSenica, subst. fem. 10., weizen; P?Senzca, acc. sg., $. 249: 
pr3enice, gen. sg., 8, 252. 

patt, subst. msc. 9., weg, straße; B 23 acc. sg., $. 249. 


R. 

Rabü, subst. msc. 10., knecht; rabt, nom. pl., 8. 247. 

rasti, rastq, rasteSt, verb. I, b, wachsen. 

rement, subst. msc. 3. u. 9., riemen; reme(ne), acc. sg. nach 3. 
rement, acc. sg. nach 9.; 8. 249. 

resti (8.182, A,3,b), rekg, redesi (€ 8. 182, A, 3, b), verb. I, b, 
sagen (wurz. 8. 78, 1); rechü, 1. sg. aor. comp., 8. 297, s. 818, 1; 
8. 182, A, 6; $. 86; 8. 79, 1; rede, 3. sg. aor. simpl., $. 292; 
E 8. 182, A, 3, b; rese, 3. pl. aor. comp. 

roditi, roödg (8. 182, A, 4), rodisi, verb. V, gebären (rodü 
geburt, nach $. 209, s. 362, 3), mit se geboren werden; rodıt, 
3. pl. aor. comp., 8. 297, s. 818, 3; $ $. 182, A, 6. 

resiıtı, resg, reist, verb. V, lösen. 


S. 

Sam, pron. (decl. wie #4), selbst; samom?, B 22 gl. samomit, 
loc. sg. 

sapogü, subst. msc. 10., schuh; sapogu, gen. dual., 8. 257. 

. SVYOj, SVOje, SVOJGQ, pron. possess. 3. pers., mer gebraucht in be- 
zug auf das subject des satzes und dann auf alle drei per- 
sonen bezüglich; sv0%, nom. pl. msc., 8. 89; 8. 87, 5; sv0ja, 
nom. pl. ntr.; svojem?, A 7 gl. C 24 gl. svoemü, loc. sg.; 
svormü, dat. pl. | 

svrteti, sviStg (8. 182, A, 4), svistısı, verb. V (vgl. $. 209, 
s. 362), leuchten; svililt, 3. sg. praes. 


{ 
| 
| 
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svelü, subst. msc. 10., licht (svit-eti; svit-ati hell werden; € 
8. 81; suffix 8. 216); svete, loc. sg., 8. 254. 

svetiti, svesta (S. 182, A, 4)® svetist, verb. V, heiligen (svelt, 
nach $. 209, s. 362, 3), mit s£ geheiligt werden; svettt, A 9 
gl. svetitü, 3. sg. praes. 

svetü, adj. 10., heilig. 

selo, subst. ntr. 10., acker; 8. 220; 8. 182, A, 1; sel, loc. sg., 
8. 254. 

sila, subst. fem. 10., kraft. 

sice, adv., so; ntr. von SicZ, pron., so beschaffen, talis. 

slava, subst. fem. 10., rum, herlichkeit (wurz. &. 82; suff. 8. 216): 
slavg, acc. sg. 

slovo, subst. ntr. 2. u. 10. (gen. slovese und slova; vgl. 8. 245, 2), 
wort; wurz. u. sufl. $. 230, s. 476; vgl. $. 82; s 8. 176, 1. 

siysati, -5Q, -3:5t, verb. V (8. 182, A, 3, b; $. 82), hören. 

snopü, subst. msc. 10., bund, garbe; snopy, acc. pl., $. 250. 

sreda, subst. fem. 10., mitte; srede, loc. sg., $. 254. 

stojate, stoja, stojest, verb. V, stehen (von einer wurzelform ste, 
steiger. 8. 81); stostz, B 26 gl. stortü, 3. sg. praes.; © 8. 87, 5. 

süä, praep. mit acc., von, für; mit gen., von; mit instr., mit, zu- 
sammen; S. 84, 2. 

sü-bratt, verb. I, b (s. Drati), zusammen nemen, sammeln; s%- 
berete, 2. pl. imperat., $. 290. 

süvedetelistvo, BT gl. suvedetelstvo, subst. ntr. 10. (sü, vedet:; 
-teld 8. 225, s. 449; -stvo 8. 227; 8. 182, A, 7, b), mit- 
wißerschaft, zeugnis. 

suvedetelistvovati, -stvujg, -stvujesi, verb. V, s. 795 (süvede- 
telistvo, 8. 212; u, 00 8. 82), zeuge sein; süvedetelistvujett, 
B 7, 8,15 gl. suvedetelistvuetü, 3. sg. praes.; süvedetelistvova, 
3. Sg. aor. comp., $. 297, s. 818, 3. 

sü-vezatt, verb. V (s. vezati), zusammen binden; süveZate, 2. pl. 
imperat., $. 290; vgl. $. 182, A, 3, b. 

sü-ZeStt, verb. I, b (s. Zestz), verbrennen. 

sipati, süplja (8. 185, A, 7), süpist, verb. V (wurz. vgl. 8. 182, . 
A, 1), schlafen ; söpestemü, C.25 gl. sipeStemü, dat. pl. (8. 261) 
part. praes. act., 8. 229; decl. s. 601; $t 8. 182, A, 4; e 
8. 87, 1; süpestemü Clovekomü, dat. absol. “als die men- 
schen schliefen”. 
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sü-tvoriti, verb. V (s. tvoriti), machen; süfvori, 3. sg. aor. comp., 
8. 297. 

sy s. u. dyfi. » 

syn%, subst. msc. 8., son; wurz. u. suff. $. 223, a. 

st, se, si, pron. demonstr., diser; s $. 176, 1; st, nom. pl. mse. 
ntr.; S2JQ, acc. sg. fem. 

s&me, subst. ntr. 3., same (se-jati, suffix 8. 219, s. 411). 


sejati, sejg, sejest, verb. V (8. 794,3; € 8.80, 2), säen; Sejaväsu, 


G 24 gl. seavüsu, dat. sg. msc. (8. 254) part. praet. act., 8. 218, 
s. 404; decl. s. 603; $ 8. 182, A, 5; sdjalü, C 27 gl. sealü, 
part. praet. act. II, 8. 220, s. 420; sejalü jest, 2. sg. des 
mit disem part. umschribenen praeter. “du hast gesäet”. 

se, acc. Sg. pron. refl., S. 265; mit verben verbunden zur um- 
schreibung des mediums und passivums, 8. 287. 


T. 

Tako, adv., so. 

vo), tvoje (A gl. tvoe), tvoja (A 10 gl. tvo&), pron. posses. 
2. pers., dein. 

woriti, -rja, -riSt, verb. V, gestalten, machen (tvorü, nach 
8. 209, s. 362, 3). 

tvorü, subst. msc. 10., gestalt, 

trügneti, -ng, -neSt, verb. IV, b, reißen. 

trebovati, -bujg, -buje3i, verb. V, bedürfen (trebü, nach 8. 212; 
0v, % $. 82), constr. mit dem gen.; trebujete, 2. pl. praes. 

trebü, adj. 10., notwendig. 

treva, trava, subst. fem. 10., gras, kraut. 

tü, to, ta (8. 176, 2), pron. dem., der, das, die; decl. $. 264, 
s. 632 —635; tom?, B 4 gl. tomü, loc. sg.; temt, B3 gl. 
temü, instr. Sg. 

tügda, C 26 gl. togda, adv., dann. 

tüukümo, B 18 gl. tikimo, adv., nur. 

ty, pron. pers. der 2. pers., du; $. 265; 8. 88,B, 3, anm.; febt, 
loc. sg., s. 646; ©y, nom. acc. pl., 8. 266; vasü, gen. loc. pl. 
s. 654. 

U. 
U, praep. mit dem gen., bei. 
ubo, part., also; in der frage umserm “denn’ entsprechend. 
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u-slySati, verb. V (s. sly3ati), erhören; uslySani, nom. pl. (8. 247) 
part. praet. pass., $. 222. 
ucenikü, subst. msc. 10., schüler, jünger (uC-ibi leren, vyk-ngti 
lernen, slaw. wurz. uk; v $. 89; y, u 8. 82); ucenikomü, 
dat. pl., 8. 261. 
F. 
Farisej, subst. msc. 10., Pharisäer; farisej, gen. pl., 8. 259. 


Ü. 

Chlebü, subst. msc. 10., brot (lenwort auß dem got. hlaif-s, 
hlaib-s). 

choditi, cho2dg ($. 182, A, 4), chodist, verb. V (chodü, 8. 209, 
s. 362, 3), verb. durat. zu ®f (s. d.), gehen. 

chodü, subst. ımsc. 10., gang (wurz. 8. 182, A, 6; sufl. 8. 216, 
s. 318). 

choteti, chosta (8.182, A, 4), chodtesi, verb. V, s. 794,2, wollen. 

Christosü und Christü, subst. msc. 10., eigenname, Christus; 
Ohristomi, B 17 gl. Christomü, instr. sg., 8. 259. 

cesaristvo, C 24 gl. cesarstvo, A 10 gl. carstvo, subst. ntr. 10. 
(cEsari xaioag, verkürzt cart; sufl. 8. 227; 8. 182, A, 7, b), 
kaiserreich, reich. 

cesaristvije subst. ntr. 10., reich (cEsar?stvo mit sufl. 8. 217, 
s. 398). 


v 


C. 


Clovekü (C 28 gl. Elovekt), subst. msc. 10. (8. 182, 3, b), mensch; 
Cloveka, gen. sg., B 9 abhängig von prosvestajetz, da im slaw., 
im älteren jedoch nicht durchgängig, bei belebten wesen der 
gen. den acc. ersezt; Cloveku, dat. sg., 8. 254; Clovekonü, 
dat. pl., $. 261. 

cedo, subst. ntr. 10., kind; cedomü, dat. pl., 8. 261; B 12 als 
eine entferntere apposition dem voran gehenden ?m@% in der 
construction an geschloßen. 

@3-to, pron. interr., was; die casus von €? werden one die hervor 
hebende partikel to gebildet; deso (nileso) 8. 264, s. 629. 

v 


$. 
Sidüse, Sedüse, s. u. it, 


294 Altbulgarisch. Glossar. 


v 


E. 
v 
E, die so an lautenden worte s. u. Ja. 


Ja. 

Ju s. u. t. 

jiti, -vljg.($. 182, A, 7), -viSi, verb. V (vgl. jave, adv., loc. 
sg. von *javü deutlich, offenbar, nach 8. 209, s. 362, 3), 
offenbar machen, zeigen; mit Se sich zeigen, erscheinen ; javi, 
3. sg. aor. comp., Evise=javise, 3. pl. aor. comp., 8. 297, 
s. 818, 3. 

Jako, gl. Eko, adv., wie (ntr. des pron. adj. Jakd, wie beschaffen, 
qualis); nach verbis Jdicendi: daß, auch bei Jirecter rede, wie 
örı, z. b. B 20; denn; vor dem infinitiv: um — zu. 

Je. 

Je, jego, jemu, jemt s. u. %. 

jegda, B 19 gl. egda, conj., als. 

jeda, C 29 gl. eda, conj., damit nicht. 

jedinocedü, adj. 10. (jedinü, Eedo), eingeboren; Jedinocedyj, 
nom. sg. msc. decl. comp., Jedinocedaago, gen. sg. mse. decl. | 
comp., $. 264; S. 85, 1. 

jJedinü, num., pron. decl. wie tä, ein; 8. 237, 1. 

jelikü, adj. 10., decl. subst. u. pron., wie vil, quantus; ‚eliko, 
ntr. sg., davon B 12 der gen. @chü abhängig. 

jesmi, jest, jesti s. u. byti. 

| Je. 

Je s. u. t. 

jezykü, subst. msc. 10., zunge, sprache, volk. 

jezy@inikü, subst. msc. 10. (jezycinü; suffix 8. 231), heide: 
Jezydintei, nom. pl., 8. 247; c $. 182, A, 3, b. 

jezydinü, adj. 10., heidnisch Jezykü; suffix S. 222, s. 428; ( 
8. 182, A, 3, b). 

Jeti, img, imeSt, verb. I, b, nemen; 8. 89; 8. 84, 1. 


A. Leskien. 


EN LH L NEN TTTLITN LINIE NUN 


X. 


Litauisch. 


Das alphabet 


„itauischen (lit. gr. $. 11), dessen in Preußisch - Litauen 
ıe schreibung so vil als möglich bei behalten ward, schließt 
ın die schreibung des polnischen an. Es besteht auß fol- 
n buchstaben (über deren außspr. s. comp. $. 90): 


a, 9 


k 
I 
Mm 


an consonanten bedeutet die verbindung der selben mit 7; 
r vocalen betonte länge, * betonte kürze. 


Dainos. 


I. 
Aug. Schleicher, lit. lesebuch, Prag 1857, s. 3. 


Menu. Suulüze vede, Perküns didei supykes 

pirmg pavasareli. jt kärdu perdalyjo. 

Sauluze anksti köles, Ko Sauluzes atsiskyrei, 

Menuäis atsiskyre. Auszrine pamylöjei, 

Menü vens vuiksztinejo, Vens naktj varksztinejai? 

Auszrine pamylöjo. szirdis pilna smutnjbes. 
1. 


Lit. leseb. s. 39. 

Ei tu jeva, jevuze, jevüuze, jevele! 
Ko del tu neäydı Z&müäe, Zömele? 

Szalna szala Zöduzius, Zeduziüs, Zödelius 
Vejuzis lauze zaliesies szakeles. 

Ei tu broli, broluäi, broluzi, broleli ! 
Ko del tu nejöji jaumas 1 krygele? 

Ei tu sesuä, sesüäe, sesüäe, sesele! 
dür tu neäinai käas krijge, krygele. 

Ten sustöjo pulküsei, pulkuzei, pulkele:, 
kaip po dangüm jüdi debesälei. 

Ten szuytävo kardüzei, kardüzei, kardelei, 
kaip po dangum szvesioses Zvaigädeles. 

Ten lakiöjo kulkuäes, kulkuzes, kulkeles, 
kaip po tEvo sodüuzi bitüuäes, biteles. 
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Misles. 
Lit. leseb. s. 56. 58. 

Gelezine kumele, kanapine üdega. Kas tai? Adata 
bei siuls. 

Dygau, dygusı ir uzdugau, dugust mergaval, mergavusi 
martavau, martävusi böba tapiau, böba täpusı akis gavan, 
per tas akis pati ıszlindau. Kas tai? Agüna. 

Du zuiküczei susipesze, balti kraujei böego. Kas tu? 
Girnos. 

Prämusziau ledg, radau sidäbrg, prämusziau sidabrg, 
radau auksa. Kas tai? Kiauüszis. 


Päsaka. 
Käs mök geriaüs melüt? 
Lit. leseb. s. 148. 

Büvo vens bürs ir vens pöns. Jüdu susilazino, katräs 
geriaüs melüt gals ir stäte po szämte döleriu. Pons bürui 
sake: Büre, tu pradek melüt. Buürs säke: Ponai viskg 
präded') pirmä, tür ir melüt pirmäa pradet. Dabär pöns 
prade&jo melüt ir säke: Mano tevs tur&jo jati’), täs tur&jo 
tökius ragus, kad gämdras visg metg turöjo lektı, kol jis 
nu veno rügo amt kito galdjo nulekt. Bürs sake: Tai vis 
gal büt. Pons sake: Büre dabär melük tw! Dabär bürs 
prad&jo melüt: Mäno t&vs tur&jo kiaule, ta nü veno galo 
krekinos, nü kito tur&jo. FPöns sake: Tai vis gal but. 

Ale bürs da’) vis toliaus melävo, ir säke: Mano t&vs 
pupäs s&jo, tos iki debesu uzägo*). Bürs uzlipo vena pupä 


1) prädeda. ?) jduti. °) ddr. *) uzdugo. 
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iki debesü; tai Jam pakirto apaczö pupäs ir jis neguldjo 
zemy nulipt. Tai jis rado auksztai büdams pelu ir kiaisziu 
kevalu krüvg, nu tu jis tur&jo virve vjt, o ir ta virve per 
irumpa buvo, tai jis vis auksztai nupiove 0 Zemai pridüre, 
teip jis nusiledo’) änt baänjczos. Nü baanıjczos ale jis 
tur&jo nuszökt ir tesiög tröpyjo änt didelio akmens ir jo 
köjos ikt keliu 2 akmen; tlindo; tai jis köjes palikes bego 
kirvi utsineszt, savo köjes iszkirst. Katp jis at&jo, rädo 
jis szunt jo köjes begräsient‘), 0 kai jis j1 su kirviu müsze, 
tai szu pamete cedeli. Pöns klase‘): Kas tam cedely buvo? 
Bürs sake: Käad tavo tevs pas mäano tEvg kiaules gäne. 
Tai pöns sake: tat ne tesa, tu melüji. Bürs sake: Käd 
sakai käd asz melüju, tat asz laimejau. Äsz möku geriaüs 
melüt kaip tu. O sziteip bürs tüdu du szimtu döleriu 
laim&jo. 


Christian Donalitius. 


Metas I. Paväsario linksmybes, 1—-64. 


Chr. Donaleitis litauische Dichtungen, herauß gegeben von 
Aug. Schleicher. St. Petersb. 1863, s. 26 fig. 


Jau saulele vel atköpdama büdıno svetg 
ir 2&mös szallös triusus pargraudama jükes. 
Szälezu prämones su ledais sugaiszti pagavo 
ir putödams snegs visur 1 neka pavirto. 

5 Tü laukus orai drungni gaividami glöste 
ir äoleles visökias isz numirusiu szanıke. 
Krümai su szilais visais ıszsibudino keltis, 
o laukü kalnai su klöneis pämete skrandas. 


5) nusileido. °) begräusiant. 7) klduse. 
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Vislüb, kas rudens biaurybej nüumire verkdams, 
vislab käs ezere gyvendams perzäemavojo, 
är po sdvo keru per Zema büwvo megöjes, 
vislab tü pulkais iszlindo, vasara sverkit. 


Ziurkes su szeszkais isz szalto paszalio träukes, 


varnos ir varnai su szarkoms irgi pelödoms. 
Peles su varkais ir kürmeı sziluma gjre. 
Muses ir vabalai, üdai su katmene blusu 
mus jJau värgit vel pulkais visur susirinko 
ir ponüs taip kaip burus igelt ıszsi2iöjo. 

Bet ır bitins jau szeimyna savo pabudıt 

ir pre däarbo sinst bei ka »pelnyt nuäsimürszo. 
Tü pulkai jü pro plysziüs ıszlisti pagavo 

ir lakstydami si birbijnems Zaisti prad&jo; 

o vorat kampüs sededami verpalus aude 
irgı medäöt tinklüus tyloms kopin&dami mezge. 
Bet ir meszkos ir vilkai szokinedami dzauges 
ir supleszyt kg tyloms i pägiri träukes. 

Ale koke dyvai! nei vens ısz didelio pulko 
verkdams ar düsaudams müs lankyt nesugri2o ; 
ne, ne verkt, bet linksmitis visi susirinko. 
Nes darbat 2&mös visur jat buvo sugaisze 
irgi paväsaris ünt visu laukü pasiröde. 

Tu po tam paszalei visi kribzdeti pagavo 

irgt, beszukaujant pulkams, oszims pasikele. 
Vens storai o kits laibai dainüti mokedams 
ir linksmai lakstydams ik debesu kopinejo, 
o kits änt szaku kopin&dams garbino devg. 
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Bet ir valgiu del skupü nei vens nesiskunde. 
Rubai szio ir to didei jau büvo nudile, 
o tuls löpyta pürlekdams parnesze küdg 
40 ir pasisötit int laukü vos mäzumg rädo. 
O sztai, ir taıpo pavarges neks nedejdvo, 
bet visi visur sumiszas szokinedamı däauges. 
Gändras su kitais kaumynais parleke linksmas 
ir gaspadöriszkar ant kratko tärszkıno snapa. 
45 Tuip besidzaugiant jam, sztat, jau ir jo gaspadine 
ısz szaltös gaspädos vel iszlindusi rados 
ir st savo snapü meilingg sveikino drauge. 
Kraikgq je visur dider: sudriskusi rado, 
ögi namüus naujüs, üspernai tikt budavötus, 
5» rado ant visu kampü per mer pagaditus. 
Senas ir czytüs ir daüg naujinteliu sparu 
vejar su sparnais nü kraiko buvo nuplösze. 
Dürys su langais ir slenksczeis buvo nupüle, 
ögt troba visa visur isekrypusi rödes. 
55 To del tu abüu, kaip reik tikröms gaspadöriams, 
vislab vel taisyt ir prövyt süukosi greitai. 
Vyrs tüjaus Zagaru budavönei pärnesze glebt 
o gaspadine Jo pustijnes mändagei löpe. 
Taip po tam abu, daüg dirbe bei triusinäje, 
co valgı sav suävejöt päs klang müleke greitai 
ir, keliäs varles bei rupuiäes paragäve, 
devui isz szirdes visos vernai dekavojo. 
Tu zmogau nekings moktkis cze pasıkakıt 
ir, pasisötindams gardäaüus, nuzmirsak savo deva. 


Donalitius. 


Metas III. Rüdenio gerybes, 1790 — 807. 


A. a. o. s. 100. 


Tevas müsu seni, pirm to neturödami szwilin, 
rods nei pybeliu nei katgismu dar nepazino. 
JE tikt isz galvös szventüs mokinosı mökslus, 
o sztai, tikt daugiaus garbej laikydavo deva 
ir szventöms denöms baönyezon begdavo greitai. 
Ogi dabür, äelek deve, tikt geda Ziuräti, 

kad Letüuvninkai, prancusiszkai pasirede, 

4 baznjezq vos, iszgerst ka, kiszteria gälvas, 
o paskur tu Zaıst ir szökt 1 kärczamg bega. 
Taip po tam keli täarp Ju, aklas prisimaüke, 
büriszkai bei kiauliszkaı tu prädeda zaumyt 
ir, baznyc2oj iszgerstu neminedamı 26dzu 
büriszkas szutkas glupai taisydamı jükias. 

Bet kiti vondüs del neknekiu prasimane 

ir girti, kits kitq prö galvös nusitvere, 

nei razbaininkai ümt aslos vemdami tuüsos, 
kaüd vemalai visur per visa kärczama teszka. 


Tai biaurjbe, käd plaukati pasisziauszia begirdint. 
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Glossar 


A. 


Abü, fem. abi, nom. dual., ($. 264) beide. 

adata, subst. fem. 10., nähnadel. 

agünä, subst. fem. 10., mohn. 

ak-i-s, subst. fem. 9., auge. 

ük-la-s, adj. 10., fem. -lä, adv. aklai, blind. 

ak-mü, subst. msc. 3., stein ($. 219). 

ale, conj., aber, doch. 

anksti, adv., früh. 

änt, praep. mit dem gen., auf. 

apaczd, adj. fem.10., das untere; loc. apaczojJe, apaczö (8.254) 
adv., unten. 

är, 1) fragepartikel; 2) disjunctive partikel: oder. 

asla, subst. fem. 10., fußboden im hause. 

4sZ, pron. 1. pers. sg., ich ($. 265). 

at-ei-nü, verb. IV, b, alt at-ei-mi, II, a, -&j-au, -ei-ti, kom- 
men, her-, zurück kommen. 

at-köp-iu, -köp-iau, -köp-ti, verb. V., auf steigen, wider auf 
steigen. 

at-si-nesz-u, -nesz-iau, -nesziu, -nEs2-tt, verb. I, b, 1, für sich 
herbei holen. 

at-si-skir-iu, -skyr-iau, -skir-ti, verb. V, sich trennen von (gen.). 

äudzu, dudzau, ausiu, dus-ti, verb. IV, weben. | 

dug-u, dug-au, dug-Lı, verb. I, b, 1, wachsen. 

auksa-s, subst. msc. 10., gold. 

aukszta-s, beßer dug-s2-ta-s (8. 192, 2), adj. 10., fem. -id, 
hoch; adv. auksztai in der höhe, oben. 

auszrine, subst. fem. 10., morgenstern (von aus2-r& morgenröte). 
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B. 


Bäl-ta-s, adj. 10., fem. -td, weiß. 

baänyjcza, subst. fem. 10. (6ozmana, poln. boznica), kirche: 
baönyczo-n in die kirche (vgl. lit. gramm. $. 133). 

be- vor verbalformen drükt die dauer auß (gr. $. 138, s. 305). 
Man suche dergleichen mit Dbe- zusammen gesezte formen 
unter dem simplex. 

 big-u, bög-au, beg-ti, verb. I, b, laufen. 

bei, conj., und. 

bet, conj., aber, sondern. 

biaur-jbe, subst. fem. 10. (von biau-rü-s), abscheulichkeit, häß- 
lichkeit. 

birbijne, subst. fem. 10., kinderinstrument auß einer feder oder 
einem rindenrörchen, schnarre (birb-iüu, birb-E-ti summen wie 
ein insect). 

Bit&, subst. fem. 10., bine; demin. bit-w2e, bit-ele. 

Bit-ina-s, subst. msc. 10., weisel ($. 222, s. 429). 

Ölusä, subst. fem. 10., floh (= ab. blücha). 

böba, subst. fem. 10., altes weib (= ab., poln., ruß. baba). 

dröli-s, subst. msc. 10., bruder; demin. Drol-udi-s, brol-E-s. 

budavö-ju, budavö-jau, budavö-ti, verb. V, bauen; budavö-t-s 
($. 287) für sich bauen, sich an bauen. 

budavö-ne, subst. fem. 10., bau, gebäude. 

bud-in-u, bud-in-au, büd-in-t, verb. I, b, 2, wecken (causat. 
zu bund-ü, bud-E-ti wachen; $. 213). 

büra-s, subst. msc. 10., bauer. 

bür-ıseka-s, adj. 10., fem. -ka (8. 23 N) bäuerisch. 

buv-au s. es-mi. 


C. 


Cedely-s, subst. msc. 10., zettel. 
Ccz2&, adv. (pronominalst. ta-), da, hier. 
czyta-s, subst. msc. 10. (poln. szczyt), gibel. 


D. 
Dabär, adv., jezt, nun. 
dai-nä, subst. fem. 10., volksgesang (= altbaktr. daö-na, fem., 
gesetz). 
Indogerm. Chrestomathie. 20 
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dainü-ju, damav-au, dainü-t, verb. V, daina singen ($. 212). 

dang-u-s, subst. msc. 8., himmel (deng-ti decken; $. 216, b). 

dar, adv., noch. 

darb-a-s, subst. msc. 10., arbeit, werk (dirb-ti). 

daüg, adv., vil, mit dem gen.; comparat. daug-taüs mer ($. 232). 

debes-is, subst. 9., gen. debeses und debes-io, 10., msc., wolke, 
gen. pl. debes-«, 2. (8. 159, 1, anm. 1), demin. debes-Eli-s. 

dejü-ju, dejav-au, dejü-ti, verb. V, wehklagen (deja, subst. ' 
fem., wehklage, ächzen; $. 212). 

dekavö-ju, dekavö-jau, dekavö-ti, verb. V, danken (deka, vgl. " 
poln. dzieka, deutsch dank). 

del, praep. und postposition mit dem gen., wegen; z. b. ko dd 
weswegen, to del deswegen. 

de-na, subst. fem. 10., tag ($. 222). 

dev-a-s, subst. msc. 10., gott (= skr. dev-a-s, lat. de-u-s). 

did-eli-s, fem. -Ie, adj. 10., groß; demin. zu 

didi-s, fem. -€, adj. 10.. groß (jezt nicht mer gebr. und durch 
didelis verdrängt); adv. dedes ser. 

dyg-stu, dyg-au, dyg-ti, verb. VII, keimen, auf gehen, grün 
werden. 

dirb-u, dirb-au, dirb-t, verb. I, b, arbeiten; im algemeineren 
sinne “treiben, tun”. 

dyjv-a-s, subst. msc. 10., wunder, wunderbare, befremdende sache. 

dölert-s, subst. ınsc. 10., taler. 

drauga-s, subst. msc. 10., genoße, gefärte (= altbulg. drugü). 

drüung-na-s, fem. -nd, adj. 10., lau, lauwarm. 

dü, fem. dvi, zalw., nom. dual., zwei ($. 237). 

dürys, subst. pl. 9., gen. dür-u, 1., fem., tür (vgl. skr. dvär-, 
dur- tür, gr. Iog-a). 

dusau-ju, dusav-au, dusau-ti, verb. V, seufzen ($. 212). 

diaug-tü-s, dzaug-wau-s, däaüg-ti-s, verb. V, sich freuen. 


E. 
Ei, interj., ei. 
es-mi, verb. I, a, 1; jezt es-ü, I, b, 1, duv-au, bu-siu, bü-h 
sein (vgl. skr. ds-mi und bhava-mı). 
eZera-s, subst. msc. 10., teich, kleiner see (63epo). 
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raiv-in-U, gaiv-in-au, gaiv-in-t, verb. I, b, 2, erquicken, be- 
leben (gyvas —= skr. giv-a-s, lat. viv-u-s; 8. 213). 

jala-s, subst. msc. 10., ende. 

yal-ıu, gal-E-jau, gal-E-ti, verb. V, können. 

galva, subst. fem. 10., kopf. 

gan-au, gan-iaü, gan-y-ti, verb. I, b, 2, hüten. 

gändra-s, subst. msc. 10., storch. 

garbE, subst. fem. 10., ere. 

garb-in-u, gärb-in-au, gärb-in-t, verb. I, b, 2, eren ($. 213). 

gard-u-s, fem. -di, adj. 8. 10., wol schmeckend; adv. gardz2ei. 

gaspadä, subst. fem. 10., wirtshaus (poln. gospoda). 

gaspadine, subst. fen. 10., landwirtin, hausfrau, (poln. gospodyni). 

gaspadör-iszka-s, fem. -ka, adj. 10., wirtschaftlich, dem haus- 
wirt zu kommend ($. 231). 

gaspadörtu-s, subst. msc. 8., landwirt (poln. gospodarz). 

Jdau-nu, gav-au, gau-ti, verb. IV, b,. erhalten, bekommen. 

9öda, subst. fem. 10., schande, scham. 

gelez-ini-s, fem. -ne, adj. 10., eisern (gelezi-3, fem. 9., eisen, 
zerbdo). 

7era-s, tem. -rü, adj. 10., gut; geriaüs, adv. compar., beßer. 

jer-ybe, subst. fem. 10., güte, gut, woltat. 

-gt, verstärkende an gehängte partikel. 

rdzüu, gird-E-jau, gird-E-t, verb. V, hören. 

Air-iü, gyr-iau, gir-ti, verb. V, rümen, preisen; gör-tt-s sich 
rümen (8. 287). 

jir-no-s, subst. fem. pl. 10., handmüle (got. kvairnus). 

gir-ta-s, fen. -ta, adj. 10., betrunken (ger-ti trinken; $. 224). 

gyv-en-U, gyv-en-aüu, gyv-En-ti, verb. I, b, 2, leben, wonen, wirt- 
schaften, die wirtschaft füren (vgl. gasvinü). 

gleb-y-s, subst. msc. 10., armvoll (vgl. dtsch. klaf-ter). 

glöst-au, glösczau, glöst-y-ti, verb. I, b, 2, streicheln. 

glüpa-s, fem. -94, adj. 10., dumm (ray, polo. gZupi). 

gräauz-iu, gräuz-iau, gräuä-ti, verb. V, nagen. 

greita-s, fem. -ta, adj. 10., hurtig, geschwind; adv. gr itai. 


I. 


L, praep. mit dem acc., in (lit. gr. $. 132, s. 281). 
20 * 
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i-gel-iu, -gel-iau, gel-ti, verb. V, ein stechen, stechen. 

iki, ik, praep. mit: dem gen., bis. 

j-lend-u, -lind-au, -U-siu, -lis-ti, verb. II, b, hinein kriechen 

tr, conj., und, auch. 

ir-gt und ir-gi, conj., ?r mit der an gehängten verstärkende 
partikel -g2, und auch. 

152, praep. mit dem gen., auß (gr. $. 132, s. 287). 

isz-bud-in-u, -bud-in-au, -bud-in-t, verb. I, b, 2, erwecken, 
munter machen ($. 213). 

isz-gir-stü, -gird-au, -gir-siu, -girs-Li, verb. VII, zu höre, 
bekommen, durch das gehör war nemen, hören. Ä 

is2-kert-u, -kirt-au, -kir-siu, -kirs-ti, verb. I, b, auß hauen}, 
herauß hacken. 

isz-krypes, fem. -pust, verbogen, verschoben, krumm, schief; ]- 
part. praet. act. zu 2s2-kryp-stu-, -kryp-au, -kryp-& sich, 
wenden, neigen (wurz. krip; vgl. kreip-iü, kreip-ti wenden, 1. 
keren). 

isz-lend-ü, -lind-aü, -U-siu, lis-t, verb. II,b, herauß kriechen. |. 

. 182-si-büd-in-u, -bud-in-au, -büd-iIn-ti, verb. I, b, 2, sich er 1. 
muntern, erwachen ($. 213; $. 287). 

is2-Si-36-ju, -2i0-jau, -2iÖ- fi, verb. V, den mund auf sperren, 
klaffen (8. 287; vgl. lat. ware). 

J. 


Jaü, adv., schon, bereits; auch wie das deutsche “schon” in etwas 
algemeinerer, weniger streng zeitlicher bedeutung; ne ja 
nicht mer. 

jäuna-s, fem. -nd, adj. 10., jung (vgl. lat. juvenis, skr. juvan-). 

jäu-ti-s, subst. msc. 10., gen. -C20, ochse (vgl. ju-mentu-m). 

jevä, subst. fem. 10., faulbaum; demin. Jev-uge, jev-ele. 

jis, jt, pron., er, sie (gr. $. 90, s. 196). 

jö-ju, J6-jau, Jö-ti, verb. V, reiten (vgl. skr. wurz. j@ gehen) - 

jüda-s, fem. -dä, adj. 10., schwarz. 

jü-du, nom. dual. msc. von Jis. 

jük-iwü-s, jük-iau-s, jük-h-s, verb. V, scherzen, lachen, spotten; 
8. 287 (lat. Joc-u-s). 

K. 

Käd, kadä, conj., wann, als, nachdem; wenn; daß; auf dab 

(pronominalst. ka-). | 


Glossar. 309 


‚ai, adv., wie (pronominalst. ka-). 

taömene, subst. fem. 10., herde. 

katm-yna-s, subst. msc. 10., nachbar (kema-s dorf = got. haim-s, 
griech. xoum; $. 222, s. 429). 

kaip, ältere formen kaip6 und kaipo, adv. relat., wie, als (ver- 
gleichend), irgend wie, etwa (pronominalst. ka-; vgl. kai). 

kal-na-s, subst. msc. 10., berg, anhöhe (in Litauen wird auch 
eine geringe erhebung des bodens kälnas genant; kel-u er- 
heben; $. 222, s. 249). . 

kämpa-s, subst. msc. 10., winkel, ecke, gegend. 

kanap-ini-s, fem. -ne, adj. 10., hänfen, von hanf (kandpes, 
pl. fem., hanf). 

karczamä, subst. fem. 10., wirtshaus, schenke, krug (poln. 
karczma). 

kärda-s, subst. msc. 10., schwert, degen, säbel; demin. kard- 
-ü2ıs, kard-eli-s. 

kü-s, nom. sg. msc., pron. interrog. ($. 264), auch relat., wer, 
was; indef. jeder, jemand, etwas, kg pelnjti, Don. I, 20, 
etwas verdienen; gen. ko weshalb, warum. Där tu neäinai 
käs krijge krygel& Dain. du weist noch nicht, was der krieg, 
das krieglein, ist. 

tatgisma-s, subst. msc. 10., katechismus. 

ca-trä-s, pron., welcher von beiden (= n0-Teo0-;). 

teli, pl., fem. kelios, adj. 10., wie vile; einige. 

vely-s, auch keli-s, subst. msc. 10., knie. 

cel-iu, kel-iau, kel-ti, verb. V, heben; kel-&-s sich erheben, 
auf stehen ($. 287). 

kera-s, subst. msc. 10., holer baumstumpf. 

kevala-s, subst. msc. 10., eierschale. 

kiaule, subst. fem. 10., schwein. 

kkauliszka-s, fem. -ka, adj. 10., schweinisch ($. 231). 

kiauszi-s, subst. msc. 10., ei. 

körvi-s, subst. msc. 10., axt. 

kyszter-iu, kyszter-E-jau, kyszter-E-ti, verb. V, bei Don. auch 
kyszter-iau, kyjszter-siu, kyszter-t, zu stecken, zu reichen, 
hinein stecken, schnell stecken (kisz-ti stecken). 

kita-s, fem. -tü, adj. 10., anderer, andere; mancher, manche; köts 
kitg einer den anderen; sü kits kitü einer mit dem anderen, 
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kläna-s, subst. msc. 10., pfütze, kleiner teich. 

klaus-iu, kläus-tau, kläus-ti, verb. V, fragen (wurz. kru; k 
hören; hören wollen, d. i. fragen). 

klöni-s, subst. msc. 10., nidrige stelle im acker; Ness. (vll 
klana-s, klönio-ti-s sich neigen). 

ko s. käs. 

kök-s, fem. kokid, pron. interrog., was für einer; indef. irgendf 
einer. 

kol, kölei, cenj., wie lange, so lange als, bis. | 

kop-ind-ju, kop-in&-jau, kop-in&-u, verb. V, demin. steigen, 
klettern (köp-ti steigen). 

kulkä, subst. fem. 10., kugel; demin. kulk-uw2e, kulk-ele (pol. 
kulka). 

kum-ele, subst. fem. 10., stute. 

kürmi-s, subst. msc. 10., maulwurf. 

küda-s, subst. msc. 10., flachs, werg um einen stab gewickelt, 
zum spinnen vor bereitet; federbusch der vögel. 

kraika-s, subst. msc. 10., first des daches. 

krau-ja-s, subst. msc. 10., blut (vgl: altind. krav-Ja-m rohe | 
fleisch, altbulg. krüv-7, lat. cru-or, xg&-as). 

krek-in-u-s, kr&k-in-au-s, krek-in-ti-s, verb. I, b, 2, sich be 
laufen (vom schweine). 

kribzdü, kribäd-E-jau, kribäd-E-ti, verb.I,b,2 (auch krebädiü), 
wimmeln, sich wimmelnd bewegen, sich rüren. 

kryge, subst. fem. 10., krieg; dem. kryg-ele. 

krüma-s, subst. msc. 10., strauch, gebüsch. 

kruv-d, subst. fem. 10., haufe (krau-ti häufen). 


L. 


Läiba-s, fem. -bä, adj. 10., dünn, schlank; adv. lasbai dünn, 
fein, hoch (von tönen). 

laik-adı, laik-iaü, laik-y-t, verb. I, b, 2, halten (caus. zu lök-ü, 
lik-ti II, b, bleiben, also eigentlich bleiben machen). 

laim-iu, Iaim-E-jan, laim-E-ti, verb. V, gewinnen. 

lak-iö-ju, lak-iW-jau, lak-tö-tı, verb. V, flattern, fliegen (iterat. 
von lek-iü, lEk-ti fliegen); laki6jo, Dain. 2., vgl. unter sustoju. 

lak-st-aü, lak-sczau, lak-st-y-ti, verb. I, b, 2, hin und heı 
flattern, umher hüpfen, springen (vgl. lak-io-tı). 
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'änga-s, subst. msc. 10., fenster. 

lank-au, lank-iai, lank-y-ti, verb. I, b, 2, besuchen (lenk-ti 
beugen, link-ti sich beugen). 

'auka-s, subst. ınsc. 10., feld, flur, das freie (im gegens. zum 
hause). 

Ous-au, lüuz-iau, läuz-y-ti, verb. I, b, 2, brechen, trans. durat. 

€da-s, subst. msc. 10., eis, pl. ledai eis, hagel (altbulg. ledü). 

‚ek-iü, lek-ian, lök-t, verb. V, fliegen. 

Letuv-ininka-s, subst. msc. 10., fem. -ke 10. Litauer, Litauerin: 
des metrums wegen bei Don. stäts Letuvninkas. 

inksma-s, fem. -mä, adj. 10., heiter, lustig; adv. linksmai. 

inksm-ybe, subst. fem. 10., heiterkeit, frölichkeit, lust, freude. 

inksm-in-u, linksm-in-au, linksm-in-ti, verb. I, b, 2, erheitern, 
trösten; linksminti-s sich trösten, sich erheitern (8. 213; 287). 

öp-au, löp-iau, löop-y-ti, verb. I, b, 2, flicken (löpa-s lappen). 

M. 

Mändagu-s, fem. -g?, adj. 8. 10., geschikt, anständig, höflich, 
erbar; adv. mändagei. 

n4no, gen. pron. possess. der 1. pers. sg., mein. 

nartü-ju, martav-au, martü-ti, verb. V, braut sein (marti 
braut; $. 212). 

ndä-uma-s, subst. msc. 10., wenigkeit, kleinigkeit, bischen (mä2a-s 
klein; $. 219). 

en med2ö-jau, med2ö-ti, verb. V, jagen, fangen (medis 
baum). 

nög-ü, verb. II, b, alt mög-mö, II, a, mög-ö-Jau, mög-6-ti schlafen. 

neil-inga-s, fem. -ga, adj. 10., freundlich, liebreich, gütig 
(meil-E liebe, myjl-a-s lieb). 

nelü-ju, melav-au, melü-ti, verb. V, lügen, lügen sagen. 

nen-ü, auch min-iü, min-E-jau, min-E-t, verb. II, b, gedenken, 
nicht vergeßen (als simplex ungebr.). 

nen-ü, subst. msc. 3., gen. mönes-io, mond, dem. men-wäti-s 
(vgl. ahd. mäno, griech. uyv, lat. mens-i-S etc.). 

nö-rä, subst. fem. 10., gewönlich möra-s, msc., maß; per merg, 
per mer, gewönlich permer geschriben, über die maßen, 
übermäßig (altbulg. me-ra; 8. 220). 

nergü-ju, mergav-au, mergü-ti, verb. V, mädchen sein (merg& 
mädchen; $. 212). . 


es 
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neszkä, subst. fem. 10., bär. | 

me-ta-s, subst. msc. 10., jar, zeit (wurz. ma meßen, vgl. lat. $-" 
me-la; $. 224). 

mezg-U, mezg-ialu, meg-siu, m£gs-L, verb. I, b, 1, stricken 
(besonders netze), verknoten, knüpfen ($. 192, 3). 

mineli s. menü. 2 

mj-sl&, subst. fem. 10., rätsel (wurz. man, s. menü). 

mok-in-u, mok-in-au, mok-in-ti, verb. I, b, 2, leren; mokinti-s 
lernen ($ 213; $. 287). 

mök-sla-s, subst. msc. 10., lere, wißenschaft (8. 220). 

mök-u, mok-&-jau, mok-E-ti, verb. I, b, 2, können, etwas zu 
tun verstehen; zalen. 

müs, s. 8. 265. | 

müs für müsu, gen. pl. zu 452 ($. 265). 

mus-£, subst. fem. 10., fliege (vgl. lat. mus-cu). 

MUusz-U, musz-iau, müsziu, müsz-Ü, verb. I, b, 1, schlagen. 


N. 


Nak-ti-s, subst. fem. 9., nacht (= lat. noc-t-, got. nah-t-). 

ndma-s, subst. msc. 10., haus, fast nur im pl. gebraucht, namai 
haus, hausgenoßen, hausstand, familie (vgl. altbaktr. nmäana- 
haus; $.. 186, 2, anm. 2). 

nau-ja-s, fem. -j@, adj. 10., neu (= got. niu-jt-s, vgl. skr. 
nav-a-Ss, lat. NnoV-u-S, griech. v&F-0-g). 

nauj-in-teli-s, fem. -IE, adj. 10., zimlich neu. 

ne, negation, nicht, nein; ne-, auch %- (vor vocalen) schmilzt 
an verba an. 

nei, conj., und nicht, auch nicht, nicht einmal, nei vens auch 
nicht einer; vergleichende partikel: wie; ne? — nei weder — 
noch. 

ne-ka-s, pron., nichts; pl. n&kai nichtige dinge (nö--pron. ka-). 

nek-inga-s, fem. -ga, adj. 10., nichtig. 

nek-nek-ei, subst. msc. pl. 10., nichtige dinge. 

nu-dyl-u, dil-au, -dil-t, verb. II, b, sich ab nutzen, schwin- 
den; nudiles, fem. -usi, part. praet. act. ab getragen, ab ge- 
nuzt. 

nü-lek-iu, -lek-tau, -lEk-ti, verb. V, hinab, hin, fort fliegen. 

nu-lip-u, -lip-ai, -lip-ti, verb. I, b, 1, herab steigen, 
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-mir-sztu, nü-mir-iau, nu-mir-ti, verb. VII, sterben, ver- 
sterben; numörgs, fem. -usi, part. praet. act., verstorben; 252 
numirusiu szaüktt, Don. I, 6, auß den toten rufen, d. i. 
vom tode erwecken. 
-MÄu-ju, -Piöv-iau, -piäu-ti, verb. V, ab schneiden. 
-vlesz-au, -plösz-tau, -plesz-y-ti, verb. I, b, 2, auß reißen, 
ab reißen, trans. durat. 
-pül-u, -päül-iau, -pül-ü, verb. II, b, herab fallen. 
-si-leidzu, -leid-au, -leisiu, -leis-t, verb. V, sich hinab 
laßen. 
-si-twer-iu, -Wer-iau, -tver-ti, verb. V, an greifen, an faßen, 
in angriff nemen. 
-szök-u, -s2ök-au, -s2ök-ti, verb. I, b, 1, hinab springen. 
Zmirsek —= ne uzmirszk. 
‚ praep. mit dem gen., von (lit. gr. $. 132, 2, s. 288). 

O. 
conj., aber, und; oft nicht übersezbar. 
ji, auch 0-gi, 0 mit an gehängtem -gi. 
a-s, subst. msc. 10., luft, wetter (lat. aura?). 
z-ima-s, subst. msc. 10., das sausen ($. 219; ös2-t? sausen). 


P. 
v-büd-in-u, -büd-in-au, -büd-in-tL, verb. I, b, 2, erwecken, 
auf muntern ($. 213). 
-gad-in-u, -gad-in-aüu, -gad-in-ti, verb. I, b, 2, verderben, 
schaden zu fügen, zu grunde richten, vernichten, töten ($. 213). 
-gdu-nu, -gav-aü, -gau-ti, verb. IV, b, bekommen, weg nemen; 
an fangen. 
-gery-s, subst. msc. 10., gen. pägirio, gegend am walde (gire). 
kert-u, -kirt-au, -körsiu, -körs-t, verb. II, b, hauen, ab 
hauen, um hauen; pakirto päs. man hieb ab. 
-lek-ü, -Lk-au, -Lk-ti, verb. II, b, zurück laßen, verlaßen, 
laßen. 
i-met-u, -meczau, -mesiu, -me£s-ti, verb. I, b, 1, hin werfen, 
fallen laßen, ab legen, verlieren, auf geben. 
I-mjl-iu, -myl-E-jau, -myl-&-ti, verb. V, lieben, bewirten. 
ı-ragau-ju, -ragav-au, -ragau-ti, verb. V, kosten, genießen, 
schmecken, 
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par-grau-ju, -gröv-tau, -gräu-ti, verb. V, ein werfen, um reißen, 
nider reißen (caus. zu par-grüv-u ein stürzen). 

pär-lek-iu, -lek-iau, -lEk-ti, verb. V, zurück, heim fliegen. 

pär-nesz-u, -nesz-iau, -nesziu, -nesz-ti, verb. I, b, 1, zurück, 
wider bringen, heim tragen. 

päs, praep. mit dem acc., zu, bei, an (gr. &. 132, J, 1, s. 282). 

»@-sak-a, subst. fem. 10., erzälung, märchen (sakytı). 

»a-si-kak-in-u, -kak-in-au, -kak-in-ti, verb. I, b, 2, sich ge 
nügen laßen, sich begnügen ($. 213; $. 287). 

pa-si-kel-iu, -kel-tau, -kel-ti, verb. V, sich erheben, auf stehen. 

»a-si-red-aü, -redzau, -red-Yy-ki, verb. I, b, 2, sich kleiden, 
sich schmücken. 

pa-si-röd-au, -rödzau, -röd-y-ti, verb. I, b, 2, sich zeigen, er- 
scheinen. 

»a-si-söt-in-u, -söl-in-au, -Söt-in-L, verb. I, b, 2, sich sättigen. 

pa-si-szidusz-in, -szidusz-tau, -szidusz-tt, verb. V, sich sträuben 
(von den haren). 

päskut, praep. mit d.acc., postposition mit d. dat., nach, hinterdrein. 

pasküt, adv., nachher. 

pa-szaly-s, subst. msc. 10., gen. päszalio, gegend, darneben 
befindliches, winkel, ecke, schlupfwinkel (stali-s seite). 

pät-s, subst. msc. 9., eheherr, fen. pati, 10., ehefrau; pals, 
pat?, pron., selbst (lit. gr. $. 91). 

pa-varg-stüu, -varg-ad, -värg-ti, verb. VII, verarmen, herunter 
kommen; pavärges, fem. -ust, part. praet. act., verarmt, arm- 
selig, dürftig. 

pa-väsari-s, subst. msc. 10., früling (vasard sommer, skr. vas- 
-ant-a-, griech. Zxe für *reo-ag, lat. ver für *ves-er), dem. 
pavasar-eli-S. | 

pa-virs-tü, -virt-au, -virsiu, -virs-b, verb. VII, um fallen; 
zu etwas werden, sich wandeln ; snögs ? neka pavirto, Don. I, 4, 
der schnee ist zu nichts geworden, geschwunden. 

pa-21-stu, -Zin-aü, -21-S-iu, -Zin-Li, verb. VII, erkennen, kennen. 

pelai, subst. msc. pl. 10., spreu (vgl. din, lat. palea). 

vpel&, subst. fem. 10., maus. 

pelöda, subst. fem. 10., eule (*pele-Eda mäusefreßerin). 

peln-au, peln-iau, peln-y-ti, verb. I, b, 2, verdienen. 

per, praep. mit dem acc., durch, über, entlang; vor adj. und 
adv. steigernd, z. b. per trumpä, päs. zu kurz. . 
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per-daly-ju, -daly-ti, verb. V, zerteilen (dali-s teil). 

Perküna-s, subst. msc. 10., donnergott, jezt donner. 

per-Z&mavo-ju, -Zömavo-jau, -Z&mavo-ti, verb. V, überwintern, 
den winter (Z&mä) zu bringen. 

pyYbeli-s, subst. msc. 10., fibel. 

pü-na-s, fem. -nü, adj. 10, voll, mit dem gen. ($. 222). 

pirm, praep. mit dem gen., vor (lit. gr. $. 131, s. 280), auß 
pirmä verkürzt; perm to vor dem, ehe dem. 

pirmä, adv., zuerst. 

pirma-s, fem. -mäd, adj. 10. ($. 241, 1), erster, erste; pörmg 
pavasarli im ersten früling. 

»plauka-s, subst. msc. 10., pl. plaukai, har, hare. 

plysz-ys, subst. msc. 10., spalte, ritze, riß (im holze; pl&sz-ti 
reißen, trans. ; pljsz-t reißen, intrans.). 

po, praep. mit dem instr., acc., gen. und dat., unter, entlang, 
je, nach; stäte po szimtg döleriu, päs., sie sezten je hundert 
taler, jeder von beiden sezte hundert taler.. 

pöna-s, subst. msc. 10., herr (poln. pan). 

po-tam, adv., nachher, hernach. | 

prü-dedu, alt pra-de-mi, -de-jau, -dE-ti, verb. III, beginnen, 
an fangen. 

prä-mone£, subst. fem. 10., erfindung, erdichtung, gebilde (pra- 
-man-Ybi ersinnen). 

prä-musz-u, -musz-tiau, -müsz-ti, verb. I, b, 1, entzwei schla- 
gen, durch schlagen. 

prancüsiszka-s, fem. -ka, adj. 10., französisch. 

pru-si-man-au, -man-iaü, -man-Y-Li, verb. I, b, 2, sich, für 
sich auß denken, erfinden, verfertigen. 

pre, praep. mit dem gen., bei, an, zu. 

pri-dur-tu, -dür-iau, -dür-ti, verb. V, an stechen, an spießen. 

 pri-si-mauk-iü, pri-si-mauk-iau, pri-si-mauk-ti, verb. V, sich 
bezechen; maukti gleiten laßen, streifen). 

pro, praep. mit dem acc., durch, hindurch, daran vorbei (lit. 
gr. $. 132, s. 284). 

prövy-ju, Prövy-juu, prövy-ti, verb. V, recht machen, machen, 
auß füren (UPaBHTp). 

pülka-s, subst. ımsc. 10., haufe, menge, schwarm (moıEs); den, 
pulk-u2i-s, pulk-Eli-s. 
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pupä, subst. fem. 10., saubone (poln. 5b). 

pustipne, subst. fem. 10., einöde, wüste, das verwüstete, beschä- 
digte (mycruma); Don. I, 58 jo gaspadine seine (des mannes) 
frau (jo nicht von pustijnes abhängig). 

putö-ju, putö-jau, putö-ti, verb. V, schäumen; pulödams snägs, 
Don. I, 4, der schäumende, schaumänliche schnee (Put& schaum- 
blase). 


R. 


Räga-s, subst. msc. 10., horn (pors). 

rand-u, rad-au, räsıu, rüs-tt, verb. IV, c, finden, rästi-s sich 
finden. 

razbäininka-s, subst. msc. 10., raubmörder, räuber (pa360AHnkt). 

reik-ia oder reik, reik-&-j0, reik-&-s und reik-s, reik-E-t und 
reik-ti, verb. V, nötig sein; rei es ist nötig; kaip reik wie 
es nötig ist, wie es sein muß, wie es sich gehört. 

röd-au, rödzau, röd-y-ti, verb. I, b, 2, zeigen; rödyti-s sich 
zeigen, erscheinen, scheinen; rödo-s es scheint (als ob etc.). 

rods, adv., gern, freilich (ab. radü lubens). 

rüba-s, subst. msc. 10., kleid, gewand (altb. rg5% pannus). 

rudü, subst. mısc. 3., gen. ruden-s, in der schriftsprache auch 
rüdento, herbst. 

rupuize, auch rupui2&, subst. fem. 10., kröte. 


S. 


Suk-aü, sak-iau, sak-y-ti, verb. I, b, 2, sagen. 

säule, subst. fem. 10., sonne (vgl. got. sawl, skr. sür-ja-), 
den. saul-ele, saul-uZe. 

sdvo, gen. possess. des pron. refl., sein, ir, mein, dein. 

söd-mi, verb. I, a, 2, jezt sedäu, V, sede-jJau, sed-E-ti sitzen. 

se-ju, se-jau, sö-t, verb. V, säen. 

sena, subst. fem. 10., wand. 

sena-s, fem. -nä, adj. 10., alt (vgl. sen-ex, sen-tu-m). 

sesü, subst. fem. 5., gen. seser-s, schwester, dem. ses-u2e, ses-El 
(skr. svasar-, lat. soror etc.). 

sidäbra-s, subst. msc. 10., silber (got. silubr). 

sid-la-s, subst. msc. 10., faden (siü-tt nähen; $. 220). 

siunczü, siunczau, sidsiu, sius-ti, verb. V, senden, schicken. 
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skrända, subst. fem. 10., alter pelz. 

skündzu, skundzau, skusiu, sküs-ti, verb. V, klagen, verklagen; 
skysti-s sich beklagen. 

sküpa-s, fem. -pä, adj. 10., spärlich, adv. skupai (cKyLoh, 
poln. skgpy). 

slenksti-s, subst. msc. 10., gen. -5020, schwelle. _ 

smutn-ybe, subst. fem. 10. traurigkeit (smuina-s — CMYTHNÄ). 

snapa-s, subst. msc. 10., schnabel. 

;nega-s, subst. msc. 10., schnee (got. snawvs, Jat. nix; 8.153,1; 
198, 1). 

söda-s, subst. msc. 10., baumgarten; dem. sod-wäi-s (cam). 

spära-s, subst. msc. 10., sparren. 

spärna-s, subst. msc. 10., flügel. 

stat-au, staczau, stat-y-ti, verb. I, b, 2, stellen, setzen. 

stö-ra-s, fem. -ra, adj. 10., dick, grob; tief, dumpf von der stimme; 
storat, adv. 

s%, praep. mit dem instr., mit. In reinem litauisch nicht vom 
werkzeuge gebraucht; v&jar sw sparnais, Don. I, 52, die 
winde mit flügeln, die geflügelten winde. Don. gebraucht gerne 
sü fast gleichbedeutend mit ®r z.b. L, 3, 7, 14, 15, 16 
u. S. w. 

su-dryks-tü, Ness. -drisk-u, drisk-au, -drik-siu, -driks-t, 
verb. VII, zerreißen, intrans., in stücke gehen; praes. wenig 
gebräuchlich; sudriskes, fem. -usi, part. praet. act., ab ge- 
rißen, verlumpt, verfallen ($. 192, 3). 

su-gaisz-tü, -gaisz-au, -gaisz-Ti, verb. VII, zu grunde gehen; 
säumen, weilen. 

su-griz-tü, -griä-au, -grisziu, -griZ-Ti, verb. VII, zurück keren. 

suk-u, suk-au, sük-ti, verb. I, b, 1, drehen, wenden; sük-ti-s 
sich drehen, sich herum bewegen, hurtig, behende, fleißig sein; 
taısyt sukosı greitat, Don. I, 56, sie waren emsig beschäftigt 
her zu richten. 

su-misz-al, adv., gemengt, gemischt, durch einander (su-misz-tu, 
su-m%s2-ti sich mischen, mengen, vgl. skr. mic-ra- gemischt). 

su-pjk-stu, -pjk-au, -pjk-ti, verb. VII, sich erzürnen; supykes, 
fem. -ust, part. praet. act., zornig. 

su-plösz-au, -plesz-iau, -pl&sz-y-ti, verb. I, b, 2, zerreißen, 
durat. trans. 
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su-si-laä-in-ü, -laz-in-aü, -laz-in-k, verb. I, b, 2, mit einander 
wetten. f | 

SU-SI-Pesz-u, -pesz-iau. -pesziu, -Pesz-L, verb. I, b, 1, sich 
unter einander raufen; zu muislE 3 vgl. unter sustöju. 

su-si-renk-Uu, -Nink-aü, -rink-ti, verb. II, b, sich sammeln, sich 
versamnieln. 

su-stö-ju, -stö-jJau, -stö-ti, verb. V, zusammen stehen. Dain. II 
steht, wie oft, d. praeter. in beschreibungen und algemeinen 
sätzen (lit. gr. $. 138, 2). 

su-Zvejö-ju, -Zvejo-jau, -Zvejö-t, verb. V, zusammen fischen. 

svek-im-u, sveik-in-au, sverk-in-ti, verb. I, b. 2, gesund machen, 
gesund sein laßen, d. i. grüßen (sveika-s gesund; $. 213). 

sveta-s, subst. msc. 10., welt, die menschen (c#&T5, poln. Swiat). 

szakä, subst. fem. 10., ast; dem. szak-el& (skr. cäkha zweig). 

szal-nä, subst. fem. 10., reif, 

szal-ta-s, fen. -ta, adj. 10., kalt. 

szal-ti-s, subst. msc. 10., gen. -c20o kälte; szalczu pramones, 
Don. I, 3 der fröste erfindungen, gebilde. 

szäl-u, szal-au, szäl-ti, verb. II, b, frieren; erfrieren machen. 

szärka, subst. fem. 10., elster. | 

szauk-iu, szauk-tad, szauk-ti, verb. V, schreien, rufen. 

szeimyna, subst. fen. 10., ingesinde, gesinde. 

szeszka-s, subst. msc. 10., iltis. 

szila-s, subst. msc. 10., heide, dünner fichtenbestand. 

szil-umä, subst. fem. 10., wärme. 

szimta-s, subst. msc. 10., hundert ($. 240). 

szirdi-s, subst. fem. 9., herz (altbulg. srüdice, got. haörto, lat. 
cord-, griech. xaodie, skr. hrd-). 

szi-s, fem. s22, pron. dem., diser, dise; er, sie. 

szi-teip, adv., auf dise weise, so (szi-ta-s diser). 

sziuile, subst. fem. 10., schule. 

szok-ine-ju, szok-ine-jau, szok-ine-ti,. verb. V, hin und her 
springen, hüpfen, tänzeln (demin. zu szök-t). 

szök-u, szök-au, szök-ti, verb I, b, 1, springen, tanzen. 

sztai, interj., sih, sih da. 

szukau-ju, szukav-au, szükau-ti, verb. V, vilfach schreien 
(szauk-t; su-szunk-ü, -szuk-tı auf schreien). 

szutkä, subst. fem. 10., scherz (nıyTka). 
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Szü, subst. msc. 1., hund (= skr. gun-, gvan-, griech. xvv-). 
Szventu-s, fem. -id, adj. 10., heilig (poln. $wiety). Don. III, 794 
szvenlöms denöms, instrumental. temporis (lit. gr. $. 128, 2). 
szv&su-s, fem. -s2, adj. 8. u. 10, b, licht, hell. 
szvytü-ju, szvytav-aü, szvytü-ti, verb. V, blinken (poln. switad). 
T. 


Tai, ntr. zu t&-s, als partikel: so, also, deshalb, da. 

taip (gesprochen teip), älter taipo (Don. taip6) so (pron. ta-). 

tais-au, tais-vau, tais-y-ti, verb. I, b, 2, in ordnung bringen, 
rüsten, richten, ins werk setzen (vgl. fEs-u-s gerade, tös-a, 
teis-ü-S recht, wurz. lis). 

tüm päs. — tame, loc. sg. msc. zu 8d-s. 

tamp-u, tap-iuu, Tap-ti, verb. IV, c, werden. 

fürp, praep. mit dem gen., zwischen, unter. 

türszk-in-u, tärszk-in-au, tärszk-in-ti, verb. 1, b, 2, klappern 
machen, ein getöse verursachen mit etwas (im lit. acc.), 
klappern, z. b. Don. I, 44: gändras tärszkino snäpgq der 
storch machte den schnabel klappern, klapperte mit dem 
schnabel (causat. zu tärszk-u, tarszk-E-ti, intrans.). 

ta-s, fem. td, ntr. tat, pron. dem., der, die, das ($. 264). 

tas-au, tas-iau, tas-y-ti, verb. I, b, 2, zerren (durat. zu tes-%); 
tgs-Y-ti-s sich hin und her zerren, sich ab quälen. 

t@vo, gen. des pron. poss. der 2. pers. sg., dein. 

teip s. taip. 

ten, adv., dort, da (ta-). 

tes-4, subst. fem. 10., warheit. 

tesiö-g, adv., gerade auß, gerade zu (tösü-s gerade). 

teszk-ü, verb. I, b, 1, jezt meist teszk-iu, V, teszk-E-jau, teszk-E-ti 
in großen tropfen oder dikflüßigen stücken fallen, umher spritzen. 

tEva-s, subst. msc., vater; pl. tevaz eltern. 

tik-ra-s, fem. -rä, adj. 10., echt, recht; adv. tekrai recht, gewis, 
gehörig, warhaftig (tink-u, tik-t passen; $. 220). 

tıkt, tiktat, adv., nur; doch, freilich; hebt verba, auch inter- 
jectionen hervor; bei zeitbestimmungen so vil wie das deutsche 
<erst’; üpernai tikt, Don. I, 49, erst vor zwei jaren. 

iyläa, subst. fem. 10., das schweigen; iyloms, adverbieller instr. 
pl., mit schweigen, schweigend. 

tinkla-s, subst. msc. 10., netz. 
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tök-s, fem. toktä, pron., solch. 

toli, adv., fern, weit; toliaus, comparat. ($. 232). 

trauk-iu, trauk-tau, trauk-ti, verb. V, ziehen; traukti-s sich 
ziehen, sich begeben (von und nach einem orte). 

triüsa-s, subst. msc. 10., geschäftigkeit, bemühung, anstrengung, 
arbeit; Zömös trtusüs pargrautt, Don. I, 2, des winters ar- 
strengungen, d. h. mit mühe geschaffene werke (schnee und 
eis) zertrümmern. 

triüs-ine-ju, triüs-ine-jau, triüs-in£-t, verb. V, sich hin und 
her bemühen, geschäftig sein (dem. zu trtüs-iu, trius-ti ge- 
schäftig sein). 

trobä, subst. fem. 10., gebäude. 

tröpy-ju, tröpy-Jau, tröpy-ti, verb. V, treffen. 

trumpa-s, fem. -pä, adj. 10., kurz. 

fü, pron. 2. pers. sg., du ($. 265). 

tüla-s, fem. -l@, adj. 10., so mancher, manche. 

tur-iü, tur-&-jau, tur-E-ti, verb. V, haben; sollen; junge werfen. 

tu, instr. sg. zu tü-s, gleich, sogleich; desto. 

tü-du, nom. dual. msc. von tü-s. 

tü-jaü, tü-jaüs, adv., sogleich (ti, Jau, das Ss nach analogie 
der adv. des comparativs an gefügt). 


U. 
U3-aug-u, -Gug-au, -Aug-ti, verb. I, b, 1, auf wachsen, er- 
wachsen. 
us-Lip-u, -lip-au, -lip-t, verb. I, b, 1, hinauf steigen. 
us-mirsz-tü, -mirsz-au, -märsziu, -mörsz-t, verb. VII, ver- 


geßen. 

üd-pernai, adv., vorvoriges jar, vor zwei jaren (Ppernai voriges 
Jar). 

uä-si-mirsz-tü, -mirsz-au, -mirsz-ti, verb. VII, vergeßen. 


o, U. 
Uda-s, subst. msc. 10., mücke. 
'üdegä, subst. fem. 10., schwanz, schweif. 


V. 
Vaäbala-s, subst. msc. 10., kefer. 
vaida-s, subst. msc. 10., zank, hader. 
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ika-s, subst. msc. 10., knabe; pl. vaika2 kinder, junge (von tieren). 
aikszt-in&-ju, vaiksat-ine-j au, vaikszt-inö-ti, verb. V, wandeln. 
ülg-i-s,. subst. msc. 10., speise. 

ärg-in-u, väarg-in-au, värg-in-t, verb. I, b, 2, in not bringen, 
plagen, quälen (causat. zu värg-ts in not sein). 

arl&, subst. fem. 10., frosch. 

irna, subst. fem. 10., krähe (ab. vrana). 

na-s, subst. msc. 10., rabe (ab. vranü). 

Sara, subst. fern. 10., sommer (vgl. skr. vasanta-, griech. &xg 
für *Frsoag, lat. ver für *veser, altbulg. vesna). 

ed-u, vedäaü, vesiu, ves-t, verb. I, b, 1, füren; heiraten, vom 
manne. 

&a-s, subst. msc. 10., wind, dem. v&j-UZi-s. 

-u, vij-au, vY-siu, vY-ti, verb. II, b, drehen (einen strick). 
&, adv., wider, widerum. 

em-alai, subst. msc. pl. 10., das gespiene, das außgebrochene. 
em-ru, vem-iau, vem-ti, verb. V, speien, sich erbrechen (vgl. 
skr. vamümi, griech. Fewo, lat. vomo). 

ena-s, fem. -nä, zalw. (8. 237, 1), einer, eine; allein, nur, 
lauter; nei vEns auch nicht einer, niemand, keiner. Venä 
Pupä, päs., instr. sg. ($. 258), mittels einer bone, an einer bone. 
erk-iüu, verk-iau, verk-ti, verb. V, weinen. 

erna-s, fen. -nd, adj. 10., treu (Bbpmmi). 

erp-ala-s, subst. msc. 10., gespinst; verpalai garn, Don. I, 23 
von den fäden der spinne gebraucht (verp-ti spinnen). 

Üka-s, subst. msc. 10., wolf (poln. wilk, altbulg. vlük%). 

jra-s, subst. ınsc. 10, mann (lat. v2r0-, skr. vira-). 

rv&, subst. fem. 10., strick (altbulg. virv2, vrüvt, r. BepBb). 
s, ab gekürztes adv., immer. 

sa-s, fem. -S@, ad). 10. all, ganz (altbulg. vis, skr. vicva-s); 
wird oft da adjectivisch gesezt, wo im deutschen das adv. 
gebraucht wird, so daß man es dann mit “ganz, ganz und 
gar’ zu übersetzen hat. 

S-ka-s, pron. für visas käs all, jeder; beide worte werden 
decliniert. 

s-lab, adv., gänzlich, ganz und gar (visas, läbas gut). 
sökia-s, fem. -kia, adj. 10., allerlei. Den nom. pl. bildet Don. 
durchweg visökt, jezt visök& nach der pron. declinat. ($. 264). 
Imdogerm. Chrestomathie. 21 
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visür, adv., jezt meist visur, überall (vgl. visa-8). 

vyti 3. vejü. 

vöra-s, subst. msc. 10., spinne. 

vos, adv., kaum. 

2. 
Zaüuny-ju, zaüny-jau, zauny-ti, verb. V, schwatzen, plaudern, 
züuiki-s, subst. msc. 10., hase; dem. suek-uti-s. 
Z. 

Zag-arai, subst..msc. pl. 10. (sg. wäre Zdg-ara-s), dürre reiser. 

Zäidzu, Zardiau, Zäisıu, Zass-ti, verb. V, spilen. 

zälia-s, fem. -Lä, adj. 10., grün. Zaliesies, Dain. II, $. 100,2; 
8. 250; anh. zu $. 264, s. 640. 

äeda-s, subst. msc. 10., blüte; ring; dem. Zöd-üi-s, Zed-eli-s. 

Zelök, 2. sg. imperat., andere formen dises verbums kommen 
wol nicht vor; erbarme dich, nur in der verbindung äel 
deve gott erbarme dich, daß gott erbarme, leider. 

zEmä, subst. fem. 10., winter (altb, z2ma, vgl. skr. hema-, griech. 
xsıuav, lat. hiems); dem. Zöm-uäe, ZEm-Ele. Dain. II, loc. sg. 
-€ für -Se ($. 254). 

Z6mu-s, fem. -mä, adj. 10., nidrig, adv. Zemai unten; Zemy-n, 
Zemi, adv., herab (lit. gr. 8.133, s. 293, vgl. yaues, hum-ili-s). 

Zeme, subst. fem. 10., erde, land (lat. kumus). 

Zyd-u, äyd-&-jau, Zyd-E-ti, verb. I, b, 2, blühen. 

Zin-au, 3in-ö-jau, Zin-ö-ti, verb. I, b, 2, wißen (vgl. skr. gnä, 
lat. gnoscere, yıyvooze etc., wurz. gan, gna; $. 206; $. 92). 

ziür-iWü, Ziüur-E-jau, Ziür-E-ti, verb. V, sehen, schauen. 

ziurke, subst. fem. 10., ratte. 

Zmogü-s, subst. msc. 8., mensch, pl. Zmönes menschen, leute. 

Zmönes, subst. msc. 10., in der älteren sprache fem., gilt ak 
pl. zu Zmoguüs (vgl. lat. homo, got. guma; Beitr. I, 396 f.). 

3ödi-s, subst. mse. 10., wort (Zad&ti sprechen). 

Zol&, subst. fem. 10., gras, kraut, pflanze (vgl. Zalöas, lat. helus, 
holus, griech. yAör, skr. hari-; comp. $. 187, 1); dem. Z0l-&k. 

Zvaigäde, subst. fem. 10., stern; dem. Zvaig2d-ele. 


Johannes Schmidt. 
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Alphabet. 


Yach der tafel in Ulfilas ed. Gabelentz et Loebe, vol. II, 2. 


A « M m 
ß db N n 
vg 3, 

a d n u % (u) 
E & (e) np 

U kv (9) Kr 

y Au; G s 
hr Ti 
wih(d Yo 
ur Kr 
ı.: X ch (@) 
RK ı% O m (w) 
Al 2 0 (0) 


U nur zalzeichen, 90. 


i und 2 sind phonetisch gleichbedeutend, ersteres steht im 
ılaut, lezteres im in- und außlaut; das zeichen für 9 ersezt 
griechischen wörtern das v; x (ch) komt nur in fremdworten 
r. In klammern ist die umschreibungsweise anderer bei ge- 
gt, welche jeden gotischen buchstaben durch ein einziges zeichen 
ider geben. 


Marcus IV, 23 —28. 
Nach Ulfilas ed. Gabelentz et Loebe I, tab. I. 


GaBALEAShABAIANSANAhınSs 
GANSANATAhANSGAI: 
GahuAayaninsAolyorhınseıy 
INWIZAIEIMITAY NITIYMITASA 
IZy1S. GAhBIıanKaAapTZYIıSyaın 
TAAANBGANSAM: NNTEYISOANM 
Mehsaeıhasatyprısasaimma. 
Gahsacınıhasaıpgahyareıha 
BAIYAERNIMASATIMMA: 
GahuaysyaiST yınsaNnraRSı 
TYy SSYASYEGABAIMANNAYAIKMIY 
FRA YyaanaRıKYAGAhsSaenı yoah 
NRKEISIwnahTcahsara. GAh 
WATAFKRAIYRKEINIYGAhaın a1 y 
SYENIYAITIS. SIABKANKAIKYA 
AKKANBAIKIW. 


23. jabai hvas habai ausöna hausjandöna, gahausjai. 

24. jah kvath du im: sathvih, hva hauseith. in thizaieı 
mitath mitith, mitada izvis jah biaukada izvis thaim ga- 
laubjandam. 

25. unte thishvammeh, saei habaith, gibada imma; jah 
saei nt habaith, jah thatei habaith, afnimada imma. 

26. jah kvath: sva ist thiudangardi guihs (oben gihs ge- 
schriben), svasve jabai manna vairpıtlh fraiva ana airtha. 

27. jah slöpith jah urreisith naht jah daga, jah thata 
fraiv kemith jah liudith, sv& ni vait is. 

28. silbo auk airtha akran bairith. 
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Matthaeus VI, 1—.13. 


1. Atsaihvith armaiöon izvara ni taujan in andvairthja 
manne du saihvan im; aiththau gJaun ni habaith fram 
attin isvaramma in himinam. 

2. Than nu taujais armaiön, ni haurnjais faura thus, 
wasv& thai liuians taujand in gakvumthim jah in garımsim, 
ei hauhjaindau fram mannam; amön, quitha isvis: and- 
nömun nmizdon seina. 

3. Iih thuk taujandan armaiön ni viti hleidumei theina, 
hva taujith taihsvö theina, 

4. ei sijat sö armahairtitha theina in fulhsnja, jah atta 
theins, saeı saihvith in fulhsnja, usgibith thus in bairhtein. 

5. Jah than bidjaith, ni sijaith svasv& thai liutans, unte 
frijönd in gakvumthim jah vaihstam plapjö standandams 
bidjan, ei gaumjaindau mannam ; amen, quitha izvis, Thatei 
haband mizdon seina. 

6. Ith thu than bidjais, gagg in hethjön theina jah ga- 
lükands haurdar theinai bidei du attin theinamma ihamma 
in fulhsnja, jah atta theins, saei saihvith in fulhsnja, us- 
gibith thus in bairhtein. 

7. Bidjandansuth-than ni filuvaurdjaith, svasve thai thiu- 
dö; thugkeih im auk, er in filuvaurdein seinai andhaus- 
jaindau. 

8. Ni galeiköth nu thaim; vait auk atta izvar, thizei 
Jus thaurbuth, faurthizei jus bidjaith ina. 

9. Sva nu bidjaith zus: atia unsar, thu in himinam, 
veihnar namö thein. 
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10. Kvtmai thiudinassus theins. Vairthai vilja theins, 
sve in himina jah ana atrthat. | 

11. Hlaf unsarana done sinteinan gif uns himma daga. 

12. Jah aflet uns, thatei skulans sijaima, svasve jah 
veis afletam thaim skulam unsaratm. 

13. Jah ni briggais uns in fraistubnjai, ak lausei uns 
af thamma ubilm; unte theina ıst thiudangardı jah mahls 
jah vulthus in aivins. Amen. 
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u nn mn 


Die worte sind nach der reihenfolge des lateinischen alpha- 
betes geordnet. Bei den nicht ab geleiteten verben sind an ge- 
geben der infinitiv, 1. sg. perfeeti, 1. pl. perfecti und das parti- 
cipium praeteriti passivi (üb. das leztere vgl. 8.222, s. 431), da dise 
vier formen den vocalwechsel innerhalb des got. verbums, die 
so genante ablautsreihe zeigen; bei den ab geleiteten verben nur 
der infinitiv; die erste pers. sg. perf. (die weitere flexion s. $. 307) 
und das part. praet. passivi ($. 224, s. 440). 


A. 


af, praep. mit dat., von, ab. 

af-letan, verb. I, b (s. letan), entlaßen, erlaßen, vergeben; 
afletam, 1. pl. praes.; aflet, 2. sg. imperat. $. 272. 

af-niman, verb. I, b (s. niman), ab nemen, weg nemen; af- 
nimada, 3. sg. praes. med. (pass.), $. 281. 

airtha, subst. fem. 10., erde; aiörtha, acc. sg., $. 249; 8. 203, 
3, a; $. 113, 2; aörthai, dat. .sg., $. 254. 

asththau, conj., oder, sonst. 

atvs, subst. msc. 10. ($. 218, s. 401), zeit, lange zeit, ewigkeit; 
aivins, acc. pl. (8. 250) eines stammes qvi-. 

ak, conj., sondern. 

akran, subst. ntr. 10., frucht. 

amen, am. | 

ana, praep. mit acc. u. dat., an, auf. 

and, praep. mit acc., an, entlang, über — hin. 

and-hausjan, verb. I, b (s. hausjan), erhören; andhausjaindau, 
3. pl. med. (pass.) optat. praes. $. 290; $. 282. 

and-niman, verb. I, b (s. niman), an nemen, empfangen; and- 
nemum, 3. pl. perf., personalend. $. 276; u $. 112. 


330 Gotisch. 


and-vairthi, subst. ntr. 10. (vairthan ; suff. 8. 217; - $. 113, 4), 
gegenwart; andvairthja, dat. sg., 8. 255; $. 113, 3. 

armahairtitha, subst. fem. 10. (armahairts), barmherzigkeit. 

armahairts, adj. 10. (arms, hairtö), barmherzig. 

armaiö, subst. fem. 3., stamm armatön- (arms, arman, s.d.), 
erbarmen, almosen; armutrön, acc. sg. $. 249. 

arman, armatida, verb. I, b, s. 801 (arms, $. 209, 2), sich er- 
barmen. 

arms, adj. 10., arm. 

at, praep. mit acc., auf (zeitlich); mit dat., bei, zu (räumlich 
und zeitlich). 

at-sathvan, verb. I, b (s. saihvan), auf etwas sehen, achten. 

atta, subst. msc. 3., vater; attın, dat. sg., $. 254; $. 113, 1. 

auk, conj., denn, aber. 

aukan, atauk, ataukum ($. 291), aukans, verb. I, b, meren. 

ausö, subst. ntr. 3., st. ausan-, or, ausönd, nom. acc. pl., $. 250. 


B. 


Bairan, bar, berum, bairans, verb. I, b (ai 8. 111, 1; wurz. 
8. 104, 1), tragen; bairith, 3. sg. praes. | 

bairhis, adj. 10., hell, offenbar. 

bairhtei, subst. fem. 3., st. baörhtein- (baörhis, suff. 8. 217, 
s. 399; ei 8. 111, 2), helle, öffentlichkeit; baörhtein, dat. sg., 
8. 254. 

bi, praep. mit acc. u. dat., bei, um. 

bi-aukan, verb. I, b (s. 'aukan), vermeren, hinzu fügen; bi- 
aukada, 3. sg. med. (passivi), $. 281. 

bidjan, bad (bath, 8. 202, 4), bedum, bidams, verb. V, bitten, 
beten; bidjais, 2. sg. optat. praes.; bidjaith, 2. pl. optat. 
praes., 8.290; bidei, 2. sg. imperat., $. 113, 4; bidjandans, 
nom. pl. msc. part. praes. act. bestimt. decl., $. 229, $. 264; 
bidjandansuth-than s. -uh. 

briggan, brahta (8. 307; 8. 202, 1), verb. IV, c, bringen, füren; 
briggais, 2. sg. optat. praes., $. 290. 


D. 


Dags, subst. ımsc. 10., tag; dag, acc. sg., $. 249; daga, dat. 3g., 
8. 255. 
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du, praep. mit dat., zu; beim infinitiv wie unser ‘zu’; dw saih- 
van vm Tinen zu sehen’, übersezt den infin. pass. ro06 rö 
Headtjvas avrotc. 


E. 
| Ei, conj., daß, damit; an sa (s. d.) und dessen casus gefügt, 
bildet es das pron. relat. 


F. 

Faura, praep. mit dat., vor. 

}; faürthiz-ei, conj., ehe (faüurthis, adv. compar., vorher; $. 232). 
flu, ntr. sg. eines adj. 8., vil, ser; vgl. $. 196, 3. 

flu-vaürdei, subst. fem. 3., st. -vaurdein- (vaürd, suff. 8. 217, 
s. 399), viles reden, vile worte; fluvaurdein, dat. sg., $. 254. 

flu-vaurdjan, -vaurdıda, -vaurdiths, verb. I, b (vaurd, 8.209), 
vil reden, vile worte machen; flluvaürdjaith, 2. pl. optat. 
praes., $. 2%. 

fraistubnt, subst. fem. 10. (vgl. fraisan versuchen), versuchung ; 
fraistubnjai, dat. sg., 8. 254. 

fraiv, subst. ntr. 10., same; fraiva, nom. acc. pl., $. 250. 

fram, praep. mit dat., von. 

frijön, früöda, frijöths, verb.I,b, (s. 8. 209, s. 364, 1), lieben, 
gern tun; fröjönd, 3. pl. praes. _ 

fulhsni, subst. ntr. 10. (-© 8. 113, 4), verborgenheit; fulhsnja, 
dat. sg., $. 259. 


@. 

Gaggan, praet. iddja und gaggida (wie von *gaggjan), verb. III; 
IV, c, gehen; gagg, 2. sg. imperat., $. 272. 

ga-hausjan, verb. I, b (s. hausjan), hören, verb. perfectum zu 

- hausjan, daher gahausjat, 3. sg. optat. praes., 8. 290; 8. 275, 
im sinne des imperat. 

gakvumths, subst. fem. 9. (g@- zusammen, kviman, sufl. $. 226), 
zusammenkunft, versamlung; gakvumthim, dat. pl., 8. 261. 

ga-laubjan, -laubida, -laubiths, verb. I, b (vgl. $. 108), glauben; 
gJalaubjandam, dat. pl. part. praes. bestimt. decl., 8.229; $. 264. 

galeikön, -leiköda, -leiköths, verb. I, b (galeiks, nach $. 209, 
Ss. 364, 1; 8. 110, 4, nachtr. zu s. 156, vergleichen, nach amen; 
galeiköth, 2. pl. optat. praes. 

ga-leiks, adj. 10., gleich, änlich. 
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ga-lükam, -lauk, -lukum, -lukans (praes. 8. 108), verb. II, b, 
verschließen, galükands, nom. sg. msc. part. praes., 8. 229; 
Matth. VI, 6 ist hethjon als object zu ergänzen und hairdai 
seinat als instrumentaler dativ zu faßen: “die kammer durch 
die tür verschließend”. 

gards, subst. fem. 9., haus. 

garuns, subst. fem. 9., st. garunsi- (ga- zusammen, runs, subst, 
msc. 10. oder 9., lauf, von rinnan), straße; garunsim, dat. 
pl., 8. 261. 

gaumjan, gaumida, gaumiths, verb. I,b, war nemen, bemerken, 
med. erscheinen; gaumjaindau, 3. pl. optat. med. (passivi) 
praes., $. 290; $. 282. 

giban, gab (gaf 8. 202, 4), gebum, gibans, verb. I, b, geben; 
gif, 2. sg. imperat., 8. 272; f 8. 202, 4; gibada, 3. sg. med. 
(passivi) praes., $. 281. 

guth, subst. msc. 10., nom. mit neutraler form, gen. guths nach 
1, wie von einem stamme guth-, pl. ntr. gutha; gott. 


H. 


Haban, habaida, habaiths, verb. I, b, s. 801, haben, halten; 
habaith, 3. sg. praes.; habaith, 2. pl. praes.; haband, 3. pl. 
praes.; habat, 3. sg. optat. praes. 

hairtö, subst. ntr. 3., st. haörtan- (8. 196, 1; aö 8. 111, 1 
s. 544), herz. 

hauhjan, hauhida, hauhiths, verb. I, b (hauhs, 8. 209), hoch 
machen, erhöhen, preisen; hauhjaindan, 3. pl. med. optat. 
praes., $. 290; $. 282. 

hauhs, adj. 10., "hoch. 

haurds, subst. 'fem. 9., tür; haürdai, dat. sg., 8. 254; ; COD- 
struction Matth. VI, 6 s. u. galükan. 

haurn, subst. ntr. 10. ($. 196, 1; a& $. 111, 1), horn. 

hadırnjan, haurnida, haurniths, verb. I, b (haürn, 8. 209), 
auf dem horne blasen; haurnjais, 2. sg. optat. praes., 8. 290. 

hausjan, hausida, hausiths, verb. I, b, hören; hauseith, 2 
praes. act.; e& $. 113, 4; hausjandöna, nom. acc. pl. ntr. 
part. praes. bestimt. decl., $. 229; 8. 264. 

hethjö, subst. fem. 3., st. hethjön-, kammer; hethjön, acc. sg., 
8. 249. 
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kmins, subst. sc. 10., himmel; hömina, dat.sg., 8.255; 8.113,3; 
himinam, dat. pl., $. 261. 

kis, pron. demonstr. (decl. $. 264), diser; nur erhalten in den 
formen: hita, ntr. sg., $. 203, 3, b; hina, acc. sg. msc., s. 
ebend.; himma, dat. sg. msc.; himma daga an disem tage, 
heute; vgl. slaw. dini-st, lat. hodie = hoc die; s. 8. 196, 1. 

hlaifs, hlaibs (8. 202, 4), subst. msc. 10., brod; hlaif, acc. sg., 
8. 249; 8. 202, 4. 

hleiduma, adj. 3., fem. hleidumei, st. hleidumein- (vgl. 8. 217, 
5.399; ei 8. 111,2) link; hleidumei, ergänze handus (hand), 
die linke (hand). 

hvas, hvö, hva (8. 196, 1; 8. 113, 2; 8. 203, 3, a), pron. interrog. 
und indef., decl. wie sa, $. 264; wer, irgend wer. 


I. 


Ik, pron. pers. 1. pers. (8. 265; $. 266), ich; veis, nom. pl.; 
uns, acc., dat. pl. .' 

im (is, ist), verb. I, a, bin; Söjaima, 1. pl. optat. praes.; Si- 
jaith, 2. pl. optat. praes., 8. 290, s. 721, anm., vgl. s. 800; 
inf. u. praet. s. u. visan. 

in, praep. mit acc., dat., in; mit gen., wegen. 

is, ia, Si, pron. 3. pers. (8. 107, 2), decl. 8. 264, er; ina, acc. 
sg. msc.; @ 8. 203, 3, b; imma, dat. sg. msc.; im, dat. pl. 

th, conj., aber, zwar (dann stäts voran gestelt), wenn (dann auch 
nach gesezt). 

izvar, pron. possess. 2. pers. (decl. $. 264), euer; ?zvara, acc. 
sg. fem.; :zvaramma, dat. sg. msc., $. 113, 3. 

izvis s. u. thu. 


J. 
Jabai, conj., wenn. 
Jah, conj., und, auch. 
jus s. u. thu. 
K. . 


Keinan, keinöda, verb. IV, b, keimen (vgl. us-kei-an hervor 
keimen, 8. 214); keinith, 3. sg. praes. 

kviman, kvam, kvemum, kvumans, verb. I, b (wurz. 8. 197, 1), 
kommen; kvimai, 3. sg. optat. praes., $. 290; 8. 275. 
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kvithan, kvath, kveihum, kvithans, verb. I, b, sprechen, sagen: 
kvitha, 1. sg. praes.; kvath, 3. sg. perf. 


L. 


Laun, subst. ntr. 10., lon. 

lausjan, lausida, lausıths, verb. I, b, lösen; lausei, 2. sg. imper., 
8. 113, 4. 

letan, lailöt, laslöotum (8. 291, s. 747, 1; 8. 106), letans, verb. 
I, b, laßen. 

liudan, lauth (8. 202, 4), ludum, ludans, verb. II, b, wachsen; 
liudith, 3. sg. praes. 

liuta, subst. msc. 3. (eigentl. bestimte form zu liuts, adj. 10. 
heuchlerisch; 8. 221, s. 423), heuchler; utans, nom. pl. 

M. | 

Manna, subst. msc. 3., doch gen. sg., nom. u. acc. pl. mans 
nach 1, st. man-, loc. dat. sg. mann; "manne, gen. pl., 8. 253; 
mannam, dat. pl., $. 261; vgl. $. 200, 2. 

makts, subst. fem. 9. (mag-am vermögen, sufl. 8.220; h 8. 202, 
1), macht. . 

mitan, mat, mau, mitans, verb. I, b, meßen; mitith, 2. pl. 
praes.; mitada, 3. sg. med. praes., $. 281. 

mitaths, subst. fem. 9. (mitan), maß; mitath, loc. dat. sg. (8. 254) 
nach 1. vom stamme mitath-. 

mizdö, subst. fem. 3., st. mizdön-, lon; mizdön, acc. sg., $. 249. 


N. 


Nahts, subst. fem. 9., nacht; in einigen casus consonantisch 
nach 1., gen. nahts, loc.-dat. naht, nom., acc. pl. nahts; naht, 
acc. Sg., $. 249. 

namod, subst. ntr. 3., st. naman- (suff. $S. 219, s. 412), im pl. 
fält das @ des suffixes auß, daher namna u. s. f.; name. 

ni, part., nicht. 

niman, nam, n&ömum, mimans, verb. I, b, nemen. 

"u, partikel, nun, also. 


P. 
Plapja, subst. fem. 10., straße; Plapjd, gen. pl., $. 253. 
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R. 

Rinnan, ramn, runnum, runnans, verb. I, b, laufen; vgl. 8. 291, 
s. 748 d, u. anm. 

S. 

Sa, thata, sö, pron. demonstr. (decl. $. 264, s. 633 fig.; vgl. 
8. 113, 2), der; thana, acc. sg. msc., 8. 203, 3, b; thamma, 
dat. sg. msc., 8. 113, 3; that, nom. pl. mse.; thaim, dat. pl.; 
mit an gefügtem -e:, saei, pron. relat.; thizei, gen. sg. msc. 

tr.; thizavei, dat. sg. fem.; 2 $. 202, 3; thatei, acc. ntr. sg., 
conj., daß (nach verbis dicendi), weil. 

saihvan, sahv, sehvum, sathvans, verb. I, b (ai 8. 111, 1), 
sehen; sazhvith, 3. sg. praes.; saihvith, 2. pl. imperat. 

seins, pron. possess. 3. pErs., sein; seina, acc. sg. fem.; seimat, 
dat. sg. fem. 

sijaima, sijaith s. u. im. 

siiba, pron., st. sildan- (decl. des bestimt. adj. $. 264), selbst; 
silbd, nom. sg. fem. 

sinteins, adj. 10., täglich; sinteinan, acc. sg. msc. bestimt. decl., 
8. 221, 5. 43. 

skula, adi. ., subst. 3. ‚ schuldig, schuldner; skulans, nom pl. 8.247; 
thatei skulans sijaima ‘was wir schuldig seien” . shulam, 
dat. pl., 8. 261. 

slöpan, saislep, saislepum, slepans, verb. I, b (8. 291, 8. 747, 
2), schlafen; sl&pıth, 3. sg. praes. 

standan, stöth, stöthum, siöthans, verb. IV, c, stehen; stan- 
dandans, nom. pl. msc. part. praes. bestimt. decl., 8.229; 8.264. 

sva, adv., SO. 

SUA-SVE, adv., conj., so wie, wie. 

sv&e, conj., wie, vgl. $. 259, s. 582. 


T. 


Taihsvs, adj. 10. (8.197,2), rechts; taöhsvO, nom. sg. fem. bestimt. 
decl., 8. 264; 8. 221; zu ergänzen handus (hand), die reehte 
(hand). 

taujan, tavida (vgl. $. 110, 2), verb. I, b, machen, tun; tau- 
jith, 3. sg. praes.; taujand, 3. pl. praes.; d 8.196,2; 8.202,4; 
tawjais, 2. sg. optat. praes., $. 290; tanjandan, acc. Sg. MISC. 
bestimt. decl., $. 264; $. 229. 
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that, thaim, thana, thamma s. u. Sa. 

than, conj., wann; auch demonstr., dann; aber, denn in -uth- 
-than, s. -uh. 

tharf (8. 202, 4), thaurbum (ad 8. 111, 1), perf. mit praesens- 
bedeutung, praet. thaurfta, 8. 307; 8. 202, 1; part. praet. 
pass. thaurfts, inf. thaurban, bedürfen, construiert mit dem 
gen.; thaurbuth, 2. pl. perf., 8. 291; % $. 112. 

thatei s. u. Sa. 

theins, pron. possess. 2. pers., dein (decl. $. 264); thein, acc. 
sg. ntr.; theina, nom. sg. fem.; theinamma, dat. sg. msc 
theinai, dat. sg. fem. 

this-hvaz-uh, pron. indef. (2 8. 202, 3; -uh 8. 112), jeder; this- 
hvammeh, dat. sg. msc., $. 112, anm. 

thiuda, subst. fenı. 10., volk; pl. heiden; thai thiudd (gen. pl., 
$. 253) die der heiden, die auß den heiden. 

thiudans, subst. msc. 10. (thiuda, suff. $. 222), könig. 

thiudangardi, subst. fem. 10. (thiudans, gards; suff. $. 217), 
königshaus, reich. 

thiudinassus, subst. msc. 8. (thtudans, suff. 8. 227, s. 462), 
königreich, reich. 

thizaier, thizei s. u. Sa. 

thu, pron. pers. 2. pers. (decl. $. 265; $. 266) du; thuk, acc. sg.; 
thus, dat. sg.; Jus, nom. pl.; ?zvis, dat. pl. 

thugkjan, thuhta (8. 307, $. 202, 1), thuhts, verb. IV, cund V, 
meinen, dünken ; impers. thugkeith i im (3.5g. praes., e2 8.113 ‚a 
“es dünkt inen’. 

U. 

Ubils, adj. 10., übel, böse; udn, dat. sg. ntr. bestimt. decl., 
8. 264; 8. 221, s. 423. 

-uh, partikel, immer anderen worten an gefügt ($. 112), und, 
aber; Ah assimiliert sich folgendem ih, daher uth-than, aber, 
denn. 

uns s. u. ih. 

unsar, pron. possess. 1. pers. (decl. $. 264), unser; Unsarana, 
acc. sg. msc.; -a $. 203, 3, b; unsarasm, dat. pl. 

unle, conj., bis, denn. 

ur-reisum, -rais, -risum, -risans, verb. I, b, sich erheben, 
auf stehen; urreisith, 3. sg. praes. 
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us (ur vor r, uz vor u, &, Ö in der zusammensetzung), praep. 
mit dat., auß. | 

us-giban, verb. I; b (s. geban), wider geben, vergelten; usgebith, 
3. sg. praes., übersezt als verbum perfectum das fut. arrodwoss. 


V. 


“_Waihsta, subst. msc. 3., ecke; vaihstam, dat. pl., 8. 261. 

vairpan, varp, vaurpum, vaurpans, verb. I, b (ai, au 8.111, 1), 
werfen; vairpith, 3. sg. praes. 

voairthan, varth, vaurthum, vaurthans, verb. I, b (ai, au 
$. 111, 1; wurz. $. 196, 2), werden, geschehen; vairthai, 
3. sg. optat. praes., $. 290; $. 275. 

vait, vitum, perf. der wurz. vit (8. 107, 2; 8. 291, s. 747, 3, a; 
praet. bildet vissa, 8. 307; 8. 202, 1 u. 2), inf. vıtan, wißen; 
vili, 3. sg. optat. perf., 8. 290. 

vaurd, subst. ntr. 10., wort. 

veihnan, veihnöda, verb. IV, b (veihs, 8. 214), geheiligt wer- 
den; veihnai, 3. sg. optat. praes., 8. 290; $. 275. 

veths, adj. 10., heilig. 

vilja, subst. msc. 3. (vgl. 8. 217, s. 399; wurz. 8.199, 3; $. 201), 
wille. . 

visan, vas, vesum, visans, verb. I, b, praes. @m, s. d. (wurz. 
8. 199, 3), sein, bleiben. 

vulthus, subst. msc. 8., herlichkeit. 


A. Leskien. 


Indogerm. Chrestomathie. 22 


Beriehtigungen und nachträge 


zur 


zweiten auflage des compendiums. 


28 


Das folgende verdanke ich zum grösten teile den mitteilungen 
der Herren Georg Curtius in Leipzig, H. Ebel in Schneide- 
mühl (der den ganzen altirischen teil des compendiums kritisch 
durch zu nemen die güte hatte), A. Leskien in Göttingen, 
Johannes Schmidt in Bonn. Inen allen meinen wärmsten 
dank. Die neuesten erscheinungen auf dem gebiete unserer 
disciplin (besonders Spiegels altbaktrische grammatik) habe ich, 
so weit sie mir bekant wurden, benüzt. Dem altpersischen ward 
außgedentere berüksichtigung zu teil. Die zweite außgabe von 
W. Corssen, über Aussprache, Vokalismus und Betonung der 
lateinischen Sprache, I. Bd., Leipzig 1868 und H. Ebels neue 
bearbeitung von Zeuss, grammatica celtica, fasc. I, Berlin 1868 
konte ich für dise nachträge nicht mer verwerten. 

Beim drucke einer etwa nötig werdenden dritten auflage 
(die zweite auflage ist jedoch zimlich stark) soll durch zweck- 
mäßige abkürzungen dafür gesorgt werden, daß trotz der nötigen 
zusätze umfang und preis des buches nicht wachse. 


Jena, am 1. november 1868. 


August Schleicher. 


Berichtigungen und nachträge 


zur zweiten auflage des compendiums. 
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VIII, z. 11 v. o. lis: mit erklärendem glossar enthaltend. 

XVII l.: 8. 101, a. sodann: $. 101, b Anlautsgesetz (anstatt: Vorschlag 
von 7 etc.). 

XXIX 1. nach 8. 192, 2: 8. 193. Wandelbares sz u. s. f. und sodann 
(anstatt $. 193): 8.194 Außlaut. Dagegen ist: $. 194 Anlaut u.s.£. 
völlig zu streichen. 

XLV, 8. 300 streiche: 1. Perfectstämme u. s. f. und sind im folgenden 
die zalen 1—6 anstatt 2— 7 zu setzen. 

XLVI, 8. 305 streiche: 2. Reste u. s. f. 

9 füge nach z. 2 v. o. bei: Eine auf die lautstufe der indogerma- 
nischen ursprache zurück gefürte form nennen wir eine grundform 
(z. b. lat. generis, grundf. ganasas; griech. y&vovs, grundf. ganasas). 
Erst dann, wenn formen verschidener lautstufen auf eine und die 
selbe lautstufe gebracht sind, laßen sie sich mit einander ver- 
gleichen. Daß dise grundformen wirklich einmal vorhanden ge- 
wesen sind, wird durch die aufstellung der selben nicht behauptet. 

10 füge der überschrift von $. 1 bei: *) F. C. A. Fick, Wörterbuch 
‘der Indogermanischen Grundsprache, Göttingen 1868, ist nur mit 
kritik zu benutzen. Ein versuch, zusammen hangende sätze in 
der indogermanischen ursprache zu bilden, findet sich Beiträge 
V, 206 fig. 


15 


DD 2 


16, 


17 


BI 2 
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füge bei: Anm. 3. Der momentane consonant, welcher der auß- 
sprache eines an lautenden vocals vorauß geht, der so genante 
spiritus lenis, das aleph oder hamza der Semiten, welcher durch 
plözliche öfnung der stimbänder gebildet wird, wäre eigentlich 
hier und bei den anderen sprachen in der tabelle mit auf zu füren 
und durch ein besonderes zeichen (etwa °”, nach vorgang der Grie- 
chen) zu geben. Es ist ein im kelkopfe selbst gebildeter conso- 
nantischer laut und müste in der tabelle deshalb eine classe la- 
ryngaler laute bei gefügt werden (zu denen auch A gehört; s. u. 
8.4). Doch glaubte ich der merzal der indogermanischen schrei- 
bungen mich an 'schließen und disen laut unbezeichnet laßen zu 
dürfen. 

etwa mitte der seite füge bei Potts etymol. Forsch. 2. auflage bei: 
II, 2. Wurzeln mit vocalischem Ausgange; auch unter dem titel: 
Wurzel-Wörterbuch der indogermanischen Sprachen, I. Band (1. 
u. 2. Abtheilung), Detmold 1867. Z. 7 v. u. 1. Berlin (anstatt 
Pforte). 

z.5 v. u. ist noch hinzu zu fügen: Camillo Kellner, kurze 
Elementargramm. der Sanskrit-Sprache. Mit vergl. Berücksichtig. 
d. Griech. u. Latein., Leipz. 1868 (one ved. formen u. accente). 
mitte der seite, bei A, füge bei: Das % ist ein im obern teile des 
kelkopfes gebildetes reibungsgeräusch und es gehört also, wie das 
°(s. 0. s. 11) in die classe der laryngalen consonanten. Der be- 
quemlichkeit wegen haben wir es hier und bei den anderen spra- 
chen, in denen es vor komt, unter die gutturallaute gestelt. A 
läßt sich mit und one schwingung der stimbänder, tönend und 
stumm, hervor bringen. 


21, z. 15 v. o. l. grundf. u. altpers. 


23, 


oben, am ende von anm. 1 füge bei: Die schwächungen des urspr. 
a werden überhaupt nicht selten eben so gesteigert, wie die ur- 
sprünglichen :- und u-vocale; z. b. von pi-tä-mahd-s (msc. groß- 
vater; über pr-tar-, wurz. pa, S. 0.) wird gebildet st. par-ta-maha- 
(adj. großväterlich); von st. dhir-a- (adj. fest, beständig), wurz. 
dhar (halten) zu dhir geschwächt, suff. -a-, dhäir.ja-m (ntr. stand- 
haftigkeit); von pär-nd-mäsa-s (msc. volmond; über pür-nd-, wurz. 
par, 8. 0.), päur-na-mäsd- (adj. volmondlich, den volmond betr.) 
u. a. Besonders in jüngeren bildungen, entstanden nachdem die 


344 ° 


Seite 


28, z. 13 v. o. nach ‘hat’ füge bei: obgleich der echte accent uns eine 


33, nach z. 7 v. o. füge bei: Anm. Bei der ersazdenung im altindi- 
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wurzelform auß den sprachgefüle geschwunden war, zeigt sich] ‘ 
demnach ein umschlagen der «a-reihe in die «-reihe und «-reihe. 1: 


veränderung der vocale zu sein scheint, die, der steigerung ver- 
gleichbar, zum zwecke der stamm- und wortbildung dient. Z. il 
v. u. l.: vocals, c) durch spaltung und d) durch u. s. w. 


schen und in den anderen sprachen wären genauer folgende fälle 
zu unterscheiden (” bezeichnet einen kurzen, ” einen langen voal-} 
laut): 1.“ + consonant = (vgl. altbulg. instr. sg. -m?, = urspr. 
-bhi neben instr. pl. -mi, d.i. -mi, = urspr. -bhis), auß lautend; 
inlautend wird diser fall wol nicht vor kommen; 2.” + cons. 1+ 
cons. 2 =" (z.b. altind. mata für *mäters), auß lautend; 3.° + 
cons. 1 + cons. 2 =" —- cons. 2, auß lautend und inlautend (z.b. 
altind. matis für *matins; griech. sinus für *2oy); eine unter- 
abteilung bildet hier” -+ cons! 1 + cons. 2 + cons. 3 =" —+- cons. 3 
(z. b. griech. iorag für *oravıs); 4.” 4 cons. 1 + cons.2 = 


” + cons. 1 (z. b. griech. wrrno für *unreos), oder” + cons. I 


+ cons. 2 + cons. 3 =" + cons. 1 (z. b. griech. Y&ow» für 
*pegovrs), auß lautend und inlautend (lezteres z. b. griech. Zyrva 
für *Eyavoa). Die physiologische erklärung diser lautvorgänge 
ist, namentlich im fall 4., schwirig. 


35 in der tabelle lis in der obersten reihe A, gk (beide als stumm). 


Zu anfang der anmerkung füge bei: Grammatik der altbaktrischen 
Sprache nebst einem Anhange über den Gäthädialect. Von Friedr. 
Spiegel. Leipzig 1867. 


37, z. 8 u. 9 v. o. streiche die parenthese. 
38, z. 3 der anm. l.: mit Spiegel und Justi. Am ende des $. 17 


füge bei: die vocale des Altpersischen sind 1. a, #; 2.: (auß 
lautend durch :/, nach } aber durch 5 bezeichnet), ai (al); u (aub 
lautend durch x» bezeichnet), au (äu). Über die schreibung des 
altpersischen vgl. die indogermanische chrestomathie. 


39, z. 15 v. u. l.: scheint, besonders nach 5, %, g’, i öfters u. s. w. 


2. 10 v. u. füge bei: Seltener ist diß vor anderen consonanten, 
2. b. apa-tak’it neben -tak’at (er lief zurück). 


40, z. 13 v. u. füge ein: st. drätar-, altind. u. urspr. dbhrätar- (bruder). 
47, 2. 5 v. 0. 1.: dere-ta- neben bare-ta-, altpers. bar-ta-, grundf. bhar-ta-; 
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kere-ta- neben kare-ta- u.s.f. Z. 11 v.u.1l: für e (vgl. $. 18), 
z. b. 


48, z. 10 v. u. füge nach (voll) ein: altpers. paru- (vil). 
51 am ende der anm. füge bei: Von dem spät erst‘ erfolgten eintreten 


52, 


diser lautgesetze zeugt der umstand, daß in zusammensetzungen 
vor disem secundären ? und « die negation nicht an-, wie vor 
anderen vocalen, sondern a-, wie vor consonanten, lautet; z. b. 
a-irista- (unversert; wörtlich: ungestorben). 

8. 29 am ende von 1. füge bei: Im Altpersischen werden (wie 
im gäthä-dialecte) ursprünglich auß lautende vocale gedent, we- 
nigstens gilt diß vom a, z. b. gen. sg. baga-hjä (st. baga- gott), 
grundf. bhaga-sja; für u wird wv, für 7 wird ij (nach Ak aber 5) 
geschriben. $. 29, 2 füge am ende der vorlezten zeile des ersten 
absatzes ein: Dises -Aa=-hja steht auch vor -k’a (z.b. acpahö-k’a), 
wärend -© = urspr. -ai vor -k’a als -aö erscheint ($. 22, anm.). 
Nach (mädchen) füge ein: nage für *nagja, 2. sg. imperat., praesens- 
st. nagja-, wurz. nag (verschwinden). Z.5 v.u.].: auß genommen 
nach vocalen und -um nach r u. s. w.; in der folgenden zeile 
streiche: und nach vocalen. 


53 im zweiten absatze, z. 10 v. o. l.: (acc. sg. msc.); nach (drittel) 


58, 
60, 
66, 
76, 
77, 


78, 


füge ein: paourum für *paourva-m (acc. Sg. ntr.) vom stamme 
paourva- (vorderer). In der folgenden zeile 1.: (acc. sg. msc.). 
Z. 16 v. o. nach (link) füge ein: im acc. sg. msc. — Am ende 
dises absatzes (nach z. 18 v. o.) füge bei: Anm. Der acc. sg. 
ntr. höjüm weist auf einen stamm Aaeva-, grundf. saiva-, hin. 

z. 14 v..o. streiche “zum teile’. 

z. 18 v. u. streiche das beispil öd-u7 u. s. f. 

z. 3 u. 13 v. o. 1. (gehen) anstatt (ire) u. z. 18 v. 0, |. F&foıxa. 
z. 3. 4 v. o. streiche “teilweise wenigstens’ u. z. 12 v. 0. |. *-weveo-c. 
z. 9 fg. streiche das beispil &Awrzy& als nicht völlig sjcher. Z. 15 
v. 0. l.: Dise sind wol nach u. s. f£ (Curtius hat gegen meine 
auffaßung bedenken geäußert, besonders auch wegen des heraklei- 
schen zreacoövr-acoı. Curtius statuiert in disen fällen einen hilfs- 
vocal). 

z. 5 v. u. füge bei: warscheinlicher scheint mir jedoch, daß da-nt 
u.8.f. zur wurz. da, ad “trennen, schneiden’ gehört; vgl. altbaktr. 
st. da-ta- "zan”. 
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79 ist in der tabelle A als stummer spirant zu verzeichnen und anm. 
hat zu lauten: A haben wir als stummen spiranten an gesezt, 
es, außer im altindischen, wol nirgend mit stimton gespr 
wird. Füge der anm. *) bei: Ariod. Fabretti, glossarium i 
licum, in quo omnia vocabula continentur ex Umbricis Sabim 
Oscis Volseis Etruscis caeterisque monumentis. Aug. Taurino 
1858 — 1865. Enthält auch das altlateinische. Dises buch 
nur den zweifelhaften wert eines sammelwerkes, welches auch 
heute zu tage völlig überflüßige nicht verschmäht. Anm. **) lis 
nach der aufzälung der Corssenschen werke (vgl. d. nachträge): 
Leztere werke behandeln u. s. f. Corssens werke u. s. w. Ind 
selben anm., z. z. 8 v. u. l.: und, besonders in den früheren arbeiten, 
mit u. s. f£ Zu dem in den nachträgen mit geteilten titel des 
Schuchardtschen werkes füge bei: II. bd. eben das. 1867. Auch 
füge beim erstgenanten werke Corssens bei: zweite umgearbeitete} 
Ausgabe, I. Lpz. 1868. 

83, z. 1 v. o. füge nach ‘formen’ ein: (verbalstämme). 

84, z. 5 fig. v. 0. I. guom (qguum conj. als, indem, vgl. guon-iam). 

86, z. 1 v. u. fig. streiche das beispil modus, mederi, als nicht sicher 
(vgl. Georg Curtius gr. etym. s. 219). 

87, 8. 48, 1 am ende streiche “lat. secund. — erweitert”. 

89 am ende von $. 48 füge nach “zu faßen’ ein: vgl. Bücheler, Grund- 
riss der lat. Declination, Lpz. 1866, s. 40; lis ferner “steht für 
älteres -Om, -röm (bov-om noch bei Verg.), griech.” u. s. w. 

90, z. 16 v. u. |. tempestate-bus (anstatt -bos). 

95, z. 12 v. o. füge nach sies ein: s2t, älter seit auß siet, grundf. sjat; 
tibt, tibei auß *lbie, grundf. der endung -dja(m); eben so in 
vöbeis, vobis, grundf. der endung dbhja(m)s. Anm., z. 3 v. u. füge 
ein nach “A. Dietrich,’: commentationes grammaticae duae (I. de 
litterarum in 1. l. transpositione; II. de vocalibus lat. subiecta 
littera e affectis), Lips. 1846; des selben de etc. Ferner z. 1 v.u. 
lis anstatt “ist leider’ u. s. w.: Il, eben das. 1867. 

96, z. 12 v. 0.1. 8. 46, 3. 

98, z. 2 v. 0. füge bei: sal (salz) = *säl-s (gen. säl-is), vgl. dis u.a. 
z. 13 v. o. bis 18 v. o. zu dem worte “stelt” ist hier herauß zu 
nemen und zu einer anmerkung am ende von $. 53 zu machen, 
deren anfang und ende zu lauten hat: “Anm. Ser zweifelhaft sind 


WW 


)0, 
1, 
)2, 


3, 
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fälle wie invitare u.s.f. — wurz. vi stelt); vgl. unten $. 157,1, 
am ende”. 

z. 14 v. u. l.: tremonti; Bergk, index lect. Marburg. 1847—48. 
z. 7 v. 0. nach *oiros füge ein: acer ($. 57) auß acris u. 8. f. 
z.2 v. 0. l.: altind. ä’sa-s für *amsa-s. Z. 10 v. o. tilge “ posi- 
tus neben postus”. 

z. 10 v. o. füge bei: ;A ist nicht nur consonant, sondern auch 
denungszeichen nach vocalen, auch wird anstatt der länge der 
vocal doppelt geschriben mit % zwischen beiden vocalzeichen, z. b. 
persnihmu neben persnihimu und persnimu, lis persnimu (3. 
sg. imperat. activi zu st. persnz-); auch steht %, wie es scheint, 
nur graphisch zwischen zusammen stoßenden vocalen; z. b. pihaz, 
pihos — lat. piatus, pihafei — lat. piavi, stahu = *stau (vgl. 
subocau), — lat. sto auß *stao u. a. 

z. 3 fig. v. u. streiche “dise schreibweise’ u. s. f.; füge anstatt 
dessen ein: s. 0. $. 58. 

z. 1 v. u. füge bei: (vgl. jedoch Corssen, zeitschr. XL, 371). 


2.8 v. 0. l.: = *safiniom = lat. *Sabiniom = Sabiniorum (Sa- 
binorum). 
z.4 v. u. füge ein: Fernere bereicherung unserer kentnis des alt- 


irischen bieten des selben Goidilica, or notes on the Gaelic Manu- 
scripts preserved at Turin, Milan, Berne, Leyden .etc. Calcutta 
1866. Nach dem titel - von Zeuss gr. celtica füge ein: editio 
altera curavit H. Ebel, fasc. I, Berlin 1868. Dise zweite auf- 
lage beruht meist auf neuen, eigenen forschungen Ebels. 

in der tabelle der vocale ist a als erste steigerung der a-reihe ein 
zu fügen; ferner ist hier und auf den folgenden seiten überall 
{a= € und da = 6 zu Setzen; dise laute sind näml. im altir. 
gleich bedeutend und wechseln mit einander. 

z. 12 v. 0. füge bei: a neben e ergibt sich als steigerung, z. b. 
atreba (er wont, besizt), aber atrab (wonung, besitz). Z. 14 v. u. 
füge zwischen “wie” und ‘fin’ ein: nrfastar (nesciet; st = dt), 
rofestar (sciet), adfiadat (sie berichten) neben rofetar, rofitür (scio, 
seit); fadach (jagd) neben fd (baum, vgl. lit. medzöti jagen, med£’- 
Jis jäger zu medis baum); miastir (judicabit), messimmir, .no- 
m£ssammar (judicabimus) neben midiur-sa (puto). Z. 17 v. u. is 
nach “ce-d’: st. ursprüngl. ke (vgl. lat. qui-s, gui-d); das d ist 
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u. 8. f. (s. nachtr). Z. 6 v. u. füge bei: (vgl. moin = lat. * 
nos, moenus, münus; moenib —= lat. munertibus). 

am ende von 8. 73 streiche cldasa u. s. f. (es ist cl&-asa zu tei. 
absatz 2, streiche “labratar” bis “ (loquatur)’. 


im lezten absatze von 8. 75 lis: dertir für *berantir; fe 
schreibe -derr, -*berthar. j 


streiche z. 1—4 v.o. und das erste wort von z.5. 2.7 füge zu, 
nachtr. s. 847 bemerkt ist. Disem aber füge ein: Die vill 
dialectische geltung des & als ja, nach consonanten als a mit | 
talisierung des vorher gehenden lautes, ist, wie es scheint, j 
da bisweilen das ältere & neben ja erhalten ist, z. b. cesüö nı 
Casü (zeit, stunde); für das alter des ersteren zeugt das aub 
slawischen entlente litauische cze’sas; wurz. ed (eßen) neben 
vgl. lit. edu.a Z. 81:2 (= urpr..) undus.f. Z.9 
bei: ? = jü ist wie lezteres auß zu sprechen, da diß noch 
im neubulgarischen statt findet. 


123, z. 6 v. o. ls: = @ bei wurzeln auf -a, z. b. de-& u. 


125, 
126, 


127, 


129, 


Am ende des zweiten absatzes füge nach ‘8. 79, 1° bei: : 
vor consonanten findet sich nach r und ! neben dem auß a 
schwächten & oder 2 (die in den handschriften ser wechselt 
gewissen formen regelmäßig &, z. b. mlüz-g (ich melke), aber i 
mles-ti (für *mlez-t), grundf. der wurz. mlaz d. i. urspr. m 
vrich-g, vrüch-q (ich dresche), inf. vrestr für *vrech-te ($. 182, 3 
vgl. vrach-ü (subst. msc. das dreschen) u. =. f£. 


in der vorlezten zeile der anmerkung lis $. 88, 7 (anst. $. 87 


z. 13 v. o. nach “nemen’ füge ein: ; eben so in stoj-atz (stel 
wozu wol sie-na (mauer, wand; vgl. got. stai-ns stein) ge 
wurz. sti neden sta in sta-ng 1. sg. praes., sta-ti inf. (sich ste 
auf treten) urspr. sta. 


nach z. 11 v. 0. füge bei: Ann. Nur in der ganz jungen be: 
ten declination des adjectivs bleiben die nasalen endungen 
dem ; des an tretenden pronomens (s. d. anhang zu $. 264), 
slysej (6 axodwv) d. i. slyse-*ü, grundf. krusjants jas; no 
(nv vEoy), grundf. navam jam u. 8. f. 

vor z. 4 v. u. füge ein: 5. jy wird 7ı, z: b. vlüky, instrum. 


146, 
148, 


"183, 
185, 
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zu vlükis (wolf) aber koni, d. i. *konji für *konjy, zu koni d. i. 
*konjü (rOSS). 

lis $. 101, a. Außlautsgesetz. 

lis $. 101, b. Anlautsgesetz. .Streiche z. 5—1 v. u. und setze 
dafür das, was s. 324 als $. 194 steht. Der anfang dises 8. 101, 
b. hat zu lauten: Ein dem slawischen änliches anlautsgesetz tritt- 
weniger in der preuß.-lit. schriftsprache, als in den mundarten 
hervor. An lautendem &@ u. s. w. wird auch in der schriftsprache 
‚j vor gesezt u. s. W. 

z. 14 v. 0. l.: = lat. «-s (altlat. aber auch ei-s). 

am ende von $. 109 vor der anm. füge bei: got. /ib-an (leben, 
vivere), ahd. 5 (leben, vita) läßt sich schwerlich von ahd. lab-a 
(labe, labung), lad-jan, lab-ön (laben) trennen u. a. 


2. 3 v.°o. 1.: bleibt -@ als -ar; z. b. u. s. f£. 


z. 10 v. o. l.: fält dann bei skh öfters, vor %’h stäts hinweg. 
2. 16 v. u. füge nach (spalten) ein: altbaktr. gk’id, lat. scid u. s. f. 
Am ende der seite füge der anmerkung bei: Vgl. auch Ascoli, 
zeitschr. XVI, s. 442 fig. 

z. 16 v. 0.1. *us-ys.. Z. 5 v. u. füge bei: , woferne es nicht zu 
einer wurzel nas gehört, über welche man Curtius, griech. Ety- 
mol. 2. aufl., nro. 432, s. 282 nach, sehe. 

z. 13 fig. v. o. hat zu lauten: Im anlaute von wurzeln, welche 
auf aspiraten auß lauten, verliert eine ursprünglich an lautende 
aspirata den hauch; z b. u. s. £. 

zu anfang von $. 130 füge bei: Auch im inlaute findet bisweilen 
volständige angleichung an den folgenden laut statt; z. b. dhin- 
nd- für *bhrid-na-, part. praet. pass. zu wurz. bhid (spalten); 
pannd- für *oad-na-, eben so zu wurz. pad (fallen, gehen) und so 
‚öfter in änlichen fällen. 

Erleichterung von consonantengruppen durch schwund eines 
lautes ist ebenfals nicht selten; z. b. k’aste für *k’aks-te (t für 
t wegen des 3; s. d. flg.), 3. sg. praes. med. zu wurz. k’aks 
(sehen); d-iut-ta, 3. sg. med. des zus. ges. aorists zu wurz. iud 
(stoßen) für *d-tut-s-ta und so stäts bei s zwischen zwei momen- 
tanen lauten in änlichen fällen. 

z. 9 v. u. l.: (opfern; vgl. auch $. 125, 3 am ende). 
am ende füge bei: Die consonanten des altpersischen sind fol- - 
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gende (in der umschreibung sehen wir von der verschidenheit d 
zeichen je nach der beschaffenheit des folgenden vocales ab): 
kh (die aspiration des k), y; k’, g’; t, th (= altbaktr. th, a 
auch = altbaktr. 6), d (= urspr. d, aber auch — altbaktr. 
altind. h); p, f (= altbaktr. f), 5; A (wie im altbaktr. = urspr 
s; schwindet oft völlig), g (wie altbaktr. <), j, s 2, v; n, m (V 
consonanten werden die nasale nicht geschriben); r. Genaue 
über die schreibung des altpersischen s. in der indogerm. chres 
mathie. | 

2.17 v.o. nach “qui-d’ füge ein: wurz. ck’id (brechen, zerbrechen 
3. sg. praes. gk’indajeiti), — altind. k’hid, lat, scid, ursp. skid; 
z. 13 v. u. nach kru-ta-s füge ein: wurz. cas (sprechen, befelen) 
1. sg. praes. canhämi, altpers. thah, z. b. 1. pl. praes. pass. thah- 
jamahj, altind. gas, z. b. 3. sg. praes. g@’sati, ursp. kas, vgl. lat, 
car-men für *cas-men) ; vig- (f. familie, stamm), altpers. virh-, altind. 
vig-, wurz. ursp. vik- (vgl. Foix-os, lat. vzc-us u. 8. f.). 

z. 15 v. 0. 1. thwäm, altpers. thuvam. 

z. 14 v. u, 1. fra-, altpers. fra-; z. 6 v. u. l.: = urspr. g, be 
sonders im anlaute, z. b. u. s. f.; z. 3 v. u. füge bei: wurz. ga 
(gehen), z. b. in gama- (msc. gehen, schritt) — altind. und urspr. 
ga, griech. ße u.a. . 

z.2 v. 0. füge bei: st. bagha- (gott) — altpers. baga, altind. bhaga- 
(herr). Z. 3 v. u. füge bei: st. da-ta (gegeben). 

z. 3 v. o. streiche “doch one feste regel’ und füge im folgenden an 
irer stelle die 3. sg. praes. da-dhä-it, altind. dd-da-t:, griech. di- 
dw-0, ein. Z. 10 v. u. füge bei: st. daregha- (lang) = altind. 
dirghd-, griech. doAıyö-, urspr. dargha-. 

füge $. 135, 2 zu den vertretern von urspr. dr im altbaktr. noch 2. 
2. Tv. 0. füge ein: altpers. adam. 8. 135, 2. füge beim aor. von 
wurz. dha ein: altpers. a-da und zu wurz. dar: altpers. dar; fer- 
ner füge hier bei: -mards (bei Spiegel -mardhe, personalendung d. 
1. plur. medii) = altind. -mahe, grundf. also -madhai. Z. Tv. 
u. füge bei: madhu (ntr. wein, honig) = altind. mddhu, griech. 
ussV. 

füge nach z. q v. 0. bei: z = urspr. dh zeigt sich da, wo im 
altind. dA durch A vertreten ist; z. b. wurz. guz (bergen, bewaren; 
3. Sg. praes. gaozaiti, grundf. gaudhati), altind. guh für gudh 
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($. 125, 2), aber altpers. gud u. a. Z. 6 v. o. füge bei: altpers. 
bar, z. b. 3. pl. praes. bara(n)tij ; z. 7: altpers. drätar-; z. 14 v. 
0. füge ein: da-wr-are für *ba-dr-are, 3. pl. perf. zu wurz. bar 
(bringen), urspr. und altind. dAar, vgl. altind. da-dhr-is; im fol- 
genden lis: altbaktr. w ist demnach durch aspiration auß 2, dh 
hervor gegangen und verhält sich somit u. s. f£ Z.8. v. u. füge 
bei: Im altpersischen steht nach consonanten (außer nach. h, auch 
tj ist häufig) 7 für 5, z. b. altpers. duvitija- —= altbaktr. bitja-, 
altind. dvitija-, grundf. dvi-ta- (zweiter); altpers. anija- — alt- 
baktr. anja-, altind. anjd- (anderer). Z.5 v. u. streiche “ gewis”; 
füge bei: In der altpersischen schrift wird auß lautendem ein 7 
bei gegeben, z. b. agtij — altbaktr. acti, altind. und urspr. dste 
(er ist): nach h steht bloß 7 für ©, z. b. ahj :-= altbaktr. ak:, 
altind. @sz, urspr. as-se (du bist. Z.3 v.u. l.: Anm. Besonders 
zwischen s und 3, aber auch zwischen u. s."f. 

33, z. 19 v. o. füge bei: altpers. actı7. 

34, z. 16 v. o. füge bei: altpers. amij, hafn)tı7. 

35, z. 5 v. 0. füge bei: altpers. amahj für *ah-mahi; z. 8 füge bei: 
altpers. aura = altbaktr. ahurö (herr; nom. sing.), grundf. asura-s; 

. 2. 10 lis: gAhjat (auch hjat). 

97, z. 19 v. u. füge bei: In der altpersischen schrift wird auß lau- 
tendem u ein v bei gegeben, z. b. dbaratuv —= altbaktr. baratu, 
altind. dhAdratu (3. sg. impr. zu wurz. urspr. und altind. dhar 
tragen). Z. 15 v. u. füge bei: Im altpersischen steht vv nach 
consonanten für v; vgl. st. haruva- — altbaktr. haurva-, altind. 
sarva- (all); thuvam (die aspiration des anlautes ist durch das fol- 
gende » bedingt) = altbaktr. thwam, altind. twäm (dich). 

98, 8. 137 1.: Anm. 1. und füge bei: Anm. 2. In st. maghna- (nakt) 
scheint m durch dissimilation auß » entstanden zu sein, vgl. alt- 
ind. nagnd-. Auch im außlaute steht bisweilen m für n, z. b: 
st. adavan- (rein; zZ. b. acc. Sg. MSc. asavan-em), vocat. MSc. asaum 
für *asaun auß *asavan verkürzt. | 

00, z. A füge bei: Verdoppelung der consonanten (in folge von assimi- 
lation u. s. f.) findet, in der schrift wenigstens, nicht statt. Z. 8 
v. o. l.: nur 3, vor t aber s, übrig u.s.f. Z. 12 v. o. füge ein: 
st. tas-ta-, part. praet. pass. zu diser wurzel. — Streiche die vier 
lezten zeilen und s. 201 die zwei ersten. 
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202, z. 13 v. o. füge bei: pourutäg, nom. sg. zu St. pourutät- (fü 


für *-sät-s. Z,20 v.o. l.: im altbaktrischen und im altpersisch 
Füge in der mitte der seite vor 2. ein: In mereren fällen sche 
altbaktr. 8 auß urspr. ri entstanden zu sein (Fr. Müller, Beiträ 
V, 382), so z. b. in amesa- (adj. unsterblich) = altind. a-mr’ 
grundf. a-mar-ta-, wurz. mar (sterben); masja- (msc. menst 
eigentlich “sterblich”) = altpers. mar-tija-, grundf. und altıı 
mdr-tja- von der selben wurzel u. a. 


205 am ende füge bei: Im Altpersischen wird im außlaute ;, n, 


(s) nicht geduldet, wenigstens nicht geschriben (der vorher geheı 
vocal bleibt kurz, vgl. o. $. 29), z. b. a-dada, 3. sg. imperf. 
wurz. da, urspr. dha (setzen), grundf. a-dhadha-t; a-bara, 3. 
imperf. zu wurz. dar, urspr. har, grundf. a-bhara-nt; baga, ıı 
sg., grundf. bhaga-s (gott). t wird nach au in s gewandelt, z 
3. Sg. imperf. e-kunaus, wurz. kar (machen), grundf. a-karna 


206, z. 5 fig. v. u. 1.: s bleibt fast nur im außlaute und vor und n 


stumlauten (&, %); ferner dann, wenn sich im ein anderer | 
assimiliert hat; vor vocalen wird es in % gewandelt u. s. £. 


210, z. 17 v. u. setze nach (glück) ein: zedx-sıv (bereiten) und lis 


folgenden: zvx-os (w. d. st.) kann man nicht wol verschid 
wurzeln an nemen; eben so hat d&x-oumu u.s.f. Z. 12 v 
streiche “allerdings”. 


218, z. 11 v. u. 1. grundf. svakyras, altind. gudguras für svdg. u. ! 
223, z. 11 v.u.1.: hier (außer in der verbindung Bo = ro) ß nur u. 
225, z. 11 v. o. l. “pronominalwurzel’. 

228, z. 13 v. u. nach “pinsit” füge ein: ; diser fall ist selten; in 


regel schwindet s und später auch 7; s. o. $. 145, 1, a. e). 


233, z. 1 v. o. fig. l.: disem co; da o0o=rj, 37 auch im dorischen 


komt, so ist nicht an zu nemen, daß z7 (35) zunächst in oji 
gieng, wie ss in os (S. 0. c.) und diß oj in 00 (s. o. b.), d 
dor. bleibt = vor s; u. s. w. 


238, z. 12 v. u. l. “fast außschließlich’, anstatt “nur”. Zu diser z 


füge die anm. unter dem texte bei: *) Vgl. hierüber Ascol 
Kuhns ztschr. XVII, 241 fig. Der dort entwickelten theorie s 
jedoch das keltische im wege. 


241, z. 16 v. 0. füge bei: zrepit (vertit, Paul. Ep. 367; Curtius, 


Etym.?, 411) scheint das entlente griech. ve&rrss zu sein. 
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zu stellen; schwerlich kann man mit Ad. Kuhn u. =. f. 

z. 3 v. u. füge ein: Schreibungen wie z. b. singnum machen es 
warscheinlich, daß man bereits in der späteren kaiserzeit an fieng 
sinnum anstatt signum zu sprechen. Dennoch u. =. f£. 

z. 3 v. 0. streiche “indem — verschmolz’. 

nach (Africaner) füge bei: sus und sifilare (franz. siffler; Zeitschr. 
XVI, 382) neben dem gewönl. szbilus (das zischen, pfeifen) und 
sibilare (zischen, pfeifen) u. a. Z. 15 v. u. füge bei: grand-o 
(hagel) neben altind. Aräd-uni, griech. xadloto d. i. *xadad-ja, 
*lad-ja (s. 0. $. 43, 1), wurz. also urspr. ghrad. 

z. 19 v. u. 1. “undicht” (anstatt “unnütz’). Z. 8 v. u. füge in 
die parenthese noch ein: ; über dises wort vgl. Corssen, krit. 
Nachtr. s. 104 fig. Z. 5 v. u. füge bei: Vgl. die wandlung von 
h zu f in fällen wie engl. enough (spr. etwa inü’f), angels. genöh 
(genug); laugh (spr. etwa Zaf), angels. hleahhan, got. hlahjan 
(lachen) u. a. 

2.10 v.uL:r fürd = th. 

z. 16 v. o. füge bei: Vgl. die f-änliche außsprache des th im eng- 
lischen und des 3 im neugriech.; im ruß. wird griech. 9 als f 
gesprochen. 

z. 17 v. u. füge nach “ stleitr-’ ein: sleiti-; z. 15 v. u. nach dem 
ersten worte füge bei: in inschriften ligt slıs vor; st! gieng also 
durch s/- in /- über. 

2. 6 v. 0. füge bei: Der selbe schwund zeigt sich in dem von der 
selben wurzel gebildeten Jö-no für Diou-no (Corssen, krit. Nachtr. 
s. 142). Z. 8 v. u. am ende der zeile füge bei: (vgl. $. 293, I, a). 
z.5v.u.1:s meist auf u. =. f. 

2.7vu1 8. 58. 

z.1 v. u. l.: *Ohtavis (Uhtavis, wol üht- zu lesen) u. =. f. 

z. 10 v. u. 1. fche, St. fichent-; 2.6 v. u. l.: vgl. gall. voovzsovc 
(die bedeutung “ bürger’ ist beßer zu streichen); z.2 v.u.1l.: der- 
thir, -ber-thar, vgl. lat. fere-tur auß *fere-tu-se, *feret-se. 

z. 1. v.0. 1. der-tir, -ber-tar; z.7 v. 0. streiche “also” etc. und lis: 
vgl. lat. pescis. Am ende von $. 167 streiche die anm. (das m 
von comalnad gehört nicht zur wurzel, vgl. /@n plenus). $. 168, 1. 
l. fo-gur und ferner rig-, altgall. reiy-. Vorher streiche die worte 
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gatr (stimme), da diß wort unsicher ist. Im absatz 2 streiche 
zwei mal das erst spätere, nicht altirische croithe und lis z. 2 v. 
u. (ich weiß). 2. 12 v. 0. l.: pra; &tar (is found), grundf. *pent- 
ar, vgl. die wurz. got. fanth, d. i. pant u. a. 

In tee (te warm) st. tent- (vgl. tete, d. i. *lente — lat. *tepen- 
tia fem. wärme) für *tepent = lat. tepent- (nom. sg. tepens) ist 
p auch inlautend geschwunden. 

z. 18 v. 0.1. dam. Z.9 v. u. l. -Jiur (das wort komt villeicht 

getrent für sich nicht vor). 

z. T v. o. füge bei: Nach Stokes (Goidilica s. 100, anm. r) wird 

an lautendes sv im altirischen sowol zu s als zu f ($. 170, 3); 

z. b. st. f&s- neben ses- (sechs; z. b. sesed sextus). grundf. sveks-; 

siur und fur (schwester), grundf. svisur u.a. Hier ist aber f= 
v, vor welchem das s des urspr. anlautes sv geschwunden ist. 

8. 170, 1 füge zu de- noch bei: auch dac (juvenis), Z.I9v.u 
l.: esoc-is (gen. Sg.). 
z. 1 und 2 v. o. streiche nach vedua: (villeicht entlent). Z. 11 

v. 0. füge ein: Nach Ebel steht jedoch ==» in den verbindungen 
lb, rb, nb, db. 
z. 10 v. 0.1. cluas; z. 11 1. mel-im (ich male); z. 12 1. mulenn 
(altir.) und füge zum folgenden worte: (neuir). Z1l vu.l.-i, 
-at etc. und z. 10 v.u.: -Zir, -etar u. s. w. Am ende der seite füge 
bei: ; g vor » assimiliert sich disem, z. b. dn (feuer) auß *agn 
(vgl. altind. agni-s, lat. zgni-s); sen (segen), lat. signu-m; sidn, 
lat. stagnu-m (Stokes, Goidilica s. 70). 

z. 17 v. 0. l.: auß *fd-tu-s, *fs-tu-s. iss ist wenigstens im sing. 
masculinum, nicht neutrum (u-stamm, nicht «-stamm). Z. 15 
v. u. l.: Im futurum, so scheint es wenigstens, assimiliert sich 
u.8.f. d, f einer u. s. f. oder nasal, auch anderen consonanten 
u. 8. W. 

2.5 v.0. fig. 1.: dberir auß *berthir (berar zu streichen) = lat. 
fertur ; im folgenden lis *dera-tir, *bera-thir, *berthir, *berhıtr, berır. 
2.8 v. 0. 1. car-faimme; $. 113, 5 1.: ro-fes-tar (sciet) für *ro- 
'fed-tar etc., ferner: es-tir, -es-tar (3. sg. fut. oder conj.) für *ed- 
-tir, *-ed-tar wurz. etc. ad (eßen). Z. 13 v. u. füge nach “wir 
kungen’ bei: (besonders s und » sind häufig als einstmalige aub- 
laute nachweisbar); sie u.s.f. Z. 11 v.u. füge bei: Erhalten ist 
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eigentlich nur r. Z. 9 v. u. 1. *berme, -beram u.2.f. Z5v.n. 
l.: -bir = *beri, *biri u.s.f. 2 v. u]. -beir. 


299, z. 6 v. 0. l.: vlady (ich hersche), vgl. got. valda u. s. f. 
303, z. 4 v. o. l.: für älteres su. Z. 9 v. o. füge bei: Lezteres ist 


das ältere. Z. 13 flg. streiche von “zunächst” bis “ verlieren’ und 
setze dafür: (auch die andern slawischen sprachen zeigen hier den 
laut, der sonst ursprüngliches + vertritt). Z. 15 v. u. vor der 
parenthese füge bei: Die supina most, grundf. mag-tu-m, vresti 
u. s. f. ($. 227) scheinen in irer lautform durch die analogie des 
infinitivs bedingt zu sein. Wie diser lautwandel zu stande gekom- 
men ist dunkel. 


307, z. 13 v. u. 1. o9oßer-ıxö s. 
322, 1. anstatt 3: 8. 193. Wandelbarer sibilant b. gutt. Z. 11 v. 0.1. 


8. 191, A, 6. 


323, 1. $. 194 anstatt $. 193 und eben so auf der folgenden seite. 


324. Der $. 194 fält hinweg, er gehört auf seite 148 (s. o.) 
332, $. 199 füge am ende von 1. bei: Auch zwischen vocalen bleibt 5, 


—_— — 
n 


2. b. thrije (gen. pl. msc. ntr. zu stamm #ir:- drei), grundf. irij- 
-Am; nur in einigen praesensstämmen ($. 293, got., V.) geht j in 
i über, z. b. saia (ich säe), grundf. sa-ja-mi, und in wenigen fäl- 
len scheint es durch ddj vertreten zu sein, z. b. ivaddje (gen. plur. 
msc. ntr. zu st. iva- zwei), grundf. doch wol nur dva-j-am. 


335, z. 12 v. 0. l.: quatuor (tuderor, d. i. *tuderös, zu dem consonan- 


tischen stamme iuder- gränze, ist wol -durch umschlagen in die 
analogie von 10. zu erklären; Zeyss, Zeitschr. XVII, 421 fig.). 


339, vor 3, b ‚füge folgendes ein: In den endungen der verba, urspr. 


-äm und -aim, löst sich -m in u auf; so in der endung der 3. sg. 
und plur. med. -zäm und -ntäm, got. -dau und -ndau, z. b. opt. 
pr. bafrai-dau, pl. batrai-ndau, grundf. bharar-täm, bharai-ntam; 
eben so im imperat. med.; in der 1. sg. opt. perf. und praes. z. b. 
perf. derjau, grundf. bhabhär-jä-m; praes. bafrau, zunächst auß 
*biraiu, grundf. bharar-m, woferne nicht Scherer (zur Geschichte 
der deutschen Sprache s. 472) recht hat dafrau auf *diram au 
*hirajam, grundf. bharaja-m, zurück zu füren. 


340, am ende füge bei: Die frühere länge dises -a wird direct erwisen 


durch formen wie hvano-h (jeden), hvan-a, acc. sg. msc. des in- 
23 * 
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381. 


385, 


387, 
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terrogativstammes hva-, urspr. ka- mit der partikel -R, urspr. ka] 
($. 112), grundf. also kam-ka; hvarjatö-h (jedes), hvarjat-a, acc 
nom. neutr. zu stamm hvarja- (wer, was) u. a. (vgl. W. Scherer, 
zur Geschichte der deutschen Sprache, Berl. 1868, s. 107). 

2.3 v.u. lis anstatt “ursprünglichst’: in den ersten lebensperioden 
der indogermanischen ursprache. Ferner streiche z. 1 v. u. von 
“da ser’ an bis ende von z. 1 der folgenden seite 344. Hier 
füge nach ‘u. a.’ in zeile 3 v. o. ein: Warscheinlich ligt in sol- 
chen fällen anschmelzung einer zweiten wurzel vor. Nach disem 
hat zu folgen “auch urspr.” bis “ gi-g (leben)’, von z.8 u.9 v.o. 
füge bei als anm. 1: Consonantenumstellung, wie Alb. Kühn, Über 
Wurzelvariation durch Metathesis, Bonn 1868 an nimt, z. b. in 
vid (sehen) und div (leuchten); altind. pag (binden), urspr. pak 
und lat. ca» (nemen) u.s.f. kann ich nicht als erwisen betrachten. 
z. 5 flg. v. o. streiche “ wenn — nemen’. 

z. 9 v. 0. füge nach (hören) ein: st. glaja-, gtaja- (z. b. imperf. 
ava-stajat er stelte hin), zu wurz. gta (stehen; also altertümlicher 
als im altind. gebildet) u. a. 

ende des ersten absatzes füge bei: Ein verzeichnis von verben | 
auf -@- im oskischen gibt Corssen, Zeitschr. V, 96 fig. 

Nach Ebel sind sichere beispile für die drei formen 1) carımm 
oder cairimm, -caru (ich liebe); 2) *gnim, -gntu, conj. -gne&u, -gneo 
(wurz. gen tun); dise classe sei jedoch ser selten und kaum zu 
rechnen; 3) mdidimm, -*möidiu (ich rüme). 

2. 10 v.0. 1.: (&gss streit; in disen könte jedoch &, wie das Ö der 
entsprechenden nominalstämme, gerade zu = j sein und also 
*gAnıı-je-Ti, *Egs-js-tı als grundform an zu nemen, vgl. $. 145, 1, 
c, anm., doch ist mir & zwischen vocalen = 7 noch zweifelhaft). 
z. 17 v. 0. füge bei: urud- (fem.? fluß), wurz. urud-, 1. steiger. 
raod (fließen);. 

z. 1 v. u. füge bei: dar-a- (tragend), wurz. dar (tragen); frj-a- 
(lieb, subst. freund) = altind. prij-d-, wurz. fri (lieben). | 
Im altirischen finden sich mit suff. -a- vor allem als infinitive, 
2. b. tör-mag (augere), wurz. mag; fu-lang (tolerare) u. =. f. 

z. 17 v. u. füge ein: &dı, jads (fem. speise), wurz. &d (jad, eßen). 
2.16 v.W l.: -&d-t-, wurz. ed (jad)) u.8f. 

z. 17 v. o. füge nach “hell sein’ ein: also eigentlich volmond’. 
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z. 1 v. o. 1.: tötlich, todeswürdig). Z. 13 v. u. 1. wurz. em, im. 
Nach z. 6 v. o. füge bei: Altirisch. Primäre ja-stämme ligen 
vor in guide (fem. ntr. precatio); insce (fem. sermo) wurz. sak; 
esseirge (ntr. resurrectio) wurz. rag u.s.f. Sie sind meist neutra 
(-e im altir. = „a, ja; $. 75). 

Altirisch ist das secundäre -ja- ser häufig, abstracta feminina zu 
adjectiven bildend, z. b. Zdne (fülle) zu lan (voll); sdire (freiheit, 
salus) zu sdir (frei, edel); ddire zu doir (unedel, das gegenteil 
von sdir); öge (integritas) zu dg (integer) u.s.f. 2.13 v. u. füge 
ein: candela-bru-m (lichtträger; in disem beispile wird wol niemand 
den ursprung von -bro- auß wurz. dhar leugnen können). Z. 2 v. 
u. l.: z. b. stamm u. nom. sg. msc. do2-ij. 

z. 11 v. u. streiche “zimlich’. 

z. 5 v. o. füge bei: und villeicht noch einige andere. 

nach z. 3 füge bei: Suff. -mant- wie im altind.; z. b. madhu-mant- 
(mit honig oder wein versehen); gao-mant- (mit fleisch versehen), 
gao-, gav- (nom. Sg. gaus m. f. rind, vih) u. a. 

füge bei: Altirisch. Suffixe mit m sind auch hier häufig, z. b. 
suff. -ma-, fem. in sechem (sequi), cretem (fides) u.-a.; sufl. -mu-, 
msc. in gnim (tun, tat), denum (tun, tat) u. a.; sufl. -man- in menme 
(msc. mens), stamm men-man- u. 8. f. 

z. 12 v. u. füge nach -us» ein: (auch dorisch und äolisch bei den 
verbalstämmen auf den wurzelaußlaut und den passivaoristen). 

z. 7 v. u. streiche das beispil 07747 und füge dafür ein Yo-4o- 
(ntr. geschlecht, stamm), 95-47 (stamm), wurz. gv (erzeugen, 
wachsen) u. =. f. 

z. 12 v. 0. füge ein: dy-Zü, wurz. by (sein) = gYö-4o-. 

z. 11 v. u. 1. skul-an. 

z. 15 v. 0. füge ein: han-g’aghm-ana- (zusammenkunft) von der 
reduplicierten wurz. gam, g’am (gehen); am ende dises absatzes 


“ füge bei: Deutliche nomina agentis sind z. b. @-gtav-ana- (lobend, 


bekennend), wurz. giu (loben); grav-ana- (hörend), wurz. cru 
(hören). 

z. 8 v. o. füge nach *ad-na- ein: ($. 130, 1; nachtr. z. s. 181). 
Beim altbaktr. füge bei: Secundäres -na- zeigen die nicht seltenen, 
den stoff bezeichnenden adjectiva auf -ae-na-, z. b. erezatasna- 
(silbern), erezata- (ntr. silber) u. s. f, 
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z.2 v. o. füge bei: Häufig sind adjectiva auf -E-nü-, z. b. srebrenü 
(silbern), sredro (ntr. silber); vlimenü (wollen), vZuna (f. wolle) u. s.f. 
Z. 10 v. o. füge bei: Häufig ist -ö&na- in subst. wie parszena | 
(ferkeltleisch), von parsza- (nom. sg. pärsza-s ferkel); javena (ge- 
treidestoppel), java- (msc., nom. pl. javat getreide) u. s. f. 2.4 
v. u. füge bei: ($. 130, 1; nachtr. zu s. 181). 

z. 3 v. u. füge ein: älter -» und setze am ende zu: G. Curtius 
(Erläuterungen s. 50 flg.) dagegen wol mit recht (vgl. die ion. 
accusative diser stänıme auf -ov») für stämme auf -ofı-. 
z. 13 v. o. lis (f. höhe, gipfel) und füge in der folg. zeile bei: ] 
high-nu- (feucht nach Spiegel, trocken nach J  Justi) wurz. hik’ (be- 
netzen). 

z. 17 v. o. l.: auch häufig im u. =. £. 

z. 17 v. u. l.: *sva-su-tar- (wörtl. “angehöriges weib’) u. s. w. 

z. 5 v. 0. l.: (fem. opfer, weihwaßer). 

Dem zu ende der anm. bereits nach getragenen füge noch bei: 
Dise (Corssens) auffaßung wird unterstüzt durch das keltische, 
vgl. altir. siur ($. 170, 2), das auf eine italokeltische form svasar- 
one i schließen läßt. Außfürlich behandelt dise schwirige frage 
Ascoli, Studj crit. II, s. 33 flg. der sich für lat. -5ro- = urspr. 
-ira- entscheidet. Vgl. 8. 217, lat., anm. 2. 

z. 11 v. o. l.: (reinigung). Z. 14 v. 0. füge ein: mac-ti- (größe), 
wurz. ınaz (als adjectivum “groß’). 2.19 v.o. l.: z. b. gharete, 
kars-t. u. S. W. 

z. 12 v. u. l.: (gehen) u. a. 

füge ein: Altirisch. Die feminina (infinitive) mit suff. urspr. 
-ti- schlagen meist in die analogie der a-stämme um, z. b. tech-t 
(gang, gehen) zu tiag- (gehen); epert (sagen), d. i. *et-ber-t, grundf. 
-ber-u-, wurz. ber (feıre, dicere) u. s. f.; duith fem. (= gvors), 
grundf. des st. du-&u- u. s. f. 

z.3 v. u. l.: (neutr. gedanke, rede, gebet). Vor “u.a.” füge ein: 
vars-tea- (n. handlung, werk), wurz. verez (tun). 

füge ein: Altirisch. Auch hier ist, wie im lat., suff. -u- msc. 
häufig zu verben nomina actionis bildend, z. b. labrdd (loeutio), 
st. Zadra- (sprechen); zZintuch (übersetzung) für *do-ind-su-th, zu 
sd- (wenden), scardd (scheidung); dilgud (remissio), brath (ge 
richt) u.s.f ZSv.uL “villeicht” anst. “ warscheinlich’. Z. 6 
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ite 
v. u. füge bei: die analogie des infinitivs scheint für dise formen 
maßgebend gewesen zu sein. 

„463, am ende des abschn. über das altbaktr. füge bei: Nach Spiegel 

(gr. 8.240) fungieren jedoch dise formen als “ adjectivum verbale’. 

{1-467, altirisch, füge bei: ; seltener in adjectiven wie tee (*tE warm), stamm 

u tet-, d. i. *eent- auß *tepent- (— lat. tepent-), davon t&te (fem. wärme), 

r st. *öntja- auß *tepentja- (vgl. die entsprechenden lateinischen 
bildungen). 

476 füge nach z. 10, v. o., bei: Neuerdings hat G. Schönberg (Zeitschr. 
XVLH, 153 fe.) mit berufung auf den wechsel von consonantischen 
mit :-stämmen und von suffix -as- mit suffix -”- (wofür er beispile 
bei bringt) formen wie amarie-r als dative von st. *amäsi- 4 se, 
auß *amäsiai-se, formen wie legie-r aber als dative von st. leg:- 
(vertretend den stamm leges- des activs) + se, auß legiai-se er- 
klärt, leztere also wol mit recht, wie Leo Meyer (s. o.) von den 
as-stämmen getrent. Freilich sind dergleichen dativformen von 
;stämmen außerdem nicht nachweisbar. — Im Altirischen 
sind die stämme auf -as- kaum noch erkenbar, z. b. nem (himmel), 
grundf. nabhas; teg, tech (baus); sliab (berg) u. s. £. 

484, z.13 v.u. l. vgl. 8. 110, 4 (streiche also “z. b. — 156°); lis im fol- 

genden: entspricht also dem slawischen *-&jüs- =-a-tjans-, -a-jans-; 

” 


in beiden ist der stammaußlaut a der adjectivstämme erhalten. 
z.15 v.u. füge nach “bilden’ ein: wie es scheint bei pronominalen 
und änlichen stämmen. Streiche z. 11 v. u. von ‘ob’ bis zu ende 
von 2.6 v. u. 

486, z. 12 (zu anfang der s.) füge bei: usac-tara- (östlich) zu usarh-, 
d. i. *usas- (morgenrot; vgl. $. 135, 2);. 

487, 2. 10 v. 0. füge ein: , osk. min-s-ro- (kleiner; belegt ist der g gen. 

sg. msc. ntr. minstreis); z. 11 v. 0. füge ein: , umbr. mös-tro- 
(größer) auß *ma-is-tro-, *mag-ts-tro-. 

491 lis: Altbaktrisch. ape-ma- (lezter) von apa (praep. von); madhe- 

: -ma- (mittelster), vgl. mardhja- (mitlerer); aste-ma- u. S. W. 

493. Den altbaktrischen beispilen füge bei: kukerep-tema- zu hukerep- 

(schönen leib habend). 

495. Altbaktr. lis: aö-va-, altpers. ar-va- und füge bei: Anm. Ace. sg. 

msc. Ojam ($. 29, 4), häufiger aoım (Spiegel), dm (Justi) sind 

warscheinlich verkürzte formen. 
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z. 13 v. u. füge nach dva- ein: (nom. dual. ntr. fem. duje, dujas- 
-k’a von einem weiter gebildeten stamme du-ja-; auch finden sich 
formen one das an lautende d). 2.6 v.u. lis: iri-; -«- ist suffix 
u. 8. f. ir-i- ist also wol auß u. S. w. 


497, z.4 v.0. l.: nom. teoir, g®. teora. Z. 15 v.o. füge ein (zu dem 


499, 
500, 


502, 


503. 


504, 
507. 


508. 


bereits bemerkten nachtrage): die bestbezeugte schreibung quattuor 
ist etymologisch nicht begründet. Z. 16 lis: fem. *cetheorr, gen. 
cetheora. , 

8. 237, 8 lit. lis asztu-n, asztü'-nio-s. 

2. 10 v. u. lis: 11 *aeva-dagan- und *agvan-dagan-; bei 13 u. 14 
ist ebenfals ein * zu setzen. 

z. 9. v. u. schreibe: thri-cäg und streiche die parenthese. Ascoli 
(di un gruppo di desinenze Indo-Europee, in den Memorie del 
R. Istituto Lombardo, Milano 1868, s. 10) hält die form für nom. 
sg. zu stamm thri-cant-, was den lautgesetzen völlig entspricht. 

Altirisch lis (nach Ebels mitteilungen): *-cant- tritt an; die so ge 
bildeten worte sind masculina und werden wie die übrigen -nt- 
stämme decliniert (s. u.) 20. fiche, st. fichent-, nom. pl. chit, d. ı. 
*ficinti(s), vgl. lat. *oscenti, acc. pl. fichtea, dat. dual. u. pl. fchtib. 
30. tricha, pl. trıchait d. i. *tri-kant-s, pl. *eri-kanti(s); 40. cethorcha 
u. 8. f. (nach vorigem zu corrigieren); 50. cdica u.s. f. für *edic-ca 
u.s. f. und -cant-, pl. cdicait d. i. *konki-ant-s, *konki-anti(s) 
(demnach im flg. zu corrigieren -kant-s und -kanti(s)); 60. streiche 
“wol — Stokes’ und corrigiere die grundf.; 70. sechtmo-ga und 
eben so 80. ochtmo-ga u.8.f.; 90. *ndi-cha. Die übereinstimmung 
mit lat. u. griech. im suffixe -cat-, -cet- d. i. -kant- u. s. f. vgl. 
-xovra, lat. -ginta ligt zu tage, nur ist im altir. die endung in 
die analogie der -ni-stämme über getreten. 

z. 8 v. u. lis *decäginta (anst. centag.). 

1. füge bei: altpers. /ra-tama-; ferner lis: altbulg. nom. sg. mse. 
u. stamm prüvu, privü (best. form nom. sg. prüvü- u. s. f.). In 
dem nachtrage zu diser seite (s. 851) lis in der vorlezten zeile 
nom. sg. msc. tretij d.i. *retijü. Z. 9 v. u. füge nach *pris-die 
ein: nach Corssen (krit. Beitr. 433) ist pr?- altertümliche form 
(bezeugt) = prae (praep. vor), das aber ofienbar eine casusform 
ist, von der doch schwerlich ein superlativ gebildet ward. 

z. 4 v. 0. füge bei: altpers. duvi-tja-, d. i. *dvi-tja-. Bei 3. füge ein: 
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altpers. iri-tija-; beim griech. füge ein: äol. z&o-ro-; ferner lis: 
altir. eri-s mit s für 4) (wofür Stokes, Goidiliga s. 16 noch einige 
beispile bei bringt); altbulg. tre-tj d. i. *tre-tiju (best. form. tretij 


für *iretii; aub *tretijü-ju, grundf. tratijas jas). Bei 4. altbulg. 


(z. 2 v. u.) füge bei: detvri-tü. 

z. 12 v. o. lis sesed (für *seised) und füge am ende von z. 13 bei: 
das mitlere s ist nicht geschwunden ($. 170, 2), da es durch assi- 
milation von ks entstanden, also eigentlich sg ist. 

z. Tv. o. füge bei: altpers. nava-ma. Z. 14 v. u. füge bei 11. 
ein: aevan-daca-. 

100. lis: altbaktr. gatö-tema-. 

z. 1 v. o. lis altb. hazanrö-tema- (nicht ganz sicher). 

z. 11 v. u. lis mätr’-n-am. 

z. 1 v. u. füge ein: namentlich macht sich die analogie der a-stämme 
geltend. 

I, 2. hat zu lauten: altır. sind dise stämme kaun noch erkenbar 
(vgl. 8. 170, 2), so daß es unnötig scheint sie im folgenden durch 
zu füren, sie mögen hier ire erledigung finden. Sg. nom. acc. nem 
(himmel), grundf. nabhas; gen. nime, dat. nim; pl. acc. nime, 
gen. nime, dat. nimib; sg. nom. acc. teg, tech (haus), gen. tige, 
taige, dat. tig, taig; dat. dual. tigib; nom. acc. sliab (berg), gen. 
sleibe, dat. sl&ib; pl. nom. slebe, dat. slebib; leth, led (latus), dat. 
leith; gen. dual. inda leithe-sin; glin (knie), pl. nom. glüne, dat. 
glänib, gen. glüne. “Dise neutra auf -as unterscheiden sich von 
den u-stämmen deutlich durch gen. dat. sg., von den <-stämmen 
durch den vocal des nom. acc. sg. Sezt man o nach gallischer 
weise für a, so entspricht nem, nime, nim (— *nemas, *nemi(s)as, 
*nemi(s)i; gall. etwa *nemos, *nemesos, *nemesi) völlig dem griech. 
viyos, v&gyeos, v&peı, beinahe dem aks. nebe, nebese, nebesi und 
lat. genus, generis, generi; besonders stimt. der wechsel zwischen 
a (0) und i (e)’. Ebel. 

z. 2 v. 0. lis talman-. 


525, z. 2 v. 0. lis rectu- (gesetz) anstatt fdu-. Z. 17 v. u. füge ein: 


griech. (selten) öidos- (adj. kundig). Z. 16 v. u. lis: altir. muri- 
(acc. Sg. muir(n) mer) anstatt fssi-, welches wort ein msc. v-stamm, 
fissu-, ist. 


528, z. 17 v. o. lis: vereinzelt (nach Justi) u. s. w. Z.9 v. u. füge 
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vor “darneben’ ein: njake (großmutter, fem. zu njaka-, nom. sg. 
njako großvater) für *-kja. 

529, z.12 v. o.lis ukar (gespert, nicht cursiv). Z. 16 v.o. lis kvaistur. |. 

530, z. 5 v. 0. lis tagez (gespert, nicht cursiv). 

531, z. 15 v.o. am ende von 4. füge ein: dise formen gelten auch fürs 
ntr., s. u. 8. 249. Z. 16 streiche “und das lit.’. 

533, z. 17 v. u. füge vor “formen’ ein: eben so mazdäorhö; die häu- 
figen formen u. 8. w. | 

534 füge dem s. 852 gegebenen nachtrage bei: doch beachte man 
Corssens bedenken, Zeitschr. XVI, 296 fig. 

538, z. 7 v. o. füge in die parenthese noch ein: Spiegel, gr. $. 133, 
gibt die form ameretäog-ka. Z. 9 v. o. Jis: belegt ist (nach 
Justi) u. s. w. 

541 am ende von z. 8 füge bei: ntr. van'hö, d. i. *odsjas, 2.2 vu 
bei 9. füge ein: ntr. ide. 

543, z.1 v. o. füge bei: die neutralen «- und :-stämme haben ebenfals | 
diß -» durch einfluß der analogie der a-stämme Z.7v.o.Iis: 
ntr.rect(n) für *rectu-n anstatt fd u.s.f. Z.8 v. o. lis: ntr. muir(n) 
für *murin anstatt Ass u.s.f. Z. 15 v. u. füge ein: 4. ntr. 
als nominative peky, grundf. pekant; chvale, grundf. chvaljant; 
davü, grundf. davans (Mikl. vgl. gr. d. sl. spr. III, $. 34; Vostokov, 
grammatika cerkovno-slovensk. jazyka $. 75, 8. 77; der acc. sg. 
msc. wird von dem durch ja erweiterten stamme gebildet: pekgstı, 
d.i. pekantja-m, chvalestı, d. i. orten, davüst, d. i. davansja-m; 
eben so der acc. sg. ntr., Mikl. IU, 8. 34, Vostok. 8. 78, also 
pekgäte, chvaleste, davse). 

544, z. 15, 16 v. o. streiche “wodurch — wird’. 

546, z. 15 v. u. füge nach näman ein: (damäan, st. däman-, ntr., ge- 
schepf; nach Spiegel die regelmäßige bildung). 

547, z. 1 v. o. lis: agpäc-k’a, meist -a, auch 2 u.s.w. Z. 12 v.u. 
streiche: “idgs-s kundig”. 

549, z. 2 v. o. füge bei: ntr. recta oder rechta, rechte; und z. 3 lis: 
ntr. mora, tre (t{r land); a und e wechseln häufig im altirischen; 
die grundformen für 8. und 9. sind kaum mit sicherheit zu er- 
schließen. Z. 3 v. o. streiche von fess bis zu 10. 2.9 v.o. füge 
bei: doch felt oft das a, z. b. c& = lat. centa, arm — lat. arma 
u.2a., so daß Stokes (Goidilica s. 70 flg.) vermutet, das -@ stamme 
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bei den neutren auß der analogie der weiblichen a-stämme und 
die endung des neutr. -@ (auß uraltem -a) sei völlig geschwunden. 
Anm. 1. hat zu lauten: Über didjot, stamm didju-, das einzige 
und daher zweifelhafte beispil eines ablativs von u-stämmen, s. 
A. Weber, Beiträge Ill, 389. 

2. 2 v. 0. nach patör-t füge ein: im altpersischen fält bei 8. u. 9. 
der ablativ mit dem genitiv zusammen, da nach au, und wol auch 
nach a:, auß lautendes < in s gewandelt wird. Z.8. v.o. streiche 
das citat (Spiegel etc). Am ende der anm. füge bei: Spiegel 
(altb. gr. 88. 38. 108) hält -dAa für eine variante von -t, welches 
“mit einem leichten vocalischen Nachklange gesprochen worden 
sei. Z. 18 v. o. nach “laßen’ füge ein: auf welche dise formen 
auf -wc bei Hom. sich mit wenigen außnamen beschränken. 


553, z. 9 v. u. füge ein tangin-ud. 


554, 
555, 


556, 


557, 
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560, 
562, 
563, 


z. 1 v. 0. Bei weiblichen a-stämmen glaubt Ebel den ablat. sg. 
nachweisen zu können, z. b. dr (in ind-or-sa hac hora, nunc) zu 
nom. sg. var (hora; dat. sg. uair, öir). Die urspr. endung ist 
also völlig geschwunden. Z. 7 v. u. lis Zeitschr. XV, 420 fig. 

z. 3 v. 0. füge bei: A. Weber, über die Fragmente der Bhaga- 
vati, Berlin 1866, s. 416). Z. 14 v. 0. nach mätrka- füge ein: 
präkrt (mägadhi) vde = altind. krta (gemacht; A. Weber, Fragm. 
der Bhag., s. 406). 

z.1 v.o. tilge das * bei darent-. Z. 14 v.o. füge bei: ; mazdao, 
d. i. %.das;. | 
z. 10 v. u. füge ein: pair-us. 

z. A v. 0. lis: (senatu-ıs u. a.). Z. 6 v. 0. nach “eben so’ füge 
ein: (cornuis, cornüs, cornü). 

z. 1—3 v. 0. streiche ‘dıiıle' bis “nödı-oc”. 

z. 2. v. u. streiche “selten”. 

z. 14 v.o. lis -@m (vgl. 0. $. 48,5). Zu dem nachtrage, die formen 
regerum u. S. f. betrefiend, füge noch bei: Corssen (Zeitschr. XVI, 
300) dagegen siht in disen formen genitive auf *-sum, -rum, wie 
auch ich dise formen auß *bovi-sum u. s. f., nach analogie der 
ı-stämme und a-stämme gebildet, erklärte. Die entscheidung ist 
schwer; villeicht hat sich auß beiden, auß dem häufigen -er-um 
der -as-stämme und der genitivendung -rum der a-stämme eine 
analogie entwickelt. Z. 7 v. u. lis: eguä-rum (vgl. dierum). Z. 3 


‘ 
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v. u. lis Abellanum (gespert, nicht cursiv). Am ende der seite 
füge bei: ja-stämme haben -im auß *-iom (8.68, 2), z. b. Safınım, 
d. i. *Safiniom = lat. *Sabiniom, Sabiniorum (Sabinorum; dise 
deutung der formen auf -im wird indes merfach bezweifelt). 


- 566, z. 3 v. 0. l.: gnaman-i. 2.9 v. u. 1. ao. 


567, z. 2 v. 0. 1.: *darent-i, belegt ist (nach Justi) -aintı u.s.f. 25 
v. 0. lis khratao und peretäo. Z.12 v. 0. l.: 9. für welches ver- 
einzelt locativformen auf -a und -o vor kommen, z. b. u. s. w.| 
Z. 18 v. o. füge bei: (so nach Justi; nach Spiegel, $. 123, hat , 
der loc. sg. von 10. die form des genitivs). i 

568, z. 13 v. o. l. fem. Römai, Römae u. a. Z. 16 v. 0. 1.: rure, das 3 
wol ein u. s. w. localis ist u. s. w. Z.8 v. u. füge nach “senatü' 
bei: lezteres in der classischen zeit häufig. 

569, z. 6 v. o. l.: “dativ meist nicht’ u. s. w. Z. 6 füge nach “schei- | 
den’ ein: In purrt, d. i. *purti, loc. sg. zu nom. Sg. port (mst. 
ort, platz), st. purta- hat W. Stokes (Goidilica s. 102, anm. 6) 
eine den latein. locativen wie domt, belli u. s. f. entsprechende 
locativform nach gewisen. Z. 7 v. o. streiche r£i (welches = ri 
nom. Sg. ist). 

572, z. 2 v. 0. füge nach dbarent-e ein: berezait-3 (st. berezant- hoch). 
2. Tv. 0. füge vor “neutr.’ ein: mazdä:. 

574, z. 13 v. 0. 1.: -5-Ahu, auch -a-hva und -a-hu z. b. usa-hra zu St. 
usas- (fem. morgenrot), äza-hu u. Ss. f. Z. 15 v. o.1.: 4. (nach 
Justi, nach Spiegel unbelegt) dr. u. s. w. 

575, z. 18 v. u. l.: durch or, synovo-chü,. d. i. sunavu-su nach 8. und 
syn., d.i. sünavai-su nach 10. Z. 16 v.u. l.: auch nach 8. vlüko- 
chü u. Ss. w. Streiche das beispiel domü-chu u. s. f. (es gehört 
zu 8.) Z. 14 v. u. l.: Dise form, die der u-stämme, ligt der 
form u. S. w. 

576. Altbaktr. Spiegel (gr. $. 114 u. s. f.) scheidet loc. und genit. auch 
im altbaktr. nicht, was, nach den anderen sprachen zu urteilen, 
auch wol gerechtfertigt ist. Als l. u. s. w. 

577, z. 4 v. o. füge bei nach “schwindet”: eben so der außlaut der 
weibl. a-stämme. 

579, 2.1 v.0.1.: 4. berezat-a (berezant- hoch), bar. u. Ss. w. und streiche 
in der folg. zeile ‘-at-a, -at-a. 

581, 2.7 v.o. l.: 8. synü-mi, syno-mi — lit. sünu-m?; die ältere end. 
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-u-mi wird fast stäts in -om? u.s.w. Z. 9 u. 10 streiche “es ist 
— geworden” Z. 15 v.o. l.: (10. ein *vläkg = ahd. wolfu, lit. 
vilkü wie dise form zu lauten hätte — vgl. die femin. 9. 10. und 
die 1. sing. praes. z. b. ahd. wigu, lit. vezu — slaw. vezg — wird 
nicht gebildet, sondern msc. vluku-m?, gew. vlüuko-mi nach 8. eben 
so ntr. d&lo-mi, ja-stamm konje-mi aub *konjo-mt für *konjü-mt, 
eben so polje-mt); fem. u. s. f. 

582, z. 12 v. u. füge nach dem zweiten worte ein: d. h. sie folgen der 
analogie der a-stämme (Scherer, zur Gesch. d. deutsch. Sprache 

„s. 428). 

583, z. 1 v. u. streiche “u-stämme — a-form’. 

584, z.2 v. 0. l.: 8. synü-mi — lit. sünu-m?s (auch syny nach 10. und 
u.8s. w. Z. 3—5 v. o. streiche “demnach — a-stämme’. One 
neue zeile ist das folgende an zu knüpfen. 

586, z. 9 v. o. 1.: -5ö (vgl. d. instr. pl... Z. 4 v. u. nach tempest. 
füge ein: näve-bos. | ° 

588, streiche z. 12 v. o. “das s’ u. s. f. (die dative plur. aspirieren 
nicht). Ä 

589, z. 1 streiche “*hri-mas — tri-bhjams’ und füge z. 5 v. 0. ein: 
Diß m, älter -*ms, steht warscheinlich zunächst für -*mis (Scherer, 
zur Gesch. d. dtsch. Spr. s. 277), in welchen wol dat. pl. -Dhjas 
und instr. pl. -his zusammen gefloßen sind (thri-m, thri-mr = 
tri-bhjas und tri-bhis). 

590, z. 1 v. o. beginne mit: 1. ameretät-bja (umeretät f. unsterblichkeit, 
nom. pr.). 

592. Altbaktr. bei 4. füge nach aretha-mat ein: (nach Spiegel neutr.). 
Z. 14 v. o. nach dem ersten worte füge ein: nach Spiegel die 
häufigste form, z. b. bereza (st. berezant- hoch). Z. 17 v. o.].: 
acpa (-ä) u. s. w. und am ende des absatzes füge bei: altbaktr. 

| mazda (-&). 

593, z. 2 v. u. lis Löbe. 

594. Tilge das fragezeichen beim voc. sing. des altbaktrischen. 

596. Setze zu nom. acc. dual. neutr. ein fragezeichen. Im loc. plur. 
der selben sprache füge bei: mana-hva, -a-ıu. In dem selben 
casus des altbulgarischen füge bei: für *nebesi-chu. Im dat. plur. 
lis *nebes?-mü. 

597 füge an seinem orte ein: Altirisch. Stamm *nemes-, ntr., Sg. 
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598, 


600 
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602, 


603, 
605, 


611, 
612, 
613. 


614, 


615 

616, 
617, 
619, 
621. 


622. 
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acc. nem, gen. nime, loc. (dat.) nım. Plur. acc. nme, gen. nme, dat. 
nimib. 

nom. acc. dual. altind. lis agmän-a u. s. w. In der altbaktrische; 
columne füge bei im acc. sg. msc. -män-em; im nom. acc. dual.: 
ntr. naman-i?; im acc. pl. näman ntr., im loc. pl. -mö-hva, -hu;; 
im instr. pl. lis agma-bis?, -me-bis. | 
altbaktr., instr. sg. I, füge zu anfange bei barat-a und streiche in: 
der folg. zeile -at-a. Im genit. pl. füge bei -at-am. 

altbaktr., lezte zeile, streiche: " beJegt mazi-bzs". Beim altbulgar. 
füge in die parenthese noch den stamm minjası-. 
instr. pl., altbulg. lis peküs:. 

altbulgar., lis im nom. sg. msc. (minjans-sja-s); im accusativ 
streiche die für das masculinum an gegebene grundform und li: 
(minij) ***);, unter der seite füge bei: ***) die nominativform 
scheint auch als accusativ zu gelten. 

altbaktr., lis nom. sg. gau-s und füge beim acc. sg. zu: gäu-m. 
altbaktr., acc. plur., setze als erste form pacav-o. 

Altirisch, lis rectu- anstatt fdw- und acc. sg. rect{n) anstatt fd; 
beim acc. pl. füge bei: recta, rechte n. Im altbulg. instr. sg. I 
tilge die parenthese. 

altbaktr., nom. acc. dual. füge bei: paiti. Im altir. setze als neı- 
tralen stamm mur:- n.; im acc. sg. füge bei neutr. muir-(n); bein 
acc. pl. füge bei: mora, fire n. 

füge beim altbulg. im instr. sg., loc. und dat. plur. ‚bei die for. 
men pgti-mı, kosti-chü, kosti-mü. 

altbaktr., acc. plur. msc., füge als erste form bei agpäan und an 
ende füge bei acpa, acpe. 

altir., füge im locat. sg. ein puert**), dazu die anm. **), stamm 
purta- und im acc. pl. c&t***), dazu die anm. ***), st. c&a-, d. |. 
*centa-. Im instr. II. sg. des altbulg. lis (vlaküu-mi, vlüuko-mı). 
nom. sg., litauisch, lis ranko. 

Altbulg., instr. sg. II. setze konje-mi u. s. f. in parenthese und 
füge bei: nach 8. 

Altbaktrisch. Im genit. sg. füge bei: selten -7° und fülle die übr! 
gen casus auß: loc. (der genit. fungiert als loc.); dat. barethrja:: 
instr. I. barethrja. Plur. acc. barethris; gen. barethri-n-äm ; dal 
abl. barethri-bj0 ; instr. barethri-bis. 
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‚z. 1 v. o. fig. setze als beispil novyj u. s. f. (0 v£os), grundf. na- 
vas jas, Ntr. navam jat, fem. nava ja u.s.f. Eben so s. 637. 638. 
626, acc. sg. nach Altbaktr. füge bei: Altpers. (mit lautgesezl. ver- 
S luste des ? oder wandlung des selben in s vor der an gehängten 
veralgemeinernden partikel ki = k’i-t) tja, ava, k’ij, aber avas- 
" k'ij, kis-kij, grundf. tjat, avat, kit, avat-kit, kit-kit. 
P:628, z. 6 v. u. füge bei: F. Meunier (Me&moires de la societe de lin- 
on guistique de Paris, I, Paris 1868, p. 19 fig.) hält dise genitive 
Fs auf us, -ius, -us für zusammen geschmolzen auß dem prono- 
men mit der gewönlichen genitivendung auf -2 und einem zweiten 
worte ?-us, enclit. genitiv des pronominalstammes :-, welche geni- 
tivform M. auch außer dem nach weisen zu können glaubt (vgl. 
d. loc. sg). Z. 4 fig. v. u. lis “vorauß gehenden’ anstatt ‘ fol- 
genden’. | 
2.7 v.o. streiche die parenthese und füge anstatt der selben ein: 
(band, kappe am dreschflegel; altbulg. prigzö@ band); altbulg. ge- 
nüvarı, TUB. genvarı = ianuarius U. &. — In dem nachtrage zu 
z. 6 v. u. füge noch bei: eben so im osk. exei-c, st. exo- (diser); 
nach Corssen (Zeitschr. XVI, 304) ist jedoch gu? ablativ zu st. 
qui- (urspr. k:i-), ältere form also *gueid, grundf. kai-t. Für dise 
deutung spricht allerdings der syntaktische gebrauch. 
z.5 v. u. füge bei: F. Meunier (vgl. o. beim genitiv) faßt die 
archaischen locative (dative) guoier, esei, wie die entsprechenden 
genitive, als auß urspr. zwei locativen zusammen gesezt. 
z. 8 v. o. nach “adjectiv” füge ein: im femin. 
altbaktr., acc. pl. füge zu anfang bei: can. 
am ende der anm. füge bei: vgl. ferner Krek, über die nominale 
flexion des adjectivs im alt- und neuslovenischen, Wien 1866, 
s. V, fig. 
2. 17 v. u. 1. hör (anst. Ahoi). 
z. 15 v. u. ].: nur das altindische und das altbaktrische weisen 
auf etc. 
am rande lis 8. 265. 
griech., z. 11 v. 0. l.: zeiv (nur in position vor kommend). Z. 15 
“u. 16 v. o. streiche “ Die länge — es’ und schreibe dafür: Höchst 
warscheinlich ligt hier ein u. s. w. und -w = *-gwv u. 8. w. ent- 
standen (nicht auß dem -5Ai des instrumentalis). Z. 17. v.u. L: 
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mi-hei, mi-hi, darauß mi-ht, zusammen gezogen mei, mi und füge 
z. 16 v. u. bei &-di und »-54. 2.8 v.u. l.: (darauß -bz) u. S. W. 

648, z. 17 v. o. füge bei: Dise ablative kommen in der älteren latinitä: 
auch in accusativischer function vor. Z.4 v. u. l.: (D. 8 3 ' 
die echtheit dises verses ist jedoch zweifelhaft). 

649, z. 5 v. o. füge nach *me-io- ein: (vgl. altlat. mius neben mens. 
beide für *mitus, *meus = *meios; vgl. deus auß *deus, "do 
*deivos). Z. 8 v. 0. füge bei: Die altlateinischen genitive mis, 
tis, sis (Corssen, Ausspr. II, 177; krit. Beitr. 565) laßen merfache 
erklärung zu. 

652, 2.17 v.o.lis: erscheintim gäthädialecte (selten außerdem) stamm u. s. Y. 

654, z. 17 v. 0. lis vostrorum, vostrarum. 

656, z. 10 v. u. lis “warscheinlich’ anstatt “sicher”. Z. 9 v. u. füge 
bei: Über die merdeutigkeit des selben im griechischen vgl. $. 259. 

663, z. 10 v. u. lis: Diß ma, erhalten in der medialendung -ma-(m)i 
(s. u. $. 279) und in der endung -ma-si des plurals ($. 270), trat ' 
u.8sw. Z1 v. u. füge bei: Th. Benfey, über einige Plunl- 
bildungen des indogermanischen Verbum. Göttingen 1867. 

664 nach z. 10 v. u. füge bei: Altpersisch z. b. a-mij für *ah-m), 
wurz. as (sein); däraja-mij (wurz. dar halten); äha-m, 1. sg. imperl. 
wurz. as; a-bara-m, wurz. bar (tragen). 

666, z. 10 v. o. streiche “Auch’ bis ‘(etsi cadam).. 

667 am ende von $. 269 füge bei: richtiger villeicht mit Scherer 
(z. gesch. d. dtsch. Sprache s. 472) auß viga-m für vigajem, 
grundf. vaghaja-m (wie im altind.; s. u. $. 290). 

668 nach zeile 8 v. o. füge bei: Altpers. prim. -mahj, sec. -ma; 2. 
a-mahj (wir sind); a-ku(n)-mä, imperf. (wir machten). — Altirisch 
lis: -me, ist das verbum mit anderen elementen verbunden, -m 

z. b. *ber-me, *car-me, *car-ma, predchimme (wir predigen) u.s.! 
verbunden „bera-m, -cara-m, -predcha-m. Dem gemäß ist auch 
s. 701 in der tabelle zu ändern: primär -me. 

669 nach dem Altbaktr. füge bei: Im Altpersischen steht beim ver- 
bum in allen personen der pluralis anstatt des dualis. 

670, z. 7 v. o. füge nach -ta ein: auch erhalten in der pluralendung 
-ta-si (8. 273). Z. 18 v. o. nach -s? füge ein: auß -sa, erhalter 
im medialen -sa-(s)i (s. u. $. 280). In der folg. zeile streich« 
“lezteres wol”. 
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z. 16 v. u. füge bei: /ra-mrväo, d. i. mrva-s, conj. aoristi (nach 
Justi u. Spiegel conj. imperfecti), wurz. mru. —:Altpers., z. b. 
imperat. pä-dij, wurz. pa (schützen); parsa, pracsensst. parsa-, 
wurz. pars (fragen); primär ahj für *as-s’, wurz. und praesensst. 
ah (sein); dava-h7, conj. praes. zu wurz. bu (sein), praesensst. 
bava-; secundär ma apa-gaudaja (h, urspr. s, muß im außlaute 
schwinden, $. 140; verbirg nicht), st. gaudaja-, wurz. gud. 

2. 17 v. u. 1.: -dir (komt wol nur verbunden vor. Z.8 v.u.|.: 
conjunctiv dere (außnamsweise bera). Z. 7 v. u. füge nach “spra- 
chen’ ein: (in der stamsilbe zeigt er meist die wirkung eines 
früher auß lautenden 2). 

z. 12 v. u. ].: nasi-de-s (anst. -dö-s). Z. 9 v. u. füge bei: nasei 
auß *nasja- ($. 113, 4), inf. nasjan (retten) u. s. f. 

z. 10 v. u. füge bei: Im Altpers. ist nur der imperat. zu bele- 
gen: parai-ta, praesensst. und wur2. ai-, i- gehen; mit parä gegen, 
auß ziehen); g’a-ta, wol g’a(n)-ta ($. 132), wurz. g’an (töten). 

z. 12 v.o.1l.: z. b. -berid, -berith (mit anderen elementen ver- 
bunden); und z. 14 v. o. ]l.: z. b. -birid, -barid, -beraid, bad 
(sitis). 

7. 1 v. 0. füge bei: Nach Spiegel (Gramm. s. 222) secund. -tem 
(also wie im altind.) z. b. daidhi-tem, optat. praes., demnach der 
3. pers. gleich lautend, als welche Justi dise formen faßt. 8. 275 
füge in der zweiten zeile, nach za, ein: voll erhalten in der endung 
der 3. sg. medii -ta-(t)i (s. u. $. 281). 

nach dem altbaktr. füge bei: Altpers. prim. -, z. b. ac-tüj = 
altbaktr. ag-ti; secund. -*, das nach a schwindet, nach au in s 
gewandelt wird (8. 140), z. b. 3. sg. imperf. a-bara, a-darsnau-s, 
praesensst. darsnu-, wurz. dars (wagen); imperat. bara-tuv. 

7. 13 v. u. füge ein: dise endung fält in jeder zusammen ge- 
sezten oder verbundenen form ab, also z. b. dobeir, dober (er 
bringt) u. s. f£. Z. 9 fig. v. u. streiche “worin’ bis “8. 74, 1)”. 
2.3 v.0. füge nach dem ersten worte ein: (Pott, etymol. Forsch. II, 
710). Z. 5 v. o. füge nach “singular” ein: (vgl. auch die mediale 
endung -anta-(nt)i; $. 282). 

2. 3 v. 0. 1. bava-inti. 2. 4 v. 0. füge bei: neipäraje-inti ($. 27, 
3; praesensst. päraja- mit ni- im act. “bringen’). Nach z. 10 
füge bei: Altpers. prim. Ah-a(n)tij, bara-(n)tij; secund. a-bara 
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($. 140) für *a-Jaran; imper. nicht belegt. 2. 16 v. u. nach 
(sein) füge ein: dujares, optativst. bujae-, aoristst. und "wurz. bu 
(sein, werden) und lis sodann: g’amjäris (beide formen von Spie- 
gel und Justi u. s. fe Nach z. 5 v. u. füge bei: Im altpers. 
erscheint -sa, d. i. -san ($. 140), wie im griechischen, in den im- |" 
perfecten, z. b. patij-äi-sa, wurz. i (gehen); a-durug’ija-sa, prae- 
sensstamm durug’ija-, wurz. durug’ (lügen). 

683, z. 3 v. u. füge bei: eine außname macht nur eesti-nt, das man 
—= erxsta-nt faßt). 

684, z. 15 v. u. streiche “berat’ bis “rocharsa-t” und setze dafür: Ist 
das verbum isoliert, so lautet die endung -et, z. b. derit, gaibit | 
(capiunt), Hit (sie existieren), dit (sie werden, werden sein) u. s.f.; 
ist das verbum mit andern elementen verbunden, so steht -at, -e, 
2. b. as-berat (dicunt), con-gaibet, nfbiat, nipat (non sunt) u 8 f. 
So auch im perfectum und futurum, isoliert -ı, verbunden -at, -ed. 

686, z. 5—3 v. u. streiche “im XV. — zu” und schreibe dafür: “über 
medialendungen’, eben das. s. 285 flg., 321 fig. 

688, nach z. 6 v. u. füge bei: Im Altpers. findet sich nur praes. 
patij-akhsaij (nach Spiegel: ich beaufsichtige), praesensst. akhsa-, 
wurz. akhs- (sehen) und ä-darsaij (nach Spiegel: ich halte unter- 
worfen). Sind dise deutungen richtig, so ist also die bildung die 
selbe, wie im altindischen und altbaktrischen. Als secundäre form 
gilt ham-a-takchs-j, imperf. (ich bewirkte), wurz. takhs (behauen, 
zurecht richten), die hier also zugleich praesensstamm ist. Z. 2 
v. u. nach “trat” füge ein: (-was: -unv — altind. -Gthe, -ate: 
-äthäm, -atam; 8. 286. Benfey, über einige Pluralbildungen des 
indogermanischen Verbum, s. 38). 

‘690, z. 2 v.o. nach -sa füge ein: (oder -Sa, wie Spiegel schreibt). Nach 
z. 11 v. o. füge bei: Dise endung findet sich auch am imperfect- 
stamme: ava-mairja-nuha, praesensst. mairja-, wurz. mar (ster- 
ben); ug-zaja-nuha, praesensst. zaja- (geboren werden), wurz. za, 
zan (gebären); gadaja-nuha, praesensst. gadaja-, wurz. cad (kom- 
men). — Anm. Ist hier dise endung -sva alt, wie Benfey (über 
einige Pluralendungen des indog. Verbum, Gött. 1867, s. 35) ver- 
mutet, und nicht durch analogie vom imperativ her ein gedrungen, 
so müsten wir die gewönliche secundäre endung -sa für eine ver- 
hältnismäßig junge form halten und demnach für die 2. sg. med. 
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als formen der indog. urspr. prim. -sva-(s)i, secund. sva(-s) an 


setzen. — Im Altpersischen ist nur der imperativ zu belegen 
durch pati-paja-uva (hüte dich), verbalst. paja-, wurz. pa (schützen); 
-uva = *-huva = -sva nach den lautgesetzen ($. 136, 2). 


vor z. 4 v.u. füge bei: Altpersisch eben so; prim. -Za:j, secund. 
-ta, imperat. -tam, pass. -2; z. b. praes. gauba-ta:ij, praesensst. 
gauba-, wurz. gub (sprechen); ud-a-pata-ta (er erhob sich), stamm 
pata-, wurz. pas (fallen, gehen); imperat. var-nava-tam (nach Spiegel: 
er verkünde), praesensst. var-nava-, WUrZ. var; &0T. Pass. a-dar-ı 
(er ward gehalten), wurz. dar. | 
am ende von $. 281 füge bei: *) Die gotischen imperative auf 
-dau, pl. -adau als activ, also = -tät, -ntät zu faßen (Kern, Zeitschr. 
XV], 451 flg.) widerspricht der gotischen außlautsregel, nach wel- 
cher -au = -aäm ist (nachtr. zu $. 203, 3, a, s. 339). 
z. 12 v. 0. nach dade-nts füge ein: ni-päraje-inte ($. 27, 3), prae- 
sensst. päraja- (mit praepos. »-, med. “verbreiten, auß breiten”), 
wurz. par (hinüber gehen), praes. u.s. f. Im folgenden ist “prae- 
sensst. — gehen)’ zu streichen. Z. 20 v. o. lis anstatt ‘des act.: 
(s. 0.), die villeicht teilweise hierher gehören, u. s. w. und füge 
nach diser zeile bei: Altpersisch ist nur die secundäre form 
-(n)tä belegbar, z. b. imperf. «-bara-(n)tä, praesensst. bara-, Wurz. 
bar (tragen). 
nach z. 12 v. u. füge bei: Im Altpersischen nicht belegt. 
z. Tv. u. lis anstatt: “mit bekanter endung’: ; das -m scheint 
späterer entstehung zu sein (vgl. $. 265, nom. sg.), es kann in 
der älteren sprache felen; z. b. u. s. w. | 
z. 5 v. 0. füge bei: Im Altpersischen nicht belegt. 2.9 v.u. 
füge nach -us9o» ein: dise form ist ser selten und nicht als 
völlig sicher zu betrachten. 
z. 18 v. o. streiche 2. In der folgenden zeile füge ein: Für dise 
leztere anname zeugt das inschriftliche utarus (Corp. Inser. Lat. 
1267). 
z. 17 v. u. füge nach der parenthese.ein: im oskischen die 3. sg. 
imperat. medii auf -mur, d. i. -mu- mit dem reflexiven r = s. 
2. 14 v. u. füge bei; osk. censa-mur vom stamme censa- (cen- 
sere). — $. 287, altirisch, lis: 3. -thir (-tr), -idir, -ir isoliert ; 
verbunden -thar (-tar), -adar oder »edar, -ar, -r (leztere, wie -ir, 
24 * 
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710, nach z. 5 v. o. füge bei: Altpersische conjunctive sind z. b. |: 


711, 8. 289, altirischh Es muß hier heißen: Im altirischen erscheint, 
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716, 


717, 
718, 
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verkürzt) = lat. -ur, z. b. surdigthir (ponitur), samaltir (com- 
paratur), predehidir (praelicatur), derir (fertur), anasberthar (quol 
dieitur), donelltar (declinatur), intsumlathar (imitatur), anasberar 
(quod dicitur), asderr (dieitur), scribthar u.s.f. 1. pl. -mir, -mar, 
nämlich isoliert -immir, verbunden -ammar, z. b. *ber-mir, *ber- 
-mar = lat. ferimur u.s.f.; 3. pl. isoliert -iir, verbunden -alar, 
-etar, beim passivum auch -iter = lat. -untur ($. 173, 1), zb. 
labritir (loquuntur), nz labratar (non loquuntur), dognter (funt) 
u.s.f. In der folgenden zusamınenstellung hat demnach zu lauten 
die 3. sg.: *ber-thir, -ber-thar, beri-r, bera-r, ber-r; die 1. pl 
*ber-mir, *ber-mar; die 3. pl. *ber-tir, -ber-tar. — Z.T v. u. füge 
nach -ditur ein: (vgl. $. 173, 3); dise endung fungiert aber auch |: 
für die 2. sg., z. b. cumachtaigther (potiris), labrither (loquaris), 
fomentar (exspecta) u.a. (vgl. d. got. medium, 88. 279. 283. 284). I: 


praes. 2. sg. bavä-hj; praesensst. bava-, wurz. du (sein); 3.88. | 
bava-tij; ah-a-tj, conjunctivst. ah-a-, praesensst. und wurz. ah 
(sein). 


außer in den 2. personen, a u. s. fe Ferner: Sg. 1 -der u. s 
(z. b. coni-eper-sa ut non dicam; eper = *et-ber; concer-bar bis 
ich zu setze). 2. -bere (z. b. anas-bere quod dicas, ganz verein- 
zelt -dera: cias-bera-su quamvis dicas). Diß dere wage ich nicht 
zu deuten. Pl. 2. -beraid (do-beraid-si feratis), auch -birid, -barid 
(ni er-barid ne dicatis). 

z. 1 v. 0. lis barthar (arna Eerbarthar ne dicatur). 

z. 3 v. 0. 3. pl. med. setze anstatt ?: dbaraja-nta? *) So nach 
Spiegel, Gramm. s. 225); nach Justi gehören dise formen dem 
imperf. indic. des causalstammes. — Nach dem altbaktr. füge bei: 
Altpersische formen des opt. sind 3. sg. aor. &-g’am-ija, WUIZ. 
u. aoristst. g’am- (gehen); d-4ja für *bv-ija, wurz. u. aoristst. bu 
(sein); perf. k’akhr-ija, perfectst. k’akar-, wurz. kar (machen). 
z.2u.1 v. u. und folg. s. z. 1 v. o. streiche “dringen — und 
änl. und lis dafür ‘zeigen sich”. 

nach z. 2 v. 0. füge bei: (die form cogwint hat nach Schoell, Legis 
XI tabularum reliquiae, Lips. 1866, s. 87 fig., keine gewär). 
Altirisch. Der abschnitt ist, als durchweg unsicheres enthaltend, 
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zu streichen und dafür zu setzen: Der optativ ist bis jezt nicht 
sicher nachweisbar. 

‘0, gotisch, füge z. 17 v.u. bei: die 1. sg. praes. bafrau ist schwerlich 
nach dem althochd. als zunächst für *brra-i-u auß *bira-i-m mit 
außfall des <, grundf. bhara-i-m, stehend zu faßen, sondern es ist 
‚hier wol, wie im altindischen, nicht --, sondern -ja- modussuffix, 
so daß der regel gemäß bafra-u = *bira-m ist, welches für 
*bira-ja-m (j schwindet im got. öfters zwischen vocalen), grundf. 
bhara-ja-m steht (vgl. Scherer, zur Gesch. d. dtsch. Sprache, s. 472). 

2 ist im altirischen folgendes zu ändern: Sg. 2. -bir; 3. -beir ; pl. 1. 
tber-me, -bera-m ; 2. -berith; 3. beri-t, -bera-t. 

‚7 ist im altirischen folgendes zu ändern: Sg. 1. -ber, 2. -bere, -bera; 

pl. 2. -bari-d, -barai-d. 

altbaktr. 2. sg. füge bei: dauh-jao und 2. dual. lis: daidhi-tem? 

altbaktr. 3. pl. füge bei: vaza-janta? 

6, z. 11 v. o. füge ein: I. pl. aonhäma. Nach dem altbaktr. füge 
bei: Im Altpersischen ist nur d. 3. sg. opt. perf. belegbar: 
k’a-khr-ija, grundf. ka-kar-ja-t, wurz. kar (machen). 

;9, z. 5 v. o. Hierher gehört s. 824, z. 13—3 v. u.; im anfang ist 
zu lesen: “Auch das scheinbar mittels .« gebildete u. s. f. und 
ferner s. 825, z.. 6— 20 v. 0. Hier ist jedoch zu lesen z. 6 v. 0.: 
ist zimlich dunkel’ und z. 7 v. 0. “-x« (8. d. fig. $.) ist” u. s. w. 
Z. 13 v. o. ist nach “gewann” ein zu setzen: Auch im praesens 
komt dise erweiterung durch x vor, z. b. &gvxw (ich halte zurück) 
neben 2g9@ (ich ziehe, zerre), OA&xo neben öAAvws (ich vernichte, 
verderbe), dazu das perfectum öAolsx« (neben öAw4-« mit intrans. 
function). Vgl. G. Curtius, gr. Etym. s. 59 fig. Ferner lis z. 13: 
dergleichen wurzeln weiter bildende elemente’. Z. 15 fig. ist “ des- 
halb — dürfen’ zu streichen. S. 739, z. 14 v. o. füge nach “ per- 
fectstammes” ein: Villeicht ligt hier eine dem umschlagen der con- 
sonantischen nominalstämme in <-stämme analoge erscheinung vor. 
Dise bildung ist alt; sie ist sämtlichen italischen sprachen und dem 
altirischen gemeinsam und scheint also auß der italokeltischen 
periode zu stammen. Z.6 v.u. lis: des nur im lateinischen nach- 
weisbaren, also wol erst spät entwickelten perfectstammes u. s. f. 

1 z. 1 v. u. lis anstatt “ bewart, die ältere’: zeigt. 

5, 8. 291, altirisch, lis z. 3 v. u. “im altirischen zimlich zalreiche 
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spuren erhalten, die sämtliche drei formen des perfectstammes 
zeigen, die wir im lateinischen fanden, nämlich 1. perfectstämme 
mit erhaltener reduplication, /am-chechum u. 8. f., d. i. *cecani 
(das u in -ckechu:in ist nur dialectisch) u. =. f. 
40, z. 8 v. o. streiche “die” bis “können’; setze dafür ein: 1. sg. 
adro-yegon-sa (repupugi; -sa verstärkt die 1. sg.) u. a. Z. 11 Is: 
dise formen wenigstens in der 3. sg. zu zeugen. Ferner z. 13 v.o. 
lis 2. ganz u. s. f. und füge am ende des absatzes bei: 1. gg. 
ro-gdd-sa (ich habe gebeten), 3. sg. ro-gaid, d. i. *gadı; 1. pl. 
ıned. ro-yddammar, 3. pl. *ro-gddatar. Ferner 3. wie im latei- 
nischen zusammen gezogene perfectstämme, z. b. 1. sg. ad-gen-sa 
(cognovi), med. do-men-ar-sa (putavi); 3. Sg. etir-gein (cognovit), 
med. ro-gen-air (natus est) u. a.; pl. 1. ad-gen-ammar (cogno- 
vimus), 3. do-ru-m&n-atar (putarunt), ro-gen-atar (nati sunt) u.a f; 
752 füge z. 5 v. u. der anm. noch bei: Das suffix -«- und den außlaut 
der suffixe ja-, -ta- u Ss. f. bei verbalstämmen nennen vile selt- 
samer weise auch jezt noch “ bindevocal’. Vgl. darüber G. Cur- 
tius, zur Chronologie der indogermanischen Sprachforschung, Lpz. 
1867, s. 40 fl. | 
756 nach z. 4 v. o, füge bei: Anm. Spiegel, Gramm. $. 193 nimt das 
augment in einigen fällen an, in denen jedoch Justi die zu « 
verkürzte praeposition @- erkent. Vgl. hierüber Justi, Gött. gel. 
Anz. 1867, st. 29, s. 1125 fig. 
758, vor “Lateinisch’ füge ein: “Bei einigen wurzeln auf vocale wird 
der aorist nicht von der reinen, sondern von der durch x ver 
ınerten wurzel gebildet und es hat dann der selbe die endungen 
des zusammen gesezten aorists (1. sg. -&, 2. -@c u. Ss. f. So it 
gebildet”, hier schließt sich s. 824, z. 2 v. u. Zdoxe u. s. £.bi | 
s. 825, z. 5 v. o. an. Dann füge bei: Vgl. das perfectum auf 
-xo ($. 291). 
mitte der seite ls: Anm. 1. und füge ein: Anm. 2. Da die fol 
genden praesensstämme nach den suffixen, mittels deren sie ge 
bildet sind, an geordnet sind, so wäre es richtiger anstatt der im 
bisherigen an gefürten drei formen der praesensstämme nur zwä 
zu unterscheiden, nämlich I. Praesensstämme one suffis; 
a) reine, einfache wurzel, b) gesteigerter wurzelvocal, c) redupli- 
cierte wurzel. II. Praesensstämme mit suffix -a-; a) reine, 


164 


D> 2 


te 


66. 


12 


BO 2 


73, 


zur zweiten auflage des compendiums. 375 


einfache wurzel, b) gesteigerter wurzelvocal, c) redupl. wurzel. 
So erhalten wir also eine classe weniger, als bisher. 

Die anm. am ende der seite ist mit folgenden veränderungen zum 
texte zu ziehen. Der anfang hat zu lauten: VII. Daß noch u. =. £. 
könte zweifelhaft erscheinen, weil u. s. f£. Doch findet sie sich 
im griechischen, italischen, litauischen und, in resten, auch im 
deutschen (griech. u. s. f., ahd. Aöh-ta-mes). Ferner ist “Möglicher 
weise — entwickelt” zu streichen. 

Altbaktrisch, füge nach den entsprechenden altbaktrischen formen 
ein: 1. sg. altpers. a-mij; 2. sg. altpers. ahj; 3. sg. altpers. ag-tj 
und streiche im fig. die klammern bei den altpersischen beispilen. 
Am ende von z. 8 v. u. füge bei: altpers. vara-(n)tij. Am ende 
von z. 3 v. u. füge bei: altpers. z. b. därajä-mij (wurz. dar halten). 
z. 9 v. 0. füge nach bava-iti ein: altpers. 3. sg. praes. conj. bava-tı). 
Am ende von z. 10 v.o. füge bei: altpers. 3. sg. imperf. a-naja-m, 
wurz. ne (füren). Z. 4 v. u. am ende setze zu: altpers. a-dada. 
2. 3 v. u.: altpers. imperat. 3. sg. dadä-tuv von der s. wurz. da 
(setzen, schaffen, geben), urspr. dha. 


74 am ende v. zZ. 1 v. 0. füge ein: altpers. *gta-mij. Z.9 v.u. nach 


75, 


76, 


kere-nao-t füge ein: altpers. a-ku-nau-s für *a-kur-nau-t und diß 
auß u-kar-nau-t; a-dars-nau-s, wurz. dars (wagen); 1. pl. a-ku-mä 
(a-ku(n)-mä) für *a-ku-nu-ma, eben so 3. sg. med. a-ku-ta (a-ku(n)- 
-ta); altbaktr. 3. pl. act. kere-nao-n u.s.f. Ferner füge am ende 
von z. 4 v. u. bei: eben so altpers. 1. sg. imperf. a-ku-nava-m, 
2. sg. praes. conj. ku-navä-hj. Z. 1 v. u. füge nach ‘z. b. ein: 
3. sg. praes. indic. in-ao-sti, grundf. in-au-ti, wurz. in (drängen); 
3. Sg. u. 8. W. “ 
z. 7 v. 0. nach fri-na-t füge ein: 1. sg. med. vere-ne, wurz. var 
(wälen, wünschen), vgl. d. altind.; 3. pl. med. kere-ne-ne2, wurz. 
kar schneiden, teilen); 3. sg. u. s. w. Am ende von 2.9 v. 0. 
füge bei: altpers. 1. sg. imperf. a-di-na-m, 3. sg. a-di-na, wurz. 
di (weg nemen).. Z. 2 v. u. nach ‘u. a. füge ein: Altpersisch 
a-durug’-ija, 3. Sg. imperf., praesensst. durug’-ija-, wurz. durug’ 
(lügen). 

z. 3 v. 0. nach (gebären) füge ein: altpers. a-mar-ija-ta, wurz. 
mar (sterben), altbaktr. ni- u. s. f£. — Nach z. 6 v. o. füge bei: 
altpers. auch mit activen personalendungen, z. b. thah-ja-mahj 
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(wir werden genant), wurz. tkah (sprechen, sagen). Nach Spiegel 
findet sich diß auch im altbaktrischen. 

779, z. 3 v. u. lis: st. z5-ve- (Hom.; vgl. $. 35), zi-ve- u. S. W. 

780, z. 13 v. u. füge ein: xaio für *xaf-jo, wurz. xav (fut. zav-00), 
xa@fp (brennen). 

787, z. 12 v. o. lis: (vgl. oben $. 157, 1, b und d. griech... Am ende 
von V. füge bei: vgl. got. verba wie ufar-skadvja (ich überschatte) 
zu St. skadu- (n. sg. skadu-s, msc., schatten). 

788. Der anfang von anm. 2 hat zu lauten: Bisweilen (bei den &-stämmen | 
fast durchauß) hat u. s. w. 

789 nach z. 17 v. u. füge bei: IV. Eine spur, jedoch nach analogie 
der ab geleiteten verba behandelt, ligt vor in den imperativformen 
pers-ni-mu, pers-ni-mumo (8. $. 287), deren -n?- nicht zur wurzel 
gehört, als welche wol persc zu betrachten ist. Im altirischen ist 
u ändern: Sg. 2. -bir; 3. beri-d, -beir; pl. 1. *ber-me, -bera-m; 

. -berith, 3. beri-t, -bera-t. 

190, iv C. füge bei: Dises verbum sezt überall noch -:- an; ferner -icin, 
ic = inc-, anc- (kommen, gelangen), z. b. con-icim (ich kann), 
roiccu oder ricu less (ich bedarf). 

793, am ende füge bei: Eine nur in resten erhaltene form diser praesens- 
bildung scheint in den futurformen auf 1. sg. -sng,' -ysng vor ZU 
ligen. Dann hat zu folgen das, was s. 840, 2.9 v.0..—5v.I 
steht; jedoch ist z. 9 “Reste — ysng’ zu streichen. 

809, am ende von $. 296, a füge bei: Scherer (zur Gesch. d. deutsch. 
Spr., s. 202) fürt -Jam auf wurz. dha (tun) zurück, was lautlic 
gerechtfertigt ist ($. 153, 2); vgl. d. lit. imperfectum ($. 306). 

812, z. 8 v. o. füge nach “fallen” bei: ($. 130, 1; nachtr. z. s. 181). 

814. Am ende des nachtrages zu diser seite hat zu stehen: So Leskien I 
mündlich; nach G. Curtius mitteilung spricht die selbe ansicht 
auß Westphal, allgem. griech. Metrik, s. 280 fig. 

819, z. 12 — 10 v.u. streiche “Das — an’. Setze dafür: Selten (meist 
durch den conj. praes. ersezt). Z. 5 v. u. streiche “bringt Justi 
bei’. 

820, z. 1 v. o. nach (schützen) füge ein: ; eben so raonhe, wurz. ra 
(geben, bringen);. 

821, am anfang von z. 9 v. 0. füge ein: Hat der praesensstamm stei- 
gerung des wurzelvocals, so bleibt dise im futurum (zZ. b. rA£r-a, 
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ite 
Asin-o, fut. *rdsv-0js-, *lsın-oje-, wurz. iv, Am u.s.f.). 2. 13 
v. o. lis “dorische” (anstatt: attische). 

324, 8. 300. Griechisch. Streiche “1. Das — aoriste” und ändere die 
fig. zalen in 1. 2. u.s.f. Eben so natürlich s. 825 fig. Vgl. die 
berichtigung zu s. 739. 758. S. 824, z.13 v. u. bis s. 825, z. 16 
v. u. ist demnach hier zu streichen und, wie an gegeben zu $. 291 
und $. 292 zu ziehen. 

331, z. 9 v. o. streiche “von wurzel fu’. 

334, z. 15 v. u. lis heries (gespert, nicht cursiv); s. 14 v. u. lis 
heries (cursiv, nicht gespert). 

335, am ende von z. 9 v. u. füge bei: --ust (iverit). 

336, nach z. 5 v. o. füge bei: Anm. Fut. exacta, wie combifiangiust, 
combifiansiust, combifiungust, St. combifa-, kupifia-; purtitius, 
purtincus, purdingiust, purdinsust, purdingus zeigen zwar als 
leztes element deutlich ebenfals das fut. exactum von /u, sind 
aber namentlich wegen des disem vorher gehenden :-lautes dunkel. 
Vgl. jedoch Corssen, Zeitschr. XIII, 197 fig. Z. 10 v. u. Jis: 
(totondit), Zerc-si (liquit zu praes. Zeicım linquo) u. s. f. (Lottner 
und Wh. Stokes in Beitr. II, 318; vgl. jedoch die ab weichende 
deutung von Wh. Stokes, Goidilica s. 100, anm. p), welche u. s. f. 
Z.8 v.u. füge nach “gleichen” ein: Darneben finden sich formen 
auf -s one das -:, z. b. gabais (cepit), pridchais (praedicavit) u. a., 
weshalb Stokes (a. a. 0.) das -= für ein an gehängtes pronominales 
element hält. Auch- dise formen, wie die auf -s‘, kommen nur 
unverbunden vor. Den gewönlichen, mit ro- oder anderen ele- 
menten verbundenen formen u. =. f. 

337, z. 7 v. u. lis: gutturale, m und vocale Z. 1 v. u. füge bei: ad- 
ro-bar-t-at (“ obtulerant’) ist eine active form diser bildung. 

338, im futurum des altirischen lis sg. 1. -carub; 3. füge bei: dise 
beiden lezteren formen sind jedoch nach Ebel conditionalis; das 
fut. hat, wenn mit anderen elementen verbunden, die endungen 
-fea, -bea, -fa, -ba, z. b. non-soirfea (salvabit nos), nob-sdir-fa-st 
(salvabit vos); pl. 1. -imme, verbunden -fam, -bam, -fem, -bem; 
-carfam (streiche die bei gefügte erklärung); 3. isoliert -/t, ver- 
bunden -fat, -fet, -creit-fet, -car-fat, 1. pl. med. -fimmir, -fammar. 
2. 13 v. u. lis: Nach liquiden, doch auch nach anderen conso- 
nanten, scheint /, 5 u.s.f. gedent zu sein; z. b. ber (feram) für 
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*ber-f, *ber-fu; geb (capiam), wurz. gab u. a.; (as-)bere u. =. f. 

Z. 2 u. 1 v. u. ist zu streichen. 

839, z. 1 v. o. streiche: 1. 

840, streiche 2.; vgl. zu s. 793, wohin z. 9 v. o. bis 5 v. u. zu ver- 
setzen ist. 

846, im nachtr. zu s. 73 füge ein: altir. nxe. 


RAY 


Im litauischen glossar der indog. chrestomathie füge unter - girdzu 
bei: beg?rdint, Don. III, 807, gerundium, indem man (es) hört (lit. gr. 
“  Aneh füge compendium s. 468, Litauisch, am ende bei: Mit 
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Weimar. — Hof-Buchdruckerei. 
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